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Durchlauchtigster Herzog! 
Gnädigster Herzog und Herr! 

w ou deA Landen j welche sieh , Euer 
Herzoglichen Durchlaucht Milde s^^nd 
erfirquen, ver$uchte ich es 9 die vegetahili- 
sehen Producte , die his auf die neueste 
Zeit dem Auslande unbehannt sind 9 da 
Nassau bis jetzt heine Flora besitzt, in yreh 
eher nach dem Stande der Wissenschaft 
die Gewächse hes<^brieben 9 dem Forscher 
in dieser Schrift Tor^mfuhren« 

Durch eine Reihe von Jahren, in wel- 
chen ich mich sowohl in meinen Neben* 
stunden als auch auf meinen dienstlichen 
Wanderungen fast ausschliesslich mit der 
Erforschung der Gewachse meines theuern 
Vaterlandes beschäftigte, brachte ich es 
nach und nach zu einer erschöpfenden 
Vollständigkeit, und bestrebte mich sie auf 



das Genaueste befiTchriebeii dem deutschen 
Botaniker zu fibeHMg^en. • ^ 

Mir wurde die gnädig^ste Erlatibniss^ diese 
Scbrift Euer Herzoglichen Durcblauelit zu 
Füssen legen zu dürfen« Möchten Höchst- 
dieselben fiir diesen Beweis der Höchsten 
Gnade hierdurch den Ausdruck meines 
ehrerbietigsten Danhgefiihles huldreichst 
anzunehmen geruhetf. 

Höchstderselben fortdauernden Huld 
mich empfehlend 9 verharre ich in tiefster 
Ehrfurcht 

Ew. Herzoglichen Durchlaucht 

Jnatte, den 10. September MW. 

«Aterthänigster 

Genth. 



Vorrede. 

l^em längst gefühlten Bedarfnisse eines be- 
gleitenden Leitfadens auf botanischen Wande- 
rangen in dem angezogenen Bezirke abzuhelfen, 
versuchte der Verfasser die zerstreuten Mate- 
rialien zu sammeln, in den gegenwärtigen Stand- 
punkt der Wissenschaft zu rücken und mit den 
Entdeckungen seiner Freunde so wie den eige- 
ncfH vervollständigt den Liebhabern der Pflanzen- 
kunde eine Uebersicht und Characteristik der 
pflanzliclien Producte eines interessanten, in 
botanischer Hinsicht aber wenig bekannten 
Districtes der deutschen Flora zu überliefern. 

Nicht ohne Schüchternheit übergibt seine 
Arbeit der Verfasser den Händen des Publicums, 
da er nur zu gut weiss , dass der Gegenstand 
seines Werkchens durchaus nicht erschöpft ist, 
indem er nur sichere Quellen benutzend, nichts 
aufgenommen, was er nicht selbst gefunden, 
oder von zuverlässigen Freunden ihm mitgetheilt 
wurde. Er wünscht, dass sein Werk dazu 
dienen möge, die interessanten Gegenden seiner 
Flora mehr zu untersuchen, neue Schätze in 
denselben aufzufinden, und dass es so die 
Grundlage zur richtigen Reuntniss dieser iu 
botanischer Hinsicht werde ; wird es hiezu bei- 



%n VORREDE. 

tragen , so ist der Zweck seiner Arbeit erreiclii, 
seine Mühe belohnt. 

Um vielseitigen Wünscben zu entsprechcu , 
waUte der Verfasser das natürliche System , 
jedoch dergestalt , dass er die beiden grossen 
Reihen der Pflanzenwelt, die Cryptogamen und 
Phanerogamen, jede för sich als ein gesondertes 
Ganze betrachtete, und bei jeder mit dem höchst* 
ausgebildeten anfangend zu den niedern abstieg. 

Dem Anfänger das Bestimmen zu erleichtern, 
wird bei den Phalierogamen eine Uebersicht der 
Gattungen mit deren GharacteristiL nach dem 
LiNNE'schen Systeme Torausgeschickt werden. 

Endlich freundlichen Dank für die zahl- 
reichen Beiträge, welche dem Verfasser nament- 
lich von seinen Freunden und Gönnern , den 
Herren Dr. Braun in Carlsruhe, Herrn Ton Erath 
zu Waldmannshausen , dem jetzigen Besitzer 
der DöREiEN'schen Original - Handzeichnungeu , 
dessen Liberalität die Benutzung derselben für 
gegenwärtige Arbeit gestattete, sowie auch den 
Herren : Apotheker Hergt zu Hadamar , Dr. 
HÜRENER und Hofrath Meinhard zu Dillenburg, 
welcher letztere besonders yiele Seltenheiten 
seiner Gegend einsandte. 

Platte, den 10. September 185S. 

G e n t h. 



Erste Familie. 
FARNKRÄUTER. (Filieoideae). 

der Ordnimgeii und Gattungen der Farnkräuter. 



Erste Ordnung. EQUISETINEEN. 

(Equisetinae), 

Sporen in endständigen Zapfen. Statt 
der Blätter Scheiden. 

Sporangien mit Elateren versehen i. EQUISETUSC. 

Zweite Ordnung. LYGOPODIEEN. 

( Lyeopodiaeeae), 

Sporen in . achselständigcn Sporangien. 
Stamm beblättert, in der Mitte mit 
einem Holzbiindel. 
Sporangien zweiklappig, nackt. 2. LYCOPODIUM!. 

Dritte Ordnung. OPHIOGLOSSEEIV. 

f Ophioglosseae), 

Sporangien in Aebren oder Trauben auf 
dem Schafte sitzend, ohne Aing und 
Gürtel. Schaft aus dem Ahizom, in 
der Mitte einen blattartigen "Wedel 
entbildend. 

SpciraDgien in rwei Reihen, in einer 
eiofachen Aehre unter einander 
▼erwachsen .... 3. OPHIOGLOSSUM. 



4 l'BfiRSIGHT. 

Sporocftrpiett eiforailg, f^epaart» ge- 
fticlt, fich sweikUppig öffkcBd. 
BUttchea in Tier, kreosförmig 17. KAESILEA. 

Sporocarpien rand, geforcht, xottig, 
QBter den Blattern sitzend. Blät- 
ter f ehwimmend 9 eiförmig, gegen- 
Ikber ftehend 18. 8ALVINIA. 

Siebente Ordnung. CHABACEEN. 
( Chitraeeae). 

Sporen in tpiralig gewundenen Sporangien 
eingeschlossen. Zweige und Blätter 
in Wirt ein. 

Sporangien ans doppeltem Tegnmente 

gebüdet , abfaUend 19. OHARA. 



Erste Ordnmig. 

EQÜISETINEEN. (Equiminae). 

MLrautartige , blattlose Gewäcbse , mit geglie- 
dertem Schafte, und wirtelig gestellten Aesten. 
Der Blüthenstand ährenförmig ; mit scMldformi- 
gen Sporidochien und häutigen Sporocarpien. 
Die Sporangien mit fadenförmigen Stützen um- 
geben ; Sporen sehr klein *)• 

i. EQUISETUM. Xmn. Schachtelhalm. 

.JLum. gen. pl. ed. Schreb. N. 16 14, Bischoff crypt 

tab. 4. ag. i5i^i8. 

Die Sporangien stehen auf der untern Fläche 
der Sporidochien zu 6 — 7. ,^ind einfacherig, 
und reissen gegen die Mitte des Sporidoqhiums 
auf. Zwei sich kreuzende, an den Spitzen ver- 
dickte Schleuderer unterstützen' die Sporangi^Ji» 

^ Fruchttragender Schaft getrennt. 

1. Eqvisetum abtense. Liniu 

Schaft doppeltgestaltig , getrennt; frucht- 
tragender des Frühlingsf einfach, astlos, mit 

♦) Sporen ist ein TVort, welches in der Cryptogamie 
die Stelle des Sommers einnimmt, nnd wurde Samen 
genannt werden , wenn ein Embryo darin zu erbennen 
wäre. Das Sporangium scbliesst diese Sporen zunächst 
ein , ^ mehre dieser Sporangien sind. Ton einem Sporo- 
carpium umgeben, und Sporidocbium unterstutzt nur 
die Sporocarpienr oder Sporangien» 



6 EQÜISETINEEN. 

walzenförmigen , aufgeblasenen, ranschend-Iiäa- 
tigen, entfernt gestellten Sebeiden, die an der 
Spitze lanzettlieh - gezahnt sind; nnfmclitbarer 
des Sommers Ylelfack wirtelästig ; Aeste ein- 
facli, viereckig, etwas scharf. 

Equisetum mrvense Linn, spee, jl, i^iS. ei. WiUd. 
S. p. f. Leers, fi. herb, p. 222, Dörr, Ver%. 
p. i(^, Poll. pmL S. p. 6. JReic&. /I. frane. 2, 
p. HQ. Bohl. D. FL S, p. 14. Bergt. FL 
Had. p. S64. Beck. FL F^ankf. 2. p. 7. Biseh. 
L c. tah. J. fy. 2. 

Gemeiner SchacKtellialm. Ueberall auf Aeckem, 
«lie eioen lebmig«sandlialtigen Boden haben, auf Brach- 
feldern, an Kainen a. s. w. im ganzen Gebiete. Einer 
der Erstlinge des Frühlings. 2|.. 

Der fruchttragende Schaft spriesst in den ersten 
Fruhlingsmonden 9 ist eine Spanne lang, und hat eine 
blasse gelbbraune Farbe. Der unfruchtbare des 
Sommers, welcher Tielfach aus der unter dem Boden 
umherschweifenden IVnrzel heryorkommt, ist länger» 
feine schmutzig - grünen Wirteläste nehmen gegen die 
Spitze , an welcher er mehr oder weniger übemeigt» 
ab 9 und sind sparrig - ausgebreitet. 

fi. EqviseTVii Tblmateia. Ehrh. 

Scbaft doppeltgestaltig , getrennt ; fmcbttra- 
gender des Frühlings einfach , astlos , mit viel- 
fachen, becherförmigen, in einander geschichte- 
ten , den Schaft ganz bedeckenden , grossen 
Scheiden , die an der Spitze ungleich , tief und 
Tielfach geschlitzt sind; unfruchtbarer des Som- 
mers vielfach wirtelästig: Aeste zu 50 — 40, 
einfach, achteckig, ausgewachsen herabhängend, 
gegen eine Spanne lang. 

Equisetum Telmmteia. Ehrh, Beilr. 2. p. 169. 
Eqmselum efturneum. Both. Böhling. L e. J. p. IS. 
Equisetum fluvimtüt Ltert L e« p. 29S. 



EQUISETINEEN. 7 

Grosscheidiger SchacKtelhalm. Eine seltene 
Art, die an den Kändern zurüclt getretener Waldteiche, 
nnd an feuckten lehmigen Waldabhängen wächst $ in 
Nassau bei Braubach (Rohling); am Niederrhein bei 
Bonn , in der Waldschlucht zwischen dem Venus - und 
Kreuzberge (Hübener); in der Pfalz bei Weinheim ! 
bei Langenbrücken (Hubener). März. April, 2|. 

In allen Theilen über doppelt so stark als die vor- 
hergehende, der unfruchtbare Schaft oft 2 — 5' noch;- 
die Basilarscheide der Wirteläste kastanienbraun; der 
fruchttragende fingerdick. 

5. Equisetvm stltaticüm. Linn, 

. Schaft doppelgestaltig : fruclittragender de« 
Frühlings, eine Spanne bis 1' lang, g^latt, 
fleischfarben, winkelig - gestreift ; Scheiden bau- 
chige, häutig rauschend, in vier grosse, stumpfe, 
rippig-gestreifle Zähne getheilt, an deren Grunde 
gegen die Gipfel sich bogig herabgehrnmmte , 
Tierkantige Aeste entbilden, die wieder in 
korase Wirtelästchen getheilt sind. Die unfrucht- 
baren höher nnd schlanker, deren Schaft scharf, 
dessen Aeste und Aestchen vierkantig. 

Efuiselum sylvalienm, Linn, Spee, pl. iSiß ed 
Willd. S, p. 5. Leert l, e. p. 222. Dorf l e. 
p. 102. Poll, paL J. p. ö. Meieh. L e. 2, p. 
ae. RöKl. D. Fl. 3 p. 14. Bergt I. c. p. 
S64. Beck. 2. p. 8. Bisch, l. e. tah. J. fiß. J. 

Wald . Schachtelhalm. Ueberall im Gebiete, 
in feuchten schattigen Laubwäldern, an AbhäDgen und 
auf feuchten Waldwiesen Terbreitet. Die Fruchte reifen 
im Frühlinge. 2|.. 

Dem E. aryense zunächst Terwandt, doch sogleich 
mvL unterscheiden: durch den schlankem Habitus, die 
Entbildung der Aeste am fruchttragenden Schafte, und 
durch die lebhaft braunroth gefärbten Scheiden, die an 
der Spitze stumpf Tierzähnig, sowie durch die lebhaf- 
tere Farbe und den Standort 
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** Schaft dnrcbfrehcBd« lriicli(tr>eeud, 

4. Equisbtoh palvitbe. Linn. 

Schaft ästig, 1 — S' hoch, gcbarf sechskantig, 
glatt, am Grnnde a cWarz braun , oben sowie 
die Aeste scbrnnlzig g^U) die Aeste zu 6 — 8, 
aafrecbt-abatebend, tiefgefarcbt, scbarf; Scbei- 
den entferot, an der Spitze becberformig; erwei- 
tert, in kurze, lanzcttlicbe, aufrecbte, scWarz- 
branne, rauscbcnde Zäbne {retbeilt. 

£qniieban potullre Linn, Satc. pl. ISIß. ed. IViltd. 
S. p. S. Leert. 1. e. p. SS9. Poll. pal. 3. p. 

7. Aeieh. l. c. 3. p. HB. Aökl. D. Fl. S. p. 
tS. Beck. l. e. S. j>. 8. Bisch. L e. Infi. 3. 

Sampf-Scbacbtellialiii. Ueberall auf «ninpfigen 
WieicD , an den' Blödem Ton 'Waldquellen . feuchten 
AbLSngeB o. 1. ir. im gaozeD Gebiete. Früchte reifen 
im Sommer. 2|.. 

Der Schaft Ton der Dicke einer Hühnerfeder, trigt 
an den Gipfeln die hoch und ichlaali Aber die Scheide 
herTOT gehobene , ■ch'narzb raune , längliche , schmale 
Aehre. Im Spätsommer, namentlich wenn die Haupt- 
Ihre Terkümmert, entbilden die obem Aestchen eine 
Menge kleine, kaum aui ihren Scheiden hervortretende 
Acbrcheitt in dieser Gestaltung da« E^uiietum polj- 
ftocbinm Tieler Florbten. 

5. EqCIBETUU LIU08UH. ZllHI. 

Scbaft einfacb, röbrig, straff aufrecht, fi— 3» 
bocb , Tielfacb |;efurcbt , durcbaug glatt, nackt, 
gelbgrün i Scbeiden entfernt , kurz , an den 
Spitzen in viele g^leicbförmige , braune , straffe 
Zähne (fetheilt. 

E^uiaelum Umomm Linn. Spee. pl. ISI7. ed. fVtUd. 

8. p. 4. Leert, l. e. p. 22S. Dorr. l. e. p. 103. 
Keiek. l. e. S. p. if6. /tfiM. D. FL 3. p. JS. 
Betk. l. e. 8. p. 8. 

EytUetum fiuvialite H€rp. I. «. f. SOÜ. Dtrr. K «. 
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"W a s s e » - S ch a ch t e 1 li äl m. In Wieseng^äben , 
Weihern , an den Kändern Ton Fiscliteiehen, Torzfiglick 
in 'Waldsumpfen u. s. -w, im Bereiche Tferb reitet. .Hat 
gerne Njmphaea , Hydrocharis und Phellandrium a^a- 
ticum In Gesellschaft. Die Früchte reifen im Sommer. 2t> 

Dem Torhergehcnden zunächst verwandt, aber M- 
gleich henntlich duireh . die ungleich schlanhern , röh« 
rigen , leicht z erb reichlich en , gemeiniglich astlosen 
Schäfte, TOn der Dicke einer Gänsefeder, die vielfach 
gleichförmig gefurcht, und durch die kaum über die 
Scheide hervortretende, länglich-eiförmige, sehr plumpe 
Aehre. 

Mitunter entbildet der fruchttragende Schaft gegen 
die Gipfel kurze, aufrechte Aeste, die aber hier durch- 
aus glatt, stumpfkantig, bei jener rauh und scharfkantig 
auftreten , wodurch beide sich selbst im unfrnchtbaren 
Zustande unterscheiden. 

6. Equisetum hyemale. Linn. 

Schaft einfacb, nackt, röhrig, und zähe, 1— 
5' hoch , Tielfach gefurcht , scharf. Scheiden 
entfernt, abgestutzt, kurz becherförmig, an der 
Spitze mit vielen langen , lanzettförmigen ,' 
schwarzen Zähnen gekrönt , die leicht ent- 
schvirinden und nur einen kerbigen Rand zurück- 
lassen. 

Et[uisetum hyemale. Linn» Spee. pl. iSi7* eÜ. 
Willd. 8. p. 8. Leers. L e, p, 223, Poll. pal. 
3, p, 9, Bisch, l, e, tah. 4, fig. 20. 

ß. ramosum. Schaft ästig, Aeste aufirecht, 
lang und schlaff, an den Spitzen Achren tragend. 

Equisetum ramosum. De Cand. 

'Winter grüner Schachtelhalm, lieber all auf 
lehmhaltigem Boden in ll'älderu , Vorhölzern , an Ab- 
hängen, Lehmgruben, übersqliwcmnit gewesenen Plätzen 
11. 8. w. Terbreitet. Die Fruchte , 'welche sich schon 
im Herbiftft ^eitturtekeln , reifen im ersten Frnhiinge , 
wau Juam dt t i^dbkice entschwunden. 2|m . 

i * 
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Von ansera einlieiniischeii die einzige Art, die im 
Winter grün bleibt, -vfober auch der Name; ist 
an ibrem wintergrfmen , sebarfen nnd zähen Scbafte 
sagleicb benntlicb. Die' Aefare ist Terbältnissmässig 
klein, eiförmig, scbwftrzlieb , kaum ans der Scbeide 
keryortretend. Die Scbeiden an dem Jüngern Sebafte 
sind mit demselben gleichfarbig, an alten abgestorbenen 
grau - weisslich , häutig -rauschend. 

Die Abart , welche am Rhein bei Ketsch unweit 
Schwetzingen, bei Otterstadt und 8peier. (Hubener) 
wichst, unterscheidet sich durch einen feinern Ilabitus ; 
die .fadenförmigen Aeste tragen an der Spitze eine 
kurz über die Scheide hervortretende, längliche Aehre. 



Zweite Ordnung. 

LYCOPODIEEN. (Lycopodiaceae). 

Halbstraucliartige oder strauchige Gewächse, 
deren Stamm in der Mitte mit einem Holzbündel 
Terselien; deren Theilungen wiederholt gabel- 
förmig, überall mit Kleinen, firmen, ungetheilten, 
sich mehr oder mind^ ziegclschuppig decken- 
den Blättern bekleidet. Die Sporangien oft 
doppelt gestaltet , am Stamm sitzend , uneingc- 
schlössen. 

5. LYCOPODIÜM. ünn. Bärlappe. 

tann. gen. pl. cd. Schreb. n. 161^. Bischoff. crypt. 

tab. 9. iig. 21 — 38. 

Die Sporangien in den Blattwinkeln , ein- 
fächerig , nicrcnförmig , zweiklappig , mit zahl- 
reichen Sporen angefüllt. 

* Die Sporangien in einem endständigen Kätzchen 
zusammengedrängt. (Lepidolides Pal, Beauv») 
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7. Lygopodium annotinum. Lifin. ' 

Steii{]fel kriecbcnd, weitsctweifigp, 2--4' ^^^^9 
dessen einseitig au%ekclirte Aestc einfach'^ 
oder auch gabelig gethejlt sind. Blätter gedrängt, 
funfreihig gestellt , sparrig abstehend , linien-» 
lanzettförmig , scharf gespitzt , an den Rändern 
entfernt , aber scharf gesägt. Die Kätzchen 
einzeln, sitzend, walzenförmig; Deckblätter 
herz - eiförmig , kurzdornig gespitzt., an den 
Rändern ausgefressen- gez ähnelt. 

Lycttpodium annotinum Linn, Spee. pl. iö06. ed. 
Willd. ö. p. 0. 24. Leers. l. c. p. 227. Dort, 
l. c. p. SOS. Reich, l. e. 2. p. 122. Röhl. D. 
Fl. 3. p. IS. Beck. l. e. 2. p. 12, Dill. Mst. 
Muse. tah. OJ; fig. "9. ■ 

Sprossende Bärlappe. Ai|^ hohen bergigen 
Heiden, in lichten Wäldern .. .npd Vorhölzern nicht 
hänfig:,. in Nassau auf dem Taunus am Altkühn in der 
Umliegend des Schellbachs! hei,,Brauhach (Rohling); 
im "Westerwald bei Westerhurg ! bei Herborn (Dörrien); 
bei Dillenburg (Meinhard). Am Niederrhein in der 
Eiffel bei Tönnigstein ; im Siebengebirge und auf der 
heidigen Hochebene bei Dottendorf in der Gegend Ton 
Bonn; sowie am Oberrhein im Odenwald (Uübener). 
Die Fruchte reifen im Spätherbste und im Winter. 2|. 

Die Aeste dieser Pflanze sind spannen- bis fasshoch, 
mnd characterisiren sich sehr durch die sparrig • absteh- 
ei^den , derben , stachelspitzigen Blätter , die -während 
der Winterzeit lebhaft grün bleiben. Die Torjährigen 
Triebe sind hnotig - gegliedert. 

8. Ltcopobivm clavatum. Linn. 

Stengel kriechend, weitschweifig, 2— 4' lang; 
dessen verkürzte Aeste sich bald niederlegen , 
bald aufkehren. Hlättcr dicht gedrängt, sparrig- 
abstehend, linienfBrmig, ganzrandig, gegen die 
Spitze verschmälert , and an derselben in ein 
wasserhelles, einwärts gekrümmtes Haar endend.. 
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Kätzchen walzenförmig, zu zwei, auf langen, 
nackten, hin und wieder mit Spreublättchen be- 
kleideten Stielen hervorgehoben ; Deckblätter 
häutig , eiförmig , zugespitzt , an den Rändern 
jscrrissen - gezähnt , sparrig abstehend. 

L^opo4ium. clavalum, Linn, Spee, pl. iäS4, ed* 
WnU. 6 j>. ie. Leert, l. c. p. 227, Dörr. 

1. c. p. 30o, Poll, pal, 3, p. 23, Reich, l, e. 

2. p. 122, Höhl, D. Fl. 5, p, 18, Uergt, L e. 
p. 571. Beck, l, e. 2, p, 12, 

Keulenf ö rill ig^e Bärlappe. Auf hoben, bergi- 
gen Heiden, an 'Waldrändern, an unfruchtbaren dürren 
Orten im o;anzen Gebiete. Die Früchte reifen im Spät- 
sommer. 

Durch die wasserhellen , zartgesägten Haarspitzen 
der Blätter unterscheidet man diese Art Ton den Ter- 
wandten, l^ie Fruchtstiel^' sind Finger- bis eine bleine 
Spanne L^ng; die a<!htreihig gestellten Schuppen deill 
ICatzch^n sind ebenfalls in eine Uaarspitze yerlänger^^ 
dercii Same das Bekannte BUtzpnlTer (Semen Lycopodii) 
geben. '' 

9. LycoponiuM inunpatum. Xinn. 

Stengel kriechend 2 — 4" lang , getheilt ; -die 
unfruchtbaren Triebe durch Wurzeln dicht der 
Erde angezogen , die fruchttragenden aufgerich- 
tet. Blätter fönfreihig , linearisch - pfriemen- 
förmig , sparrig - abstehend, ganzrandig, an den 
unfruchtbaren Trieben mehr oder minder ein- 
seitig aufgekehrt. Kätzchen einzeln^ die Deck- 
blätter den übrigen gleich in Form und Farbe. 

Lyeopodium inundatum.' Linm, Spec, pl, l^SS, 
ed, Willd. Q. p, 2ä, Poll, pal, 3, p. 26. Beck. 
L e. p, 12. Dill l, c. iah. 62. fUf, 7. 

Snmpf -Bärlappe. Eine selten vorkommende 
Art, mehr den nördlichen Theilen des Gontinents ange- 
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liörend , die anf liberscKweinnt gewesenen Plätsen aiif 
fnmpfigen Heiden, und in Torfmooren in Gesellschnll 
mit Drosera rosnndifolia wächst. In Nassans im M&lil- 
rod bei der Platte ! Im Sumpf bei dem Frankfurter 
Forstbaus , zwbcben dem Lchrbof und Gross • Aubeim. 
( Gärtner , Becker ) Am Niederrbein bei Siegburg ; am 
Venusberge bei Dottcndorf; sowie in der Pfalz bei 
Wagjbäusely und im Bruche bei Sandhausen in der 
Gegend von Alannheim; im Odenwalde bei Erbach und 
IValdmichelbacb (Hub euer). Die Fruchte reifen im' 
Sommer. 2|.. • 

Die kleinste Ton den im Gebiete vorkommenden 
Arten, und hierdurch, sowie auch nach dem Standorte, 
und die blattähnlichen Deckblätter der Kätzchen zm 
unterscheiden. 

10. Lycopodium complanatum. Linn. 

Stengel aus krieebendem Grunde in mebr- 
Daclie, aufrechte, gegen ^/^^ hohe Acste gethcilt, 
die sieb an den Gipfeln in vielfacL gabelig -ge* 
iheiltc 9 gleiclih<^he büsclielige , zusamiüenge- 
drückte Aestcheit verzweigen. Blätter klein, 
gchuppenförniig, vierz eilig : die seitlichen gegen- 
einander übef, verwachsen, abistehend, breiter. 
« als die mittlem , die dicht angedriickt sind. 
IHe Kätzchen zu 2 , S bis 4 , "walzenJförmig , 
auf einem nackten , entfernt mit häutigen, ab- 
stehenden , pfriemlichen Schuppen bekleideten , 
fingerlangen Stiele hervorgehoben , der 2 bis 5 
mal dichotomisch gctheilt. Die Deckblätter 
gpärrig - abstehend , breit - lanzettförmig , scharf 
gespitzt , häutig , ausgefressen - gczähnelt. 

Lycopodium eomplanatum Linn. Spee. vi, iS67, 
ed. Waid, 6. p. 19. PoU, pal, ö. p. 27. 
Beieh, l, c. 2, n. £22, Beck, l, e. p. 12. 
Ml, l, e. tab, ö9. 

Abgeflachte Birlappe. Auf sonnigen sterilen 
Hochebenen, bergigen Heiden, gemeiniglich mit Vaecl- 
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ilinm Hyrtyllus « nicht Läufig'. In Nossaii : auf der 
Hdhe- des Feldberges I bei dem Ghansse'ehausc iu der 
Gegend toq Wiesbaden I Am Niederrhein bei Btfini 
anf dem Venusberge zwischen Hessenich nnd Dotten- 
dorf; im Odenwalde bei llinterbach (Hübener). Die 
Fruchte reifen im Sommer und zu Anfang des Herb- 
stes. 2|.. 

Ist durch die nach oben erweitert - rosettarfig aus- 
gebreiteten , sSmmtlich zusammengedruckten , yielfacU 
Ij^abelig - getheilten Aestchen , sowie durch einen wach- 
holderartigcn Habitus,, und durch die licht gelbgräne 
Farbe aller Organe, auf den ersten Blick kenntlich. 

^ii Die Sporangien in den Achseln der Blätter. 
(Selagincs Dillen). 

11. Ltcopodium Selago. Linn,' 

Stengel anfreebt, zweifach gabeligp-getlieilt, 
Y2 •"— 1' hoch, stark , nacli oben verdickt. Aestef 
gleicbboeh^ an der Spitze fruchtbar. Blattei^ 
ffchtreihig, gedrän|ft, linien-lanzettformig, spitz^^ 
ganzrandig, am Grunde aufgerichtet, nach oben 
abstehend , derb , nadelartig. Die Sporangien 
tfift deft Gipfeln in den Blattwinkeln zerstreut." 

^ Lyeopodium Selago. Linn, Svec. vi, £^66. ed, 
mild. S:\v. 49, Polt. pal. J. p. SS, Diu, 
l. e, tab, So,' fig, i, 

/- T a n^n e n • Bärlappe. A<if flumus in feuchten 
moosreichen Wäldern , in dunkeln Schluchten u. s. w. 
nicht häufig. In Nassau: in dem Fürstenrod bei der 
Platte! Am TViedcrrhein im Siebengebirge ; im Ahrthal 
bei Aldenahr ; und im Odenwalde ( Uübeuc^r ). Di« 
Früchte reifen im Spätherbste, erhalten sich aber wäh- 
rend des ganzen Jahres. 2{.. 

Durch den Stand der achselständigcn Sporangien 
sogleich von allen übrigen zu unterscheiden. Die Blatt- 
reihen bei dieser als auch bei d-en übrigen Arten , ge- 
wahrt man am besten, wenn man TOn der Spitze her 
senkrecht auf einen Ast herabsieht. 
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Dritte Ordnung. 

OPHIOGLOSSEEN. (Ophioglosseae). 

Krautartige Gei^äelise , deren nackt ans dem 
Rbizom hervorkommender Schaft gegen die 
Spitze ein einfaches, ungetheiltes oder getheiltes' 
Blatt enthildet. Die Spprangpien auf der Spitze 
des Schaftes in Gestalt einer Aehre sitzend ; 
ohne Ring und Gürtel. 

3. OPHIOGLOSSÜM. imw. Natter zunge. 
Linn. gen. pl. ed. Schreb. n. 1621. 

^porangicn in zwei Reihen , in einer ein- 
fachen Aehre untereinander verwachsen, die 
dadurch scheinbar quergegliedert ; einfächerich, 
der Quere nach zweiklappig aufspringend. 

12. Ophioglossum vulgatum. Linn. 

Schaft fingerlang, glatt, gegen die Spitze elvi 
länglich - eiförmiges , stumpfes Blatt cntbildcnd', 
welches- am Grunde tutenförmig gehöhlt den 
Schaft umfasst , . und kürzer als die aus seiner 
scheidenartigen Basis hervorkommende , zoll- 
lange, linearische^ brcitgedrücktc, kurz gespitzte^' 
olivengrüne, langgestielte Aehre , die an beiden 
Seiten dicht mit Sporangier besetzt ist. 

Ophioglossnm vulqahtm, Linn. Spee, pl. iSlS, 
ed. IViUd. S, p. öö. Lcers. L c. p. 224. Dörr. 
l. e. p. 162, Poll. pal. 5, p. 14. Röhl. D. Fl. 
5. p. id. IlernL L c. p JCo. Beck. l. €. 9. 
p. 25. Fl. Dan. tah. 147. 

Gemeine Natterzung^e. Auf etwas feachten 
Wiesen , die einen festen Boden haben , nicbt häufig. 
In Nassau : bei Herborn ( Leers ) ; bei Dillenburg 
(Dörrien); bei Badamar (Hergt); bei Branbach (Bob- 
ling). la Hessen:* zwischen Oberstedea und Homburg 
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(Beiher }; l>ei J^em^Mabv; (Sckcat^uM). 
n^üea im Juni und Juli. 2f. 

Farikf II «iuen eiurtkclteu , iieLr ci^mtiiumlickeB *^ 
l^^r JR«a der l$jM»raii^rB stbaBit cieaiUok 
vo« B^itrrfkinni uLerein ^ vnd ist dmrck 4m 
fBtmrr KatUrr^uu^c ^eiclie»deB an der Spitsc ▼- 
teil Aekre , hi^^ie'xvh keMntUcifc. Tarürt, 
aüt d<»|»jM:lter Aclirc 




4. fiOTRYCIfiriL SvoKx. MoftdrAvte. 

Swartx SjB. Filk;. 8. 



Sporaiid^Itfii in einer ästigen Aebre, Tom e 
•üdLer (^eireioit, einHicLerl^ , kngpelnuMl, ^er 

13* BoraYCHit'M Lt'SAEiA. Swartz. 

Scimft fingier- bis spannen] angp, nackt , 
Grund« g^eseheidel, über der Mitte einen 
fack n^eliederten Wedel entbildend^ dessen Blät^ 
eben keilförmig, oben mondformig gebogen ^ aa 
ian Bändern bin und wieder kerbig aasg«- 
nehmeiti sind, und eine lederartige Consisfen« 
baben* Fruebistiel am Grunde des Wedels 
aogewaicbsen , länger als derselbe. Die Tran- 
benäbre doppelt oder dreifach zusammengesetzt, 
gegen die Sjiifze abncbmend. Sporangien alle 
nach einer Seite gekehrt, Ton der Grösse eines 
Senfkornes. 

Botryehium Lunaria- Swartz l. e, p, iTi. RokL 

D. Fl. 3. p, 20. neck. L e. 2. p. 25, 
Otmunda. JLunavia. Linn, Spee. pl. iHiO, Leers. l. e. 

p, 226. Dörr. l. c. p. iOS, Poll pal. 5, p. ii. 

Meieh. l. e. 2. p. 117. Bergt, l. c. p. 566. 

FL Dan. iah. iB. fig. i. 

Geraeine Hondraate. Auf trocknen, anfraekt- 
bareu Uügelii» an sonnigen, kaklen Waldabkängen, «nd 
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kurz begrasten Triften, Lier und da. In Nassau: auf 
trocknen Waldwiesen im ganzen Taunus! bei Herbom 
(Leers); bei Dlllenbnrg (Dörrien); Hadamar (Hergt). 
Am Niederrhein bei Bonn auf dem Kreuzberge; bei 
Siegburg; und im Siebengebirge ; sowie am Oberrbein 
in der Pfalz bei Heidelberg« Robrbacb, Mannheim » 
Schwetzingen u. s. w. (Hubener). Die Früehte reifen 
im Mai und Juni. 2|.. 

Aendert ab mit doppelter Traubenähre an einett 
Schafte, mitunter auch wo sich die Sporangien an 
Grunde und an der Spitze des Wedels entbilden* 

Vierte Ordnung. 

QSMUNDAGEEIV. ( Osmundaceae). 

Krautartige , aufrecbte Gewacbse , mit mebr 
oder minder getbeiltem Wedel. Sporangien in 
Gestalt einer ästigen Traube , alle naeb der 
untern Fläche des Wedels gekehrt, mit einer 
Seitenerhöhung 9 als Anfang eines Gürtels. 

S. OSMUNDA. Linn. Traubenfarn. 

Linn. Gen. pl. 1172. Spreng. Einleit. tab. 8. fig. 58 

Fruehthaufen der untern Fläche des We- 
dels angewachsen , rundlich , endlich an den 
.Rändern der Fiedertheilchen zusammenfliessend, 
die durch ihre Zusammenziehung Aehrchen dar- 
stellen. Sporangien kugelrand, zweiklappig 
aufspringend. 

14. OsMUNDA REG ALIS. Linn, 

Wedel doppelt-gefiedert, glatt, 2—4' hoch; 
Fiedertheilchen breit - lanzettförmig , stumpf, 
^nzrandig, gegen die Spitze fein gesägt, am 
Grunde geöhrt. Die Fruchtrauhe endständig am 
Wedel, doppeltgefiedert. 

Osnumdm regalis. Linn, Spee. vi. i^2i, ed. iViUd, 
tf. p. 9T. Fl. Dan. tab. SIT. 
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Köniifs-Traub enfam. Die zicrllclie Art, 
welche Toirzüglicli den Torfmooren der nördlichen Be> 
reiche des Continents angehört, erscheint im Gebiete 
dieser Flora nur Jn der Gegend yon Bonn : im Sumpfe 
bei Siegbnrg mit ihrem Begleiter: Myrica gale häufig 
(Hübener). Die Fruchte reifen im Sommer. 2|.. 

Aus einer dichen Basenwurzel entspringen zahlreich 
die schön geformten , gegen 4' hohen , und i' breiten 
IVedel, deren breite Fiederblättchen Ton der Länge 
eines kleinen Fingers , und zart gelbgrün sind. Die 
Fruchttraube 9 welche licht gelbbraun und im Alter 
dunhler gefärbt, entspringt an der Spitze des Wedels, 
fliesst auch oft noch an den Fiederblättchen herab, hat 
einen ei - lanzettförmigen Umfang, ist spannenlang, und 
ihre Fiederstilcke stehen gegeneinander über; die Fie* 
dertheilchen sind rundlich, so dick wie eine Hühner- 
feder , und die in geknaulten Häufchen gedrängten 
Sporangieu von der Grösse eines Mohnsamens« 



Fünfte Ordnung^. 

FARNE. (Polypodiaceae). 

Krautartlge^ wedeltragende Gewächse, deren 
Wedel in manigfaltigen , zierlichen Abstu- 
fungen getheilt oder gefiedert, am Grunde melur 
oder minder mit Spreublättchen behleidet ist. 
Die Fruchtlager befinden sieb auf der Rückseite 
der Wedel, bald in isolirten Häufeben in der 
Mitte oder gegen die Spitze hin, bald in zusam- 
menhängenden Linien längs des Randes oder in 
der Mitte des Wedels, mit sämmtlich geringelten 
Sporangien *). 

« Ohne Frnchthullen. 

if) Ein King (annulus) ist eine Röhre mit Querwän- 
den, wo die näher gerückten Querwände wiederum 
Querringe bilden. 
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6.. CETERAGH. fVilld. Cetera eh. 

Weber & Slolir. crjpt. tab. 5. fig; i & 2. 

Fruehthaufen auf die faeberformig ausgebrei- 
teten Nerven, ziriscben zahlreiche , häutig- rau- 
schenden Schuppen gestellt, welche später die 
ganze Unterfläche des Wedels hekleiden.. 

IS. Ceterach officinarvm. Willd^ 

Wedel tief - fiederspahig , 4^' bis spannen- 
lang, im lanzettlich-stumpfen Umfange ; Fieder- 
theUchen genähert, fast gegenüberstehend, drei- 
seitig, stumpf, am Grunde herabfliessend, ganz- 
randig. 

Ceterach offieinarum, WiUd. Spee. pU H» p. U6. 

Beck. L c. 2.p. 92, 
Seolopendrium Ceterach Smith, Weit, FL 
Grammitis Ceterach Swartz, Röhl. D. Fl, S, p, Si^ 
Asplenium Ceterach, Linn, Spec. pl, i&38, Leers, 

Le,p.22e. Dörr, l.e.p. ^J. Bergt. L e. p. 267. 

..jOfficinicller Ceterach. Diese zierlicbe sucU 
liehe Art, ist im Gebiete der Flora nicbt selten; 
wft^bst an trocbnen sonnigen Felsabh&ngen im ganzen 
lUieintbale yon Bonn: bei Oberbassei am Fnsse det 
Siebengebirgs ; des Abrtbales bei Aldenabr (Habener); 
bis binauf nach Rüdesbeim. Ersebeint auch in den 
nordöstlichen Theilen Nassan's: bei Dillenborg (Mein- 
bard), Herborn! (Leers); sowie auch bei Rronenberg 
und an den Trümmern des Hattsteiner Schlosses bei 
Reiffenberg; dann an der Bergstrasse bei Weinheim, 
Schriesheim- und Heidelberg. Die Früchte reifen im 
Bommer. 2|.. 

Bildet eine dichte, faserige, schwarze Rasenwnrzel, 
und treibt üppig wintergrünt Wedel, die eine leder* 
artige Gonsistenz haben, oben blass blau -grün, unten 
aber dicht mit brannrothen, rauschenden, sich decken- 
den Schuppen, zwischen welchen die Fruchthaufen Ter* 
borgen, bekleidet, die an den Rändern durch das 
lockere , hervortretende Zoligewebe knorpelig - geiSgt 
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crBebeineii. Die FiedertlicilcliGn ia Wcdeli Terlanfen 
üeh fall bii euu Grondc de» gelbf;rüiien , diclit mit 
Irannrotlieii SprcublSttem bekleideten Strunk« , und 
ncbnen lowobl bier ab ancb gegen die Spitze, «anft in 
der Gri««e ab. 

7. POLYPODIDM. lAnn. Tüpfelfarn. 

Linn. gen. pl. 1173. 
Fmclitliäiifclieii rnndlicb , zerstrent , längs 
der Hittelrippe, oder längs den Seitennerren. 
Frnchtbüllen fehlen. 

^ 'Wedel fiederipallig. 

16. PoLTFOalDM VOLGARE. Litltl. 

Wedel '/, bis i' bocb, im lanzettförmigen 
Umfange, tief fiederspaltig, dessen Fiederstiicbe 
langlict'lanzettUcIi, stumpflicL, gegen die Spitze 
säge zähnig-gekerbt ^ Ton Icdcrartiger Consislenz. 
Fmchtbaufcn in einer einzelnen Reibe za bei- 
den Seiten der Mittelrippe. 

Polyfodiia» valgan. Linn. Spte. pl. IB44. ITllU. 

SÜtt. pl. S. p. 172. Leert, l. c. p. SS4. Dfirr. 

1. e. p. i8f. Poll. pal. 3. p. 17. Xeiek. i. «. 

a. p. ff 8. Hergt. t. e. p. S&3. Beck, l. e. tf. 

p. »f. 

Gemeiner Tapfelfarn. Ueberall im Gebiete in 

•ebattig • fenefalen Laiibwildem , in Hohlwegen , an 

Feiten , in Geböcb so wie aneb an moTBcben Banni- 

wnrieln. Die Frucbte reifen im AVinte«. erhalten sieli 

aber fait wilirend dei ganien JalireB. 

Aendert ab mit deutlich gegißten Fiederitückea , 
oft aach daai die nntern inneilen die Spar «inei 
Oebrcbeu reiben , lowie mit an der Spitie getbeiUcK 
Wedel. 

Die ballige, wagerecbt ansj^eb reite te IVaTzcl . 
welche aber den Boden dabin icbweift , ist dicht r '' 
rvatfarbe: 
Wedel 1 
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ganiek JAret treviig fprün, Bppig mit roBtFKrl>«iieB 
oder braiiJ{{;elbcii Fiucbthanfen wi der BneliieiU be- 
■eUt. 

«» Wedel doppelt fiedenpaltig. 

17. PoLTPODiü» PnEGOPTERis. Zinn. 

Wedel doppelt - fiederspaltig, ge^n 1' lang:, 
zart und schlaff^ unten mit Haaren und zerstren- 
. tenSpreublättcfaen bekleidet; die oberen Fieder- 
stücke Siessen znsammen, die mittlem und untern, 
welche zunäekst dem Hauptstrunke ^geneinan- 
der übcrsteben , sind mit demselben in einem 
nnregclmäsBigcn Vierecke verwachsen; die nnter- 
sten gesondert und niedergebogen. Fiederblatt- 
eben fast dreiBeitig. Fruchtbanfen randständig. 

Palj/podiam Phegopttris Linit. Spte, pl. IBSO, 
Willd. Sott. pl. S. f. 169. Dörr. l. e. p. 8I8i. 
PoU. pal. S. p. 18. X6hl. D. Fl. 3. p. Sa. 
Bteh. t. e. St. p. aO. Sekk.crypt.tab.90. 

Polysticlutui Phegopleris BotK. IVett. Fl. 

Bttcfaen-TQprelfarn. In schattig-feacbtea Lanb- 
wUdern, an 'Waldqncllen , scbattigen Abhängen, in 
Gebäicb, SD den Itandern Ton 'Waldnieaen n. s. it., 
hin nnd nieder im Gebiete. In Nassau i auF der ganzen 
Taunushettel (IVelt. Floristen, Böhlinj;) auf dem 
'Westemald bei Weaterburg , Dillenburg (Meinhard); 
bei K! e der dreiieln darf im Siegen'icben (Durrien); am 
Niederrbein im Siebengebtrge , bei Dottendorf , Sieg- 
bnr^t 8onIe in der Pfalz, im Nechartbal ; nnd im 
ganzen Odenwald (Hübener). Von Frübling bia in 
den Spitsommcr. %. 

Der "Wedel dieser äberani zarten , leicbt dabin 
welkenden Art, bat einea pfeilförmigcn Umfang, nnd 
ein triitei Grün. Die Frnclitbänfcben ilnd hiein, in 
der Jugend wciMÜcb, kaum bemerkbar. Die wagerecht 
■cbweiTende Wusel iit scbwari, dann nnd leicbt >e>« 
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««* Wedel drcifieh luaianengeBetit 
18. PoLTFosnnf Dktoptebis. Ltnn. 

Wedel */, — 1' hoch, dreifach gefiedert, mit 
dreiaeitigem Umfange, glatt ; Fiederalücke gegen- 
überstehend, die beiden untern gestielten nieder- 
gebogen ; Fiederhlättchen lang, lanzettförmig, 
deren Theilchen stumpflich , an den Rändern 
BDregelmassig gekerbt. Fruchthanfen randständig. 
Polypodinni Dryoplerit Liiin. Spte. pl. iSSit' 

mtld. Spec. pl. S. f. 909. Ltcrs. l. e. p. 33». 

DSrr. l. e. p. 184. Poll. pal. 3. p. 32. Beieh. 

l. e. 8. p. ISO. Höhl. D. Fl. 3. p. 33. Hergt. 

l. e. p. 370. Beck. l. e. 3. p. SO. Sturm. 

B. fi. ir. I. 

Polyttiekun DrgapterU. Bolh. Wttt. Fl. 

Eichen - Täpfelfarn. Im ganzen Gebiete in 
■ctialtiR-renchtca LaubTrildcrn aaf Unmua, vorzüglich 
in Eielienwiildua|;eD , >o wie auch in dunlieln Hohl- 
wc£en , Schlacliten ond an den Nordseiten scbattiger 
Fellen und Gemäuer, TomFröhlini; liit indcnUcrb<(. 2).. 

Die TT Ige re cbt - icb weifen de "Wurzel dieser Art ut 
dünn, fadenfSnnig and lehTtärzlicb Das Laub überana 
zart und echnell dabin welkend, nei^ sich auf dem 
•cblanken , durcbaus glatten , spröden Stinnke , und 
breitet lich beinahe wagereeht aus; der ganze Wedel 
sowohl, der sich in drei Haupttheile thcilt, als auch 
die einzelnen Fiederstucke , haben einen drciaeitigea 
Umfang, daTon die beiden untern allezeit gestielt; d»> 
durch sogleich Ton der Torhergehenden Art zu nnte»- 
•eheiden, die ohnehin Bucheu-, diese aber die Eichea- 
irtldcr liebt. Trigt üppig randsttlndige , rostfarbck« 
Fruchthauren , die Torzüglich in den letzten SomMc^, 
monden durch ihre Fülle da« ZDräckschlageu der FU- 
derblittchen bewirken. 

Id. POLTPODIDH CALCABEÜV. Smith. 

Wedel gegen I '/i' «b , dreifach gefiedert, 
im zosammeng ■eiseitigpen 

Der Terläi^rte . r- ' - 
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Jtehenden, rostfarbenen Sprenbl&ttctien , and 
leinen blan^nen Drüsen bekleidet Fieder- 
stnclte nnd Fiederblättclien sämmtlicb ange- 
richtet. Fmcbthaufen randstandiif , genähert, 
später zasammenfliessend. 

PolypadiaM calcoretu». Smith britt. III. f. Hi7. 
mild. Spee.pl. S. p. StO. Bolf. flu. S3. lab. 1. 
Polypoäiunt roberlianum. Moffin. D. fi. 3. in aäd. 
Ealk - Tüpfelfarn. Wäcliit in BcrgwaUcrn, 
in FclsenipDlten und 2vr!sclien Geröll, ivcichei der 
Aliendseite lugetiehrt, vorzüglich auf kaUtbaltigeD For- 
mationen. Am Niederrlieiii bei Tönaigsteio , and im 
Odenwnlde ( Hübeaer ) i nSbrend des gftjtien Som- 
mer». 4. 

Ist dem vorh erhell CD den im Habitus nahe Ter wandt, 
doch za nateracbciden durcli die höhere and »ehlinkerc 
Statur; die- Higiditat des 'Wedels, der mehr blnugrüD, 
dessen FiederEtiicke sowohl, oU Fiedertbeilchen, die 
ungleich schmäler, sämmtlich aufgekehrt; die Drüsen 
■m Gründe des Strnnhes ; die itftrkerc Wurae); and 
dnrch die dichter gestellten, spfiter ineinander fliesten- 
dea, kastanienbraunen FmchthSofchen. 

«« Hit Frnchthüllen. 
8. ASPIOIVM. Swartz. Schildfarn. 



Frnclitbaafen fast rund, län^s der Rippe 
des Wedels oder des Fiedertheilcbens in Reiben 
j^eatellt. Fmchtliiillen kreisrand , anliegend , 
in der Mitte befestigi, sich ringsam lösend. 

fiO. AsPisiCM LoNCHiTis. Swarti. 

"Wedel i;tßc<]ert I -iO"hoch, im Umfang; 
lanzcttförmiir ; Finl vtnitke dicht gestellt, 
ImBedSrngh Julfama 1 obern Seiten- 

cb oben, §*• 
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öbrt; überall an den Rändern stacUIcIi - gesägt, 
anf der Unterfläche so wie der Strunk und die, 
Spindel mit rostfarbenen Spreublättchen beklei- 
det. Frucbtbaufen am Rande, später in einan- 
der fliessend. 

Aspidium Lonehitis, Swartz, Syn, filie. p. 4S, 
iVilld. Spee, pL V. p, 224. Schk, erypt. tab. 29, 

Polypodium Lonehitis, Linn. Spee, vi. 1S48. 

Pohjpodium aeuleatum, Poll, pal. 3. p. 2i zum 
TTieil naeh Pluk. alm. tah. 179. fig. 6. ndt 
Ausschluss sämmüieher Synonyme. 

Scbarfer Schildfarn. JEline minder allg^emeia 
Terbreitete Art, die an trocken sonnigen Felsen, yor- 
suglicli in deren Spalten nräcLst. In Nassau: bei Bms» 
DietZy .und bei dem 'Weissenthurm im Rheingauer Grc* 
birg! Am Niederrbein im Ahrthale bei Aldenahr mit 
Ccteracb (Höbener). Die Frucbte reifen im Spät- 
sommer. 2^. 

Bildet dicbte, rosettartig mit den 'Wedeln ausge- 
breitete Rasen. Der l/Vedel ist von allen Arten dieser 
Gattung der schmälste, kaum zwei Finger breit, am 
Grunde und gegen die Spitze stark yerschmälert , bat 
eine gesättigt grüne Farbe, die sich an lichten Stand- 
orten mitunter ins Bräunliche neigt, eine derbe lait 
lederartige Consistens, und ist trocken sehr spröde. 

81. Aspidium acvleatüm. Swartz. 

Wedel doppelt gefiedert, gegen 2' lang» 
im Umfange länglich-lanzettförmig; die Fieder- 
stüeke schmal - lanzettförmig , an den mittlem ^ 
grössern getrennt, die am Grunde und gegen die 
Spitze zusammenfliessen. Fiederblättchen keil- 
förmig an der Basis verschmälert, bald mehr 
bald minder geöhrt, sämmtlich an den Rändern 
Stachelich - gesägt , äh den Spitzen in einen , 
langen, scharfen Endstachel anslanfend. Sirnnli 
und Spindel dicht mit grossen rostfarbenen. 
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Spreablättcheh bekleidet. Fruchthanfen zu bei- 
den Seiten zwiseben Rand und Mittelrippe. 

Aspidium aeuleatnm, Swartz, l, e. p. S3, JVilUU 
Spet. pL 3, p, 2S8, Röhl. D. Fl. J. p. SS. 
Beck, l, e. 2. p, 18. 

Aspidium lohatnm, Sehk. crupt, tab, 40, 

Polyslichum aeuleatum^ Roth, Weil, Fl. 

Polypodium aeuleatum, Linn, Spee, pl. iH82. 
Leers L c. p. 226, Dorr, l, e. p. £82. Pott^ 
pal. J. p. 2i (niit Ausschluss des Synonymes t 
Pluk. alm. tah. 180. fy. 1.) Hoffm. D. Fl. 2. 
p. ö. 

Stacheliger Scliildfarn. ITäcIist in Gebirgs- 
w&ldern in der Nähe Ton Waldbäcben, am Fusse schat- 
tiger Felsen. In Nassau: Lei Breitscheid, Herborn 
(Leers); bei Nassau (Oörrien); bei Lahnstein (Roh- 
ling ,^ l/ITirtgen ). Am Niederrhein im Ahrthale ober* 
halb Aldeuahr , in Schluchten die sich in die Eiffel 
V'strecken , so wie auch im Odenwald bei Erback 
(llübener) ; bei Heidelberg hinter dem Schloss! Früchte 
reifen im Spätherbst und l/ITinter, erhalten sich aber 
durch das ganze Jahr. 2|.. 

Unterscheidet sich von dem Torhergehenden , dem 
es zunächst yerwandt, sogleich durch die doppelte 
* Fiedernng, den ungleich längern und schlaffern Wedel« 
TTährend jenes, immer nur einfach gefiedert erscheint. 
Die Gonsistcnz des Wedels ist minder derb, aber ebenfalls 
wie jenes im Winter grün. Die Wedel sind oft bi^ 
gegen 5' Tcrlängcrt und entspringen zahlreich aus einer 
dichten Rasenwurzel. 

Eine dieser zunächst verwandte Art, die bis Jetzt 
nicht in den Gränzen dieser Flora <]^efunden worden, 
ist das Aspidium angulare, oder das Aspidium aculeatum 
der Engländer , das auf dem Iberg in Baden wächst ; 
CS unterscheidet sich durch einen schmächtigem und 
weichfichern Habitus, eiförmige Fiederblättchen, die 
nicht an der Basis yerschmälert und sämmtlich oberhalb 
l^eöhrt sind, bo wie durch den ungleich dichter mit 
schmalett wimperartigen Sprenblättchen behieideteft 
8tr«üi« wul Spindel. 
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22. AsptDüBf 8PINUL08UM. Swürtz. . 

.Wedel doppelt gefiedert, */? ^^^ i'lang,' im 
Umfange ei - lanzettförmig ; Fiederstüeke ent- 
fernt , länglieh- lanzettförmig; Fiederblättchen 
länglich , scharfdornig, zugespitzt , an den Räia- 
dern ungleich dortiig- gesägt , mit der Basis an 
der Spindel herablaufend , dieselbe gleichsam 
flügelnd ; oben fiederspaltig. Strunk fast glatt , 
hin und wieder mit entfernten Spreublättem 
bekleidet. Fruchthüllen schildförmig, mit kleinen 
warzenähnlichen Drüsen besetzt. 

Aspidium spinulosum. Swartz. l, c. p, 420, WiUd, 
Spee, pl. 6. p. S62. Röhl. D. Fl. 3. p. 24. 
Sehk. tah, 48, 

Polypodium cristatum. Dörr. l. e. p, 182. 

Kleinstacheliger Scbilclfarn. Ueherall in 
Gebiete in feucliten schattigen Laubwäldern, ZnschK 
gen , Vorhölzern , in Erlengebüsch , an Ilacfaesrändeni 
u. 8. w. Die Fruchte reifen im Sommer. 2^. 

Von A. cristatum durch den Standort, den Umfang 
des Wedels , sammt dessen schlaffen Habitus , die ent- 
fernt gestellten , durchsichtigen , sehr dünnhäutiges 
Fiedertheilchen zu unterscheiden ; von dem Torhergehen- 
den ebenfalls durch die Weichlichiieit, den Umfang, 
. die Tcrschiedcne Form der Fiederblättchen , und durch 
den fast glatten Strunk auf den ersten Blick kenntlich. 

23« Aspidium diIatatcm. Swartz. 

Wedel dreifach gefiedert , gegen 2' hoch , 
im Umfange dreiseitig; Fiederstüeke genähert, 
länglich, spitz ; Fiederblättchen eingeschnitten* 
gezähnt, au den Spitzen mit einem wie aufge- 
setzt erscheinenden Endstachel. Strunk bis 
gegen die Theiinng dicht mit Spreublättchen be- 
lleidet. Fruchthäufchen entfernt; Fruchthüllen 
iehildfbrmig , nackt. 



f 
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Aspidium dilataitim. Swartz, l. e. j». 420. WiVUL 
Spee. pl. ö. p. 26S. RöhL D, Ft. S. p. SH. 
Belt. fl. tab.SS. 

Polystiehnm multiflorwm. Koth, ■ 

Poiypodium eristalum, Leers. l, e, p» S2S, Reich, 
l, e. 9. p. iiO. 

Polypodium Filix femina. Dörr» l. e. p. iS2. 

Ausg^edelintcr Scbildf am. "WAclist in Ge* 
birgsgegenden an trodkrten sonnigen Orten, an Felsen, 
zwiscben umherliegendem Gerolle n. s.- w. im ganzen 
Gebiete. Die Frücbte reifen im Sommer. 2|.. 

Dem Torhergehenden nahe Terwandt, doch einmal 
erkannt zu unterscheiden, dnrefa die grössere, firmere 
Statur des Wedels, der im Umfange dreiseitig, und 
dreiCach gefiedelrt^ ist; dessen Fiederblättcfaen unr«gel- 
mässig zahnig • eingeschnitten , an der Spitze mit einem 
wie aufgesetzt erscheinenden Endstachei gekrönt, der 
sich bei jenem hingegen allmählig' in der Laubsubstanz 
Ton der Mitte an yerschmälert. Die Fiederblättchen 
laufen nicht wie bei jenem mit der Basis an der Spin- 
del herab, so dass sie dieselbe gleichsam flögeln, utad 
der VITedel ist am Grunde bis da wo er sich theilt», 
dicht mit Spreublättchcn bekleidet. Die Fruchthfiuf- 
eben sind entfernt gestellt, blassgelb, unterhalb des 
jedesmaligen Einschnittes des Fiederblättchens. Die 
Fruchthülle ist gross und schildförmig. 

94. AspiDiüM cmisTATUiu. Swartz. 

Wedel doppelt gefiedert , gegen 2' boch, im 
Umfang schmal-lanzettförmig; Fiederstücke ent- 
fernt, ei - lanzettförmig, stumpflicli, Fiederblätt- 
chen rundlicL- eiförmig, gegen die Spitze scharf 
gezähnt. Spinfei nackt; Strunk am Grande 
mit entfernt gestellten Spreublättern bekleidet. 

Aspiditan eristatum. Swartz. L e, p. ^2. Willd, 
Spee. pl. S. p. 2S2. Funk, Samnd. n. 729. 
Sehi[. erypt. Iah. S7. 

Polypodium Callipteris. Ehrh. 

Kammformiger Schildfarn. Eine «eltene Art, 
^a Sa VTaldsfimpfeii mit Carcz riparia, und an Hdckam 
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Diese Art unterscheidet sich Ton allen Torherge- 
henden dieser Gattang, durch die gegeüeinander aber- 
•tehenden Fiederstacke , die Terhältnissmässigp klemen 
Frachthanfen , die sehr nahe am Rande der Fied«r- 
theilchen gestellt sind, so dass sie denselben gleichsttn 
umsäumen, dann auch durch die gelblichen, harzigen» 
auf den Rippen der Rüchseite des "Wedels yorkommen- 
den Drusen, leicht und bestimmt. Der Wedel hat be- 
ständig eine gelbgrüne Farbe , ist schlank und aarl ; 
die Früchthäufehen sind licht- gelbbraun, 

26. AsPiDiuM Theltptehis. Swartz. 

Wedel doppelt fiederformig , i — 2' I^ng , 
im Umfange schmal-lanzettförmig; Fiederstücke 
line arisch - lanzettlieli , spitz, gegenüberstehend, 
mehr oder minder sichelförmig berabgekrümmt ; 
Fiedertheilchen eiförmig, stumpflich, ganzrandig. 
Strunk glatt, dünn. Fruchthaufen am Rande 
der Fiedertheilchen, klein, dicht gestellt, später 
xasammenfliessend. 

Aspidium Thelypieris. Swartz L c. p« ^0. TTittil. 

5pee. pl, S. p, 249 (mit Ausschluss des DörrieiC- 

sehen Synonymes). Beek, l, e, 2, p, 17. 

Sehh, erypt. tab. 62, 
Polystiehum Thelypteris. Roth. Wett. iFt n. i240. 
Polypodium Thelypieris. lAnn, Syst, vey, Reieh. 

L e, 2. p. ii9. 
Aerosiiehum Thelypteris. Linn, Spee. pl. 1828. 

Sumpf- Schildfarn. Wächst in Waldsümpfea 
und auf Torfmooren , sparsam im Gebiete der Flora. 
In Nassau auf dem Westerwald (Meinhard). Am Nie- 
derrhein bei Siegburg ; im Odenwald und In der Pfals 
bei Waghäusei; so ifvie in der Umgegend Mannheims 
bei Sandhofen , und zwischen Ketsch und Speier 
(Hübener). Bei Frankfurt an der Sausicge und bei 
dem Forsthause (Reichard, Becker). «- Die Fr&chte 
reifen im Spätsommer. 2\.» 

Die zarteste Art diesor Gattung. Die übevaus 
schlanktn Wedel sind leicht zerbrechlich, und kommca 
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nie, \rie bei den Terwandten, büschelig aut einer Rasen» 
wnrzel heryor» sondern einzeln; die Wnrzel, welche 
schwarz, bin- und hergebogen, kaum diclrcr als eine 
Tauhenfeder ist, schweift wagere'cht umher.. Die Wedel 
sind ganz nackt, zart grün; die Fruchttragenden, die 
seltner Torkommen, sind durch die Ueppigkeit der 
Fruchthäufchen, die sich auf den Fiederstucken entbil- 
den, mehr Terschmälert und zusammengezogen, bedecken 
später zusaramenfliessend die ganze Unterseite des 
"Wedels rostbraun. 

Von dem Torhergehenden, mit dem es die gegen- 
überstehenden Fiederstücke iheilt, unterscheidet es sich 
ausser dem Standort, wo jenes niemals gedeiht, durch 
die kriechende Wurzel , den durchaus glatten l/Vedel 
und, Strunk , die mehr oder minder sichelförmig herab- 
gebogen'en Fiederstücke ; durch die zusammenfllessenden 
Frachthäufchen, sogleich sicher und bestimmt. 



9. CYSTOPTERIS. Bemh. Blasenfarn. 

Spreng. Einleit. tab. 4. fig. oO. 

Frnchtliaufeii fast kreisrund, auf den Nerven 
der Fiederstücke oder Lappen. Frucbthülle 
häutig, wasserhell, auf der Seite befestigt, an- 
fangs den ganzen Fruchthaufen bedeckend, spä- 
ter seitlich zurückgeschlagen. 

* 

27. Gtstopteris fragilis. Bemh. ■ 

Wedel doppelt gefiedert, ^1^ — V Ibhq , im 
Umfange schmal lanzettförmig, durchaus glatt, 
sehr zart ; die . untern Flederstücke doppelt fie- 
derspaltig, fast gegenüberstehend; die Fleder- 
theilchen eiförmig, stumpf, eingeschnitten 
fiederförmig, entfernt; die Läppchen kerbig- 

Eczähnt, am Grunde keilförmig yeren^. Frucht- 
«ufen entfernt. 
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Aspidiam fragile. Swarit l. e. p. HB, WilUL 
Spee. pL 8. p. S80. MSkl. D. FL S. p. 26. 
Beck. l. e. 2. p. 18. Sckk. erypt. tob. M. 
6S. Ö6. 

Asplenium fragile. Spreng, System, veg. 

Cyathea fragiUs. Both. Weit. Fl. n. 1946. 

Polgpodium fragile. Linn. Sp, pl. i6^. Eieers 

1. e. p. 22S. Dörr. l. e. p. 183. Beiek. I. c. 

2. p. HO. Bergt, l. e. p. 569, 
Polypodium regium. Leers l. c. p, 22S, Dörr, l, e, 

p. i85. 
Polypodium rhaeiicum. h. Dörr, l, e, p, iSS, 
Polypodium frimarioides, Beieh. l. e. 2, p, i20, 

Z erbr edilicber Blasenfarn. Ueberall in Ge- 
birgsgegenden an Felsen-wänden, deren Ritzen, imd an 
Manern , die eine scbattig - feuchte Lage Laben , Ter* 
breitet. Liebt die Gesellschaft von Asplenium Rute 
muraria und bringt Fruchte im Sommer. 2|.. 

Der Habitus dieser zierlichen Art hat etwas flatte- 
riges , leichtes und getheiltcs , mi^ den Blättern Tieler 
Doldengewächse zu yergleichen , desshalb auch nack 
den Modificationen 9 in welchen die Theilungen der 
"Wedel auftreten, unsere frühern Floristen dieselbea 
specifisch behandelten, und sie bald cicutifolium , Cyna- 

f»ifolium , anthriscifolinm u. s. w. nannten. Alle Thei- 
ungen stehen entfernt, besonders beim fruchttragendea 
Wedel; doch nähern sich eben so oft die Fiederstftcke 
dem Gegenüberstehenden , als dem Abwechselnden. 
Auch die Länge des Wedels ist sehr dem Wandel 
unterworfen und beträgt , je nachdem der. Standort 
feucht oder dürr, schattig oder licht ist, eben so oft 
nur Fingerlänge, als sie auch gegen 1 Fuss hoch wer- 
den ; \on diesen Momenten , und dann auch nach dem 
Fruchtansetzen sind die Modificationen bedingt* Die 
Wedel dauern nur während des Sommers und welken 
dahin, sobald der Herbst die Bäume entblättert. 

Das Polypodium fontanum Leers fl. Herb p. 22^, 
welches noch bis auf die neueste Zeit tou den Floristen 
bei dem Aspidlum fontanum Sw. mit der Leers'schen 
Autorität untergebracht wird, ist sicher aus der Flora 
des .mittlem Deutschlands xu tilgen. Leers wiederbelte 
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nvLt die L;innci8c1ie Oiagnoise ohne näher darauf einzu* 
gehen ^ und setzte das *f> als nicht gesehen dahinter% 
Wodurch selbst schon die Pflanze diesem grundlichen 
Forscher zweifelhaft war. ^ Am angegebenen beschränk- 
ten Standorte, der in der nächsten Umgebung Herborns 
liegt , würde sie diesem scharfsichtigen Forscher nicht 
entgangen seyn ; auch der Hofrath Meinhard hat am 
angegebenen Ort keine Spur Ton As. fontanum, wohl 
aber unsere Gystopteri^ dorten gesehen. Aueh ist der 
Standort , ein trochner' sonn^er Fels , keineswegs für 
die der südlichen Alpenkli^fe angehörende Art. 

28. Cystopteris Filix femina. Genth, 

Wedel doppelt gefiedert, gegen 2' laiigT* 
durcliaus glatt , sehr weiclilich , im Umfange 
ei - lanzettförmig ; Fieder stücke lanzettförmig , 
spitz; Fiederblättchen länglich, zahnig -einge- 
schnitten, die an den Spitzen wieder zwei-drei- 
fach gezähnt sind^ Strn'nk glatt. Frucbthaufen 
eiförmig, rostfarben^ 

Asplenium Filix femina, Bernh, Spreng, Syst. veg, 
Aspidium Filix femina, Swartz l, e. p, S9. tVilla, 

Spee. pl. S. p. 276, Beck, l, c. 2. p. 19, 

Schk, crypt. tab. 68, 69, 
Athyrium filix femina, Hoih, Höhl, D, Fl, 3. p. 26, 
Pölypodium FUix\feminam JLinn, Spee^ pl. 1661. 

Le(ri l.%\p. 226.\ PoU, pal, 3. p, 20, ReiQh, 

l. e. 2. p. 119. tiergt. l e. p. 369, 
Pelypodium rhaetieum. Dörr, l, e, p, 183. (mit 

Ausschluss der Varietät h.) ] 

Sch6ner Blasen fjirn. TJeberall in schattig- 
feuchten Laubwäldern, GebüBch,* an Waldquellen, Ab- 
hängen u. s. w. . Die Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Diese Art' hat wie die Vorhergehende,' einen sehr 
empfindsamen Wedel, un^ is^ nach der zkrfen Theilung^ 
desselben , als auch der lebhaft grünen Färbe eine 
unserer zii^rlichsten 'Waldbewohnerinneii', die im Früh- 
ling an den BifchVn gi'hnt. Ber Wedel stirbt, wie 
bei der rorigcn , im Spfttherbste ab. In der Pfalz bei 
Schwetzingen erscheint^ Wäldern ietiie Abaadenmg» 
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wo ^e Fiederst&cke an den Spitzen in 5—4 Hnearisebe» 
oft gegen i" lange Endlappen getheilt sind und^em 
flchr fremdartiges Aeossere haben. 

10. ASPLENIUM. Linn. Streifenfarn. 
Spreng. Einleit. lab. 5. fi^, 25. 

Frucbthaufen linienformig , parallel auf den 
' Seitennerven. Frachthüllen äusserllch an den 
Selten angewachsen , sich nach innen öffnend. 

29. AsPLENiuM Adiantum nigrum. hinn, 

« 

Wedel doppelt-, fast dreifach gefiedert, */j — 
V hoch, im eiförmigen, in eine lange Spitzie 
gedehnten Umriss; Fiederstticke breit - lanzett- 
förmig, lang^ gespitzt, fiederspaltig eingeschnitten, 
dcre«i unteres zunächst der Spindel nach oben 
gekehrtes am grössten und wieder fiederspaltig« 
eingeschnitten ^ die Blättchen sämmtlich gegen 
die Spitzen scharf gezähnt. Strunk spröde , 
{^latt , glänzend- schwarzbraun. 

Atfltnium Aiianinni niffrum, Linn, Spee, pL iH4i, 
H^illd. Spee, pL ö. p,34Q. Leers l. e. p, 227. 
Dörr. l. c. p, ^4, Poll, pal. ,0. p^ fft, Reich, 
l. c. 2. p, i2i, Röhl, D/ Fi: 3. 9.29, Ilergt, 
l. e p. JOO. Beck, l, e. 2, p. i6. 

Schwarzer Streifenfarn. Diese zierliehe Arl 
bewohnt die Gehirgsgegende» des ganzen Rheingebie- 
tes, wo sie an schattigen Abhängen, in lichtem Gebüsch 
ewisrhen GerpUe, oder iq^ den Felscnsj>alten wächst. 
In Nassau; im. ganzen Taunus Tereinzelt! hei Braubach 
(Rohling);, bei dem Kloster Arnstein (]>örrien); bei 
Her^ocn-ain Ilomherg und Bellstein I (Leers). Am 
Niedefrhein bu Siebengebirge ^ im Ahrthale ; an llolands-' 
eck; »0 wie am Oberrhein . an der: Dergstrasse von 
Darmstadt bis Heidelberg in allen Thälern , die sieb 
in den^ Odenwald ^Estreehea (Habener). Die ! ^]^ii<J^e]^- 
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welclie im Spätherbste reifen, erhalten sich fast vräh- 
rend des ganzen Jahres. 2)» * 

Theilt mit allen Arten dieser Gattung eine dichte 
Kasenwürzel, die buschelig ihre durchaus glatten 1^''edel 
treibt, welche im Winter grün, mit jungem und Tecal* 
teten zugleich vorhanden, und eine derbe, fast lederartige 
Gonsistenz haben ; sowie auch , dass die Fruchthaufen 
endlich zusammenfliessen und die ganze Unterseite der 
Fiederstüche bedecken. Unterscheidet sich aber Ton 
allen durch die Grösse, die Theilung des AVedels, 
dessen Strunk mehr oder minder hin- und hergebogen, 
länger als derselbe, und dessen Spindel lang gedehnt, 
scharf gespitz, und fiederspaltig - gekerbt ist. 

50. AsPLENitJM Breynii. Rctz. 

Wedel fast doppelt zusammengesetzt, 5-*6'' 
hoch , in lanzettlichem Umfange ; Fiederstücke 
wechselweise entfernt gestellt, die unteren drei- 
fach - fiederspaltig , die ohern Fiederhlättchei^ 
dreilappig, gegen die Spindel ahnehmend, ein- 
fach und in einander fliessend ; sämmtlich schmal- 
lanzettlich , gegen die stumpflichen Spitzen un- 
regelmässig gekerbt. Strunk am Grunde schwarz- 
braun , glänzend. 

Axplenium Breynii, Retz ohs, f. p. 32, Swariz 

1. e. p. 8S. 

Asplenium tfertnanicum. Weiss erypt. 299, Leers 
t e. p. 226, Herf/t l. e. p, 267, Beck, l, t, 

2. p. i6. nraid, Spec. pl ö. p. SSi. 
Asplenium alternifolitim. Wulfen in Jatq, mite, f, 

6. f, 2. Röhl D, FL 3, p, 29 
Seolopendriumalternifolium, Roth, Wett.Fl,nr. £233, 
O^munda trispa. Dörr, l. c, p, 169. ! 
Adiantum noyum germanicum Rutae mnrariae fatic 

Breyn. cent, i p, £89. I. 97, 

Breyn's Streifenfarn. Eine seltene Art, die 
an trocknen sonnigen Felienwänden , und an Felsab- 
hängen zwischen Moos wächst. Jacob Brejn entdeckte 
sie laergt IBM in Nassau bei Langenfchwalbacb^und 
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Iiat sie in seinem angefuKrten AVerke selir gtit abge- 
bildet. Sp&ter an diesem Standorte sowie bei Brau- 
bacb (Rohling); bei Eppstein, Reifenberg, Homburg 
CWett. Floristen. Becker); bei Herborn: am Hom« 
berg» geistlicben Berg» Beilstein (Leers» DörrieUt 
Meinbard), entnommen. Am Niederrhein erscheint sie 
an fthnlichen Localen im Ahrthale, am Burgberge bei 
Aldenahr (Hübener). Die Früchte reifen im Sommer. 2^. 

-Bildet dichte» mit zahlreichen "Wedeln versehene 
Basen , die vielfach mit abgestorbenen untermiscbl. 
Von A. Ruta muraria durch den Standort, die schm&cb- 
tigern , schmalen Wedel , die beständig einen lantett- 
förmigen Umfang, und eine gelbgrüne Farbe haben, 
sowie durch die Form der Fiedertheilchen, sogleich 
aber durch den am Grunde schwarzbraunen, glänzenden 
Strunk zu unterscheiden. 

Hier ist eine Irrung, welche bei den Floristen 
hinsichtlich der Osmunda crispa Dörrien entstanden , 
, SU Ycrbessern. Durch Einsicht von Original - Hand- 
zeichnungen dieser eifrigen Botanistin haben wir ge« 
sehen, dass die problematische Osmunda crispa ihres 
Verzeichnisses a. a. O. nichts als Asplenium Breynii 
ist, mithin für die Flora des mittlem Deutschlands xn 
tilgen. 

Sl. Asplenium Ruta muraria. Linn. 

Wedel dreifach znsammengesetzt , 4 — 6" 
hocb , in eiförmigen , stumpflieben Umriss ; die 
beiden untern Fiederstücke gefiedert, die obern 
fiederspaltig : Fiederblätteben keil-raatenformigf, 
an der Basis verschmälert , oben abgerundet , 
{gekerbt, mehrentheils dreilappigp, oder dreilappig- 
l^ekerbt. Strunk grün. 

Asplenium Ruta muraria, Linn. Spee. pL iS4i, 
ed. Willd. S. p. Leers l. e. p. 226. Dörr. 

1, e. p. H4. Poll, pal. 5. p. i6. Heieh. l, e. 

2. p. 121. Röhl. D. Fl. 3. p. 29. Hergl. l. «. 
p. 2ß7. Beck. l. e. 2, p. f ö. 

SeolopendHum Ruta muraria. Roth, Wett. JPl. 
». i2S3. 






\ 
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Manerranten - Streifenfarn. IJeberall an 
altem Gemäuer, welcLes dem Lichte zugekehrt, in 
Felsenspalten u. s.w.,' im ganzen Gebiete. Die Früchte 
reifen im Sommer. 2|.. 

Tariirt mit breitern oder schmälern Fiederblättchen, 
die bald mehr bald Tvenlger an ihren Spitzeif gekerbt 
oder auch gezähnt sind. Die Form des schmutzig- 
grünen Wedels lässt sich mit einem Blatt Ton Kuta 
graveolens Tergleichen, woher auch der Name. 

52. AsPLENiüM Trighomanes. Linn. 

Wedel gefiedert, 4 — 8" lang, in lineariscbem 
Umfange, Fiederstücke rundlich-eiförmig, stumpf, 
an der Basis abge stutz t-keilformig, und am untern 
Ende am Strunk eingefugt, unten gegenüber* 
stehend oben wechselnd, an den Rändern kerb- 
zähnig-ausg^escbweift. Strunk gplänzend-scbwai^z- 
braun. 

Asflenium Triehomanes, Linn. Spee. 1640, Willd, 
Spee, pL ö. p. S3i. Leers l. c, p. S26, Dörr, 
l, c. p. 64. Poll. pal 5, p. 16. Rbhl. D. Fl. 
S, p. 29, Beck. l. c. 2. p. 16. 

Aspleniiun iriehomanoides, Reich, l, e. 2. p. 120, 
Wett. Fl, n. 1234. - 

"Wiederthon - Streifenfarn. Diese zierliche 
Art bewohnt die Nordseite der Felsen, und füllt in ge- 
drängten lebhaft wintergrünen Rasen ihre Ritzen aus; 
erscheint auch in altem Gemäuer, und zwischen unter- 
liegenden Getrümmer in allen Theilen des Gebietes* 
Die Früchte reifen im Spätsommer. 2j.« 

Ist durch die einfach gefiederten schmalen Wedel, 
deren Fiedertheilchen sich fast bis zum Grunde dea 
Strunkes hinab erstrecken, sogleich zu unterscheiden. 
Der glänzend braunrothe Strunk , welcher noch am 
Rasen Torhanden , wenn die Fiederstücke längst Ter- 
schwunden, ist so stark wie der Fruchtstiel YOQ Polj* 
trichom commune y und sehr spröde. 



Se POLYPODIA.C£EN. 

11. ACROPTERIS. Link. SpitsenfarM. 

Link Handb. p. 25. 

Fruchthaufen linienformig , ununterbrochen 
auf beiden Seiten des Stiels fortlaufend , ohne 
alle blattartige Ausdehnung. Fruchthülle anfangs 
der Länge nach die parallelen Fruchthäufchen 
deckend , später am Rande nach innen gelöst , 
häutig , netzartig. 

35. ACROPTEEIS SEPTENTRIONALIS. Link. 

I 

Wedel nackt, formlos, am Ende des Strun- 
kes wiederholt linearisch - gabelförmig getheilt , 
5 — 6'' hoch ; Thcilungen scharf gespitzt , hin 
und wieder eingeschnitten , am Grunde in den 
Karten , fadenförmigen , glatten , gleichfarbigen 
Strunk sich auflösend. 

Acrostichum septentrionale. Linn. Spec. pt. iS24. 

Leers l c. p, 224. Dörr, l. e. p. 32. PoU. 

pal. 3. p. 12. 
Asplenium septentrionale. Sivartz. Syn. FiUe.p. 

7o. Willd. Spee. pl. ö. p. o07. Höhl D. Ft. 

3. p. 28. Bergt, l. e. p. 267. Beek. l c, 2. 

p, 14. Sehk, erypt, tah, 6S, 
Seolopendrium septentrionale. Roth» IVett. Fl. 

n. 1251. 
Blecknum septentrionale. Wallr.Fl. Germ. 1. p,24. 

Nördlicher Spitzenfarn. Wäclist in trocknen 
Felsenritfeen, an alten nördlich gekehrten Mauern, im 
ganzen Gebiete. Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Diese Art hat einen überaus schlanken, fadenförmigen 
Habitus. Die Strünke kommen zahlreich aus einer 
dichten, faserigen Rasenwurzcl und sind beständig mit 
Teralterten Torhandcn; am Grunde g^länzend kastanien- 
braun, oben schmutzig gelbgrün, glatt, Ton ledcrar- 
tiger zäher Consistenz. Die Fruchthaufen matt braun- 
roth, längs der Rückseite der gabeligen Endtheilungen, 
die etwas mehr erweitert sind , iu ihrer Gestaltung 
«nserm Blechnum nicht unähnlich. 
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18. SCOLOPE'SBKIVM Smith. Ilirsch- 

Kungen-Farii. 

Smitk Ih Act. tanr. lab. 9. ßß, 2. Spren£^. Einleit. 

tab. 5. fig. 25. a. b. 

Frucbthaufcn linienförmig « zwischen den 
Seitennerren schräge auf die Rippe, unter sieh 
gleichlaufend. Fruchthnllen auf beiden Seiten 
des Fruchthaufens der Länge nach angewachsen, 
anfangs dieselbe ganz bedeckend, später in der 
Mitte sich öffnend , an beiden Seiten zurückge- 
schlagen. 

54. SCOLOPENDRIUM OFFIGINARUM. Smith, 

Wedel ungetheilt , ^2 — *' lai^fir» ^n* Umfange 
znngenformig , ganzrandig , glatt ^ am Grunde 
herzförmig ausgeschnitten , Strunk kurz , mit 
kleinen Spreublättchen bekleidet. 

Scolopendrium o0ieinai*um. Smith, l.e, Wild, Spee, 

pl, S. p. 548. Höhl, D. Fl. S, p. SO, Beck. 

L t. 2, p, 92, Sehk. erypt. iah, B3, 
Scolopendrium Phyllitis, Roth. Wett, Fl, n, 1229: 
, Asplenium Scolopendrium. Linn, Spee, pl, iSS7, 

Dörr, l, e, p, öS. Poll. pal. 3. p. 14, Hergt, 

l. e, p. 308. 
nyllitis Dillen, cat, in app, p. 27, 

- Gemeiner Hirschzungen-Farn. Diese Art 
erscheint nicht häufig in den Gebieten der Flora, und 
wäehst am Fasse schattiger feuchter Felsen, in dunheln 
Felsenhöhlen, alten Brannen n. s. w. Liebt Torzüglieh 
kalkhaltige For^lationen. In Nassau; bei Braubach 
(Dillen, Rohling); bei Nassau (Dörrien), bei Nieder- 
heckstadt (Becker); in der AVetteran: zwischen Fried- 
berg und Nauheim (PoUich , Becker) ; am Niederrhein : 
im Ahrlhale am Fusse der Aldenahrer Burg; im Ge- 
stein bei Düsseldorf; und am Oberrhein .* im Odenwald 
im ninterbacher Tbale bei Waldmiehelbach (Hubeacr). 
Die Frucl^e reifen um Sommer. 2f . 
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Biese Art nntersclieidet sieK Ton allen Torherge- 
lienden dieser Gattung', dnreh die gfegedeinander über- 
stehenden Fiederstucke 9 die Terliältnissmässij^ kleinen 
Frnekthaufen , die sekr nake am Rande der Fiedar* 
tkeilehen gestellt sind, so dass sie denselben gleichsam 
nmsfiumen, dann auch durcb die gelblieken, harzigen, 
anf den Rippen der Rückseite des lYedels yorkommen- 
den Drüsen, leicht und bestimmt. Der Wedel hat be- 
ständig eine gelbgrüne Farbe , ist schlank und zart ; 
die Früchthäufehen sind licht «^ gelbbraun. 

S6« AsPiDiuM Theltpteeis. Swartz, 

Wedel doppelt fiederförmig , i — 2' lang , 
im Umfange schmal-lanzettförmig; Fiederstücke 
linearisch - lanzettlieh y spitz, gegenüberstehend, 
mehr oder minder sichelförmig herabgekrümmt ; 
Fiedertheilchen eiförmig, stumpflich, ganz randig. 
Strunk glatt, dünn. Fruchthaufen am Rande 
der Fiedertheilchen, klein, dicht gestellt, später 
zusammenfliessend. 

Aspidium Thelypteris. Swartz L e. p. ^0. HlÜd. 

Spee, pl, S, p, 249 (mit Ausschluss des Domen*' 

sehen Synonymes). Beck. L e. S. p. 17, 

Sehh, trypt, tah, &9, 
Polystiekum Thelypteris. Roth. Wett. FL n. 1240. 
Poiypodium Thelypteris. MAnn. Syst, veg. Meieh. 

l. e. 2. p. 118. 
Aerostiehum Thelypteris. Linn. Spee. pl. 1^28. 

Sumpf - Schildfarn. Wächst in Waldsümpfen 
und auf Torfmooren , sparsam im Gebiete der Flora. 
In Nassau auf dem Westerwald ( Meinhard }. Am Nie- 
derrhein bei Siegburg ; im Odenwald und in der Pfalz 
bei Waghäusel; so wie in der Umgegend Mannheims 
bei Sandhofen , und zwischen Ketsch und Speier 
(Hübener). Bei Frankfurt an der Saustege und bei 
dem Forsthause (Reichard, Becker).- Die Früchte 
reifen im Spätsommer. 2f. 

Die zarteste Art dieser Gattung. Die überaus 
schlanktn Wedel sind leickf zerbrechlich, und kommen 
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nie, wie bei den Terwandten, buschelig aus einer Rasen» 
wnrzel heryor, sondern einzeln; die Wurzel, welche 
sckwarz, hin- und hergebogen, kaum dicLrcr als eine 
Tanbenfedcr ist, schweift wagerecht umher.. Die Wedel 
sind ganz nackt, zart grün; die Fruchttragenden, die 
seitner Torkommen, sind durch die Ueppigkeit der 
Frnchthäufchen , die sich auf den Fiederstücken entbil- 
den, mehr yerschmälert und zusammengezogen, bedecken 
später zusammenfliessend die ganze Unterseite des 
"Wedels rostbraun. 

Von dem Torhergehenden , mit dem es die gegen- 
überstehenden Fiederstücke iheilt, unterscheidet es sieh 
ausser dem Standort, wo jenes niemals gedeiht, durch 
die kriechende Wurzel, den durchaus glatten Wedel 
und« Strunk , die mehr oder minder sichelförmig herab- 
gebogenien Fiederstücke ; durch die zusammenfliessenden 
Frachthäufchen, sogleich sicher und bcstinunt. 



9. CYSTOPTERIS. Bernh. Blasenfarn. 

Spreng. Einleit. tab. 4. fig. oO. 

Fraclitliaufeii fast kreisrnnd, anf den Nerven 
der Fiederstücke oder Lappen. Fruchthülle 
bäntig, wasserhell, anf der Seite befestigt, an- 
fangs den ganzen Fruchthaufen bedeckend, spä- 
ter seitlich zurückgeschlagen. 

* 

27. Ctstopteris fragilis. Bernh. 

Wedel doppelt gefiedert, ^/^ — IMang, im 
Umfange schmal lanzettförmig, durchaus glatt, 
sehr zart ; die . untern Fiederstücke doppelt fie- 
derspaltig, fast gegenüberstehend; die Fieder- 
theilchen eiförmig, stumpf, eingeschnitten 
fiederförmig, entfernt; die Läppchen kerbig- 
gezähnt, am Grunde keilförmig yerengt. Frucht- 
haufea entfernt 
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Aspidium fragile. Swariz L e. p. ^8. Wiüd. 

Spee, pL B. p. 280. Röhl. D. FL S. p. 5?6. 

Beck. l. e. S. v. 18. Sehk. erypt. iah. ti4. 

SS. Ö6. 
Asplenium fraqile. Spreng, System, veg. 
Cyathea fragilis. Roth. Wett, FL n. i94S. 
Polypodium fragile. Linn, Sp, pL iSSS. JLeers 

I. G. p. 22S. Dörr. I. e. p. iBS. Reich, L e. 

S. p. 119. Hergl. l. e. p. 369. 
Polypodium regium. Leers L e, p, 22S, Dörr. l. e. 

p. ins. 

Polypodium rhaelieum. h, DÖrr. L e. p. 183. 
Polypodium fiuaarioides, JReieh. L e. 9. p, 190. 

Z erbr ecKlicher Blat enfarn. Ueberall in Gre- 
birgsgegenden an FelsenwindeB, deren Ritzen» und an 
Mauern, die eine schattig - feuchte Lage haben, Terr 
breitet. Liebt die Gesellschaft von Aspleniom Rnta 
muraria und bringt Früchte im Sommer. 2|.. 

Der Habitus dieser zierlichen Art hat etwas flatte- 
riges , leichtes und getheiltcs , mi^ den Blftttem Tieler 
Doldengewächse zu Tergleiehen , desshalb auch naeb 
den Modificationen , in welchen die Theilnngen der 
"Wedel auftreten, unsere frühem Floristen dieselben 
speciflsch behandelten , und sie bald cicutifolinm , cyna- 

{»ifolium, anthriscifolinm u. s. w. nannten. Alle Thei- 
ungen stehen entfernt, besonders beim fruchttragenden 
"Wedel; doch nfthern sich eben so oft die Fiederstücke 
dem Gegenüberstehenden , als dem Abwechselnden. 
Auch die Länge des Wedels ist sehr dem Wandel 
unterworfen und beträgt , je nachdem der. Standort 
feucht oder dürr, schattig oder lieht ist, eben so oft 
nur Fingerlänge, als sie auch gegen 1 Fuss hoch wer- 
den ; von diesen Momenten , und dann auch nach dem 
Frnchtansetzen sind die Modificationen bedingt. Die 
Wedel dauern nur während des Sommers und weihen 
dahin, sobald der Herbst die Bäume entblättert. 

Das Polypodium fontanum Leers fl. Herb p. 225, 
welches noch bis auf die neueste Zeit tou den Floristen 
bei dem Aspidium fontanum Sw. mit der Leers^schen 
Autorität untergebracht wird, ist sicher aus der Flora 
des .mittlem Deutschlands la tilgen. Leers wiederholte 
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nnr die Linncische Oiag^ose oline n&her darauf einzii« 
geMenv und setzte das »f- als nicht i^eselieii dahiater", 
wodarcK selbst schon die Pflanze diesem gründlichen 
Forscher zweifelhaft war. Am angegebenen beschränk- 
ten Standorte, der in der nächsten Umgebung Herboms 
liegt 9 wurde sie diesem scharfsichtigen Forscher nicht 
entgangen sejn ; auch der Hofrath Meinhard hat am 
angegebenen Ort keine Spur Ton As. fontanum, wohl 
aber unsere Cystopteris dorten gesehen. Auch ist der 
Standort, ein trocKner' sonniger Fels, keineswegs für 
die der sudliehen AlpenkWe angehörende Art. 

88. Ctstopteris Filix femina. Genth, 



ir^edel doppelt gefiedert, gegpen 2' lang^-, 
durcliaas glatt, sehr weichlich, im Umfange 
ei - lanzettförmig ; Fiederstücke lanzettförmig , 
spitz; Fiederblättchen länglich, zahnig -einge- 
schnitten, die an den Spitzen wieder zwei-drei- 
fach gezähnt sind. Strunk glatt. Fmchthanfea 
eiförmig, rostfarben. 

AsfUnium Filix femina» Bermh. Spreng, Syst, veg, 
Aspiduam, Filix femina, Sumrtz l, e. jt, ö9. tVlUd, 

Spee. pl. ö. p. 276. Beek. I. e. 2, p. 19. 

Sekk, erypt. iah. S8. ^9, 
Atkyrium filix femina. Hoih. RöU. D. Fl. S. p. 26. 
.P^Ufp0dium fÜix femina» Linn, Spec^ pl. io^i. 

Lefrt l. h. p. 22S. PoU. pal. S. p. 20. Reich. 

l. e. 2. p. ii9. Bergt, l e. p. S69. 
Polgpodium rhaetieum. Dörr. t. e. p. iSS, (mit 

Anssekluss der Farietät b.) 

Sehfiner Blasen Tarn. Veberall in schattig- 
feuchten Laabwälderu, Gebüsch, an Waldquellen, Ab- 
hingen u. 8» w. Die Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Diese Art hat wie die Torh ergehende , einen 'sehr 
empfindsamen Wedel, unc^ ist nach der zarten Theilun^ 
desselben , als auch der lebhaft grünen Farbe eine 
unserer zierlichsten Waldbewoliuerinneik, die im Fruk- 
Mmg an den Btchrn grünt. Ber Wedel stirbt, wie 
bei der Torigem , im Spitherbste ab. In der Ffalz bei 
Sdkwefiiagen ertekeiat^^ Wildem «iae Abiadcrasg» 
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unten Wurzelfasern treibt. Die Früclite fiämmt- 
lieh grundständig, in mehr oder weniger kugel- 
förmiger Gestalt : Sporangien in doppelter 
Form. 

16. PILULARIA. Linn. Pillenkrant. 

Ltnn. gen. p1. ed. Sckreb. n. 1619. Bischoff. erypt. 
t. 7. fig. 1 o. tab. 8. fig. I — 15. 

Rhizom kriechend; Sporocarpien in den 
Blattwinkeln, yierfacherig , fast vierklappig. 
IMe doppelt gestalteten Sporangien befinden sicli 
in demselben Fache: oben fast keulenförmige^ 
unten eiförmige grössere, 

S8. PiLVLAEIA GLOBULIFEEA. Zinn. 

Blätter stielmnd, pfriemenförmig. Sporan« 
gien einzeln, fast stiellos. 

Pilularia globulifera, Linn, Spee, pL iSM. tPUUL 
Spee. pl. S. p, S3S, Beck. L e. 2. p, 10* ¥Veti, 
m. n. 1222. Bisch. L e. Sehk. erypt tob. ±75. 

Gemeinet Pillenkrant. An den Rändern xuriLck* 
getretener Teiche» in aasgetrockneten Wiesengriben y 
an überschwemmt gewesenen Orten, hier und da im 
Gebiete. Liebt die Gesellschaft you Lycopodium in«B» 
datum und Scirpus acicnlaris. Am Niederrheia bei 
Siqgburg am Rande des (<;ros8eu Torfmoores (H&bener). 
Bei Spjeier ! bei Frankfurt im Sumpf rechts vom Forsl- 
kaus! Die Früchte reifen im Sp&tsommer. 2|.? 

Die ganze Pflanze hat einen grasartigen Habitof ; 
das Rhizom schweift gegen eine Spanne lang am Boden 
fort, theilt sich mehrfach und ist gewöhnlich in einan- 
der Terworren/ Die Blätter , welche absatzweise in 
Büscheln heryorkommen , sind borstenförmig , ' i -* S" 
lang, lebhaft griin, sterben im Winter ab, und sind 
gleich den eigentlichen Farnen, beim Entknospen spira- 
]|g zusammengerollt ; am Grunde in ihren Acbsefai ^ 
bergen ue dos Sporocarpium » Ton der Grösse einet 
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Pfefferkorns, welches m&asefarbigp, auf der Oberfl&ek« 
xottigf, und kaum merklich g^estielt ist. 

17. MARSILEA. Linn. Marsilee. 

Lian. gen. pl. cd. Schreb. n. 1618. Bisehoff. 1. c. ttb. 

7. ÜS' ^' V* ^^' 8* H' ^ — 42. 

Rbizom kriechend ; die Sporocarpien gestielt, 
über der Basis am Blattstiel beryorkommend , 
gemeiniglicb gepaart, zweifäcberig , sieb zwei- 
klappig öffnend; die Fächer yielfächerig ; di« 
doppelt gestalteten Sporangien in demselben 
Fache : längliche nngestielte , und fast keulen- 
förmige , gestielte. 

59. Marsilea quadrifolia. Linn, 

Blätter mit vier , verkehrt - eiförmigen , fast 
abgestutzten, ganzratidigen BJättcben. 

Marsilea quadrifolia, Linn. Spee. pl» iS6S, Willd, 
Spee, pl, S, p, S38, JBiseh, l, e, Sehk. erypt. 
tah. i7S. 

Vierblatterige Marsilee. Bis jetzt ist im 
Gebiete der Flora Ton dieser seltenen Pflanze nur der 
Standort am Oberrhein bei Speier (Hühencr) bekannt» 
wo sie in seichten Wieseng^r&ben in der Gegend der 
Stadt 9 nnd- beim Rohrhof unweit K.etsch am Rheine 
wächst*). Die Fruchte reifen im Sommer. 2^. 

Diese Art lässt sich naeh der Blattbildung mit 
unserem Sauerklee Tergleichen. Das Rhizom schweift 
fusslang rankenartig umher, ist mehrfach getheilt und 
treibt absatzweise faserige Wurzeln. Die Blätter steheii 
einzeln, entfernt, und sind mehr oder weniger lang 
gestielt, je nachdem sie sich aus dem Grunde des. 
^(Vassers emporheben, auf welchem ihre sternförmig 
ausgebreiteten Blättchen schwimmen, die eine derbhäu** 
tige Consistenz haben« gelbgrün, matt und abgeglättet 

#) Soll auch bei Astheim, nach dem Rhein hin bei 
der Benselischen Aue wachse». 
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•ind. Die Fruclite cnt^rin^en am Grande der Blatt- 
stiele» sind gestielt» einzeln oder gepaart» elliptiscii» 
Ton der Grösse einer kleinen Erbse , zottig', gelbgr&a» 
und öffnen sich in zwei nicht ganz bis zmii Grande 
getheilten Klappen. 

18. SALVmiA. Mich. Salvinie. 

Mich. BOT. gen. p. 107. tab. 08. Bitchoff. 1. e. t. 9. 

fig. 1 — 54. 

Rbizom wa^crecLt, schwimmend ; Sporoear- 
pien unter den Blättern. Die doppeltge stalteten 
Sporangien finden sich in verschiedenen Sporo- 
carpien : einige sind wie Körner , andere |pe- 
stielt f kugelförmig und enthalten Sporen *)• 

40. Salvinia natans. Schreb. 

Rhizom getheilt, lange absteigende, gewim- 
perte Wurzeln treibend. Blätter gegenüber* 
stehend , länglich , abgerundet, gleichbreit , auf 
der Oberfläche büschelig- haarig. Sporocarpien 
gehäuft , kugelrund , gefurcht , zottig. 

Salvinia nalam, Sehreb. Biseh, l. e, Sekk, trjffU 
tab. 173. 

• Schwimmende Salyinie. Wichst in stehende 
und langffam fliessenden Gewässern in der Pfalx bei 
Neckaran! nnd in Gräben am Rhein bei Mannhci» 
(Habener). Die Früchte reifen im Spätherbste. Q.' 

^) Hierher gebärt anch die bis jetzt nicht in dieaem 
Gebiete gefundene Isbetes , Tcrmege seiner grasartige» 
Blätter zunächst mit Pilularia Verwandt , doch sogleieh 
zn nnterscheiden durch das hnoUige Bhizom mit üppigen 
Faserwnrzeln. * Die Blätter sind grasartig, nnd da, wo 
sie mit ihrer scheidenartigen, bauchigen Basis die Knolla 
nmschliessen , kommen die Früchte vor, die weiss Ton 
der Grösse eines Mohnsamens sind. 

£s wächst diese seltsame Ajrt in klarem Sand« «ntar 
Wasser in Teichen, nnd bringt im Sommer Frlickin. 
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« 

Diese zierliche Art schyrimmt in gedrftn^en Roset- 
ten anf der Oberfläche des lYassers ; ,die sicli spater ^ 
wenn sie Tom lYinde beunrnhigt wird, theilen. Die 
Theilungen sind g^ewöhnlich 4 — 6" lang nnd 2" breit. 
Da-i spröde » fleiscbifj^c , weisse Rhizom treibt üppig 
absteig^ende , wasserbelle g^ewimperte IVnrzeln , die 
verhältnissmässig lang^ und sehr zart sind. Die auf 
der lYasserfläche ausgebreiteten , lebhaft gelb - grünen 
Blätter stehen einander gegenüber, sind länglich, abge- 
rundet , mit einem MitteTnerTcn Tcrsehen , so dass sie 
m der Mitte gefurcht erscheinen , überall dicht mit 
kleinen , Haarbüschel tragenden YTärzchen bekleidet. 
Zwischen den YTurzelfasern unter dem Rbizom sitzen 
die kugelrunden , ^etwas eingedrückten Sporocarpien 2m 
4 — 8, von der Grösse einer Erbse, zottig, der Länge 
nach gefurcht. 



Siebeute Ordnung. 

CHARAGEEN. (Characeae). 

Röhrige, unterm Wasser lebende, scheiden- 
lose, meist durchsichtige Gewächse, mit wirtei- 
förmig gestellten Blättern. Die Sporangien sitzen 
in den Blattwinkeln, oder längs der obern Seite 
der Blätter , sind mehr oder weniger eiförmig , 
und spiralig gedreht, oft mit Seitenblättchea 
unterstützt. 

19. GHABA. Linn, Armlenehter. 

% 

Linn. gen. ed. Schreb. n. 1597. Bisch, crrpt. tab. S. 

Äg. 27-41. 

Sporangien gefärbt, aus fünf, spiralig-rechti- 
gewundenen, häutigen Röhren bestehend, die 
am obern Ende in stumpfliche Zähne endigen. 
Die Sporen einzeln, am Grunde mit drei Dörn^ 
ch«m Tersehen. 
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Ansser den Sporangien finden sieh noch 
rothe Kügelchen , ans einer strahlig-zelligen, in 
dreiseitige Stücke sich lösenden Haut gebildet, 
welche strahlende Röhrchen und quergegliedert« 
Fäden , analog den Antheren vieler Moose , ent- 
halten. 

# Kfigclclieii oberhalb der Sporangien an den Tb^ 
lungsstellen der Blätter. Charae epigynat Brmwüm ^ 

a. Blätter einmal oder wiederholt in fast ßleUhstmrketi 
Abschnitte ßetheilt, ünberindet, 

41. Ghara flexilis. Linn. 

Dünn und schlank. Blätter einmal getk^t , 
zugespitzt. Sporangien meist einzeln, länglich'^ 
siebenstreifig. Monö'cisch. 

Chara flexilis Linn* Braun in bot, Zeit^ ISSü, 
/. f. SO. 

Biegsamer Armleuchter. In scblamnügen 
Tciclien, stehenden Gewässern selten. Am Niederrhein 
bei Köln. 

Unterscheidet sich von den oft sehr ähnlichen For- 
men der folgenden Art, durch die an den Enden ztigo- 
spitzten, nicht mit einer Stachelspitze Tersehenen Blät- 
ter, die Gestalt der meist einzeln stehenden Sporan- 
gien, sowie durch deren Vorkommen mit den BLügel- 
ehea auf derselben Pflanze.* 

49. Chara stncarpa. ThiUlL 

Die bbern fruchttagenden Wirtel meist g«-. 
knäult. Blätter einmal getheilt, stachelspitzio. 
Sporangien meist zu 2 — 3 beisammenstehena , 
fast kugelig , sechsstreifig. Diöcisch. 

Chara syncarpa ThfUllier, Beiehb, fl, extur» m, 
148. Braun in bot, Zeit. 183». I. p, HJ^ 
Beiehb. pl. erit. n. 1073^1079. Berh. /I, 
5fcrm. n. 96. 98, -- »^ • 
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Kopffrachfiger Armleuclit er. In Teichen 
auf LeLmbodcn , in stehenden Gewässern , Wassergrä. 
ben. In Nassau : auf dem IVesterwald bei Hachenburg ! 
In der ganzen Rheinebene sehr gemein! Früchte reifen 
im Sommer. Q. 

Variirt ungemein an Grösse nnd Farbe , die Tom 
Gelbgrüncn bis zum dunkelgrünen fortsetzt; kommt 
auch manchmal mit einem ringförmig unterbrochenen 
Kulküberzuge Tor; unterscbeidet sich aber sogleich Ton 
«Heu Verwandten dnrbh das ganz getrennte Vorkommen 
dtft Kügelchen und Sporangien. 

45.\-CnAEA GEAGILI8. Smith. 

SeLr fein und zart, yiel verzweigt. Die 
Blätter zu 6 9 in lockern Wirtcin , meist drei- 
mal getheilt,; d^iren Endstücke i^w eigliejdfBrig » 
mit äbgiesetztcii Stachelspitaeii. Sp6rangi^u klein, 
länglich. Monöcisch. 

Chara ßraeilis. Smith,^' [B.eie7ih, Jl, exeurs, p, 148, 
Brmun bat, Zeit JiiBiSH^ ' fj f,.^. Reiehh, fh 
trii, Ä. 1069, Herb, p,' germ. n.-B^, 

Zarter A r m 1 e u ch ,t e r. In stehenden Gewässern, 
Wassergraben j aififlüederrheitt bei 'Köln. Fruchte 
reifen im Sommer. ';(2)P>'» ; ' ''^ 

Von der fiolgendMiP^Art leicht '^iSwch den loekern 
AVuchs , die gegliederten Cn^stjicke der Blatter und 
durch die länglichen Spoirängf^n ^(i ' untesscfaeidett. 

44. Chaba tenuissima. Desv, 

Sehr fein und zart, wenig yerzweigt. Die 
Blätter zu 6 in geknäuelten Wirtein, dreimal 
getheilt , deren Endstücke ungeg^licdert , mit 
feinen , abgesetzten Stachelspitzen. Sporangiea 
klein, fast kugelig, neunstreilig. Monöcisch. 

{yhara'tenuissiwMi Desvaux. BrauHbot, Zeit, i83i6, 
/. p. dß. Reiehb, pl. ent. n. i06ö -- 1067, 
Herb. fl. germ- n. iOO. 

Feinstes Armleuchter. In kleinen Lehm- und 
Thosgruben in der ganzen Kheingcgend nicht selten ! 0. 

5 
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b. Blatter einmal oder wiederholt gretbeilt, 
dai SlillclBliicJi nösBcr als die Bcitlichea. Bt' 
rindet. 

AÜ. COAVA P&OLIFERA. Ziz. 

Gross, scli&n {rc11)|jTÜn, scliivacli nnd gleich- 
förmifr incrustirt. Blätter an den swei ontera 
Gelenken mit Seitenblättehen, roa welcLen die 
nntcrsten nicht selten wieder ^ctlieilt, die Blatl- 
Endcn zngc§pitzt. Sporangien sehr klein, kaui 
bemerkbar gestreift. 

Chara preliftra. Zii. Braut bot. Zeil. t03it. /. M. 

Sproisender Armlei 
TOD Ziz bei Mainz entdeckt, 
derficfuDilen vroriUn. 

Sie steht (Irr Ch. (^loiDtrata DeiT innAcliBt, weUkt 
jcilocli durcU ibre Kleinheit, blSnlicK- Krane Beria- 
■lanj;, und die an den Enilea «tampfen Blitter daTaa 
in erkennen ist. 

*^ KAiüclehcn nnterballi der Sporangien, vor die Sei- 
trnblfiltclien der fielglicdstljsen Blatter geatellt. 
8paran|;ien innerbalb der Sqtteajililfcben. 

(1. Stcng^el und BlÄtter nnberiiidet , rällig 
ffUlt. 

46. Chara gorokata. Zlz. 

Bicg'sam. Wirtel am Grunde mit einem Krau« 
von zahlreichen, absiehenden Seitcnhlättchea ; 
Blätter an den Gelenken mit Seitenblättehen 
von der Länge der Sporanjpen , meist mekr- 
■pitsigem Endg^licde. Spi)rang;ien stampf - fönf- 
Bähnij {fekront , 8-9-streilig. StonöoiBcb. 

Chara eoronata vor, itmiuiii. Bnuat bot. Xtit. 

1833. I. p. 60. 
Chara Braunii GneL 
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GekrfiDter ArHleacliter. In klarem Waaser, 
im Xotfnioore bei 'Waghliuel, in Baden'ichca (Hübe- 
ner). Die Fröchte reifea im Sommer. 0. 
(. Stengel und Blätter berindet. 

47. Chara foetida. Braun. 

Stengel mit stark gestreifter, gprangrüner Rinde, 
und sehr kleinen, seltenen Wärzchen. Wirtel 
achtblatterig;; Blatter an den nntern fruchtbaren 
Gliedern Lerindet , mit langen Seitenblättchen. 
Sporangien klein, 13 -streifig, deren Krönchen 
kurz , an der abgestutzten Spitze erweitert. 
Monde is eh. 

Chara fortid.; Jtrauii bnl. Zeil. iSSif. /. p. 63. 

Cham vulaarit ikr tntUteit Autoren. Biseh. trypt. 

lab. f. fg. 14. *^ 

Stinkender Armleuchter. Die gemeintte 
Art, vrelcbe überall im Gebiete in Weibern und stek- 
enden Gewässern Torbommt Die Frücbte reifen im 
Sommer. © 1 

Von der fallenden durch die Farbe , die stumpf- 
lichen Blaft-Eoden, die kleinem, mehr eiförmigen 
Sporangien, und die [;rösBern, stumpflicheu Seiteublätt- 
eben lof^leich zu unterscheiden. 

48. Ckaka f&agilis. Desv. 

Stengel mit fein gestreifter, grasgrüner Rinde, 
und sehr kleinen , seltenen Wärzchen. Wirtel 
achtblätterig ; Blätter pfriemenförmig, mit abge- 
setzten Stacbclspitzen und kurzen Seitenblätt- 
chen. Sporangien elliptisch , deren Krönchen 
gegen die Spitze Terschmälert. Uonöcisch. 

Chlirttfragilii, Dervaax. Reinkh. fi. txeuri, p. 148. 
Aw4 frypt- '"6. '- fS- '2. 

Zerbr ecbli eher A nn I e achte r. An gleichen 
Orten mit der Torhert;eheodcn, etwu «eltener. Früchte 
reifen im Sommer. ^- J^ . 
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Frisch biegsam» getrocluiet aber cliircb eioe nage- 
meio starke Zerbrecblichkeit aosgeseicbnet. 

49. Chara HI8PIDA. Linn. 

ilobast, weisslich-grün. Stengel dick, spira- 
lig - gestreift, mit langen, borstenformigen , ein- 
zeln stehenden , abfallenden Blättchen , die bis 
zur Hälfte der Glieder von nnten aufwärts, 
und Ton oben abwärts gerichtet. Blätter zu 
8 — f in einem WIrtel , mit abgesetzter Stachel- 
spitze. Sporangien elliptisch , deren Krönchen 
mit auseinanderstehenden Zähnen. 

Chara hispida, Linn, Reiehb, fl. exeurs. 0. 149. 
Bisch, tah. i. fig, 9. iO. ii. Herh. fi, germ, 
n. 93, 

Stachel i ger Armleuchter. IVäcbst in Teichen, 
stehenden Gewässern, besonders in salzhaltigen niebf 
selten, im ganzen Gebiete. 'Die Früchte reifen im Som- 
mer. Q, 

Erreicht oft die Grosse Ton 4', und die Dicke eines 
schwachen Federkieles. Ist in der Jugend schön apfel- 
grün , aber bald Ton einer Kalkrinde überzogen , die 
eine weisslieh - grüne F&rbung verursacht. 
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Zweite Familie. 
LEBERMOOSE. (Hepatieae). 

der Ordnungen und Gattungen. 



Erste Ordnan^. NARGHANTIEEN. 

( Marehantieae ). 

Laubstengelige Gewfieliseyinit porenarti- 
ger Bildung der Oberhaut Kapseln 
auf einem gemeinsehaftlichen Frucht- 
boden» Terscbiedentlicb aufspringend. 
Sporen mit* Schleudern. 

Kapsel ringsum aufspringend. Kelch 

kürzer als die Kapseln . . 20. GKIMALDIA. 

Kapsel kerbig zerlassend. Kelch 

fehlt 2i. CONOGEPHALUS. 

Kapsel 4—8 zähnig aufspringend. Kelch 

4 blätterig 22. MARGHANTIA. 

Kapsel 4- klappig« Kelch 4 -blät- 
terig 23. LUNULARIA. 

ZwciteOrdnung. ANTHOCEROTEEN. 

( Anthoeeroteae ), 

Laubartige Genrächse. Kapsel zweiklap- 
' pig, sita^cnd. Sporen mit Schleudern. 

Kapseln schotenförmig mit einem Mit- 

telsäulchcQ 24. ANTHOGEROS. 
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ttO. Grimaldia Die HOTOMA. RoddL 

Laub klein, keilförmig, gabelig getheilt, der 
Länge nacb in der Mitte rinnig - vertieft , an 
den aufgekehrten Rändern wellig-gekerbt, unten 
mit purpurfarbenen Lamellen schuppig besetzt. 
Der Fruchtstiel am Grunde mit einer Hülle von 
weisshäutigen, rauschenden Spreublättchen um- 
geben. Der halbkugelige Fruchtti'äger in 5— 4 
abstehende Lappen sich öffnend , ist oben mit 
i/veisslichen Wärzchen besetzt, unten durch 
wasserhelle Wimpern gebartet. 

Hüben, Hepat germ. p, i. 

Marehanlia fragrans, WaUr. Ann, hoU p, iSO. 
tah. 6. fig. 9. 

Gabelspaltige Grimaldie. In Gebirgtge|feii- 
den an sonnigen Felsabhäugen nnd zwischen lunherlie* 
gendem Gerolle. In der Pfalz an der Bergstrasse bei 
Schriesheim im Lndwigsthall Frnehtreife fällt in den 
ersten Frühling. 2).. 

IVächst gesellig in handbreiten Hasen. Bas Laub 
2 —4'" lang, und gegen 2'" breit, ist Ton einem 
starken , auf der Rüchseite üppig -wurzelnden Nerten 
durchzogen. Zeichnet sich sogleich durch den starken 
eigenthümllchen Geruch , welchen sie im frischen Zu- 
stande besitzt» aus; und durch die Büschel weisshftu* 
tiger, rauschender Spreublättchen in den Buchten an 
den Enden des Laubes. 

51. G&IMALDIA HEMISPHAERIGA. LU^dcnb. 

Laub läng^lich, gabelig getheilt, mit umge- 
kehrt *- eiförmigen Lappen , an den meist aufge- 
kehrten Rändern knorpelig verdickt, gekernt, 
unten mit schwarz - purpurfarbenen Lamellen 
dicht bekleidet, oben fast glatt. Fruchtstiel 
kurz, am Grunde mit haarförmigen, wasser- 
hellen Spreublättchen umgeben. Der gewölbte 
Fruchtträger später bis zur JUitte in fünf Lappen 
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getheilt, oben mit weisslichen Wärachen be- 
setzt , unten durch wasserbelle Wimpern lang 
gebartet. 

Lindenh, Syn, Hep. p. iOß, büben» Hep. germ. 

p. S. 
Marehaniia hemisphaerica. Linn. Spee, p. 1604. 
Marehantia androgyna, Flor, Dan» tah, 2067» 

llalblsugelige Grimaldie. An Abhängen in 
Thälern und Hohlwegen , sowie an FelsenwÄndcn , auf 
feuchtem, sandhalti^ein Boden: in der Pfalz an der 
Bergstrasse bei "Weinheim im Birkenauer Thal (Braun). 
Die l^^rfichte reifen zu Ende des Frühling und gegen 
Anfang des Sommers. 2|.. 

Bildet gemeiniglich handgrosse Basen. Das Laub 
V2 — i"lang, treibt auf der rippigen HerTorragung 
unten eine Menge filziger "Würzelchen und ist trocken 
auf der Oberfläche rinuig Tertieft. Fruchtstiel 4— 10" 
lang, steif, gelbbraun. 

2i. CONOCEPHALÜS. Dumort. Kegelkopf. 

Dumortier Gomment bot. p. iiö. Hedw. theor, gen. 

ed. 2. tab. 27 n. 28. 

Fruchtträger gestielt , konisch - eckig , (oder 
hügelig- gewölbt), fast vierlappig zerreissend, 
unten fächerig. Der Kelch fehlt. Haube ver- 
kehrt - eiförmig , nach dem Grunde verdünnt , 
durch das Hervortreten der Kapsel gegen die 
Mitte unrcgelmässig kerbschlitzig abreissend. 
Die Kapsel fast eirund , kurz gestielt , dann 
kerbig zerschlitzt. Sporen dreikantig, mit dop- 
pelten eingescheidcten Schleudern untermischt. 

Männliche Blüthen ins Laub eingewachsen, 
convex - scheibenförmig , mit warzig - punktirter 
Scheibe. Die Antheren sind in der Oberfläche 
des Blüthenboden eingesenkt, eirund, gemündet, 
häutig. 
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SS. C0NOGSPHALU8 n£mobo8U8. Hüben. 

Laub sehr lang , gtibelig geth«ilt , doniiliän- 
tig, unten auf dem Nerven diclit mit filsigpen 
Würzelchen bekleidet , oben mit in der Mitte 
grubig vertieften Warzen vergeben. Fraebt- 
stiel lang , wasscrbell , entspriesst ans den 
Bucbtcn der Thcilungen. Frucbtträgcr kegel- 
förmig, vierkapselig. 

Conoeephalus nemorosus. Hüben. Hep. gtrm» p. 9, 

Marchantia eoniea. Linn, JLeers Herb, p, 346, 

Dörr, Ver%. p, JO^. Reich, Frantf. 9, p. iS7, 

fVett. FL n, 1309, Beck, Franef. 9. jp. 99. 

M, Dan. tah. 874 Uedw, theor. gen. a. o. O. 

Wald-Kcgelhopf. In YITäldern und schattSg- 

fenchtem Gebüsch, auf lockerer l/Valderde, an Quellen, 

klaren Bäcben und an feuchten FeUwändea. Fraekte 

reifen im FrühlJnge. 2|.. 

Wächst in znsammenhfingenden, oft grosse Strecken 
bekleidenden Polstern, und ist durch das grosse» 1—0* 
lange, ^j^' breite , sattgrünc , auf der Oberfläche durch 
ureisslichey im Mittelpuncte grubig vertielte Warsen 
selbst im unfruchtbaren Zustande leicht zu erkennen. 
Fruchttragend ist sie sogleich durch den kegelf5miige& 
Fruchtträger unterschieden. 

SS. MARCIIANTIA. Mich. M arcbantie. 

, Mich. nov. gen. 2. t. i. f. 2. 

Frucbtträger gestielt , strahlig ausgebreitet , 
unten mit frucLttragendcn , häutigen, ziveiklap- 
pigcn, 2 — 6 blüthlgen Hüllen besetzt. Reiche 
vierblätterig. Haube röhrig, nach oben erwei- 
tert, fast 4zähnig durch das Hervortreten der 
gestielten Kapsel geöffnet , die hängend , bom* 
artig- häutig, in 4 — 8 Zähne aufspringt. Sporen 
kugelig, mit spiraligen, eingeschcidcten Schlen- 
dern untermischt. 

Blüthen auf verschiedenen Pflanzen getrennt. 
Der männliche Blütheuboden gestielt, scluld- 
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förmig, durch die Münduhgpen dei^ eingesenkten 
flaschenförmigen Antheren auf der Oberfiäehe 
punktirt. 

Brutbeeher zerstreut auf der Oberseite des 
Laubes sitzend , kerbig - gezäbnt , eutbalten ge- 
randete Reimbrutkörner. 

Ö3. Marcbantia poltmobpha. Linn. 

a. domestica. Laub verkürzt , an den 
Enden abgerundet; Ränder dicht mit rauschen- 
den Schüppchen besetzt; meist schildförmige 
männliche Blüthenbödcn entbildend, 

Marthantia polymorpha» a,. domestica* PVahlenb» 

ß. läpp, p. 308, Hüben^ Hep, germ, p. iJ. 
Marchantia polymorpha, ß, minor et y, oetopartita. 

Leers Herb, p. S46, 
Marchaniia polymorpha. b. Dörr, Ver%» p, 309, 

Miehel, nov. gen. tab, i, fiß, I. 3, S, 6. 

b. fontana. Laub lang gestreckt, fast 
durchscheinend, glaitrandig mit schwärzlichen 
Nerven und Adernetz , entbildet meist weib- 
liche , sternförmig - strahlende Blüthenbödcn. 

Marehanlia polymorpha, b. fontai^a, TVahlenh. 

a, a, O. Hüben, a, a. O. 
JUarehantia polymorpha. a. major Leert a, a, O. 
Marchaniia polymorpha. Dörr, a. a, O, Miehel, 

nov. gen, tab, i. pg. Ü, 

Vielgestaltige e Marchantie. Ueberall gedei- 
bend t a) auf loQ.lscrer Gartenerde, besonders auf Heide- 
erde in Blumentöpfen , und an der Nordseite alter 
Mauern ; 1)) auf torfkaltig^em Boden in Brüchen, sumpfi- 
gen IViesen am Bande der Quellen. Die Früchte 
reifen im Sommer. 2|.. 

"Wächst eben so oft in rosettartig^cn , flach ausge- 
breiteten Basen, als sie auch ganze Strecken überzieht 
und in Sümpfen sowie an WSs8erung^s(frftbcn in IViesfen 
ansteigt. Das Laub 2 - G" lang , Va - '/V ^reit , ist 
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mregelBiftttig lappi^-getheill, an urbares Plfttten aieitt 
Terkurst, auf Torfboden and Wiesen dagegen lang ge- 
streebt. Der Frucbtstiel wird i •- 2'' boeb, Btmrk, 
fleiscbig und kaum durchsicbtig , bei a) gerne mit eini- 
gen Haaren besetzt, bei b glatt. Ist jedoeb in allea 
Formen durcb die Brutbecher sogleicb Ton sftmmtlieben 
in bicsigen Gegenden Torkommenden Marcbantieen sm 
unterscbciden. 

S5. LUNÜLARIA. Mick. Mondbecher. ' 

Mich. nov. gen. 4. tab. 4. 

Frucbtträger gestielt, kreuzförmig, unten 
fächerig. Kelch eirund, wralzenformig, wasser- 
hell , 4 blätterig. Kapsel 4klappig aufspringend, 
hornartig. Schleudern spiralig, doppelt, nackt. 

Bruthecher halbmondförmig, ganzrandig, ent- 
wickeln sich auf der Oberfläche des Laubes gegen 
die Spitze, und enthalten linsenförmige Keim- 
brutkömer. 

84. LUNULABIA VULGARIS. Mich. 

Hüben. Hep. germ. p. 15. 
Marchantia erueiata, Linn, Spee, pl. p. iß04. 

Gemeiner Mondbecher. Auf Blumentöpfen im 
Schwetziuger, Heidelberger und Bonner botanischen 
Garten , so wie zu Frankfurt ! Früchte bei uns Boch 
nicht beobachtet. 2{.> 

Das Laub der Marchantia polymorpha a. domestica 
ist dieser sehr ahnlich , aber durch die balbmondfjjSrmi- 
gen Brutbccherchcn daTon zu erkennen. 



Zweite Ordnung. 

ANTHOCEROTEEN. (Anthocerotme). 

Bei dieser Gruppe stehen auf der Oberfläche 
des häutigen , rosettartig ausgebreiteten Laubes 
aufrechte , linearisch - schotenförmige Kapseln. 
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Antheren auf der Oberfläche des Laubes in war- 
zenähnlicben Häufeben Yon einer zarten, später 
kerbig - zcrreissenden Haut bedeckt. 

24. ANTHOCEROS. Mich. Hörnermoos. 

]IC<ili.NoT. gen. ii. tab. 7. fig. i. lloffm. D.Fh2.tab. 5. 

Kapsel scbotenförmig 9 lang, zweiklappig, 
sitzend, mit einem fadenförmigen Säulcben ; die 
Klappen nadb dem Aufspringen spiralig gedreht. 
Haube kegelförmig, bei Erhebung der Kapsel 
unter der Spitze abreissend, hält sie die Klappen 
oben lange zusammen. Sporen dreikantig, rauh 
mit häutigen Schleudern untermischt. 

Männliche Blüthen auf der Oberfläche des 
Laubes , warzenförmig, bedeckt, später zahnig- 
aufsj)ringend. Antheren gehäuft, flaschenförmig. 

5(5. Anthoceros laevis. Linn, 

Laub flach , rosettartig ausgebreitet , an den 
Rändern buchtig - gekerbt , ncrvenlos, dünnhäu- 
tig, glatt. 

Anthoceros laevis, Linn. Spee. pl, p. ißOS. Hüben, 
Hep, germ p, 2i, Leers Herb, p. S&l. Dörr, 
Verz,p, S78. Poll. Pal.5.p,209. HöhL D. Fl, 
3. p. 132. Uergl Bad,p.3Si, Sturm D. Fl. 9. 3. 

Glattes Hörnermoos. Auf feuchten Aeckern, 
Brachfeldern, ausgetrockneten Gräben, an den R&ndern 
zurückjj^etretcner Bäche und Teiche u. s. w. auf lehm- 
haltigem Boden in Gesellschaft tou Dicranum rufescens, 
varium, Riceia glauca. Die Früchte reifen im Septem- 
ber und October. Q. 

Wächst in flach ausgebreiteten Bosetten Ton 5 — UV" 
Durchmesser, TOn gesättigt-gräner Farbe. Die Bänder 
der Lappen unregelmässig buchtig-gekerbt. Gegen den 
Mittelpunkt der Bosetten erheben sich die linearischen» 
V2 — ^" langen, bei der Beife schwarzbraunen Kapsel» 
in Form einer zusammengedrückten Schote. 
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tf6. AnTHOCEBOS PVNCTATI78. LilUi. 

Laub rosettajrtig , blasig^ au%edaii8eii, dessen 
Lappen an den Rändern wellig- gekränselt, ner-. 
venlos, undurchsichtig, auf beiden Seiten mit 
kleinen, erhabenen, durchsichtigen Wirseben 
versehen. 

Anihoeerot punetatus, Linn, Spec. pl. p, MOS, 
Hüben, Hep, germ. p. S2, Leen Herb» p, S^i. 
PoU. Pal. J. p. SOS. 

W arziges Ilörnerinoos. An gleichen Stellen 
mit der Torhergehcnden Art, jedoch seltner. D!e 
Frftchte reifen im September. Q. 

Ist viel kleiner als das Torige , nnd hat meist nur 
V/i" im Durchmesser» unterscheidet sich sowohl hier- 
durch, als durch die Form des Laubes, dessen fleischi- 
gere Substanz und das Vorhandenseyn der Warschc» 
sogleich. 



Dritte O r dnung. 

RIGGIEEN. (Riccieae). 

Laubartige Gewächse , deren Kapseln in die 
fleischige Laubsubstanz eiugebettef. Scblendem 
fehlen. 

Antheren auf der Oberfläche des Laubes ein* 
gesenkt , keulenförmig. 

2S. RICCIA. Mich. Riccie. 

Slichell noT. gen. p. 107. tab. Ö7. 

Frucht auf der Oberseite im Laube einge* 
bettet. Kapsel sich unregelmässig öffnend , 
dünnhäutig, von einer zartzelligen, wasserhellen 
Haube umschlossen, deren Griffelspitze über 
die Laubsubstanz hervortritt. 
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#. Erdbewohner. 

• • * ... 

a, Laub am. Rande nackt. 

57. RiCGIA CRYSTALLINA. LinU. 

Laub kreisrund , schwammig - aufgpedunsen , 
kerbig - gelappt , gelbgrün : Lappen keilförmig , 
stumpf. 

RiceiatryslallUta.. Lintt, Spee. pL p, 160^. Hüben. 
HepL, ffenn, p, 2S. 

ß. cavernosa. I^aublappen aus keilför* 
migem Grunde verkehrt - herzförmig , stumpf. 

Miceia erystalliita, ß. cavernosa. Hüben, a. a. O. 
HUcia cavernosa. Hofjfm. D, Fl. 2. p. 9S^ 

y. pellucida. Laublappen an den Spitzen 
etwas erweitert , kerbig - ausgerandet. 

Hiccia crystallina, y. pellucida. Hüben, a. a. O. 
MOccia pellucida. Hoßm. D. Fl. S. p. 98. 
Riecia crystallina. Leers Herb, p, 2^2, (nach 

Hoffinann). 

Gelhgrune Ricci c. An den Ufern zurficltge- 
trctener Weilier , auf Aeckern und in ausgetroclsnetcn 
Graben auf leliinhaltigcni Boden, gerne in Gesellschaft 
Ton Juncus bufonius, Gymnostomum intermedium. Jn 
Nassau: bei den Erdbacher Steinkammern unweit Her» 
born (Leers). Am Niederrhein bei Bonn, so wie in 
der Pfalz an überschwemmt gewesenen Plätzen am 
IVeg von Speier nach Hockenheim (Hubener). Bei 
Frankfurt (Becker). 

58. RiGGIA GLAUGA. Lifin. 

Laub der Erde fest angedrückt, strahlig aus- 
gebreitet, der Länge nach in der Mitte rinnig«' 
vertieft , gabelig - gctheilt, bläulich - grün ; Lap- 
pen länglich , keilförmig , an den Spitzen mehr 
oder weniger stumpf zweilappig. 

Riccia glauea. Linn Spee. pl. p. ißOS. Hüben. 
Hep, germ. p. 27. Leers Herb. p. 2&2, Pollich 
Pal J. p. 207. Well. Fl. n. 1570. 
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tf6. Anthocebos pünctatüs. Zenit. 

Laub rosettajrtig , blasig^ aufj^dmiseii, dessen 
Lappen an den Rändern wellig- gekräuselt, ner». 
venlos, undurchsichtig, auf beiden Seiten mit 
kleinen, erhabenen, durchsichtigen Wärschen 
versehen. 

Anihoteros punetatus, Linn, Spec. pl. p, f 006. 
Hüben. Hep, germ. p. S2, Leers Herb» p. S^i. 
PolL Pal, S. p, 208. 

W arsiges Üörnermoos. An gleichen Stellen 
mit der Torhergchcndcn Art, jedoch seltner. D!e 
Frftehte reifen im September. Q. 

Ist viel kleiner als das Torige , nnd hat meist nur 
l'/s" im Durchmesser, unterscheidet sich sowohl hier- 
durch, als durch die Form des Laubes, dessen fleischi- 
gere Suhstans und das Vorhandenseyn der W&rschen 
sogleich. 



Dritte Ordnung. 

RICCIEEN. (Rieeieae). 

Laubarli)]^ GcMäcfasc« deren Rapsein in die 
fleischige Laubsubstaum eingebettef, ScUeudem 
fehlen, 

Aniheren auf der Olierfläcbe des Laubes ein* 
gt^settkl . keuionftirmig. 

tt;i Rlr.r.l.V Mick. Riccie. 

MickrU M«\. i^t^Hs p. 107. tak 37. 

Frucht auf der Oberteile im Laube ei]ig€* 
bellet. l\Ap»ct Mch «nrcdv'liiiisjug öCneiid , 
dttHMkftMliO^ >i\M ciMcr #arl#clli^ji« >a as^erkellen 
llaubc umav^KK^Mcii« dcv>rii lArifdis|älBe über 
die LaMl^MbaliHMir kcix^rlrilt 
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57. BiCCIA CftTSTALLCCA. JLuW. 

La«]> krejsnuid, scbwaBUBiir.aMfgieduseB , 

StUBipC. 

JKecMi cryßsImUimm. JLUuu Sfec fL jp. iM& Smhtm. 
HefL grrm. f. SS. 

ß. caYerMOsa« Ifiaablappeii ans keiUor* 
■üi^eai Grande rerkelirt- herzförmig, atiuapf. 

Mietim. enfs imiiimm . ß. emwtrmmsm. Hüheiu «• «• O. 
MUeeim emvcrmmsm. Hmgm. D, Ft S, jp. 9^ 

f. pellneida. Laablappen an den Spitoen 
etwas erweitert, kerbig - ansgerandet. 

Bitcim erystmiliMM, y. peiimeidm. Hmheit* a. «. O. 
Bieeiu peUmtidm. Hmgm. D, Ft 2, f. M. 
RUtia enßstmlUmM» tLttrs Herh. f. 2S5k Cjiac4 

Gelbgrine Riccie. An den Ufern snräekge- 
trctener Weiher , auf Aeckem und in »nsgetrockaelen 
Gräben anf lehmliaitigeni Boden, gerne in Gesellschafl 
Ton Jnncns linfonins, Gynmostomnni intermedinai. Ja 
Kasaan: bei den Erdbacber Steinkammern nnweil Her» 
bom (Leers). Am Niederrbein bei Bonn, so wie In 
der PiFalz an überschwemmt gewesenen Plitsea am 
ÜVeg von Speier nach Hoekenheim (HubeaerX Bei 
Frankfurt ( Becker ). 

58. RiCCIA GLAUCA. IdlUl. 

Laub der Erde fest angedrückt, strablig aus- 
gebreitet, der Länge naeb in der Mitte nnnig» 
Tertieft , gabelig - getbeilt, bläulieb - grün ; Lap- 
pen länglicb , keilförmig , an den Spitzen mebr 
oder weniger stumpf zweilappig. 

RUeia glauea, Liiut. Spee. pl. p. i60& Hüben, 
Hep, germ. p. 27, JLeers Merb, p, 262, PoUUh 
Pal J. p. 207. Weil. Fl, n. 1570, 
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ß. minima. Kleiner. LänLIappen schmal, 
scharf eingeschnitten , mit sngespitzteli Thei- 
lungen. 

JEiieeia glauea. ß, mimma. Web, k. Mohr. Bübtn. 

Hep, germ. j», M. 
MUeeia minima. Linn, Spee. pl. v. ißOS, Leers 

Herb, p, 2SS, Dörr. Verz. p. ö09. 

r. ahbreviata. Laublappen breiter, mehr 
keilförmig , stumpf eingeschnitten , mit an den 
Spitzen stumpf^ ausgerandeten Theilungen. 

Rieeia glaueä. y, abbreviata. Hüben, a. a, O. 

Graugrüne Ricci e. Ueberall auf feuchten karg 
begrasten "Wiesen, Klee - und Brachfeldern, über- 
schwemmt gewesenen Plätzen, auf lehmhaltigem Boden ; 
gerne in Gesellschaft Ton Jungermanuia pusilla, Antho- 
ceros, Phascum cuspidatum. Früchte reifen im- Octoher 
und November. Q. 

Ist sogleich durch die Farbe, die fleischige, nicht 
schwammig aufgedrusene Subjstanz, sowie durch die 
Theilung von der Torhergeheuden, zu unterscheiden. 

aa, Laubrand gewimpert. 

BD. RicciA ciLiATA. Boffm. 

Lanb der Erde flach angedrückt, der Länge 
nach in der Mitte rinnig vertieft, gabelig ge- 
theilt, netzartig-geädert ; Theilungen linearisch» 
keilförmig, an den Spitzen stumpf, an den Rän- 
dern mit wcisshäutigen Wimpern besetzt« 

Riecia eiliaia. Hoffm. D, Fl. S. p, 9&. Hüben. 
Hep. germ. p 88. 

Gewimperte Biccie. Auf sandhaltigem Boden 
zwischen Geröll an sonnigen Plätzen mit der folgenden 
im Ludwigsthal bei Schriesheim an der Bergstrasse ! 
Die Früchte reifen im Herbste. Q. 

Von ^er ähnlichen B. glauca sogleich durch das 
an den Bändern gewimperte , netzaderige Laub, dessen 
TheilaDgen tiefer gefurcht» zu unterscheiden. 
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60. RicciA B18CHOFF11. Buhen. 

Laub verkehrt-eirund, fleischige, in der Mitte 
sanft gehöhlt , selten zweitheilig , oben dicht 
mit l^leinen Wärz^en besetzt, licht • blaugrän , 
an den Rändern weisshäutig, gross, wasserhell 
gewimpert. 

Rieeia Bisehoff/iL Hüben, ffep, germ, p. 99, 

Bisch off '8 Ricci e. Diese Art -\T&chst in Gesell* 
Schaft der Torhergehenden and Grimaldia dichotonia 
bei Schriesheim an derBergsIrasse! Die Fruchte reifen 
im Spätherhste. 2^« 

^^ Wasserbewohner. 

61. RiGCIA NATANS. Linti. 

. Laub verkehrt «herzförmig, flach, runzelig 
verunebnet, ollyengrün, unten purpurfarben, 
üppig mit linearisch - lanzettlichen gesägten 
Wimpern besetzt. 

MUeeia natans. Linn, Syst, Vea,p, 9SS. Hüben, 
Hep, germ. p, 29. PoU. Fat S. p. 3i9. Beck. 
Franef. 9. p. i09. 

Schwimmende Biccie. In stehenden Gewäs* 
fern, in Weihern nüd Torfgruhen, meist in Gesellschaft 
mit Lemna minor nnd polyrhiza anf der Oberfläche 
schwimmend. Am Niederrhein l^i Sieghurg (Hubener); 
in der Pfalz hei Neckarau in Gesellschaft mit SalTiaia 
natans! Die Fruchte reifen im Sp&therbste. 2|.? 
/-- » 

26. RICCIELLA. Braun. 

Braun in Flora 1821. 2. p. 7M. 

Frucht auf der Unterseite des Laubes her* 
Torgehoben. Kapsel kugelrund, häutig, unregel« 
massig ofihend , von einer grossz elligen Haube 
ui^chlossen , die mit dem Griffel gelurönt ' 



66 aiGGlEEN. 

62. RiGGIELLA FLUITAN8. BrOUtU 

Laub schwimmend , Imienformig , gabejig- 
getheilt , nervenlos , flach, wurzellos, zartgrün. 
Fruchte auf der Unterseite 4^r Tfaeilnngen. 

Hieeiella fluitans^ . Bronn a. a. O. 
Bieeiella fluitaiis, a. hydrophila. Hüben, a, a. O. 
Mieeia fluilans. Linn, Spee, vk p, 1606. Reich. 
Franef. 2. p. 140. Beck, Franef. S, p, lOU 

ß, geophila. Laub durch Würzelchen 
dicht der Erde angezogen ; Lappen linearisch, 
gabelig getheilt, in der Mitte mehr oder weniger 
rinnig- vertieft. 

Bieeiella flnitans. ß, geophiUu Hüben, a. a, O. 

Schwimmende Riccielle. Wächst in Gesell- 
ichaft mit Lemna trisulca und minor in stehenden 
Gewässern, in Gräben und Teichen. Bei Frankfurt an 
dem Sandhof (Reichard, Becher). Am Niederrhein: 
bei Göln, Siegburg (Hubener); in der Pfalz bei 
Neckarau! bei Mannheim in Gräben (Hubener). Die 
Abart ß. bildet sich, sobald die Pflanzen den Boden 
erreichen, an den Bändern der Teiche und Gräben. 
Fruchte reifen im October. Q, 

6S. Ricciella Heteri. Hüben. 

Laub niedergestreckt, linienformig , gabelig 

Setheilt, fleischig, mit der Andeutung zu einem 
Ferven, durch lang^, wasserhelle Wurzeln dicht 
der Erde angezogen, gelbgrün, in der Mitte 
rinnig - vertieft. Früchte in der Mitte auf der 
Terdeckten Lanbsubstanz sitzend. Die Haube 
iveichstachelig bewehrt« 

Bieeiella Heyeri. Hubener MspU 

Hey er 's Ricci eile. In den Teichen bei Sfichel- 
•tadi. im Odenwalde nach Abfluss des Wassers ent- 
declite diese neue Art unser Freund Hubener im August 
verfloi^eiten Wahres mit reifen Fräebten. 7^ 
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Unterscheidet sich von der vorhergehenden, nament- 
lich der Abart ß. durch das fleischigere Laub, die An- 
dei^tung zu einem vorhandenen Nerven, die verhältniss* 
massig grossen «Früchte , von der Grösse eines Mohn- 
samens , und die stachelig -bewehrte Haube t sogleich 
sicher und bestimmt. 



Vierte Ordnung. . 

JUNGERMANJVIEEN. (Jungermannkae). 

Ge^vächse mit laubartiger Ansbreitnng oder 
mit gesondertem Stengel und Blättern , vvelche 
durch eine auf wasserhellem Fruchtstiele empor- 
gehobene , yierklappig aufspringende Kapsel 
cfaaracterisirt sind. 

^^ Laubstengelige. 

27. BLASIA. Mich. B 1 a s i e. 

Bfichell Nova gen. p. 14. tab. 7. Gorda in Sturm D. 

Fl. % 19. 

Kelch häutig , zellig , weiss , im Innern der 
bauchig - ausgehöhlten Mittelrippe des Laubes 
Tcrborgen, an der Spitze geöffnet. Haube halb 
80 lang als der Keleh, häutig - wasserheÜ, vom 
Griffel gekrönt, bleibt sammt dem Reiche einge- 
schlossen. Kapsel vierklappig, hornartig. Sporen 
kugelig von einer gallertartigen Schleimhaut 
umgeben. Schleudern doppelt , ungescheidet. 

Blüthen diöcisch. Kelch der männlichen in 
der röhrig - erweiterten , in einen langen Hals 
gedehnten Mittelrippe die kugeligen ^ kurs 
gestielten Antheren bergend. 

64. Blasia pusilla. Mich, 

Laub niedcrliegend , freudig grün, an den 
weiblichen Individuen einfach oder gabelig ge* 
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tlieilt, an den männlichen meist rosettartig aus- 
gebreitet, bei beiden häutig, durchscheinend, 
dessen Lappen zugerundet, wellig-gekerbt, und 
mit starkem Mittelnenren yersehen. Die Früchte 
entbilden sich gegen, und aus der Spitze des 
Laubes. 

Blasia pusilla. Mich, Linn. Spee, pL p, i&OS, 
Leers Herb. p. SSi, Dörr. Verz. p, S7S. 

Jungermannia Blasia, Hooker, Eckart, tah^ ii, 
fig. 94 u, tah. IS, fig, 114, 

Kleine Blasie. WftcLst überall im Gebiete dieser 
Flora auf lehmhaltlgem Sandboden an scliattig-feucliten 
Localen, in ausgetrockneten Grftben, an Bachesrändern, 
auf feuchten 'Waldwegen n. %, w. Erscheint im Herbst, 
aber sehr selten mit Früchten» welche im Winter and 
ersten Frühlinge reifen. 2|.. 

28. GYMNOMITRION. Hüben. Nackthaube. 

Habener Hep. germ. p. 57. 

Kelch fehlt. ^ Die Haube aus dem Laube her> 
vortretend , röhrig , häutig , ist am Grunde von 
einer aus der Laubsubstanz gebildeten , sehr 
kurzen Hülle umgeben. Die Kapsel in der Haube 
gestielt, stets mit ihrer Spitze dieselbe berüh- 
rend , vierklappig , homartig. Sporen eirund 
oder kugelig, mit einfachen oder doppelten, ge- 
acheideten oder ungescheideten Schleudern unter- 
mischt. 

Blüthen monöcisch. Die Antheren der männ- 
lichen kugelig, kurzgestielt. 

Keimbrut zusammengeballt auf der Oberfläehe 
des Laubes. 

68. Gtmnomitrion mültifibum. Hüben, 

Das niedergestreckte Laub nervenlos, flei- 
schig, linearisefa, anregelmässig doppelt gefiedert. 
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dessen Theilungen zusammengedrückt, an den 
erweiterten Spitzen stumpflich abgerundet , 
schmutzig grün. Die Früchte treten a^i Grunde 
des Laubes seitlich aus den Rändern hervor. 
Haube (gegen die Reife) keulenförmig, einge- 
krümmt, warzig verunebnet, bl'assgrün, am 
Grunde von einer sehr .kurzen , kerbig - ge« 
schlitzten Hüjle umgeben. 

V 

Cymnomitrion multipdum. Hüben, Hep, germ, p, 57. 
Jungermannia mullifida. Linn. Spee, pl, p, iQOft, 
Eckart. Syn, tah. 7, fig, 60, 

Virltlieiligfi Nackthaube. WSchst an seLat- 
tig * fcacLten Orten , in Wäldern , Gebüsch , an Ab- 
hängen, Hohlwegen , Gräben, auf Ichmhaltigem Boden, 
meist schmarotzend zwischen Polytrichum nanum , und 
in Gesellschaft Ton Dierannm rufescens, seltner rasen- 
förmig. Die Früchte reifen im Frühlinge. 2|.. 

Das Laub ist Vielfach nnregelmässig^ fiederig-getheilt, 
5^-6"' lanf;, schmutzige grün. Die Haube in der Jugend 
verkehrt - eiförmig, erlangt gegen die Reife einen ken- 
lenformigen XJmriss, am obern Ende kugelig abgerundet, 
wird gegen 2'" lang. Der Fruchtstiel gclbweiss, etwa 
6'" lang , trägt die eiförmige , kastanienbraune , in Tier 
schmale lanzettliche Klappen zerlassende Kapsel« Die 
Klappen an den Rändern zurückgerollt. 

Sogleich Ton den beiden folgenden durch den Stand- 
ort , die Kleinheit , sowie die Gestalt des warzig • Ter- 
unebneten Kelches sicher zu unterscheiden. 

66. Gtmnomitrion pinnatifidum. Buben. 

Das niedergestreckte Laub nerrenlos, flei« 
schig, linearisch, meist dreifach gefiedert, dessen 
Theilungen kammformig gestellt, an den Enden 
abgestutzt, schmutzig olivengrün. Die Früchte 
treten meist am Grunde der Haupttheilungen 
seitlich an den Rändern hervor. Haube walzen- 
förmig, lang, glatt, wasserhell, am Grunde von 
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09. Gthuomitrion pingue. Hüben* 

Das niederliegende Laub nervenlos, fleischig,' 
fettartig - glänzend, gctheilt, dessen Theilimgeii 
länglich, stampf, an den Rändern buchtig-ge- 
kerbt; die Frncht tritt am Grande des Laabea 
ans dem Rande hervo^ ; Haube lang ^ walsen« 
formig , wasserhell , am Grande von einer sehr 
kleinen zahnig - gesägten Hülle umgeben. 

Gymnomitrion pityue. Hüben, Hep, germ. p. 4f . 

dungermannia piriguis, . Linn. Spee, pl, p, dM9, 

Echarl, Syn, tah. 7. fig. 6i u, tab, fS, fig, HO. 

Fettgl&nzende Nackthaube. l/ITäclist an Backet - 
and Grabenrändem, feuchten WaldabKfingen, anf dber- 
•chTremmt gewesenen Stellen mit Phascam cnjnricollam, 
sowie auch an Steinen in Bächen. Die Fruchte» welche 
selten TOrkommen, reifen gegen Ende des Winters und 
im Anfang des Frühlings. 2|.. 

Im unfruchtbaren Zustande ist das fleischige» nieder- 
gestreckte, dunkelgrüne, trocken sehr dünnhäiiMge nnd 
dnrchsichtige Laub, leicht mit dem auf feuchtem Lehm- 
boden 9 an schattigen Localen geyrachsenen der folg^en- 
den Art zu verwechseln, von welcher es sich .dorck 
den stärkern Fettglanz , sowie durch die IVervenlosig- 
keity und das nur spärliche Wurzelvermögen sogleich 
onterscheidet. Fruchttragend aber ausgezeichnet durcb 
das seitliche Entknospen der Früchte, die lange,' schmale, 
walzenförmige Haube und die länglich-eiförmige Kapsel. 

70. Gtmnomitrion epiphyllon. Hüben. 

Das niederliegende Laub an dem auf der 
Unterseite rippig hervortretenden Nerven dicht 
mit Wurzelfilz bekleidet, gabelig getheilt ; Lap- 
pen zngeruudet, an den Rändern buehtig aus- 
feschweift. Die Früchte entknospen an dem 
!nde der Nerven auf der Oberfläche des Lau- 
bes $ Haube länglich, häutig, gefärbt, am Grunde 
Ton einer becherförmigen Hülle umgeben. 
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CymhomitrioR epiphyllon. Hüben. Hep, germ, p, 42^ 
Junqermannia epiphylla, JLinn, iSpec, pl. p, iß02, 

Leers Herb, p, 260. Eckart tab, 7. fig, 62 n. 

iab. iS, fig. iii.^ 

ß. lejitophyllon. Laub rerlängfert, schmal, 
fast einfach. 

Gymnomitrion epiphyllon ß. leptophyllon. Hüben, 
a, a. O, 

y. polylobnm. Laub an den Spitzen dnr<!h 
aufsteigende.Innovationcn gabelig- g^etheilt, deren 
Lappen kurz, mehrfach getheilt und nervenlos» 

Gymnomitrion tpiphytton y. polylobum, Haben, 
a. a, O. 

&• fontannm. Laub sehr spröde, in dichte 
Rosetten zusammengedrängt, fast schwarzgrün 
und gerne roth^angelaufen. 

Kugelfruchtig^e Nackthaulic. Ueberall iqi 
Gebiete der Flora verbreitet ; wächst an schattig- 
feuchten Pi&tzen an Gräben, in Hohlwegen, Bache»- 
rändern n. s. w. auf Lehmboden, ß. in seichten Wiesen- 
b&chen. y. Im Spätherbst und "Winter auf Lehmboden 
in Hohlwegen , seltner : 8, auf klarem Sande in den 
Wassergräben der Gebirgswiesen des Taunus häuHg 

aO. EGHINOMITRION. Hüben. Stachel- 
haube. 

Hüben. Hep. germ. p. 46. Hedw. Theor. gen. ed. 2. 

tab. 22. 

• 

Reich fehlt. Haube kugelrund, häutig, i^eich* 
stachelig, am Grunde von zwei kurzen, gegen 
die Reife schwindenden HiiUblättchen umgeben, 
Kapsel homartig, vierklappig, mit eirunden 
später zurückgeschlagenen Klappen. Sporen 
kugelig. Schleudern einfach, ungescheidet. 

Blüthen monöcisch oder diöcisch. Kelch der 
männlichen becherförmig, fast zweilappig, 

4 
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Reimbrntliänfclien kugelig, auf der Unterseit« 
des Nerven. 

71. EcniNOMiTRiO!« furcaH'üm. Hüben. 

m 

Laub lincariscli , wiederholt gahelt^rmig ge- 
theilt, flach, dünnhäutige, beiderseits gplatt, des-' 
sen* Theilungen stumpf ausgerandet, tnit starkem 
Nerven. 

Eehinotnitrion furcalum, IFühen, Hep. germ, p, 46. 
Jungermannia fureata, Linn, Spee. pl. p, iOOS. 

Leers Herb, p, 2^0. Polt, Pal. J. p. 902. 

Heieh. Franef, 2. p. 140. Uergl Jtad, p, 502. 

Eckart Syn, tah i. fig. i, 

ß. epiji^aeam. Laub grösser, sattg^n, an 
den Rändern und Nerven mehr oder weniger 
behaart. " 

Jungertnannia fartata ß. tnaxima. fVeh. Spie, 
ght. p. iOO. 

y. lineare. Laub schmal , nnregelmässig 
gabclspallig, Theilnngcn meist gespitzt, an den 
Rändern und Nerven glatt. 

Jungermannia fureata ß, linearis. Weh. prodr. 
p. 98. 

d. violaceum. Laub violet gefärbt. 

Jwigermannia violacea. Aehar, in Weh. n. MLoikr 
Beitr, x. Naturk. i. p. 76. tah. i. fig, i — J. • 

Kable St achelha.n]i e. Ueherall im Gebiete, in 
AVäldcrn , Gebüseb und an ßäumeQ; ß. an schtUtigen 
FelscnwänJcn , selten auf der Erde an Abbän(rcn und 
Gräben in Laubwäldern ; y. an Baumstämmen mit andern 
Lanbyiooscn r In Nassau auf dem Taunus ! Am Nieder- 
rbein bei Bonn und in der Pfalz (Hübener); 6*. auf 
eisenhalti{>^rin Boden auf dem Tannus selten ! Die Früchte, 
welche sparsam vorkommen , reifen im September und 
Gclober. 2t. 

IVäcIisl in flachen verworrenen Polstern. Das vom 
Grunde an wiederholt (fabelig g^etbeilte Laub ist flaek 
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ausgebreitet, nack den 6cliattig;en oder lichten Localen 
bald freudig^- bald gelbg^run. Die Fruchte entbilden sich 
auf der Unterseite des Nerven. I>er Fruchtstiel doppelt 
so lang als die Haube , gehrümmt aufgekehrt. Unter- 
scheidet sich sogleich durch den IHaiigel der Treichlichen 
Behaarung von der folgenden. 

72. EcHiNOMiTRivM PUBESGENS. Hüben. 

• 

Laub linearlsoh , wiederholt gabelförmig 
getbeilt, runzelig, von scbwaihmig - bantiger 
Textur, an den Rändern wellenförmig gebogen, 
beiderseits dicht mit kurzen weichen Haaren 
bekleidet; Theilungen an den erweiterten Spit- 
zen stumpf ausgerandet , mit starken IVerTcn. 

^ Echinomitrion puheseens* Hüben, Hep, germ p, 48, 
Jfungermannia puheseens. Schrank prim, fl, Salish. 
p. 25i, Eckart Syn. tob. 5, fiy. 19, 

Weichhaarige Stachelhaube. In Gebirgs- 
gegenden besonder^ an kalkhaltigen schattig - feuchten 
Fclscnwänden. In- Nassau: bei Langcnaubach an den 
wilden Weiberhöhlen , bei Erdbach an den Steinkam- 
mern, bei Uohlenfels / In der Pfalz bei Langenbrucken 
(Hübeuer). Seither nicht mit Früchten gefunden. 2|.. 

Bildet lockere , verworrene , weichliche Polster. 
Das Lanb dicht aber kurz behaart, mit kleinen, eng- 
gereihten Maschen durchwebt, stets Ton spangrüner, 
ins Gelbliche neigende Farbe; die Theilungen an den 
Enden aufgerichtet, trocken wellig - gekräuselt. Keim- 
brut in zottigen Kugelchen auf der Unterseite des 

Nerven. 

• 

' #* Blattstengelige , Stengel und Blätter Ton ein- 
ander gesondert. 

50. JüNGERMANNIA. Rupp. 

Linn. gön. pl. ed. Schreb. n. i6G2. 

Reich einblätterig. Haube wasserbellbäntig, 
mit dem Griffel gekrönt, gemeiniglich yon einem 
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Kelche umgeben. Fruchtstiel aufrecht, wasser- 
hell. Kapsel rierklappig, hornartig, enthält 
runde Sporen mit einfachen oder doppelten , 
eingescheideten oder scheidelosen Scnleudern 
untermischt. 

Blüthen monöcisch oder diöcisch: Anther^n 
fast kugelig, sitzend oder gestielt in den Ach- 
seln der Blätter. 

Kaimbrut an den Spitzen der Stengel und 
Blätter. 



111 ^ b ^ r e i f I) t 

der Gruppen. 



« Blätter dreireihig gestellt 

Früclite auf seitlicilen Aestchen gipfel* 

ständig . . . . i. TRICHOPHYLLIXAE. 

**f Blätter zweireihig gestellt. 
I. Blätter unten ohne Oehrchen. 
f Blätter lappenlos ^ geöiShet. 

A. Ganzhlätterige. 

1) Dechnng aufschlächtig. 

Fräqhte auf der R&ehseite des Stengels ; 
* Kelche in die Erde eingesenkt . . 

S. TBIGHOMANOIDEAE. 

2) Deckung abschl&chtig. 

Frftchte seitenst&ndig ; Kelche aufstei- 
gend 5. POLYANTHINEAE. 

Früchte gipfelständig; Kelche aufge- 
blasen, an der Mundung faltig 
zusammengezogen . . 4. SCALAROIDEAE. 

Fruchte gipfelständig; Kelche zusam- 
mengedruckt, an der Mundung ab- 
gestutzt ..... 5. A8PLENI0IDEAE. 

B. Zahnhlätterige. 

Blätter, gehöhlt , an der Spitze ausge- 
randet; Deckung ziegelschuppig . 

6. EMARGINATAE. 
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Blätter flach, an der Spitze zweizälinig^ ; 

Deckung^ abschlächtigr . . 7. BIDENTATAE. 
Blätter mehrzähnig;; Deckung abschläcL- 

tiff ...... 8. MULTIDENTATAE. 

Blätter melirzälinig $ Deckung auf- 

schlächtig 9. STOLONIFERAE. 



"f^ Blätter lappig zusammengelegt. 

Blätter zuveilappig, Fruchte gipfel- 
ständig. ...... iO. NEMOROSAE. 



II. Blätter mit einem Oehrchen am Grande 

auf der Rückseite. 

Deckung aufschlächtig. 

Blätter wimperig- gefranzt, mit Amphi* 

gastrlen ii. PLUlttULOSAE. 

Blätter ganzrandig; Amphigastrien 

fehlen 12. COMPLANATAE 

Blätter ganzrandis mit Amphigas- 
trien 15. TAJUARISCINEAE. 



^ Blätter drcireilii^^ gestellt. 
ERSTE GRUPPE. (Trichophyllinae). 

Blätter i{aerge^liedcrt. 

• > 

75. JUNGERMANNIA TRICHOPHTLLA. Lifin. 

im.C8tc schlaff, haardümi, ' kin* nnd Iicrgebogen. 
Blätter aufrecht - abstehend, bis zum Grunde in 
3 — 4 rundlich - pfrremenformige , (jerade, steife, 
spitze Blättchen getheilt, |relb[yriin. Kelche 
läniflich verkehrt - eiförmig , an der Älüuduug 
faltig zusammengezogen, vrimpferig - gezähiit. 

Jutiaemiannia iriehophylla, Linn, Spee, pl, p, 
ioOi, Hähen. Hep, germ. p, 49. Leers Herb, 
p. 249. Eekarl lab. 4, fig, 27. 

Ilaarbl&tterige Jnngermaiiiiif. Auf Damm- 
erde, lehm- und sandhaltigem Boden in schattig - feudi- 
len Wäldern, meistens zwischen Moosen schmarotzend 
im ganzen Gebiete häufig. Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühlings. 2|.. 

Diese und die folgende sind sogleich durch die 
quergcglicdcrten Blättchen von allen übrigen Arten 
dieser Gattung zu unterscheiden. 

74. JuNGERMANNIA 8ETAC£A. Weh» 

Aeste verkürzt. Blatter aufrecht- abstehend, 
klein , fast bis zum Grunde in 2 — 5 rundlich- 
pfricmeuförmige , eingekrümmte , stumpfliche , 
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BlättelieB getkeilt , olireB^ru. Keicke ^roM , 
walzcnforMi^ , an der ^ö&ctem MiadMy hmg 
g^wunpert. 

^ mg erwkmmmiM setmeem, iWth. 5^ce. j ift. jr. iiUE. 
Jf«i€». Htf 5er». /. $1. £tft«K te». 4. i^S8L 

kaltigea B«4eB im M*«reB maiA Br««k«B; ^eive n Gc- 
M]ls<kaft ▼•■ T*rfM««scB, J. Spka^ u4 ■■•■«!», 
Ja GekieCc dJcser Il^ra bis jetzt Bsr aa 'SSitdgrAdm 
im T^rfm—r ht'i Si^gkmr^ ▼•m Höbeaer, mmd, b CMcb- 
wald bei Erbaek ▼•■ Xecs ▼•■ Esemlicck «W HiWacr 
gefmudem. Die Fräelite, welcke scItcB Tttrl 
fes i« S«BBer. 2^. 



«# Bluter sweirciUs f estellL 

ZWEITE GAÜPPE. (TritkomMm^JemeJ. 

3Ct Ampki^astrieB. 

Blätter waferecht-alwtebeady dcm^StcBfcl 



TcS. Jc3iGEmxA2i!riA Tkichoxaxis. Srop. 

Sfesi^el niedergestreckt , absatzweise 
zelnd. Blätter gedräD2;t, aalsckläekti^ einamder 
deckend, mndlick - eiförmig « gelinde gewölkt» 
an den Spitzen leicbt aosgerandet, dnreksicktig^ 
frendig grün* Ampkigastrien gross , fa&t kreia*^ 
mnd, kalbnioitd formig ansgeschnitten, berälirea 
einander. Keicke scklauckig - walzenioivu|^ , 
fleiackig, zottig. 

ihmyermummim TrUhmtmmmit. Stmp. ßmr. Ccm. «L 
S, f. 248. Hmhem. Hef. ferwu f. 61. Bckmrt 
tmb, 4.fy, SS. 

Mmium TrUkmmmmis. Limn. Spee. fL /. iSTB. 
Ltm Htr¥, f. Ita. FmlL BtL J. f. 72. 



JUNGERMANNIEEN. 81 

ß, pallescens. Stengel mehr verlängert, 
schlaff. Die Blätter blassgrün entfernter ge- 
stellt, an den Spitzen leicht zweizähnig ausge- 
randet. Amphigastrien klein, entfernt gestellt, 
bis über die Mitte bald scharf bald stumpf 
ausgeschnitten. 

Jfungermannia Triehomanis ß, pallescens. Hüben, 
a, a, O. 

Farn&hnl ich e Jungermanni e. Ueberall in 
schattig • feuchten Lanhwaldungen , dankein Schlachten» 
Hohlwegen, an morschen Baumstämmen, sowie an 
Felsen auf Humus ; j3. auf sandhaltigem Lehmboden an 
mehr lichten Orten. Die. Fruchte , welche sehr selten 
vorkommen, reifen im Frühling. 2|.. 

Im Spätherbste und den Wintermonden bilden sich 
an dieser Art auf nackten Fortsätzen des Stengels 
gelbgrilne Hügelchen von Brutkörnern ; in dieser Ge- 
stalt das Mniam Triehomanis Linn, und der ältercB 
Autoren. 

76. JUNGERMANNIA GRAVEOLENS. Schvad, 

Stengel niedergestreckt , auf der Rückseite 
üppig wurzelnd. Blätter gedrängt, abschlächtig • 
einander deckend, länglich-rautig, flach, scharf 
halbmondförmig ausgcrandet ; Lappen kurz , 
ausgebreitet. Amphigastrien eirund -lanzettlich, 
zweispaltig, angedrückt. Kelche sackförmig, 
häutig, glatt. 

Jmigermannia graveolens, Sckrad, Samml, n. i06. 
Hüben. Hep, germ.p.66. Eckart tab, 9, fig, 6T, 

Starkricchcnde Jungermannie. Eine seltene 
Art, die in Gebirgsgegenden an schattig - feuchten Fel- 
sen im Gebiete der Flora bis jetzt nur am Niederrhcin : 
im Siebengebirge zwisclien der Löwenburg und Wol- 
kenburg von Uübener gesammelt wurde. Die Früchte 
reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. 

Ist von dem Jüngern Zustande der J. bidentata , 
womit sie unfruchtbar häufig verwechselt wird, leicht 

4 * 
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■fcmJI (leic&srMs«B Blätter 

4i€ 4crfcfci«tigc Tdtar 



DRITTE GRUPPE. ^ A^oIUmm;. 



RlittcT sweirviki|^ wa^f«ckt-dhslelMwl, dcB 

77. JrsccftXA^csiA FOLTA?nraas. Ijüuu 

Sf«B^l mieder^^lrecLl « lanjf «aikersehwel- 
%p4, naf der Räckseite alksatr« eise wvrsehd, 
wesi^ isti^. Blafler linglirk. u dem SpHaea 
ramdlick ab^^fvtxt, däniiliiBfi^« aM Gnude 
wcai^ keraLlaafend. Aaiplii^strieB la■zettIicl^ 
lief rweizäiiu; gespallea. Keleke zweilipfi^ 
^etkeilf, an der SpiUe zikMi|r.|reseUifxt, mm 
Grude wui sehapiteiiartj^ii liällklättera «■- 
l^ebea« Ua&Le doppelt so laa^ als der EeleL 

JmmfcrmMiUiüi fmln^mmikss. Lüuu Spee. jil. p. £W7. 
Hmhetu Hrf. ferm. f. 6B. Sckmri uk €. fy.SO. 

Väclfrii-kli g-e Jaa^erm aaaie. la fcvdkfca 
Laalfwiil^era , V^rkölcem, Gekttsck, am GriWa aaf 
IckaJftaltJj^cB Saa4k#4ea. Ei»e 4cr seltacra, ^wcl^a 
ku jctxt aar ia Xauaa kri Wieska^ea: äa des Gc- 
varkscaeacteia ! Ab Xie^errkcia kci Baaa: ia ScUack- 
tra Kwttckra ^irai Krrac - aad Vcaaskcrg ; aawic ia 
4rr Ffalz kci \%'ircloc-k Toa Habeaer ^efaa^ca "wurde. 
Ute Frack te rcifra m Aprii. 2j.. 

Vaa J. TrirkaMaais, bü weULer sie aafiraektkav 
na ersiea Aasckaaea dea üakilas tkt^ilt, sa^lciek darck 
die Tcr»rkaedeae Dcckaa^ der Blätter, aad dtm gias- 
ttckoi Xaac;cl der Fla^cllea sa aalcrsckcidcB. 
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78. JVNGERMANNIA PALLESCENS. EhtlL 

Steng^el nlcderg^treckt, spärlich am Grunde 
wurzelnd. Blätter rundlicli-eiformig^^ dunnhäii- 
tig, zartgrün. Amphigastrien eiförmig, tief- 
zweizähnig gespalten , entschwinden leicht. 
Kelche verkehrt - eiförmig , zusammengedrückt » 
am Grunde mit schnppenartigen Hüllblättern 
umgehen, an der Spitze vierzähnig: Haube 
kürzen als der Kelch. . 

Jungermanniapulleseeiu, Bhrh, Crypt, exs, H, 502, 
Eühen. Hep, qerm. p, 70. (mit Ausschluss der 
Sprengel* scheu FigurJ, Mart, fl. erypt. ErL tat» 
o. fig, S» 

§, rivularis. Stengel verlängert, gabelig 
getheilt, fluthend. Blätter schwarzgrün. Amphi« 
gastrien unscheinbar, dem Stengel fest ange- 
drückt, zweizähnig. 

Jfungermannia palleseens ß, rivularis. Sehr ad. 
Samml. n. 108, Hüben, a, a. O, 

Blasse Jungermannie. Auf feuchten Wald- 
wiesen an Bacliesrändern , feuchten Felsenwänden meist 
schmarotzend, im ganzen Gebiete der Flora. Die Abart 
ß. an Steinen in Gcbirgsbächen. In Nassau« auf dem 
ganzen Taunus häufig! im Odenwalde (Uubener). Die 
Früchte, welche selten vorkommen, reifen gegen Ende 
des Frühlings. 2|.. 

Von der vorhergehenden Art durch die gabelige 
Verästelung, die Form der Blätter, das enger gereihete 
Maschengewebe , die Amphigastrien sowie durch die 
Gestalt des Kelches und der Haube zu unterscheiden. 

Die Abart ß. wächst in dichten Polstern Yon schmutzig 
gelbgrüner bis ins Schwarze übergehende Farbe, an 
welcher die Amphigastrien fast auschliesslich bei den 
gelbgrünen Formen und meistens nur durch Zerstörang 
der Bandzellen als Hudimente zu £nden sind. 
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VIERTE GRUPPE. (ScmUrmdemt). 

cteBi^clamfassend , kreisnuid, as Gruide ge» 
koUt, obea ee wölbt, Kelclie ciloiau^, 
Gnade tos {^ehöUtem Hillklatter» «bi^Ws. 



Jfumyermmmmim Ttnfi^rL M mw ker. JKIcm. Ai^. 

5er», /. 7^. Eckmrt imh. 9. fg, 70. a. X rf «. 

Jmmmer mmmmim f^hrnmihms, MmrL. EH, v. IM. te&. 

Taylor*s Jva^eraiaBBie. Eise dem lii4eim 
Gt\nTf^%%t^emdttk aagekörcBde Art, die »«f Hubws |m 
^«Iblaekte* , Felsspaltea «m1 rwiseWs wsikerllej^eadc» 
GetHtamer wäeUt. !■ Ozhittt der Flara ■»» im 4cr 
ytmlZf am IValfsJ^nuiaea J^ei Hcidell»crg loa HibcmeF 
mmi^etMmimem. Die Früclite, weleke sekr teltcm T«r- 
iBoramea, reifem im Jali nad Aagasl. 2|*. 

Die rabasteste Art dieser Abtheilaag, darcli die 
DerJ^keit aller Orgaae , die Eiafagaag uad Deekam^ 
der Blätter , derea getröpfeltes Masekeageweke 4cr 
Okerfläcke kesoaders im troekaem Zastaade eia kSme- 
Hgcs Aasekea ertkeilt, sagleick z« natersckeidcB. 

80. JrsiGEftifx^ixTA Sphagri. Dicks. 

Blätter abstehend, gegen die Gipfel aufrecht- 
zniianimenneigend, gebräge eingefügt, kreisrund, 
flach, an den Rändern eingerollt, bleich-gelbgrun. 
Kelche schmal - walzenförmig , am Gnuide von 
zweizähnig-ausgerandeten Ilüllblättern umgehen. 

Jungemummia Sphangni. Dicks. HAhem. Hep. gcnm, 
f. 77. Eekmrt Üb, 7. /I5. 4J ei 43. 

ß- colorata. Stengel kürzer , eiufaeh , 
kriechend , spröde. Blätter dicht gedränfrt , 
sämmtlich aufgekehrt • lusuMiiieiuieigeiid , ein« 
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ander bauchig • deckend , rost - fider kastanien 
braun. 

Junßermannia Sphagni ß, eolorata. Hüben» a, a. O. 

Torfliebende Jun^ermannie. Auf Torfboden 
ID Sumpfen und Brüchen ; gewöhnlich zwischen Sphag- 
num : am Niederrhein bei Siegburg. Die Abart ß, 
wächst daselbst an den Räudern ausgetrockneter Trof- 
gruben. Die sehr selten Torkommenden Fruchte reifen 
im Sommer. 2|.. ^ 

Die Stengel sind zart, hin- und hergebogen, gegen 
die Mitte in 1 — 2 umherschweifende Aeste getheilt , 
entbilden aufsteigende mit breit - lanzettlichen Amphi- 
gastrien Tcrschene Flagellcn, und absteigende üppig 
wurzeltrcibeude. Die Blätter besitzen eine zarte derb- 
häutige Textur, und ein kleines reihig - getröpfeltes 
niaschengewebc. 

Sogleich Ton allen Scalaroiden durch die doppelt- 
gestaltigen Flagellcn , Form und Bichtung der wachs» 
artig - schimmernden Blätter , deren Maschengewebe , 
sowie die seitlich auf eigenen kurzen Aestchen crschei- 
uenden Früchte, und durch die Gestalt der Hüllblätter 
unterschieden. 

81. JUNGERMANNIA ScHRADERI. Murt. 

Stengel niedergestreckt , zart. Blätter ab- 
stehend, schräge cingeftigt, elliptisch-kreisrund, 
ilach. Kelche keulenförmig, am Grunde von* 
herzförmig - ausgerandeten Ilüllblättern um* 
geben. 

Jungermannia Schraderi. Marl, Erl. p. 180, tah, 
6. fiff, S6, Hüheiu Hcp, germ. p. 79, EekaH 
tah, ii, flg. 97, 

ß, compact a. Rascnförmig. Stengel auf- 
steigend, getheilt, glcichhoch. Blätter aufrecht,' 
ungedrückt , fast kreisrund , an den Spitzen 
braunroth angeflogen.^ 

7* paludosa. Stengel umherschweifend , 
sich zwischen Moosen aufrichtend. Blätter auf- 
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g »kehrt, einander baneliig deckend, an dan 
ändern eingebogen, rostfarben oder roat f a rben- 
kastanienbraun , sebiracb sebinunemd. 

8elirader's Jangersannle. ITiräclutin Gebirga* 
gegenden an trocknen Felsen , und auf bemoartem ümr 
rolle» aa lichten Platzen. In üauan anf de» Taaaaac 
in der Gegend Ton Bremtbal an QaarxfeUen, bei dew 
Platte an den Altenateln ! Am ?liedeniieia bei Cad e a- 
berg unfern Bonn ; auf den Hoclipuncten des ganaa 
Odenwald ea an Granit und Sandstein ; sowie am IVaUp- 
branaen bei Heidelberg (Hübener). Die Abart ^ xwir 
ielien Gerolle an dem Altenstein mit der Stammart! Im 
Odenwald bei Hinterbach (Hübener; , 7. anf Sphagana 
«cbaMrotzend in dem Müblrod bei dier Platte! Pia 
Frftcbte reifen im Spatheri»8te. 2(.. 

Ist durch den Sangel der absteigendea Ylagellea» 
die Form der Hüllblätter, und dos zusammenüesoeada 
Kaaehengewebe yon J. Sphagni, der beaoaden iE« 
Abart 7. im Habitus nahe angränzt, zu. unterscheiden i 
TOB J. lauceolata : durch die Blatteinfügnn^ und Bi^> 
taagy die Gestalt des Kelches, sowie das ITeraMgea 
aufsteigende Flagellen mit Amphigastriea zu entbildea. 

Bei dieser Art findet sich am Grunde des Kelebct 
eia mehrfach onregelmässig zerschlitztes» sehr daaa- 
hiatiges wasscrhelles AmphigastriuaL. 

ftS. Jc7iG£a3rA3i:3iiA SCALAUS. Sckrad. 

Blätter anfreebt - abstebend , gebrage kdk- 
itengelamfassend, fast kreismnd, gelinde gekökll. 
Kelcbe eiförmig, in nmenformige Hüllen cinfe- 
tenkt 

Jum^ermmumU Memlmrii, Sekrmd. SrnrnrnL 2. f, 4» 
m, 93, HAbem. Hef, yetm. f, 8i. 

Treppenartige Jaagermannie. Auf lehadbal- 
tigem Bodea, an schattig - feuchten Orten, ia Laab- 
wildem , Gebüsch , an Abhaagea , aufgcworfenea Grft- 
bea f In Aehlnchtcn und Hohlwegen, im ganzen Gebiete. 
Pie Fruchte reifen im April und Mai. 2|.. 

lai aafrachtbarea Zustande Toa J. Sehmideliaaa aad 
?«aila darek die raakeaartigea laaaTatiaaca » deren 
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Blätter wagereckt abstehen, ilacL ui|d dünnhäatig sind» 
sowie durch die aufsteigenden Flagellen mit Amphiga* 
atrien« zu erkennen. Fruchttragend liefert die Hülle, 
aus den nrnen förmig mit einander Yerwaehsenen lIüU- 
blättern und einem lanzettlichen Amphigastrium gebil- 
det, so wie der um die Hälfte kleinere eingeschlossene 
Kelche, ein sicheres Unterscheidungskennzeichen. 

85. JuNGERMANNiA suBAPiGALis. Necs ab Eseiib, 

Blätter aufliegend «ziegelscliuppig, scLräge 
balbstengel- umfassend, rundlich - eiförmig, stark 
gehöhlt. Reiche eiförmig, über die urnenfÖrmi- 
gen Hüllen hervorragend. 

Jungermannia suhapiealis, JVees ab Esenh. Hüben, 
Hep. germ, p. So» 

Gedrängtblätterige Jungermannie. Auf 
lehmhaltigem Sandboden, niedergetreteoen 'Waldwegen, 
an Abhängen , aufgeworfenen Gräben und in Hohl- 
wegen. In Nassau auf dem Taunus : bei der Platte , 
bei Eppstein! Am IViederrhein bei Bonn; in der Pfalz, 
sowie im Odenwalde ( Hubener ). Die Fruchte reifen 
gegen Ende des Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton der Torhergehenden durch 
den Mangel der rankig umherschweifenden InnoTationea 
und der Flagellen ; durch die Kleinheit ; die Deckung 
der schmutzig - gelbgrünen nicht freudig - grünen Blätter, 
deren fleischige Consi^tenz , und das um die Hälfte 
kleinere Maschcngewcbe , sowie das Vorhandenseyn der 
Amphigastrien am Stengel leicht und bestimmt. 

Die Bildung der Hülle und des Kelches , sowie die 
Amphigastrien , welclie bei J. Schniideliana fehlen , 
lassen auch diese beiden Arten sogleich tou einander 
erkennen, 

84. JUNOERMANNIA. ZeYHERI. Hubcn. 

Blätter abstehend, schräge halhstengelum- 
fassend , länglich - elliptisch , gelinde gehöhlt. 
Reiche waLsenförmig , am Grunde von herz- 
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förmig an8{|fcrandeten Hüllblättern umgeben, an 
der Mündung scbnabelig - zusammengezogen. 

Juntfermannia Zeyheri, Hüben, Hep. jfflrm. p. 80. 

Zeyher's Jungermannie. "Wädift kaum be* 
merkbar als Schmarotzer auf J. pallescena tsf. riTvlttria 
und J. undalata unter dem "Watser, in einem 'Wsld^ 
backe der sich unfern Handschuchsheim in den Cleebat 
ergiesst. Die Fruchte reifen im Jnni und Juli. 2^ 

Die Blätter genähert, dünnhäutig, durchaicküg^ mit 
gtfossen Haschen durch webt, Ton gesättigt - gribier » 
troeken ins Schwärzliche neigender Fariie. Die Amipki- 
gattrien gross, breit - eiförmig , angedruckt » ackavC 
sweisähnig ausgeschnitten. 

## Ohne AmpkigastrieD. 

8& JUNGERMARNIA LANCEOLATA. LÜm. 

Blätter zweireihig horizontal - abstehend, 
«ehräge eingefügt, länglich - elliptisch , gelindte 
gewölbt. Reiche walzenförmig, an der Spitae 
flach eingedrückt. 

Jnnaermannia laneeolata. JLiiuL, Spee, pL p. 1S97, 
Hohen, Hep, germ, p. OS, Eckart tob, i. fy. 7. 

Eingedruckte Jungermannie. Diese ni^t 
häufig vorkommende Art gehört den Gebirgagegendcm 
aa » wo sie an st^attig - feuchten Felsenwänden aaff 
Humus , an Bachesrändern , sowie auf nackter Erde m 
Hohlwef]^en, Schluchten u. s. w. wächst. In Nassam «B 
dem 8chellbach zwischen dem Altkuhn und Feldherg! 
im Odenwalde ( Häbencr). Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühling^s. 2|.. 

Stengel niederiiegend, meist einlach. Die Blätter 
decken sich sämmtlich , sind lebhaft grün , Ton dünner 
aber derbhäutiger Textur , mit grossen länglick- 
sechseckigen Maschen durchwebt. Die Ilollblätter am 
Grunde gehöhlt, oben Terflacht-abgebogen. Der grottc 
Kelch nach der Vorseite eingekrümmt, spaltet tief 
sweilippig. 

Sowohl durch die Form, Bichtung und Emfagang 
der Blätter, als darck die Gcätalt dcf Kclckei fogici^ 
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XU erkennen. Im unfruchtbaren Znstande TOn der Alm-' 
licLen J. Trichomanis durch die Deckung, Textur und 
Alaflcliengewcbe der Blätter zu unterscheiden. 

86. JuNGERMANNIA ROSTE LL ATA. Hüben* 

Blätter zweireiliig^ horizontal - abstehend, 
halbsteng^elumfassend , länglich - lanzettförmige 
Hnmpf, giehöhlt. Kelche schmal - walzenförmig, 
gegen Spitze schnabelig - gedehnt. 

iJungermannia rpstellata» Mühen» Hep, germ, p»9li, 

Geschnähel'te Jungermannie. In Bergw&l- 
dern an -schattig -feuchten Felsenwänden auf einer Un* 
terlage Ton Humus. In Nassau an dem Schellbaeh 
zwischen dem Altkuhn und Feldberg in Gesellschaft 
Ton J. lanceolata ! In der Pfalz an Sandstein im Neckar- 
thaie bei Neckarsteinach (Hübener). Die Früchte 
reifen fln Frühlinge. 2^. 

Die äusserst kleinen Pflänzchen wachsen in gedräng- 
ten Hknfchen mit niederliegenden Stengeln. Die Blät> 
ter ^tfernt gestellt^ zartgrün, sehr dünnhäutig» mit 
grossen znsammeufliessenden Maschen durchwebt. Hüll- 
blätter am Grunde scheidenartig ineinander geschlossen» 

87. JUNGERMANNIA PUailLA. With. 

Blätter zweireihig - abstehend , halbstengel- 
umfassend , eirwid j gehöhlt. Kelche länglich« 
verkehrt - eiförmig , - gegen die Mündung vier- 
kantig zusammengezogen. 

Jungermannia pumila, Withering, Hüben, Hep, 
germ. p. 97, Eckart tab, 2. fig, iS, n, J. 

Kleine Jungermannie. In Gebirgsgegenden 
an feuchten Felsenwanden. Im Odenwalde häufig (Hü- 
b«ner). Die Früchte reifen im April und Mai. 2|.* 

Die Stengel aufsteigend, sehr klein. Blätter gross, 
entfernt gestellt, umfassen den Stengel gleichförmig 
zur Hälfte , sind stets länger als breit , lebhaft grün y 
häutig, durchsichtig, mit lockerem zusammenfllessieaden 
Häfthengewebe. Der Kelch fast ganz über die zwei 
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Blatteten ' getheilt , oÜTengrün. Kelche g^ross , 
YralzenfÖrmig , an der geöffneten Mündung^ lang 
g^ewimpert. 

Jun^ermannia seiaeea» Web, 5pec. €fott p. i^S. 
Hüben, Hep. ^erm. p, ^i. Eckart iab, 4. fig, 28, 

Borsten förmige Jungermannie. Auf torf- 
IiaUigem Boden in Mooren und Brüchen ; gerne in Ge- 
sellschaft Ton Torfmoosen , J. Sphagni und anomala » 
im Gebiete dieser Flora bis jetzt nur am Niederrhein 
im Torfmoor bei Siegburg Ton Hübcner, und im Odcn> 
• wald bei £rbach Ton Nees Ton Esenbech und Hübener 
gefunden. Die Fruchte» welche selten Torkommen, rei- 
fen im Sommer. 2^. 



*t^ Blfttter vweireihlg gestellt 
ZWEITE GRUPPE. (Trichomanoideae). 

Mit Amphigastrien. 

Blätter Mragerecht - abstehend ^ dem« Stengel 
schräge angewachsen« 

7S. JUNGERMANNIA TrICHOHANIS. Scop, 

Stengel niedcrgestrecLt , absatzweise wur- 
zelnd. Blätter gedrängt, aufschlächtig einander 
deckend , rundlich - eiförmig , gelinde gewölbt » 
an den Spitzen leicht ausgcrandct, durchsichtig, 
freudig grün» Amphigas.trien gross , fast Ireis-* 
rund, halbmondförmig ausgeschnitten, berühren 
einander. Kelche schlauchig - walzenförmig , 
fleischiflf, zottig. 

Jfungermännim TriehomaiiU, Seop, fior, Carn. ed. 

2, p, 248, Hüben, Hep, germ. p. 6i, Eeknrt 

tab, 4.üg, SS, 
JUnium TricKomanig, Linn, Spee, pl, p, iS78. 

Lters Herb. p. 2S9. Poll. PmI. J. p. 72, 
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ß, pallescens. Stengel mehr verlängert , 
schlaff. Die Blätter hlassgrün entfernter ge- 
stellt , an den Spitzen leicht zweizähnig ausge- 
randet. Amphigastrien klein, entfernt gestellt, 
bis üher die Mitte bald scharf bald stumpf 
ausgeschnitten. 

Jfungermannia Triehomanis ß. pallescens, liühen. 
a, a, O. 

Fam&hnliclie Jungermannic. Ueberall in 
schattig - feuchten Lanbwaldungen , dunkeln Schluchten, 
Hohlwegen , an morschen Baumstämmen , sowie an 
Felsen auf Humus ; ß. auf sandhaltlgem Lehmboden an 
mehr lichten Orten. Die. Früchte 9 welche sehr seltea 
vorkommen, reifen im Frühling. 2|.. 

Im Spätherbste und den Wintermonden bilden sich 
an dieser Art auf nackten Fortsätzen des Stengels 
gelbgrüne Kügelchen -von Brutkörnern ; in dieser Ge- 
stalt das Mnium Triehomanis Linn. und der älterea 
Autoren. 

76* JUNGERMANNIA GRAVEOLENS. Schrüd, 

Stengel niedergestreckt , auf der Rückseite 
üppig wurzelnd. Blätter gedrängt, abschlächtig * 
einander deckend, länglich-rautig, flach, scharf 
halbmondförmig ausgcrandct ; Lappen kurz , 
ausgebreitet. Amphigastrien eirund - lanzettlich, 
zweispaltig, angedrückt. Kelche sackförmig, 
häutig, glatt. 

Jungermannia graveolens. Schrad. Samml, n, 106, 
Hüben. Hep. germ.p. 66. Eckart iah. 9, fig.67, 

Starkriechende Jungerm annie. Eine seltene 
Art, die in Gebirgsgcg^enden an schattig -feuchten Fel- 
sen im Gebiete der Flora bis jetzt nur am Nicderrhcin : 
im Siebengebirge zwisclien der Löwcnbur^]^ und I/Vol- 
kenburg tou Hübener {resnmmelt wurde. Die Früchte 
reifen gegen Ende des Frühlings. 2{.. 

Ist von dem jungem Zustande der J. bidentata , 
womit sie unfruchtbar häufig rerwechselt wird, leicht 

4 * 
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durch die mit ihren Basen niemals herahlanfenden 
Blätter, sovrie durch die Form der Amphigastrien 
leieht zu unterscheiden. Von der um das doppelte 
grossem J. polyanthos durch die stärker ausgerandeten, 
aberall gleichgrossen Blätter, das kleinere Maschen- 
gewebe, und die derhhäutige Textur sogleich tu er- 
kennen« 

DRITTE GRUPPE. (Polyanthineae). 

Mit Amphigastrien. 

Blätter zweireihig wagerecht-abstehend, dem 
Stengel schräge eingefügt^ 

77. JCNGERMANNIA POLYANTHOS. Lintl, 

Stengel niedergestreckt 9 lang nmherschwei- 
i^d, auf der Rückseite ahsatzivelse wurzelnd , 
wenig ästig. Blätter länglich, an den Spitzen 
rundlich abgestutzt, dünnhäutig, am Grunde 
wenig herablaufend. Amphigastrien lanzettlich, 
tief zweizähnig gespalten. Kelche zweilippig 
getheilt, an der Spitze zähnig -geschlitzt, am 
Grunde mit schuppenartigen Hüllblättern um- 
geben. Ilaubc do2>pelt so lang als der Kelch. 

Jfungermannia polyanthos. Linn. Spee. pl, p, iö97. 
Hüben. Hep, ^erm, p, 68, Eckart tob. 6. pß. ^0. 

Vielfrüelitige Junger niannie. In feuchten 
Laubwäldern, Vorhölzern, Gebüsch, an Gräben auf 
lehmhaltigem Sandboden. Eioe der seltnem, welche 
bis jetzt nur in Nassau bei Wiesbaden : in dem Ge- 
wachsenenstein ! Am Niederrheiu bei Bonn : in Schluch- 
ten zwischen dem Kreuz - und Venusberg ; sowie in 
der Pfalz bei Wiesloch von Hübener gefunden wurde. 
Die Fruchte reifen im April. 2^. 

Von J. Trichomanis, mit welcher sie unfruchtbar 
im ersten Anschauen den Habitus theilt, sogleich durch 
die Terschiedene Occhung der BUtter, und dcu i^aoz- 
liehen Mangel der Flagcllen su unterscheiden. 
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Blätter wagerecht abstehen, ilacL ui|d dünnhäatig^ sind» 
sowie durch die aufsteigenden Fla gellen mit Ampbiga* 
atrien» zu erkennen. Fruchttragend liefert die Hülle, 
aus den nrnenförmig mit einander Terwachsenen llüll- 
blättern und einem lanzettliehen Amphigastrium gebil- 
det» so wie der um die Hälfte kleinere eingeschlossene 
Kelche» ein sicheres Unterscheidungskennzeichen. 

85. JUNGERMANNIA SUBAPIGALIS. NbCS ab Escnh. 

Blätter aufliegend «ziegelscLuppig, scLräge 
halbstengel- umfassend, rundlicli - eiförmig, stark 
gehöhlt. Kelche eiförmig, über die umenförmi- 
gen Hüllen hervorragend. 

Jfungermannia suhapiealis» JVees ab Esenh. Buben. 
Miep, germ, p. So, 

Gedrängtblätterige Jungermannie. Auf 
lehmhaltigem Sandboden, niedergetretenen 'Waldwegen, 
an Abhängen , aufgeworfenen Gräben und in Hohl» 
wegen. In Nassau auf dem Taunus : bei der Platte » 
be'i Eppstein! Am IViederrhein bei Bonn; in der Pfalz, 
sowie im Odenwalde (Hübener). Die Fruchte reifen 
gegen Ende des Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton der Torhergehenden durch 
den Mangel der rankig umherschweifenden InnoTationea 
und der Flagellen ; durch die Kleinheit ; die Deckung 
der schmutzig - gelbgrünen nicht freudig - grünen Blätter, 
deren fleischige Consi^tenz , und das um die Hälfte 
kleinere Blaschengewcbe , sowie das Yorhandenseyn der 
Amphigastrien am Stengel leicht und bestimmt. 

Die Bildung der Hülle und des Kelches , sowie die 
Amphigastrien, welclie bei J. Schniideliana fehlen, 
lassen auch diese beiden Arten sogleich tou einander 
erkennen, 

84. JuNOERMANNiA. Zeyheri. Hüben, 

Blätter abstehend , schräge halbstengelum- 
fassend , länglich - elliptisch , gelinde gehöhlt. 
Reiche walzenförmige , am Grunde von herz- 
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Rasenförmige Jungermannie. Wftchst auf 
Lehmboden, in ausgetrockneten Gr&ben, überschwemmt 
gewesenen Waldplätzen, feuchten harg begrasten 
Brachfeldern, gerne in Gesellschaft Ton Juncus bufonius 
und Phascum subulatum. Die Fruchte reifen im Sem* 
mcr. Q, 

Die Blfitter ertheilen den Äusserst kleinen Pflänz- 
chen durch ihre dicht gedrängt schuppige Deckung ein 
wurmartiges Ansehen; sie sind fleischig, durchsichtigt 
mit zusammenfliessenden Maschen durchwebt , und zart 
geibgrun. Der Kelch Ton gleicher Farbe mit den 
Blättern, später 4— ö zähnig eng-geGffnet. 

91. JvNOEaMANNIA HTALINA. Lyell, 

Blätter zweireihig aufrecht - abstehend , 
schräge halbstengelumfassend , randlich - kantig, 
am Grunde gelinde gehöhlt. Kelche eiförmig, 
kantig, gegen die Mündung etwas schnabelig- 
gedehnt. 

4u,ngermannia hyalina, Lyell, Hüben, JBep, yerm, 
p. 104, Eckart Syn. tab. 6, fiy, 4&. 

Durchsichtige Jungermannie. Diese den 
hdhem Gebirgsgegenden augehdrende Art fanden wir 
in Nassau, In einem Waldwege bei der Platte, auf 
festgetretenem sandigem Lehmboden. Die Früchte reifen 
gegen Fnde des FrfiJilings. 2^. 

Die Blätter decken sich mehr oder weniger in ab- 
•chlächtiger Lage, sind an den Rändern wellenförmig- 
gebogen, bleichgrün mit einem \iolett - purpurfarbenen 
Anfluge, sehr zart und dünnhäutig, durohsiclftig , mit 
grossem Maschengewebe. Kelch kurz, purpurfarben, 
an der Mündung kurz und plump zusammengezogen , 
später Tierzähnig geöffnet. 

Unterscheidet sieh tou J. Schmideliana durch die 
Farbe, Deckung, Richtung, Form und Testnr der 
Blätter sowie durch die Gestalt des Kelches. 

92* JUNGEEMANNIA SPHAEEOCAAPA. Hook. 

Blätter zweireihig - abstehend , schr&gc ein» 
gefügt, kreisrund, flach« Kelche- yerkehrt- 
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• 

XU erkennen. Im unfruclitbaren Zustande TOn der &lin-' 
licLen J. Trichomanis durch die Deckung, Textur und 
Afaflchengewcbe der Blätter zu unterscheiden, 

86. JuNaEEMANNIA R08TELLATA. HübciU 

Blätter zweireiliig^ horizontal - abstehend , 
halbsteng^elnmfassend , längflich - lanzettförmige 
Hnmpf, giehöhlt. Kelche schmal - walzenförmig, 
gegen Spitze schnabelig - gedehnt. 

:iJungermannia rpstellata. Mühen» Hep, germ, p. 0^ 

GeschnäbeHe Jungermannie. In Bergw&l- 
dern an -schiattig- feuchten Felsenwänden auf einer Ub<^ 
terlage Ton Humus. In Nassau an dem Schellbaeh 
zwischen dem Altkuhn und Feldberg in Gesellschaft 
Ton J. lanceolata ! In der iPfalz an Sandstein im Neckar- 
thaie bei Neckarsteinach (Hübener). Die Früchte 
reifen flu Frühlinge. 2|.> 

Die äusserst kleinen Pflänzchen wachsen in gedräng- 
ten Häufchen mit niederliegenden Stengeln. Die Blät- 
ter entfernt gestellt^ zartgrün, sehr dünnhäutig, mit 
grossen zusammeu^iessenden Maschen durchwebt. Hüll- 
blätter am Grunde scheidenartig ineinander geschlossen» 

87. JUNGERMANNIA PUMILA. With. 

Blätter zweireihig - abstehend , halbstengel- 
umfassend , eirwid ^ gehöhlt. Kelche länglich« 
verkehrt - eiförmig , ■ gegen die Mündung vier- 
kantig zusammengezogen. 

Jungermannia pumila, Wiihenng, Hüben, Hep, 
germ, p. 97, Eckart tab, S. pg, i^, n. ^, 

Kleine Jun ge rmanni e. In Gebirgsgegenden 
an feuchten Felsenwänden. Im Odenwalde häufig (Hü- 
bener). Die Früchte reifen im April und Mai. 2|*. 

Die Stengel aufsteigend , sehr klein. Blätter gross, 
entfernt gestellt, umfassen den Stengel gleichförmig 
zur Hälfte , sind stets länger als breit , lebhaft grün , 
häutig, durchsichtig, mit lockerem zusammcnfliessenden 
Hatthengewebe. Der Kelch fast ganz über die zwei 
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«■f^eBommen , wo sie auf festem Lelimbodeii and an 
feuchten Gräben, in Gesellscliaft der folgenden wächst. 
Die Fruchte reifen gegen Ende des Winters und im 
ersten Fruhlinge. Q. 

Die kurzen , eiiuaehen Stengel treiben lange faden- 
fSrmige InnoTationen. Die Blätter entfernt gestellt, 
fleischig, durchsichtig, mit zusammenfliessenden Sfaschen 
durchwebt, Ton bleicbgrüner ins Purpurrothe neigen- 
der Farbe. Der Kelch zur Hälfte von den stark ge- 
liShlten Hüllblättern becherförmig umschlossen, purpur- 
farben, nach Erhebung der Kapsel gleiehweit geöifnet 
und yierzähnig tiefgespalten. 

Von J. crenulata Tar. gracillima zu unterscheiden : 
durch die Einfügung der aufrecht - abstehenden niemak 
einseitig - aufgekehrten Blätter , die stark gehöhlten 
Hüllblätter, sowie den Ton der Blitte, nicht der ganzen 
JLänge nach. Tierkantigen Kelcb. 

94. JUNGERMAN^IA CBENÜLATA. Smith, 

Blätter unten aufrecht - abstehend , oben ein- 
seitige aufgekehrt , schräge sitzend eingefugt ^ 
kreisrund , flach , verdickt - gerandet. Reich« 
länglich yerkehrt - eiförmig , der Lange nach 
Tierkantig. 

Jungermantua crenulata, Smith. Hüben, Hep, germ. 
p. i09, Eckart tab. 12, fig. So, 

ß, gracillima. Stengel niedergestreckt, 
durch lange fadenförmige , fleischige Innovatio- 
nen getheilt. Blätter entfernt gestellt , klein , 
fast ungerandet , geg^n die Spitze abnehmend , 
freudig- oder bräunlich - grün. 

Junßcrmannia crenulata ß, graeiüünm. Hühtn. 
a, a, O. 

Gerandete Jungermannie. Auf lehmhallSgcm 
Boden an lichten Loralen, in ausgetrockneten Gräben, 
niedergetretenen IVald wegen , auf freien UTaldpI ätzen 
m, s. w. im ganzen Gebiete, ß theils mit der 8|ammart 
untermischt, theils an mehr -schattigeB Stelleu. Die 
Fruchte reifen im Fruhlinge. 0. 
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« 

rund - eiförmige , flach. Reiche eiförmig, gegen 
die Hündnng kurz faltig zusammengezogen. 

Jungermannia denudata. Hüben, Hep, germ, p. iOi» 
(mit Ausschluss der Synonyme)» 

Anndblätterige Jung^ermannie. Auf lelim- 
haltigem Boden, auf karg begasten l/Valdtriesen 9 in 
fenckten Sekluekten, Haklwegen nnd Gräben. • In 
Nassau auf dem Taunus: am l/Vege swiscbeu Bremtkal 
and Langenbain bäufig; awiscben l/Veben und Georgen- 
born sparsam ! Am IViederrbein bei Bonn in der Seblucbt 
Bwiscfaen dem Yenns- und Kreuaberge; in der Pfalz , 
bei Schwetzingen, Rohrbach u. s. w. (Hubener). Die 
Fruchte reifen gegen Endo des Fr&hlinges. Q, 

I>er Stengel- aufsteigend , am Grunde spärlich wur- 
zelnd , entwickelt auf der Rückseite aus den Blatt- 
achseln lange fadenförmige nackte Flagellen, die rankig- 
nraherschweifcn oder aufsteigen. Die Biätter . bleich 
gelbgr&n, dünnhäutig, durchsichtig, mit ziemlich grossen 
Maschen . durchwebt. Die auf dem Stengel oder den 
Aesten gipfclständigen Früchte scheinen durch die dicht 
nnter den Hüllblättern entsprossenden Flagellen gleich* 
sam auf seitlichen Aestchen eingcTugt ; die Hüllblätter 

Srösser als die übrigen, umfas'sen zur Hälfte den Kelch, 
er aufgeblasen, bleich - gelbgrün , später Tierzähnig 
geöffnet. 

Von J^kCrenulata rar. gracillima, der sie im Habitog 
nahe steht, durch die Einfügung und Richtung der nie* 
mals verdickt - gerandeten Blätter, sowie den Umriff 
des Kelches sicher und bestimmt zu unterscheiden. 

90. JUMGERMANNIA CAE8PITITIA. Lindcnb. 

Blätter einander schuppig deckend , auf- 
recht, schräge halbstengelumfassend, kreisrund, 
gehöhlt. Kelche kugelig yerkehrt - eilPormig, 
gegen die Mündung fünfkantig zusammenge- 
zogen. 

Jungermannia caespititia. Lindenh, Syn, p.». OT. 
Uib, f. fig. i -^ 0, Hüben, Hep. germ, p. i03, 
BeiiArt tab. ii. fig. 9S. 
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fenclitem Gebuscli, nnd an feachteii Fclsenwänden* Die 
Früchte reifen im April und Mai. 2|.* 

Durcli die dieser Gruppe eigentbümliclie ohrfftrmige 
Blatteinfügung sogleich zu erkennen. 



SECHSTE GRUPPE. (Emarginatae). 

Amphigastrien fehlen. 
96. JCNGEHMANNIA EM ARGIN ATA. Ehrh, 

Blätter z'tveizeilig gerichtet, abstehend - ge- 
öffnet, scheidenartig - halbumfassend, herz-eiför- 
mig , gegen der Spitze flach - gekielt ^ stumpf 
ausgerandet. Reich mit den urnenförmig inein- 
andergeschlossenen Hüllblättern verwachsen, an 
der freien Mündnng gez^ähnt. 

Jungermannia emarginata Ehrh. Bcitr. 3. p. SO. 
Hüben, Hep. germ. p. ISS, Spreng, in AunMl. 
d, MVetU Ges, 1809. tab. 4. fig. 9. Eekart 
tab. 7. fig. SO et tab, 13. fig, llo. a, 

Ansgerandete Jungermannie. Eine Äusserst 
leltene Art, die in Gebirgsgegenden, in seichten Bächen 
iwischen und auf Gerolle , an feuchten Felsenwänden , 
in dunkeln felsigen Schluchten n. s. w. wächst. Im 
Gebiete dieser Flora nur am Niederrhein, im Sieben- 
gebirge am Fusse der Löwenbnrg in Bächen Ton Hfi- 
bener gefunden. Die Früchte reifen gegen Ende des 
Frühlings und im Sommer. 2L. 

Durch die aufrechten, nacn oben benlenfSmilg Ter- 
dickten zusammengedrückten Stengel, die auf- und 
absteigende Flagellen entbilden ; die Form und Richtung 
der derbhäutigen, schmutzig grünen, an den Enden 
rostbraun angeflogenen Blätter; sowie durch die Bil- 
dung der Hüllblätter und Kelches su unterscheiden« 

97. JuNGERMANNiA FukcKii. If^eb. u. Mohr. 

Blätter ziegelschuppig, zweizeilig aufrecht- 
abstehend, halbumfassend, eif&rmig, rinnig-ge* 
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keulenförmig, glatt , gegen die Mündung susam- 
mengezogen. 

Jungermannia sphaeroearpa, lioöher. Hüben, fftp. 
germ, p, iOS, Eckart Syn, tab, 5, fig, SO, 

ß, elongata. Stengel fadenförmig • ver- 
längert ; Blätter entfernter gestellt, fast wasser- 
bell. 

Jungemutnnia sphaeroearpa ß, elongata. Hüben, 
JUep, germ, p, 106. 

Kngelfrüclitige JTaiigermannie. Auf lelun- 
haltigcm Boden an Felsenabhängen, in liclitem Gebosch, 
und in Felsenritzen auf Humus. In Nassau um die 
Platte I Am Niederrbein im Siebengebirge an der Löwen- 
burg, bei Bonn, sowie im Odenwalde (Hübener). Die 
Abart ß, bei der Platte parasitisch zwischen Moosea 
an feuchten Stellen und Bachesrändern! Bei Godes- 
bcrg unweit Bonn, und in der Pfalz an der Bergstrasse 
zwischen Gladonia rangiferina (Hubener). Die Fruchte 
reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.* 

Die Blätter entfernt gestellt, laufen mit der Vor« 
basis gelinde am Stengel herab, sind bleichgrun bis 
zum Lichtbraunen übergehend , sehr zart und dünn- 
häutig, durchwebt mit zusammenflicssenden Maschen. 
&clch ■ niemals kantig zusammengezogen , nach dem 
Austritt der Kapsel gleichwait Tierzähnig geöflFbet. 

Durch die Einfügung, Bichtung und Form der 
Blätter, sowie die Gestalt des Kelches Ton der folgen- 
den zu unterscheiden. 

95. JuNOEBMANNiA Genth^ana. Hüben. 

Blätter zweireihig-aufreclit-abstehend , halb- 
stengelnmfassend , rnndlich • eiförmig , gehöUt. 
Reiche kugelig - eiförmig » Igegen die Mündung 
Tierkantig. 

Jungermannia G^nthiana. Hüben, Hep, germ, p, i07. 

Diese Art gehört zu den seltenen» und wurde hii 
jetzt nur in Nassau, sparsam in den Waldwegen und 
Fttsspfäden zwischen der Platte and Weben, Ton uns 
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Die anfsteigendeii j^teng}»! treiben iifif 4ejr üucktf cifti} > 
irasserheUe 'IVar;BclcIien , und xalilreich aufsteigende 
Flagellen, die durchaus nackt, fast s'cliuppenartig !>e>. 
Llattert , au den Spitzen gerne purpurfarbene Keim- 
brntlsö|;elcben tragen. Die Blätter bleiebgelbgrün ins 
Bräonliehe fortsetzend, mit getröpfeltem Mascbenge- 
webe , haben bisweilen am Crrunde noeh einen Zahn , 
wie J[. . exsec^a. 



.1 
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Blätter entfernt^ zweireibiii^ - absteheiid , Kei- 
ualie halbumfassend , rautig - eiförmig V gelinde 
gehöhlt , scharf eingeschnitten r Lappen lanzett- 
lieh, ausgebreitet. Hüllblätter gedrängt., 2 ^ ^ ' 
^ähnig. Kelche walzenförmig. 

JwMgermannia bysäaeea. Rolh Calaleet. bot. 2, 
p, 168. Hüben.. Hep» f/erm, p. £37, Eckart 
tab, 4, fig, 54, 'in 

ß, 1 1 m o s a. Stengel verkürzt ; Aeste auf- 
steigend , an den Spitzen gelbgrünc Keimbrut- 
hügelchen tragend. Blätter genähert , gehöhlt , . 
mit den Spitzen dem Aste zugekehrt, oliven- 
färben. 

Hüben, a. a. O. p 

Byssusartige Jungermannie. Auf Sand- ^er 
Heidenboden , an sonnigen Orten , dürren Gr&ben , Skjtt 
niedergetretenen Wegen, freien Heidepl&tzen , an 
Waldrändern u. s. w: , fiberali im Gebiete der Flora. ' 
Liebt die Gesellschaft von Buxbaumia aphylla, Poly- 
trichnm piliferum, Peltidea yenosa und Cladonien Die 
Abart ß» auf überschwemmt gewesenen Plätzen , auf 
Lehmboden, am Venusberge bei Bonn (Hfibener). Die 
Früchte reifen im Herbste und . zu Anfang des Win> 
lers. 2|.. 

Ist sogleich durch die Kleinheit, den confermar- 
tigen Habitns , die nieder gestreekten weitschweifigen 
Stengel und Aeste, so wie durch die Gestalt des iLelchet ' 
fon den Terwandten vn nnterscheideo. 
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Dmrch die Tollkommeii kreisrunden, flachen» dbi- 
teitig • auf gekehrten , flaeh zusammengedruckten £lätter 
«nd Hüllhlätter, die ausgezeichnet fleischig - verdickt 
gerandet, sowie durch die Gestalt der Kelche. Ton 
allen Scalaroideen zu unterscheiden. 



Fünfte GRUPPE. (AspUnioideae). 

Ohne Amphigastrien. 

Blätter schräge sitzend eingefü^ , mit der 
▼ordern nnd hintern Basis am Stengel herab- 
^führt. 

95. JUNGERMANNIA ASPLENIOIOES. Linti, 

Blätter zweireihig - abstehend , rundlich 
▼erkehrt - eiförmige , gewölbt, wimperig-gezähnt. 
Kelche länglich , an der abgestutzten Mündung, 
, ivimperig- gezähnt. 

Junffermannia asplenioides. Linn, Spec, pl, iSB7, 
nähen. Hep, germ, p. iH, Lcers fferh.p.24S. 
Pollich Pal. S. p. 174. Reich, fi. Francf. 9. 
p. io7. 

ß. flab elliformis. Stengel ästig, ohne 
Flagellen : Acste fächerförmig ausgebreitet. 
Blätter gedrängt , freudig - grün. 

Junfjermannia asplenioides y. flabelliformis. Bähen, 
Hep, germ. p, H2. 

y. integerrima. Stengel aus der wur- 
zelnden Basis Flagellen treibend , fast einfach. 
Blätter an den Rändern fast glatt. 

Strichfarnähnliche Jnn germannie. In>6chat- 
tig - feuchten Laiihwäldern y Hohlwegen , Vorhölzern , 
Cvebüsch, im ganzen Gehiete yerbreitet; j3. auf lehm- 
haltigera Boden in hohen Buchenwäldern ; 7. unter 
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fenclitem Gebüsch , nnd an fevcliteB Felf cnwftadea. Die 
Frftchte reifen im April nnd MaL ^. 

Durcli die dieser Gruppe eigenAümlicke okrfilnBi^e 
BUtteinfttgnng sogleich zn erkennen. 



SECHSTE GRUPPE. (Emarginatae). 
Amphigastrien fehlen. 

96. JCNGEHMANNIA EMARGINATA. Ehrh. 

Blätter z'tvclzeilig {gerichtet, abstehend - ge- 
öffnet, scheidenartig - halbumfassend, heirz-eifor- 
mig, gegen der Spitze flach - gekielt ^ stampf 
ausgerandct. Kelch mit den nrnenförmig inein- 
andergeschlossenen Hüllblättern verwachsen, an 
der freien Miindnng gez^ähnt. 

iJungermannia emarginata Ehrh, Bcitr, S, p. BO. 
Hüben. Hep. germ, p, iSS, Spreng, in AnnmL 
d. Welt. Ges. 1809. tab. 4. fig. 9. Eehart 
tab. 7. fig, SO et tab. IS. fig. Ho. a, 

Ansgerandetc JTangermannie. Eine äusserst 
seltene Art, die in Gebirgsgegenden, in seichten Bächen 
iwischen und auf Gerolle , an feuchten Felsenw&nden , 
in dunkeln felsigen Schluchten n. s. w. wächst. Im 
Gebiete dieser Flora nur am Niederrhein, im Sieben- 
gebirge am Fusse der Löwenbnrg in Bächen Ton Hfi- 
liener gefunden. Die Früchte reifen gegen Ende des 
Frühlings und im Sommer. 2L. 

Durch die aufrechten, nach oben heulenfSnnig ret- 
dickten zusammengedrückten Stengel, die auf- und 
absteigende Flagellen entbilden ; die Form und Richtung 
der derbhäntigen , schmutzig grünen, an den Enden 
rostbraun angeflogenen Blätter; sowie durch die Bil- 
dung der Hüllblätter und Kelches zu unterscheiden» 

97. JuNöERMANNiA FukcKii. Weh. tt. Mohr. 

Blätter ziegelschuppig, zweizeilig aufreckl- 
abstehend, haU>amfassend , eiförmig, rinnig-ge* 



bdMt', ^ekairf '«iit9|fepaiidet7' Lappeii isfuiiil>flidi » 
aüsg^ebrcitert. H^ililätter liinie^formig inemait'^' 
dergeroUi. : Kelche felilen. /./ ' , , ..' 

Jungermakhia Fanckii. . Weh. et Mokr . Cryph. 
aerm. p, 433, Hüben. Hep. germ» p^' iSS. 
JSekari tab. iJ. fig. H2. 

ß. rupestris. Stengel anfrecKt, rerlähgert^ 
steif, gabelig getheilt: Aeste an den Spitzen 
verdünnt. Blätter diclitef gedrängt, schwarz^ 
bpann:*Iiappen spitz*. ■ 

./ . ' Mühen. Mep,' ßerw^ p* iS4. . 

.< 'F«ndk'8 ^ungermannie. llebeirall aaf lebrnhai^ 
tigeQi Sasd- .oder Heideboden, auf niedergetretenen 
liebten 'Waldpfaden, kaklen sonnigen Plätzen, an Ab- 
hängen u. 8. w. Die Abart J3. an feucbten Sandstein*» 
felsen und' auf Gerolle , in der Pfalz am l/Volfsbrunnen 
bei • Heidelberg (Hüben er). ■ Die Früchte reifen im 
Frnblinge. 2|.. 

. , Unrcb das den Stengeln mangelnde Wurzelyermogeii» 
die fticbtung der mehr eiförmigen , mit kleinen zusam» 
menbängenden Maseben durcbwebten Blätter, so wie 
dureh die Bildung der Hülle, und das Niehtyorbanden» 
seyn eines Kelches yon der folgenden zu erkennen. 

98. JuNGERMANNiA Helleriana. Nees ah Esenb, 

' filätter zweizeilig-abstebend, balbumfassend^ 
gftkielt 9 scbarf ausgerandct : Lappen spitz , ge- 
liade aufgekebrt. UüllbJätter umfassend. Kelebo 
▼6i4(ebrt - eiförmig , ge^en die Mündung drei» 
kantig zusammengezogen. 

Jangerma^ia Helleriana» Nees ah Esenh, MspU 
Hüben. Hep. germ. p, i^O, Eckart tab. i2> 
fig. iOS. 

Heller's Jnngermannie.* Auf lebmbaltigem 
Sandboden , in Hohlwegen und Bergschlnchten » am 
Niederrbein in der Gegend yon Dottendorf (Hübener)* 
Die Fruchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|i, 

3 



95 JVHGERIMinfflinBlf^ 

Die tmiat^gvAtm ßtenffal treib«» i|fif .4er Racktf^ite; 
^afseriielle Warzelchen, und xaKlreicb aufstei^^ende 
Flagelten, die darchans nackt, fast scbuppenartig he-i 
blftttert , au den Spitzen gerne pnrpnrfarb'ene Keinf- 
brntliölgelclicn tragen. Die Blfttter bletcligelbgrün ins 
Briiinliebe fortsetzend, mit getröpfeltem Masehenge- 
webe, baben bisweilen am Grande noch einen Zabn, 
wie J,.ex8ec^. 

• • • • 

v ■ •« / . . . ; -. "; • i < 

99«: JCNGERMAKIVIA BT8«AqEA« fLothi , 

• - « 

Blätter entfernt, zweireibiijr - absteheiid , Kei- 
ualie halbumfassend 9 rautig - eiförmig V ff^li^de 
gehöhlt , seh^rf eingcsehnitten r Lappen lansett- 
llch, ausgebreitet. 11 üllhlätter gedrängt , 2 ^ ^ ' 
sahnig. Reiche walzenförmig. 

Junjfermannia hysäaeea. Roth Calaleet. bot. 9, 
p. iH8, Hüben, Uep, tjerm, p. i37, Eekart. 
tat, 4, fiff. 34, ' \u- l 

ß. 1 i m o 8 a. Stengel verkürzt ; Aeste auf- 
steigend , an den Spitzen gelhgrünc |ieimbrat- 
kügelcben tragend. Blätter genähert , gehöhlt f • 
mit den Spitzen dem Aste zugekehrt, oliveii* 
färben. 

Hüben, a, a. O. ' . v - 

.Byssusartige Jnngcrmannie. Auf Sand- ^er 
Heidenboden, an sonnigen Orten, dürren Grälieii, apf 
niiedergetretenen Wegen, fVeien Heidepl&tzen , aii. 
Waldrändern n. 8. w: , fiberalt im- Gebiete der Flora. ' 
Liebt die Gesellscbaft von Bnxbaumia apbylla, Poly^ 
tricbum piliferum, Peltidca Tenosa und Cladonien Die 
Abart ß. auf überschwemmt gewesenen Plätzen , auf 
Lehmboden, am Vemi^bcrge bei Bonn (Hübener). Die 
Früchte reifen im Herbste nnd.zu Anfang des Win- 
ters. 2|.. . ■ 

Ist sogleich dnrch die Kleinheit, den conferTeaar- 
tigen Habitus, die niedergestreckten weitschweifigen ) 
Stengel und Aeste, so wie durch die Gestalt des Kelches ■"' 
▼on den Terwandten an unterscheiden. 
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iOO. JüNGERMANNiA Treviranii, Hüben, 

Blätter zweizeilig - abstellend, sclieidenartig^- 
Iiallittmfassend , gekielt - zusammengelegt ; die 
Hälften flaclian gedrückt, gleiclilang, keilförmig, 
an den Spitzen abgerundet , oben kurz und 
scbarf gespitzt. Relcbe eiförmig , aufgeblasen , 
faltig- eingelegt. 

Jiingermannia Treviranii.Mäben,Hep,germ,p, 240» 

Treyiran's Jun germanni e. Auf Sandstei^ge-. 
trfiamer» in der Pfalz am l/Volfsbrunnen bei Heidel- 
berg, in Gcsellschajn; mit J. minuta und sentata (Bube« 
^ ner). Im August mit Keleben. 2|.. 

Unterscheidet sich yon der folgenden : durch dje. 
flach • zi^sammengcdrücktcn nicht bauchig - gehöhlten • 
an den Spitzen abgerundeten nicht scharf abgestutztem. 
Bi&tter, deren isolirte lUaschen grösser; die auf deö 
Stengeln gipfelständigen Früchte; die zweizeilig >schei-, 
denartig den Kelch umfassenden nicht als eine becher- 
förmige Hülle sich darstellenden Hüllblätter, so wi^. 
durch den kleinem Kelch, welcher mehr rundlichr' 
eiförmig. 

101. JvNGERMANNIA MINÜTA. Dlcks, 

Blätter zweizeilig - abstehend, scheidenartig* 
. faalbumfassend , bauchig - gekielt. Die Hälften.« 
aufrecht - abstehend , meist gleichlang , keilfor» ' 
mig, an den Spitzen abgestutzt, oben kurz ai|d 
plump gespitzt. Hüllblätter becherförmig ineinan^ >• 
c^rgeschlossen. Kelche länglich * eiförmig , an^' 
der Mündung faltig - zusammengezogen. 

Jungermannia minuta. Diekson» Hüben. Jffep. gerrti. 
Vi £97. Eckarl tab. i, fiff. 5. 
ß. Weberi. Stengel verlängert, ästig, hin- - 
und hergebogen. Blätter entfernt gestellt, an»' 
gleich z wcilappig : Lappen spitz , gegen die 
Gipfel wimperig - gesägt. 
Hüben, a. a. O. 

Jungermannia Weberi ß, tnajor. Mart. Erl, ttiJb*. 
o. ßg, 53. c. 
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y» birotnnda. Stengel verliürzt, niederge- 
streckt 9 Flagellen treibend. Blätter genähert , 
bancliig - gebohlt : Lappen zugerundet , gaqz- 
randig. 

Hühen. a, a. O. p, 128. 

• Abgestutzte Jnn g ermann ie. In Gebirgsge- 
genden an feuchten Felsen , auf umherliegendem Ge« 
r§Ue auf einer Unterlage von Humus. Liebt die Ge- 
sellschaft Ton Dicranum glaucum, Bartranria Halleriana. 
In Massau auf der Höhe des Altkühn ! Im ganzen Oden- 
walde« sowie in der Pfalz am l/Volfsbrunnen bei Hei- 
delberg (Hübener). Die Abart ß, an gleichen Localeü 
am, 'Wolfsbrunnen ; y. daselbst an sonnigen Orten auf 
utnberliegcndem Getrümmer (Hübener). Die Fruchte, 
iteichc selten Torkommen , reifen im Spätsommer und. 
Herbste. .2|.. 

"*. Die Blätter sind im Umrisse geöffnet rantig-eiförmig^ 
tOÜ derbhäutiger Textnr , mit sehr kleinem , scheinbar 
r'eihig-getröpfeltem Maschengewebe. Die Farbe zieht 
voWi' schmutzig Gelbgrünen ins Braungelbe. Die Früchte 
auf eigenen seitlichen» sehr kurzen Aestchcn. 

102. J UNGERM AtSNIA EX8EGTA. Schmul, 

Blätter zweizeilig- abstebcnd, scheidenartig- 
luilbumfassend , bobl-gekielt , ei - lanzettförmig , 
Uttgleicb zweilappig: hintere Lappen sebarf- 
gespitzt; vordere zabnförmig. Hüllblätter zu SS« 
aofrecbt , 3 - 4zähnig ausgescbnitten. Kelcbe 
länglicb - eiförmig 9 funfkantig. 

Jungermannia exteela. Sehmidel. Hüben, Hep<, germ. 
p, 26i. Eckart tah. ü et 9. fig, J7. 

ß. elongata. Stengel aufsteigend , ver- 
längert , durcb Innovationen gctbeilt. Blätter 
der Vorseite zngekebrt , lanzcttförniig^ spitz, 
biii("and wieder mit eingerollten Rändern, aii 
der Spitze bald ganz , bald kurz zweizäbnig 
linsgerandet. 

JOüben, a. a» O. 



JUNG£RMA]V]KIE£]!V. lOi 

A nsg^esclinitteiic Jun^^ermaniiie. Ueberall 
ioi Gebiete der Flora, an au^cworfenen Gräben» mi 
Gcboflcfa und in lichten Laubwäldern, in Hohlwegem, 
an Abhängen u. s. -w. Liebt sandhaltigen Lehmboden, 
und erscheint meist in Gesellschaft von J. uemorosa 
tilid- iisplenioides. Die Abart ß. in Nassau, an dem 
.ScKellbach zwischen dem Altkuhn und Feldberg! In 
der Pfalz , an feuchten Felscnwänden bei dem Wolfi- 
l»rannen unfern Heidelberg (H&bener). Die sehr selte- 
nen .nnd nur in Gebirgsgegenden Torkommenden Früchte 
Teifen im Frfihlinge. 2).. 

Die Blätter genähert, decken einander mehr oder 

minder aufsehlächtig, sind derbhäutig, mit sehr kleinen 

reihig - getröpfelten Maschen durchwebt, Ton gesättigt 

grüner bis ins Oliyenbraune fortsetzender Farbe. Die 

.Früchte gipfelständig. 



SIEBEXTE GRUPPE. ( Bidentatae). 

*{* Blätter mit g^rossen durchsichiig^cn jUascbek. 
Fruchte auf eigenen g^undständig^cn Aestcken. 

a. Mit Amphigastricn. 

.103* JuNGERMANxNIA BIDENTATA. Lintl, 

• Blätter zweireihig wagperccht - ausgebreitet ^ 
schräge eingefii(|^, eirund, zweizähni(i^ stumpf* 
apigerandet: Lappen spitz. Kelche länglicli* 
walJBCnformig ^ dreikantig*. 

JfwiaermanHia hidenlata Linn, Spee. pl. p, iS9B. 
Huhen. Hep. germ. p. 14S, Leers Herb, p, 34T, 
mrr. Vnz p. 993, Reich. Franef, S. p. iS8, 
Poll. Pal 3. p. i8i. IVett, Fl. n. i3Si$. 
Bergt Had. p. 382. Beck. Franef. S. p. 89. 

'ß. cuspidata. Blätter entfernt , länglich- 
vierseitig y scharf ausgerandet , strohgelb : Lap- 
fen pfriemlich , ausgebreitet. 

JuMgermannia hidentaia ^. cuspidata. Hüben. Hep. 
germ. p. i4d. 
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ß. elon^atä. Unfruchtbare Aestc faden- 
förmig «> yerlängert. Blätter entfernt , einseitig 
aufgekelirt, gegen die Gipfel an Grösse ab- 
nehmend. 

Znsammenneigende J'nngermanBie. Wächst 
auf Hnmiis, an Felsen und nmberliegendeni Gerolle, 
gerne in Gesellscliafl-der JT. minnta, and in Torikiaarev. 
In Nassan: in dem Mulilrod bei der Platte; an Felsen 
bei Eppstein ! Am Niederrbein, im Moore bei Siegbarg 
But J. setacea und Spbagni ; in der Pfalz , im gaasea 
Neckartbale ; sowie im Odenwalde (Hübener). Die 
Früchte reifen im Fruhlinge. 2|.. 

III. JuifGERMAMNIA BICÜSPIDATA. XrinR. 

Blätter zweireihig wagereeht - abstehend , 
schräge halbnmfassend , rautig - eiförmig , ver- 
flacht , spitzwinkelig- ansgesehnitten : Lappen 
lanzettförmig, scharfgespitzt. Reiche walzen- 
förmig, gegen die Mündnng dreikantig zusam- 
mengezogen. 

^nnffermmnitia bietupiJmlm, Limm. Spee. pL p. iSBO, 
Buben. Hep. germ, j». 171. P0UUk, Pal. S. 
p. 182. Eekmrt tah. 4. fg. JJ. 

]ß. confcrta. Stengel nnd Aoste dichtge- 
drängt , verkürzt , aufsteigend , fleischig , satt- 
grün, braun oder roth angelaufen. Blätter zie- 
gelschuppig, gehöhlt. Kelche kürzer. 

ihuigermmnnitt hiemspidmim ß. tomferia, Ldmdtmh, 
Sgm. p. 89. HAbem. Hep. germ. p. 171. 

f. elongata. Stengel und Aeste verlängert,* 
schlaff. Blätter entfernt, wagerecht gerichtet « 
rautenförmig, flach, tief ausgeschnitten : Lappen 
sehr scharf gespitzt. Kelche walzenförmig weiss- 
lich, von der Mitte an dreikantig - verschmälert. 

JmmgermamMxa kieuspidmU$ «• tUmgmUi^ Lmdtnk. 
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«b#MlU lm'4?ebiele,'jedoch nicht Läufig. Fruoiite reifen 
-flMl'itiiflue «Uis^FHklilings; 2L. > 

'lOÖk' *tJNtoEiiMAi«riyiA *8CtJTÄf A. IFcir. et Mükr.\ 

Blätter dicht gedrängt-zie^j^elschbppi^, s^brä^ 



• lii«^iiiirä*^nd.-' * K^M^ län(f}ich ^ eiförmig V ^ geg^u 
'die Hfiivdiiüg'-drcikakitig züs^tanneiigeärücktf 

iJungermanniaseutata' Web, et Mohr Crypt.'if^rm. 
f, 40S. Hühen, 'ffep, genu» p» i4Si,'.'JEckari 
tab. 8, fiff, 64. 

• - Schildblät terige Jungermännie. In .Berg- 
-'gegenden, an schattig - feuchten Felsen wänden, zwischen 
■'öerSlle auf einer Unterlaf^e tou ' Ilumusi- In Nassau 
«af dem Taunus! In -der Pfalz, an der Itcrg^trasse und 
bei Heidelberf^ im Neeharthale (Hühener). Die Fruchte 
-veifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. 
'•'•^' Durch die Einfügung, einseitige Richtung, die Ge- 
stalt und Höhlung (der Blätter, so wie durch die Neigung 
Aw dftf«ftt]o]py«eb<> gegeneinander von der folgenden zu 
^imlerscbeiden« -' ' *» • 



**!.' 



it)6. JuNGEEMANiMA MÜLLERI. NßCS uh EsetA', . 

i 

Blätter genähert^' schräge eiugcfiigt , zwei- 
reihig aufrecht - ahstehend,. rautig - eiförmig., 

Reiche 
Vcrschmä» 




\ Jungennannia MullerL Nees ab Esenb, Mspt. 
Miühen. Etep, germ, p. iHS, 

MuHer*s Junirermannie. An schattier - feuchten 



germ an nie.. An schattig 
Felsen und umherliegendem Getrümraer', auf einer Un- 
terlage Von Humus. In der 'Pfalz im Neckarthaie am 
Wolfsbrunnen ( Huhener ). Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühlings. 21» 
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dief^r bftt eine kleinere Tj&wm.iddt ^, tJMmtm- 
phylla habituelle Aelmlichkeii) dift.*l^er, «li dtm\d4pptl' 
fönnigen Blittern , mehrfach getheilten Amplii^aatriea 
nßd ihn 4er J. bid^aUta ond hct^pp%lla ei^ei|4i|hfai- 
lichen Modergeruch selbst im unfruchtbareB Znataa^ 
mn, erkenneu ist. .•;',.-. |.. i •,!.-•, «i 'I 



.c 
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{07* JcifG^RMANlHA FrANGISCI.' , Hook. . u 

-^^ ' r jr . . 1 . •• "il*'' '•'' •' 'i*f*jl'»Jjljt»: 

. 'Blätter aufrecht,, halbiu|i0iwm^^s.^j(^am% 
gekohlt^ sebarf . zweifsäJp^^Vf auigeaeiuvUte^. 
Kelciie schmal - walzenföroMST , (e^eii die* Mi|]|^ 
düng faltig - zasammengpezog^en. 

- JuäMermanniu FraneUci Mo0ker. Hüben. Hep, germ. 

f. im: 

Frau eis eis che J'unger mannte. .In Gebirgs- 
{fegenden, auf lichten niedergetretenen Waldwegen jt an 
Abhängen und in lichten Schluchten 9 auf lehmhaltigem 
Sandboden in Gesellschalt der J. execta nad kleinerer 
Formen Ton J. albicans. Am Niederrhein, im Bergi- 
achen hinter Benzberg; an der Bergstrasse, im Sekriea- 
heimer Thal, sowie im Neckarthale. (JEüftkener). Die 
Fruchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. .1 ii. ' 

Von der an gleichen Standorten jorhof^mcMl«!! aolur 
ähnlichen J. cnrTifolia, durch die Torhandenen Antfllli- 
gastrien , den aufrechten ll^uchs , die niemals gesägtoB 
HüUbl&ttery und das rundliche Maschcngewebe zn* ^- 
kennen. * ' ' •' ' . ; / r 

o«. Amphigastrien' fehlen. 

108* Jv^GERMANNIA CURVIFOLIA. Dijcks: ":.""'■'' 

.Blätter einseitig - attfgejke)irt , scl^äg^^'^Jli 
umfassend, eiförmig , löffelarjlig - ge]^]^^ ifu . . 
}ic)b a9Sgeschnitten^ I^ajipen in zwei rüpdlicn« 
pTriemenförmige zusammenn'c'igcnde IS^pifzen ver- 
schmälert. Kelche .Walzenförmig, gcgeot die 
Hündung faltig - zusämmengeziögen. 



1 • . 



tfungermanmia curvifoUa. Diehsün, Hüben, Hep, 
germ, p.. ißi, .Spreng, in AnnaU .d, fFetf. 
Ges, f. tah, 4, fig» 4» . .<.^..\:'.dx.-i i -ijU ^- 1 



. * 

GekrammtlilitUri^e Jungermaunie. lieber- 
all in Gebirgsgegenden, auf Humus, an morseben Baum- 
wurzeln und nackter Erde auf sandbaltigem Boden, in 
niedergetretenen "Waldwegen, in Vorbölzern und Ge- 
bttscb. Die Frücbte reifen im Früblinge. 2}.. 

Von J. connjiv-ens durcb die Einfügung, Höblnng, 
^en rundlicben Ausscbnitt und die langen Hörnerspitzen 
der Blätter, zu erkennen. J. bicuspidata unterscbeidet 
sieb durcb rautenförmige verflacbte Blätter, mit scbär* 
ferem Ausscbnitt , und breit - lanzettliehe ausgebreitete 
Lappen. 

109. JUNGERMANNIA BaüERI. MorL 

Blätter zweireihig aufrecht - abstehend , mit 
der verschmälerten Basis sitzend eingefögt, rund- 
lich «> herzförmig , kugelig- gehöhlt, stumpf aus* 
gerandet: Lappen pfHemenförmig, eingekrümint. 
Kelche schmal - walzenförmig , gegen die Mün« 
düng faltig zusammengezogen. 

Juntfemiannia Baueri Mari* Erl, p. 172, taft. 6. 
fitf. 40. Hüben, Hep. germ, p, ißJ, 

Bauer*8 Jungermannie. Diese seltene den 
böbern Gebirgsgegenden angehörende Art, fanden wir 
an morschen Baumwurzeln in Nassau, in der HöUkund 
unfern Wiesbaden. Die Fruchte reifen gegen Ende 
des Frühlings. 2).. 

Durch das rosenkranzartige Ansehen , welches die 
Blätter durcb ihre kugelige Höhlung den Aesten er- 
theilen, ist diese Art Ton den Terwandten ansgezisicbnet. 

110. Junge RMANNiA connivens. Dicks. 

Blätter zweireihig wagerecht - abstehend , 
schräge eingefügt, mit der Basis herablaufend, 
rund , flach, halbmondförmig ausgerandet : Lap- 
pen kurz , zusammenneigend. Kelche länglich-« 
eiförmig , gegen die Mündung faltig - zusammen- 
gezogen. 

JangeruuuMda eonniveMs. JHekson. Hüben, ffep, 
germ. p. 167. Eekart l«b. 8. fig. 60. 

8 ' 
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ß. elon^^ata. Unfruchtbare Aeste faden- 

förmig • T erlange rt. Blätter entfernt , einseitig 

«afgekehrt, gegen die Gipfel an Grösse ab- 
nehmend. 

ZmsaaiaieaBeigeiide J'mBgeraiaaaie. Wichst 
amf Hvaias, aa Felsea und lunherliegeiMleai Gerolle, 
gerne ia Gesellscliafl der JT. miBata, vad ia Terfaiaarea. 
la Nassaa: ia den Molilrod bei der Platte; aa Felsen 
bei Eppsteia ! Ast Niederrkeia, im Moore bei Sie gharg 
aüt J. seiacca und Sphagnl ; ia der Pfalz , iai gaasea 
IVeekarthale ; sowie in Odeawalde (Höbeaer). Die 
Fracbte reifen in Frübilnge. 2|.. 

III. Ju!IGEaMA?l?IIA BICÜSPIDATA. XiilR. 

Blatter zweireihig wagerecht - abstehend, 
schräge halbnmfassend , rautig - eiförmig , Ter- 
flacht, spitzwinkelig- ausgeschnitten: Lappen 
lanzettförmig, scharfgespitzt. Kelche walzen- 
förmig, gegen die Mündung dreikantig zusam- 
mengezogen. 

Juitgermanttia hieusfidala, Limn, Spee, fl, p, iSM^ 
Hüben, Hep. germ, p. i7i, P^Uiek. Pal. S. 
p. IBS. Eckmrt (ab. 4, fig. JJ. 

ß. confcrta. Stengel und Aeste dichtge- 
drängt , verkürzt , aufsteigend , fleischig , satt- 
grün, braun oder roth angelaufen. Blätter sie- 
gelschuppig, gehöhlt. Kelche kürzer. 

Jungermannia hieuspiduia ß, eonferta, lAnAemh* 
Sym. p. 89. Hüben, Hep. germ» p. i7i. 

y. elongata. Stengel und Aeste yerlängert,- 
schlaff. Blätter entfernt, wagerecht gerichtet 9 
rantenförmig, flach, tief ausgeschnitten : Lappen 
sehr scharf gespitzt. Kelche walzenförmig weiss- 
lich, Ton der Mitte an dreikantig - Tcrschmälert. 

Jmmgermmtuäm kieuspidmim a. tlomgmtm. Lmdtuk. 
m, m, O* Mükmi. a. a* jO. 
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Zweispitzig^e Jungermannie. Ueherall im 
Gebiete der Flora jedoch seltener als J. curvifolia, 
Sie liebt feuchten lehmhaltig^en Boden in Wäldern , 
an aufgeworfenen Gräben , Abhängen u. s. w. Die 
Abart ß. in trocknen Hohlwegen, Gräben, auf nieder« 
getretenen Waldwegen; y. an schattig -feuchten Orten 
zwischen Moosen, meistens in Gesellschaft mit J. Tri- 
chomanis. Die Fruchte reifen f^cQen Ende des Winters 
und im ersten Frühlioge. 2|.. 

Diese in der Grösse , Richtung und Approximation 
der Blätter ,- sowie in der Farbe sehr Tariirende AH 
ist an den mehr oder weniger rautig- geöffneten Blät* 
tern, die schräge halbumfassend am Stengel eingef&gt» 
niemals an denv:elben herablaufen, den flackerig abge* 
bogenen UüUblättern , und der Gestalt des Kelches 
sogleich zu erkennen. 

112. JUNGERMANNIA HIGIDULA. Hübeii. 

Blätter zweireihlg-absteheiid, balbiimfasseiid, 
rautig , flach , rechtwinkelig - ausgeschnitten : 
La])pcn lanzettförmig 9 spitz. Kelche schmal - 
walzenförmig, {^egen die Mündung 4-6faltig» 
scbnahelig zusammengezogen. 

Jnngermannia rigidula, Huhen, Hep, germ, p, §74. 

Spröde Jungermanuie. Wächst auf niederge- 
tretenen Waldwegen, auf Lehmboden, im Sonnenberger 
und Wchener Wald unfern der Platte ! 

Durch die Kleinheit aller Theile , die fleischigere 
Substanz , die fast bis zum Grunde getheilten Blätter , 
deren Lappen in einem rechten Winkel ausgebreitet , 
die Form des Kelches, und die angedrückten Hüllblätter 
▼on der Torigen zu unterscheiden. 

a Blätter mit kleinen haum durchsichtigen 
en. Früchte auf den Stengeln gipfelstan* 
dig. Amphigastrien fehlen. 

115. JUNGERMANNIA ACUTA. Llfldenb. 

Blätter wagerecht - abstehend, schräge einge- 
fügt, abschlächtig deckend , rundlich - eiförmig , 
geUnde gewölbt, scharf und breit halbmond- 
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walsenforakiffe Kelche; sowie Isngeligey iiadetttUeli 
Tierkantige Kapseln, die bei JT. bicrenata ganz bagel- 
rund bind. ^*\\ 

119. . JUNGGRUANNIA COUMCTATA» Hüben» 

Blätter schräge halbmnfasseiid, abscUäc&tig- 
riegelsclnippig , einseitig anfgökehrt , randlicn-| 
eiförmig, gehöhlt, scharf herzförmig ausgerandet. 
Hüllblätter becherförmig , aufrecht - angedruckt, 
S-5zähnig: Zähne knorpelig - gesägt. Kelche 
eiförmig, aufgeblasen, gegen die Mündung faltig- 
tnsammengez ogen. 

Jiungermannia eommutala. Mähen, Mep, germ.p, IM, 
Jungermannia exeisa. Marl. Erl, p, 167. tob. 6, 

fis. 4a. 

Verwechselte Jungerniannie. Ueberall anf 
lehmhaltigem Sandboden, an Gräben, lichten Abhängen« 
in Hohlwegen, Scl|lachten, auf niedergetretenen "Wald- 
wegen , Heiden u. s. w. gemeiniglich in Gesellscball 
mit J. byssacea und obtusifolia. Die Früchte reifen im 
8pätherbste und ersten Frühlinge. 2|.» 



AGIITt: GRUPPE. (Uultidentatae). 

^ Mit Amphigastrien. 

120. Junge RMANNiA babbata. Schreb* 

Blätter wagerecht abstehend , schräge einge- 
fugt, ahschlächtig deckend, rautig, gelinde ge- 
wölbt, stumpflich 3-4zähnig ausgeschnitten« 
Hüllblätter aus umfassendem Grunde flacLerig 
abgebogen. Kelche eiförmig, gegen die Mündung 
faltig - zusammengezogen. 

Jungermannia harbaia, Schreher. Hüben» Hep, 
germ.p. I9i>. Eekarl tab. ^, fig. 4i. n. 9. tf. 10. 

D reisähn ige Junger raannie I/Vächst in troclaieB 
Wäldern auf der Erde, an BaamwurselB » Felsen und 
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berg 9 Leimen, Rohrbacli, sowie im Odenwalde ( Hube* 
aer). Bie Fruchte reifen im ersten Fruhlinge. 2|.. 

J. inflata, mit welcher sie häufige verwechselt wurde, 
ist durch schräge halbumfassende , verkehrt - eiförmige y 
an der Basis kielartig - verschmälerte » löffelartig ge* 
höhlte Blätter von derselben unterschieden. 

liÖ. JUNGERMANNIA VENTRIGOSA. Dicks, 

Blätter dicht gedrängt, ziteireihig-absteliend, 
sclieidenartig lialbumfassend , länglieli - rauten- 
förmig, kielartig- gehöhlt , stumpf ausgerandet, 
freudig grün. Hüllblätter au» umfassendem 
Grunde abstehend - zurückgeschlagen. Kelche 
länglich , an der Mündung kurz gefaltet. 

Jungermannia ventricosa Diekson. Hüben, ffep, 
germ, p, 188, Eehart tab, T. fiff, 68, 

ß. compact a. Stengel aufsteigend , ästig 
in dichte Rasen zusammengedrängt , auf der 
Rückseite wurzelnd. Blätter ziegelschuppig, 
abstehend, fast einseitig gekehrt, gekielt, oli- 
vengrün. 

«f. ventricosa ß. eompacta. Hüben, tu a» O. 

y. conferta. Stengel verkürzt, wenig ver- 
ästelt , niederliegend , auf der Rückseite wur- 
zelnd. Blätter, genähert schräge halbumfassend, 
wagerecht - abstehend, gegen die Gipfel einseitig 
aufgekehrt, fast zusammengelegt, freudig grün, 
derb. 

JC ventricosa a. conferta. Lindenb. Syn. p. 86, 
Hüben, Hep, germ, p. 183, 

^. 1 a X a. Stengel aufsteigend , fast einfach , 
spärlich wurzelnd. Blätter entfernt, halbum- 
fassend, wagerecht -abstehend, gegen die Gipfel 
aufrecht , länglich - rautig , gekielt, blassgrüiip 
dünnhäutig , durchsichtig. 

J, ventricosa b. laxa, Lindenh. a. a. O, Hüben* «.«, Q, 
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Baucliig^e Jung crm an nie. Auf lelmlialiig^em 
Boden, in LauLwäldcrn, an Abhängen, anfgeworfenea 
Gräben, in Uohlwegen u. 8. w. im ganzen Gebiete. 
Die Abart ß. an feuchten Felsen, in der Pfalz an dem 
Wolfsbmnnen bei Heidelberg (Habener), y. An darren 
sonnigen , and ^. an schattig - feachten Localen. Die 
Fruchte, welche selten vorkommen » reifen im Spät- 
tommer und Fruhlinge. 2|.. 

Durch derbe , ästige, undarchsichtige Stengel» dich* 
ter gedrängte, längere und stärker gekielte Blätter» 
die an ihren Lappen fast immer KeimVruthäafchen tragen 
▼OD kleinem Formen der folgenden zu unterscheiden. 

116^ JUNGERMANNIA EXGISa. Dicks. 

Blätter genähert , zweireihig - abstehend , 
halbnmfasseud , rautig - eiförmig , schwach ge- 
kielt, stuDipflich ausgerandet. Hüllblätter aus 
amfassendem Grunde abstehend, gefaltet. Kelche 
walzenförmig, gegen die Mündung faltig - zusam- 
mengezogen. 

Jutigermannia exeisa Dichson. Hüben, Hep* germ, 
p, i8o, EckaH iab. 4. fig. 29 et tab. iO. 
fig. 79. 

Ausgeschnittene Jungermannie. Auf Lehm- 
und Heideboden , an lichten Abhängen , Gräben , in 
Schluchten und Hohlwegen, auf niedergetretenen Wald* 
wegen, Heiden u. s. w. im ganzen Bereiche, gerne in 
Gesellschaft von J. crenulata und obtusifolia. Die 
üppig Torkommcnden Früchte reifen gegen £nde des 
Winters und im ersten Frühling. 2|.. 

ii7. JUNGERMANNIA VERMICULARIS. Hübeil, 

Blätter schräge eingefugt , einseitig aufge- 
kehrt, abschläcLtig deckend, rundlich - eiförmig, 
flach, stumpf ausgerandet. Hüllblätter aufrecht- 
umfassend, scharf 2-3zähn]g: Zähne ganzrandig. 
Kelche eiförmig , gegen die Mündung faltig; - zu« 
sanunengesogen. 
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Jhtmiqennaß9Uß>- vermiailaris. Hüben. Hep, ntrmi 
' p^:i&7. ' .". 1:^. . ... - •. ■ 

Jungermannia ventrieosa. Hart, Erl. p, f60, f«lr. 
ö, fig, 3ß, 

'WuriAfiimlich'e ^Jüiig^eTnianitie. Dibife Art 
'Wttit^e bi^ l«Mt im . Gebiete, der Flora' nur in üVtssaa 
auf der Hölie des Altksilin yon.uns gefanden» wo sie 
auf sandtialtlg^em Boden waclist. Die Frnclite reifen 
gegen Anfang des Sommers. . 2|.. 

Vt>n deii beiden folgenden durcb die grossem Stengel, 
die Derbheit aller Organe, das kleine znsammenfliessendo 
Mascbengewebe , die (Scbmutzig - oliyengrüne Farbe » 
so wie die Gestaltung des Kelches und der Hüllblätter 
zu unterscheiden. 

118. JUNGERMANNIA BIGRENATA. Schmid. 

Blätter einseitig aufgekehrt , schräge einge- 
fügi 9 abschläehtig deckend , rundlich - eiförmig, 
flach, scharf halhmondfÖrmig-ausgerandet. Hüll- 
blätter becherförmig aufrecht - angedrückt, drei- 
lappig : Lappen knorpelig - gezähnelt. Kelche 
halb eingesenkt, verkehrt-eiförmig, aufgeblasen, 
gegen die Mündung faltig- zusammengezogen. 

Jfungermannia bierenata Sehmidel, Hüben, Hep, 
germ. p, 189, Eehart tab, 6, fig, 46, tab, ii, 
fig, 95 et tab, iH, fig. 46, 

Gekerbte Jungermannie. Wächst auf sand-. 
baltigem Boden an schattigen Loealen , in TITäldern , 
an aufgeworfenen Gräben , in Hohlwegen , an Rändern 
der IValdwege u. s. w. In Nassau auf dem Taunus! 
Am Niederrhein bei Göln und Ronii ; in der Pfalz , 
wie auch im Odenwalde (Hübener). Die Fruchte reifen 
in Spätherbste und im ersten Fruhlinge. 2j.. 

Durch die Finfügung , Ausrandung und das zusam-. 
menfliessende Maschengewebe der Blätter Ton der 
folgenden zu unterscheiden, welche ein getröpfeltes 
Maschengewebe besitzt. 

J. capitata hat etwas herablaufende, eiförmig - rautige, 
zwei und dreifach kurz ausgerandete Blätter; melur 
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walxenfdrnlicfe Kelche; sowie Isiigeligfty «ademtUeli 
vierkantige Kapseln, die bei JT. bicrenate gass Icngel- 
mnd bind. -v i^V . 

119. JUNGGRUANNIA COUMDTATA* Huhc^. 

Blätter schräge halbmnfassend, abscUäcMg'« 
riegelsclnippig , einseitig anfgökeKrt, nliidiic& 
eiförmig, gekohlt, scharf herzförmig ausgerandet. 
Hüllblätter becherförmig , aufrecht - angedroekt, 
8-5zähiiig: Zähne knorpelig - gesägt. Kelck^ 
eiförmig, aufgeblasen, gegen die Mündung faltig» 
tnsammengez ogen. 

Jangermannia eommutala. Hüben, Mep, germ. p. f 92. 
Jungermannia exeisa. Mari, Erl, p. 167» tob. 6. 
fig. 4S. 

Verwechselte Junger man nie. Ueberall anf 
lehmhaitigem Sandboden, an Gräben, lichten Abhängen« 
in Hohlwegen, Scl|luchten, auf niedergetretenen "Wald- 
wegen , Heiden u. s. w. gemeiniglich in Gesellscball 
mit J. byssacea und obtusifolia. Die Fruchte reifen im 
Spätherbste und ersten Frühlinge. 2^.* 



AGIITt: GRUPPE. (Uultidentatae). 

^ Mit Amphigastrien. 

120. Junge UM ANNiA babbata. Schreb. 

Blätter wagerecht abstehend , schräge einge- 
fiigt, abschlächtig deckend, rautig, gelinde ge- 
wölbt, stumpflich 3-4zähnig ausgeschnitten. 
Hüllblätter aus umfassendem Grunde flackerig 
abgebogen. Kelche eiförmig, gegen die Mündung 
faltig - zusammengezogen. 

iJungermannia harbata. Schreber, Hüben. Hep, 
germ.p. I9i>. Eckart tab, i>. fig. 4i, n. 8, 6. 10. 

DreizähnigoJungermannie I/Vächst in trockaeB 
Wäldern auf der Erde» aa BaamwurselB » FeUen und 
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taal ütaikeclktgeBdeiiii Crctrttnmer^ in GeseUtdiall mit 
J^kJtMtkddQVk onrtij><ndiil«s und Hypnam* cupr^SM^oirBMt » 
Überall 119, Grebiet<;^|. Djle, Fruchte reifen ge|;en £n4t 
des Frulilings. 2|.. 

Von der folgenden dnrcli die Einfügung', Riclihin'g 
und Form, der Btfttfer , «owie ^ ^e . Oestait ^s. Kelches 
^^n. unterscheiden. .. ; , ,, , , , .\ ^^ , ; 

V Blätte'/g^&äliBVf^ s^mge &iäibttiiifassen<r, der 
'.Vorseite zü^ekehr^^"V£f][iögen- rundlicb,' gclin^ß 

gehöUt» wellig- gefpjtt^i 9 sekacf S-Szälmig aus* 
. geacknitteiu Hüllblättih» hec'lierforiiiig-iiiiifassend, 

angedrückt. Kelche | verkehrt '« eiförmig 9 der 
Xänge nach fähig iii^legt; 

JuMgfirm0nnia^.,\iqujfl,qwd^,ntfita, ^Hudion-f Mähen, 
ffep, gen», f. Sfiß, j&el^irt fab.' 6. fg. 4L w. 9. 

FunfzähBtgefJwhgermannie. In Gebirgsge- 
genden, an Feisenwänden und auf- umherliegendem 
Gerdile, seltener als die ravhergehende. In Nassamt 
auf dem Tadnns , bei der Platte und Eppstein $ auf 
dem IVesterwald, bei Beilstcin! bei Herborn und 
Dillenburg (Meinhard). Am Niederrhein im Sieben- 
gebirge ; im Abrftale ; bei Göbf enz im M oselthale ; iia 
Odenwalde, .sowie im Neckarthaie (Hübener,). *I)^ 
Früchte reifen ' '^egcA Ende des Sommers Mnä ^tkk. 
^rbsH. ;2|^ :...-;• 

fäS. JCNG^RMANNIA ATTENVATA. Lindcnb. 

Blät^r genähert,' zweireihig-abstehend, halb^ 



timfasfiend ^ rautig -eiforimig,. gekielt, sturn^ 
ft-i5z&hi^g ausgerandct. Ufüllblätter aus ungifas* 
sendem Grunde abstehend - zurnckgeschlageik 
Kejcl^f ,iieulenföriQigi:g9gen die Mündung kurz- 
faltig- zusammi^gdfogen,^. 

.Jmujfermannmt. mttenuata» . Lindehh» Syn, p, 48^ 
iühen,' Hep.,germ^ p, 207. Eckart iub» i9* 
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.■ ..• 



ß. 1 a e te V i r e n 8. Schlaffer« Blä1(ter «ntfeirai, 
cweireiliijp- abstellend, an ilen'Aest^n ttnd Iiuto- 
Nationen meist einseitig gekehrt, Flagelleu ^njt- 
bilden sich selten. 

Jf, «Menmito ^^ ImeUwirmts, * Mähau m, .m*.0, u . . > : 

Verdünnte Jnngermannie. la Gebifgsjg^gea- 
den an «chattig - feuchten Felsenwänden und auf umker- 
liegendem G^dile-, anf .i^Saer I^l^rlage'^Yo^-'HaiMt. 
In Nassau , auf . dem Taui|U8 : an d^m Aljt^nstein bei 
der Platte , . auf der hohen Kanzel ünfem Id^steiä vad 
an dem Ringwall auf dem'AUkuhik ! In der Pfals in 
der Bergstrasse bei Heppenheim,: im Tfeekartbale bei 
Neebarsteinaeb 9 sowie im Odenwalde (IIübetteK)> j3. an 
feuchten, der 8oni^ ausgesetzten Felsen, am IVolfii- 
brunnen bei Heidelberg. . 0ie.:FruchtQ , welche aebr 
selten Yorkommen, reifen im Sommer und Herbste. 2^. 
* Durch die an -den ' SpStzcfä' der Stengef und Aeste 
sich entbildenden randlich'walzenfdrmigen Flagellen, 
die dicht gedrängt mit ziegelschappig einander, d^fken- 
dea, rundlich - eiförmigen , sweireihig - angedruckten, 
Idffelartig gehöhlten Blättern besetzt sind, sogleich Vlihi 
allen Arten dieaer Grnpffe z«. unterscheiden. ,: ' -j.: 

i . .•- • . . . . f iw h 

^^ Amphigastrien felüieii., . •*■* *[- 

4SS./jffJNGEBMANNlÄ CAPITÄ-Tf, fföokp , '.^ ^ ".-.j 

Blätter genähert , schräge eingefügt Y' 'ifife 
untern wagerecht ausgebreitet, rautig-eiforinig, 
flach, scharf zweizähnig alksgerandet ; die otif^ 
aufgekehrt , scharf, dreiz ähnig , irellig • ieorun- 
ebiuit«: Hüllblätter am Grunde unifassendl' Kelche 
läiigl^c^ * eiförinig , gegen -die Mündung« Itluäip^ 
faltig •^zusammengezogen. ': i'-'y^ 

^"' '' JuHjet^annia tapitaia. HMher. Hüben, tie^,- Jfena. 
p. 2i0. Eckart tab. 4.fy.39. - i'./> 

Kopffrnchtige Juagermanni e^ Diese >seltene 
Art wächst auf dürrem sandigen ^aden. .b Nassau 
unfern der . Platbel I# dar Plals^ iit' ciaem JK,Merawalde 



Jbei Schwetzingen (Huhener). Die Früchte reifen im 
Spätsommer und Herbste. ^ ^ ? 

Hat mit J. bicrenata habituelle Aehnlichkelt , bei 
welcher die Unterschiede nachzusehen. 

1 84. JuNGEB^ANlfllA ,I]f€I8A. SchrUfL 

Blätter diclitgedräailgft 4eöke;p[.d , , der Vörseite 
«ag^ekeltrt , balbumfasseiii^ , vautig^ Jkielartig ge- 
höhlt, ungleich 5-41appig. Hüllblätter aufrecht« 
umfassend, and' Grunde rerwachsißn. Kelche ver- 
kehrt - eiförmig , gegien die Mündung faltig - zu- 
sammengezogen. 

Jungermannia ineisa, Sekrader, Hüben* Hep, germ, 
p, Sil. EehaH tab. 4. fig, 30 et tab, iO. 
fig- T7. 

ß. elougata. Stengel aufsteigend, durch 
Innovationen ästig. Blätter entfernt zweireihig* 
abstehend , länglich - rautig , gekielt , ungleich 
2-5zähnig ausgerandet. 

Jfungermannia ineisa y, elongata, Idndenb. Syn. 
p. dS. 

Eingeschnittene Jungermannie. Ueberall 
i|i schattig - feuchten Laubwäldern» Gebüsch» auf feuch- 
tem Lehmboden , an Abhängen*, in Hohlwegen , an 
IValdgräben u. s. w. in Gesellschaft mit J, curta und 
crenulata. |3. auf feuchtem Lehmboden in Schluchten 
und Hohlwegen. Die Fruchte reifen gegen Ende des 
Frühlings. %... 

Durch die Deckung und Kräuselung der Blätter» 
derien Lappen wieder zähnig ausgeschweift, sogleich zu 
erkennen. 

i-So. |^.VMGERH4NNIA PUSj[LLA. . Linn. 

Blätter wagere<^t •> abstehend, schräge einge» 
fugt, abschlächtig deckend', fast keilförm^', 
wellig - verbogen , an den Spitzen buchtig-' aus- 
geschweift oder ^tuippf 2-olappig; Hüllblätter 
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schuppenartig. Kelche glockenforndg', oben wdl 
geöfläiet. 

JungrrmaHmia pusilla, Limm. Apce« pL 9* i^jU. 
Hüben . Hep, germ. p. 915. Eekmrttmk.lLfg,U. 

Zwergartige JancrenBamnie. Ab fevehtea Id- 
ealen , auf lehmhaltigem fioden, aa Ablilng^n, Grttcit 
auf freien überflrhweiDint geffesenea'WaldplAtseam.i.v* 
BieiKteni in GeielltcbafI mit Ricöia plavm. Die Fridk 
reifen im SpiUomncr und Herbste. Qm 

Durch violette IVurzeln , die dianblvIiM , dvAr 
ficbtige Textur der Blätter, Bildung des Kelebet» ni 
ein unregelm&flsiges Zerreisien aieht klappigea Oefta 
der Kapsel vor allen übrigen Jungermaeue« ««sgeBeieldMt 



NEUNTE GRUPPE. (Stoloniferae). 

Mit AnplugaitrieB. 

Früchte auf eigenen riiclenständlgen Aestches. 

120. Junge BMANNiA reptans. Linn. 

Blatter rautig , gewölbt - eingekrumiiit , ab 
den Spitzen 5-41appig , blassgrün. Hfillblitter 
aufrecht - umfassend. Kelche kegelfSmug, drei- 
kantlg, gegen die Spitze schnabelig-verscbmalert 

Jfungermannia reptans. Linn» Spee. pl, v. iiS9$. 
Hüben, Hep, germ, p, 3iB, JLeeri Jf er», p. ^Ift 
Keiek. Franef. S. p. i J8. 

ß, delicatula. Stengel yerliingert^ doppelt 
fiederästig. Blätter und Amphigastrien fireadig 
grün. 

Jungermannia replans ß, delieatulm HSheMm m, «. d 

/• tenera. Stengel verlängert^ sebv cart, 
imrcgelmässig fiederästig: Aeatchen baurdnnn. 
Blatter entfernt, fast flach, spitz dreisahnig» 
an den Flagellen zweizähnig, weissgrün« 

Jungtrmantiia reploM y, teneru. Hüh€m, «. m. O. 
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Kriechend«: J«»geriiianiiie. Ueberall in Wäl- 
dern und Gebüsch., «n Grahen,' in Hohlwegen» auf 
saadhaltigem Lehmboden und, Humus, gerne in. Gesell' 
ftchaft mit J. triehophylla , F.o|ytriehum formosum und 
Dicranum heteromaUum.. :ß, u^f lehmhaltigem Boden an 
sQhattig feuchten Localen. y, in Sümpfen und an schattig- 
feuchten Waldplätzen zwischen Moosen schmarotzend. 
Die Fruchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|>. 

1^7. JUNGERMANNIA TRILOBATA. LinU, 

Blätter gleichgestellt, schief läno^lich-eiformig, 
zurück gc schl ao^en , am Grunde baucliig ^höhlt, 
an den Spitzen dreizälinig aiisgebissen. Hüll<- 
blätter schuppenartig, angedrückt. Kelche 
schmal - walzenförmig , faltig - eingelegt. 

flunffermannia trilohata. Linn, Spee, pl. p, iS99. 
Hüben, Hep, fjerm. p. 219, Leers Herb p, 248, 
Eckart iab. JI fig. 22 et tab. 15. fig. H6, h, 

Dreizähnigc Jungermannie. In schattigen 
B'erg waldern , in Hohlwegen» an Abhängen auf lockere 
rer Lauberde, sowie an nassen TTi^ldorten zwischen. 
Sphagnum. In Nassau: auf dem Taunus, bei der Platte^ 
und Eppstein ! auf dem Westerwald bei Herbom (Leers, 
DIeinhard). Am Niederrhein, im Neekarthale und Oden- 
walde (Httbener). Die Früchte reifen im August und 
September. 2|.. 

Diese und die folgende entbildct absteigende Flagel- 
len aus den Achseln der Amphigastrien, während bei 
der vorhergehenden dieAeste sich in solche verdünnen. 

i2&. JCNGERMANNIA DEFLEXA. MavU 

Blätter ungleich gestellt ,, schief eiförmig , 
gegen die Spitze Terschmäl^rt , ausgebissen 2-» 
5zähnig9 gewölbt. Hüllblätter schuppenartig 
übereinander liegend , Kelche schmal - walzen- 
förmig, gefaltet. 

Jangcrmannia deflexa. Hart, Erh v. f «7^. iah» S» 
fiff, 0. HüAeti. Hep, germ. p. 223, Eekurt tah, 
12, flg. 98. 
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Nieder^ebofrene J<i«geffllliniii^. In Gebrrgs- 
gebenden an dem Liclite zugvli^hrten Fielsen, nitd auf 
luniierlieg^endem Gerdlli^ auf einer Unterlage Tön llumits, 
gerne in Gesellschaft mit J^. niilinta. In der Pfalz ; am 
FiMS des Meliboctis,' nnd am IValfsbrnnnen bei Heidel- 
berg (Habener). Die Fr&cbte reifen im Spätsommer. 2|.. 



2EH1VTE GRUPPE. (Nemorosae). 

Ampbigastrien fehlen. 

* Der grössere Blattlappen stampf oder abge- 
mndet. 

129. JCNGERMANNIA NEHOROSA. LinU. 

Blätter flackerig - abstehend , ungleich zwci- 
lappig, wimperig - gesägt : grössere Lappen ver- 
lehrt - eiförmig , gewölbt - zurückgebogen ; klei- 
nere schief - lierzförmig , spitz , abgebogen. 
Kelche länglich^ zusammengedruckt, am Grande 
gelinde ye'rschmälert , glatt, an der Mündung 
dornig -gesägt. 

• Junqermannia nemorova, Linn, Spee, vi. p. f. ^98. 
Auhett, Hep, germ, p, 22S. Leers JUerh, p, 247» 
Eckart iah, 2, fig. iO. 

ß, })urpurascens. Steingel schwarzbraun , 
▼erläugert, au^ Grunde blattlos. Kelche grösser, 
rauschend - derbhäutig , nebst den Blättern pur- 
purfarben angeflogen. 

Juiifgermannia nemorosa ß. purpnraseens. Hooker. 
Hüben a. a. ö, , 

y. rivularis. Stengel verlängert, schwarz^ 
braun. Blätter entfernt gestellt, freudig • grün : 
grössere Lappen gesägt ; kleinere fast kreisrund, 
angedrückt beinahe ganzrandig. 

Jtangermannia nemorosa y, rivularis. Hüben, a, a. O. 
p. 228. 
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Hain • Jani^ermaiinic. Uekerall im Gebiete, 
jfdocli nir^rends häufig. 'Wächst auf lehmhaltigem Bade^' 
in 'Wäldern, Gcbfich , Hoblwegcn, an Gräben i|. t. w. 
j3. in Gebirgsbächen an Steinen und zwischen Gerolle ; 
y. in W^aldbftchen am Niederrhein bei Fries dorf (Hube« 
ncr). Die Fruchte reifen im Frühlinge. 2|>« 

Durch die BlattPorm, Einfügung und Richtung beir 
der Lappen , sowie das Gewebe , ans kleinen rege!« 
massigen an den Rändern der hintern Lappen nicht 
selten isolirten Illaschen gebildet, Ton den verwandt eii 
zu unterscheiden. 

130. JUNGEBMANNTA PLANIFOLIA. Hook. 

Blätter wagöreclit - absiebend , scheidenartig- 
halbumfassend , fast big zum Grunde ungleich 
zwcilappig gethcilt, wimperig - gesägt : grössere 
Lappen eiförmig, abgerundet, flach ^ kleinere 
rundlich - herÄfÖrmigp, aufrecht - anliegend. Kel- 
che klein , eiförmig ,' zusammengedriiickt,. an der 
Mündung ganzrandig. 

Jungeinnaiwia planifoUa, Hooker; Hühem, Hop,. 
germ, p, S28, Eckart iah. iO. fig, OJ. 

Flach blätterige Jungermannie. . An Steinen 
in Bächen im Odcnwalde über Schriesheim an der Berg- 
strasse (Hübencr). Die Früchte reifen im Frühlinge. 2f. 

Die Form , Einfügung und Richtung der fast bis ' 
xum Grunde gctheilten, zusammengedrückten Blätter, 
deren Tordere Lappen sich wechselweise zweireihig 
ziegelschnppig decken, dije gleichförmige Serratur, so 
wie die Gestalt des Kelches unterscheiden sie von der 
Torhergehenden. 

151. JüNGERMANNIA ÜNDULATA. Linfl. 

Blätter wagerecht-abstehend, halbumfassend, 
fast gleich zweilappig, zusammengelegt, ganz- 
randig, schwarzgrön: Lappen glcichgcformt , 
kreisrund. Kelche länglich , faltig vcruncbnet , 
an der Mündung ganzrandig. 

Jfungemiannia tindulata, JLinn. Spec. p. f09^. 
Hüben. Hep, germ, p. 929. Eckart tah. 2,fig. 14. 
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.-> ß. fa8oieiil4ita. Stengel - aufrecht , Ter- 
hXLTti, gegen' üie Gipfel hüdeiieligf verästelt. 
Blätter zie^elsckoppig , sattgprün , gauzrandig. 

Jungermannia undidala y, faseuuLaJta, Hüben, a^a.O 

T'. repanda. Stengel anfreclrt, gfabelig ge* 
theUt. Blätter genähert, sattgrün, ^n den Bän- 
dern Lerbig - zerrissen. , 

JuntfemuuuUa undulaia 8. repanda. Hüben. fl.n.O, 

IVellenf örmige Jungermannie, ''Wäclistäber- 
all in Gebirgsbächen an Steinen , auf sand • oder kalk- 
haltigem Boden , gemeiniglieh in Gesellschaft mit J. 
pallescens var. rivularis; ß, auf Uebergangskalk , in 
Bächen des Odenwaldes (Hitbener); y. mit der gewöhn» 
liehen Form untermischt. Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühlings. 2).. 

Bie Blätter besitzen ein kleines gereihtes Mascb^n- 
gewebe und sind im trocknen Zustande an den Bändern 
wellig -' gekräuselt. 

ISS* JuNOEBMATmiA COMPACSTA* Roth; 

Blätter zweireihig - abstehend , umfassend , 
fast gleich zweilappig, gekielt - zusammengelegt, 
ganzrandig: Lappen flach, rundlich, weiteckig- 
abgestutzt. Kelche eiförmig, zusammengedrückt, 
an der Mündung entfernt gez ähnelte 

Jungermannia eompaeta. Roth JP7. germ, S, p. S7S. 
Hüben, Hep, germ. p. 252, Eekärttab,2.fig.ii, 

Gedrungene Jungermannie. Diese seltene 
Art «fanden wir in Nassau, an einem Graben in der 
Pferdsweide unweit Neuhof, auf sandhaltigem iLehm- 
boden. Die Fruchte reifen im Fruhliage. 2^. 

Durch ganz umfassende Blätter , sowie Form md 
Bichtung der Lappen von J. resupinata zu unterscheiden. 

ISS. Jüngermanna utiGiNOsa. Swartz. 

Blätter wagerecht abstehend , umfassend , 
ungleich zweilappig: Lappen gleich gestaltet. 
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herzförmig, kurz aber scharf gespitzt, entfernt 
sägezähnig: - ausgeschweift , der hintere gelinde 
gewölbt, der vordere flach angedrückt. Kelche 
länglich , zusammengedrückt , an der Mündung 
kerbig - gez ähnelt. 

Jungermannia uUginosa, Swartz, Hüben, Mep, 
germ, p, SSS» 

Sumpf- Jungermannie. In Sümpfen, Brüchen, 
feuchten 'Wiesen , auf torfhaltigem Bodeu » in Ge- 
sellschaft mit Sphagnum , Hypnum cuspidatum. In 
Nassau, auf dem IVesterwalde bei Schönbach; auf ..dem 
Taunus bei der Platte! Im Odenwalde (Hübener). Die 
Fruchte reifen im Frühlinge. '2^. 

Durch den Standort, die schlaffen, durchsichtigen, 
auf der ganzen Rückseite wurzelnden Stengel, die glei- 
chen Abstand theilenden Blattlappen , deren Form und 
Randung, so wie durch das doppelt grössere Maschen* 
geweba Ton J. undulata zu erkennen. 

1^4. JUNGERMANNIA RE8UPINATA. Linti. (Roth). 

Blätter zweireihig-abstehend, halbnmfassend, 
angleich zweilappig, kielartig - gehöhlt , gezäh» 
nelt : grössere Lappen rundlich - eiförmig , an 
der Spitze abgerundet , flach ; kleinere kurz ge- 
spitzt , aufrecht - abstehend , w^ellig - gebogen« 
Kelche länglich , zusammengedrückt ^ an der 
Mündung kerbzähnig. « 

Jungermannia resupinata, Linn, Roth F%. germ» 
5. p. 39 i. Hüben, Hep, germ, p, 83 S, 

Rückwärts gelegte Jungermannie. Auf Lehm* 
Iioden, an feuchten Abhängen, in Hohlwegen, auf feuch- 
ten niedergetretenen Waldwegen u. s. w. meist in Ge- 
sellschaft mit J. obtusifolia und crenulata. In IVassaa 
auf dem Taunus in der Umgegend der Platte ! Am 
Niederrhein bei Bonn ; in der Pfalz ( Hübener ). Die 
Früchte reifen im Frühlinge. 2).. 

Durch die kurzen niedcrliegenden Stengel, die 
Kichtnng beider Lappen, woTon die fordern dem Pfltes« 
eben ein gekräuseltes Ansehen ertheilon, zu erkennen. 

6 
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«i^ Der grössere Blattlappen länglich , gespitzt. 

135. JUNGBRMANNIA GUATA. Mort. 

Blätter wagerecht - abstehend , scheidenartig- 
halbamfassend , ungleich zweilappig, hohl ge- 
kielt, entfernt scharfzahnig: grössere Lappen 
eiförmig , gelinde gewölbt , scharf gespitzt ; 
kleinere länglich-rautig, scharf gespitzt, geöffnet- 
abgebogen. Reiche hoch hervorgehobeii , läng- 
lich , am Grande keulenförmig yerschmälert , 
xusammengedrückt , gegen die gezähnelte Mün- 
dung faltig. 

Jungermannia eurta. Marl. Erl. p. i48, tab, 4. 
pg 24, Hüben, Hep, germ, p, 244, Eekart 
tab, ii. pg. 89. 

Kurze Jungermannie. Im ganzen Gebiete» in 
lichten Laubwäldern , auf alten Waidwegen , an Ab- 
hängen,' aufgeworfenen Gräben u. s. w. auf lAmbal- 
tigem Boden , in Gesellschaft mit Fissidens bryoides , 
Dicranum hcteromallum und Junger mannia obtusifolia. 
Die Früchte reifen im Spätherbste und Frühling. 2^. 

150. JuilGERMANNIA UBIBROSA. Schrud, 

Blätter zweireihig-abstehend, halbumfassend, 
bis zum Grunde ungleich zweilappig getheilt , 
gesägt: grössere Lappen länglich, zugespitzt, 
gewölbt - abstehend ; kleinere schräge aufrecht- 
angedrückt, eiförmig, spitz. Reiche länglich, 
zusammengedrückt , eingekrümmt , an der Mün- 
dung buchtig - ausgeschweift. 

Jungermannia umhrosa, Sehrad, Satnml, n, i02, 
Haben. Hep germ. p, 246, Eekart tab* 2. fig, 12, 

Schattenliebende Jungermannie. Auf sand- 
haltigem Boden in niedergetretenen IValdwegen, Hohl- 
wegen und Schluchten. In Nassau, auf dem Taunus 
im .Sonnenberger l/Valdl Im Odenwalde und amlVolfs- 
brusnen bei Heidelberg (Hübener). Die Fruchte reifen 
im Fruhlingc. 2|.» ' 
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137. JülYGERHANNIA FALLAX. Hüben. 

Blätter wagerecht - abstebeiid , umfassend , 
an^leich zweilappig^ , ausgeschweift- gez ähnelt: 
grössere Lappen rundlich , scharf gespitzt , ge- 
linde gewölbt ; kleinere herzförmig , scharf ge- 
spitzt, gewölbt - angedrückt. Reiche eirund^ 
zusammengedrückt, faltig- eingelegt» 

Jungermannia fallax. Hiihen, Hep, germ, p. 249* 

Tfiuscliende Jungermanni e. Auf überschwemmt 
gewesenen Plätzen, auf sandlialtigem Boden, in sumpfigen 
Wiesen zwischen Moosen. In Nassau, auf dem Taunus 
bei der Platte: in dem Mublrod, Fürstenrod, in den 
Sangwiesen ! Am Niederrhein, bei Bonn an den zurück- 
getretenen Ufern der Sieg;^ im Odenwalde (Hübener).. 
Die Fruchte reifen im October und November. 2|>* 

Vou kleinem Formen der J. nemorosa durch die 
Form, Richtung, Abstand und Randung der Blattlap- 
pen , das grössere Maschengewebe , sowie die Bildung 
des Kelches und die spätherbstliche Frbchtreife su 
unterscheiden. J. curta hat scheidrnartig halbnmfassende 
gekielt - geöffnete Blätter, und eine Terschiedene Kelch» 
Bildung. 

#if« Grössere Lappen mehr oder weniger sichelförmig. 

158. JCNGERMANNIA ALBICANS. LÜin. 

Blätter zweireihig - abstehend, scheidenartig- 
halbumfasscnd , fast bis zum Grunde ungleicb 
zweilappig getheilt, von einem bandförmigen, 
gestreiften Nerven durchzogen , an den Spitzen 
gesägt, freudig grün: grössere Lappen länglich, 
rückwärts gebogen, stumpflich abgerundet; klei- 
nere länglich - eiförmig spitz , aufrecht ange«> 
drückt. Reiche länglich verkehrt - eirund. 

Jungermannia albicans, Linn. Spec, pL p, 1^98. 
Jauben. Hep» qerm, p. 2^ö. Leers Herb, p, S4S' 
Eekart tob. 7. fg, SS. 
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ß, in klaren Waldbächeu. In Nassau in dem Fürsten- 
rod bei der Platte! Am Niederrhein bei Bonn (Hübe- 
ner ). Die Fruchte , welche selten yorbommen » reifen 
im Mai und Juni. 2|.. 

Durch den Standort , den filzig^en Habitus , die ins 
VlTeissliche neigende Farbe , und die Kelchbildnng so- 
gleich TOn der folgenden zu unterscheiden. 

141. JUNGERMANNIA CILIARI8. Lltin. 

Stenj^el niederliegend, abstehend -fiederästig. 
Blätter zweireihig - abstehend , aufschlächtig 
deckend , halbumfassend , nebst den Oehrchen 
Bweitheilig, gewimpert: Wimpern lang, quer- 
gegliedert, rostfarben. Kelche verkehrt - eirund, 
aufgeblasen, glatt, an der Mündung faltig - zusam- 
mengezogen , kerbig- zerschlitzt. 

Juntjermannia eiliarit, Linn, Ekrh. Beitr. 2. p, 140, 
Hüben. Hep. germ. p. 207. Leers Herb, p 249. 
Hoffai. D. Fl, 2. p. 84. Eckart tab. S. fy. 36. 

ß. B r a d y p n s. Stengel yerkürzt, angedrückt- 
niederliegena , nebst den Aestchen weichlich- 
aufgedunsen. Blätter dicht ziegelschuppig, bis 
Bum Grunde getheilt, gelbbraun. Reiche läng- 
lich, an der zusammengezogenen Mündung ge- 
wimpert. 

Jungermannia eiliaris. ß. Bradypus, Hüben, a. u. O. 

Gewimperte Jungermannie. In hohen trocke- 
nen Bergwäldern, an Baumwnrzeln, morschen St&m-. 
men , an der rissigen Rinde alter Hiefern und Birken , 
sowie auf umherliegendem Gerolle an sonnigen Orten , 
im ganzen Gebiete ; ß. an Tannen - und Birkenästen in 
Gebirgen » gesellschaftlich mil Parmelia saxatilis und 
physodes. Die Fruchte reifen im Herbste. 2^. 

Der folgenden zunächst verwandt , aber die Ter* 
istelung. Form und Stellung der Blätter, deren Ma- 
schengewehe bei jener noch einmal so gross, und die 
Yerworrenen langen, pfriemlichen Wimpern unterschei- 
den Ibeide Yoa einander. 
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142. JUNGEBMANNIA HoFFMANNI. fVallv. 

Stengel aufsteigend , wa gerecht - fiederästig. 
Blätter zvireireihig - abstehend , entfernt , halb- 
umfassend , nebst den Oehrchen bis zur Mitte 
zweitheilig, gewimpert: Wimpern lanzett-pfrie- 
menförmig, gerade, an den Spitzen quergegliedert. 
Kelche länglich, aufgeblasen, glatt, an der Mün- 
dung zusammengezogen. 

Jungermannia Hoffmanni Wallr, Fl, germ. erypt, 
i, p, Si. Hüben. Hep, germ, p, 270, 

IIoffinaiiii*8 Jungermannie. An s eh attig> feuch- 
ten Felsen, und auf bergigen Heiden auf der Erde, in 
der Pfalz am Wolfsbrunnen bei Heidelberg (Hübener). 
Die Fruchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. 



ZWÖLFTE GRUPPE. ( Complanatae ). 

Ohne Amphigastrien. 

144. Jungermannia complanata. Linn, 

Blätter wagerecht - abstehend , aufschläcbtig 
deckend , schräge eingefügt, rundlich - eiförmig , 
ganzrandig; Oehrchen flach angedrückt. Reiche 
verkehrt- kegelförmig, zusammengedrückt, an 
der Mündung abgestutzt. 

Jungermannia complanata. Lin^. Spee, pl, p, ii>99. 
Hüben, Hep, germ, p, S7S, Leers Herb, p, 246, 

Flachgedrückte Jungermannie. Ueberall im 
Gebiete, an Bäumen in Laubwäldern, vorhölzern. Gär* 
ten u. 8. w. in Gesellschaft mit Orthotrichum und J. 
dilatata ; an Felsen und auf Cferölle , selten auf der 
Erde , wie in der Pfalz in einem Hiefernwalde bei 
Schwetzingen Ton Hübener aufgenommen. Die üppig 
vorkommenden Fruchte sind während^ des ganzeii Jahres 
vorhanden. 2^. 
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Durch die runden, flach, angedruclsten Rosetten, in 
welchen sie an glatten Baumrinden Yorhommt, die bleich- 
^une ins Gelbliche neigende Farbe , so wie durch die 
eigenthumliche Verfistlung, indem die Aeste nicht aus 
den Blattwinheln , sondern unterhalb der Blätter auf 
der Unterseite entspringen , sogleich kenntlich. 



DREIZEHNTE GRUPPE. (Tamariscineae). 

Mit Amphigastrien. 
^ Oehrchen happenförmig - gehöhlt. 

145. JUNGERMANNIA TaMARISGI. Lihn, 

Blätter wagerecht - abstehend, schrägte einge- 
fügt, aufschlächtig deckend, kreisrnnd, gewölbt^ 
Oehrchen länglich, am Grande kurz zweizähnig 
gespalten. Amphigastrien rautig - eiförmig , an 
aen Rändern zurückgerollt. Kelche auf eigenen 
seitlichen Aestchen, yerkehrt-eirnnd, dreikantig. 

Juntfermannia Tamarisei. Linn, Spec, pL p, 1600, 
Hüben. Hep. germ,p. 27S, Eeharttab, 2, fiff, 17. 

Jungermannia iamariseifolia. Sehreher, Leers Herb* 
p, 248, Spreng, in Annal, d, iVeit, Ges. f • 
tah. 4. fig. 1, 

Tamariskenblfttterige JTungermannie. In 
lichten 'Wäldern, Hainen und Gebüsch, an den 'War* 
sein der Bäume , dürren Abhängen , auf GeröUe , Hei- 
den , sowie an Felsenwänden auf Humus , im ganzen 
Gebiete. Die Früchte reifen im Spätherbste und Win* 
ter. 2|.. 

Von der folgenden durch den Standort, die grossem 
aufsteigenden, fiederästigen Stengel, die Form der 
Oehrchen und diffr genäherten Amphigastrien, den Frucht* 
stand , sowie durch die Gestalt der glatten Kelche su 
unterscheiden. 

146. JuNGERMANNIA BILATATA. Linn. 

Blätter wagerecht - abstehend , schräge ein- 
gefügt , fast aufschlächtig deckend , kreisrund » 
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gewölbt, brättnlicli *. grüiu Oehrolien hAlbkugel- 
rrimd, am 'G¥tiiide\. abg^estutzt. Ampbigastrien 
randlich, flach angedrüclit. Kelche g^pfelständig, 
verkehrt - lierzförmig^ , dreikantige, warzig -ver- . 
imebnet, . 

Jungermannia dilatata, Linn, Spee. pl, p, £600, 
ikhen, Mep, gttm, p. 28 i. Leers Herb, p. S4i, 
N . Eekttrt iah. S, fig. 18. 

ß, microphylla. Stengel weitschweifig- 
ästig: , kreisrund -« ausgebreitet. Blätter entfernt, 
klein, sattgrün, ' 

^UMgernutnnia' dilataia* 'ß, microphylla Wallr. Ft, 
germ,' erypU f»^ 79. Hüheui a. a. O. ; 

Ausgebreitete Jupgennuiinie. Im'^anizen €r]e- 
]»iet&. a^ Bäaioini , . .io l^äUlern. licliUn 2tui'ch\iif^tk% 
Vorbölzern.^ JOle ÄVarJ j3. an ''WcikstäVk'ilkeii iiii' Odeiv* 
wald (Hubener). Die Frubbte sind' "^abreÄä des ganzen 
Jabrc^s yorbanden. 21. 

*' * ' ■ > •. 

^^ Oebrcben, flacb. . ;.. r 

147. JCNGERMANNIA LAEYIGATA.!'- ScAr^df. ! 

Blätter wager^cht- abstehend, äufschlächti|^ 
ziegelschuppig , schräge ^eihgefugt , rundlich- 
eiförmig, gelinde gewölbt, kur^ gespitzt, dor- 
nig-gezähnt; Oehrchen zungenförmig , nebsjt 
den länglich - eiförmigen Amphigastrien dornig- 
gezähnt. Kelche eirund , aufgeblasen , an dfer 
abgestutzten Mündung dornig gezähnt. 

Jungermannia laevigata, Sehrad. SammL n. i04. 

Hüben, Hep. germ. p, 284. Beck, f)ranef, 2, 

p. 86. Eckart tab. 6. fig. 44, 
* Ab geglä 1 1 c.t-e J.ungerjnaunie. In hoben Berg- 
Wäldern, an bemoosten Felsenwänden, umberlfegendem 
Getrümmer , sowie an den Stämmen und Wurzeln der 
•Bachen und Hainbuoben ; gerne in' Ivesellsebaft mit 
Alioia<Hl«ii cnrtipendulus« und JVecliera Qrispa. In Nassau: 
auf dem ganzen Taunus ^/^uf dem IVesterwald beiBefl- 
stein.] Am lyüederrheiii -bei., Bonn am, yenusberge' an 
Hainbuchen j im Siebengebir^. -aiif Basi^ft und Tracbyt; 

6 • 
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nnvGEBHAiraiEis^r. ist 

Scliweiiiitz'sche Junge r na »nie. In hofaeii 
trockenen Laabwäldern , nn Baumstämmen und trocisc- 
nen der Morf^fensonne zugekebrten Felsenvränden. In 
Nassau bei Wiesbaden an Bncben in der Uöiilsmid! 
Am Niederrbciu , im Abrtbale bei Aldenabr auf Tb4>n- 
«cbiefer; in der Pfalz bei .IViesloc-b , sowie im Oden- 
wald bei 'Waldmicbelbacb ( Oübener ). Die Frucbtc 
reifen im ersten Frühlinge. 2|.. 

Durcb die an ibrcr untern Anbeftnngsbasis mit einem 
winkcllappig beryortr'etenden Fortsatze Tersebencu Blät- 
ter , die Form der Oebrcben und Ampbigastrien , die 
um einmal so diebte Imbricatnr, mebr durcbsicbtige 
Textur, sowie Jureb den waebsartigen Glanz Ton der 
Torbergebendea , und ^on J. laevigäta durcb die gai'nX- 
randigen Blätter » Oebrcben und Ampbigastrien aii 
unterscbeidcu. 

*^^ Oebrcben mit den Blättern Tcrwacbsen, gewölbt. 

150. JUNGERMANNIA SERPYLLIFOLIA. Dicks, 

Blätter zweireibig - abstehend , aufscliläclitlg 
dc<;kend, schräge halLnmfassend, rundlich-elför- 
mig 9 gaHerandlg , gelinde gewölbt ; Oebrcben 
bauebig - geböblt, eingerollt. Ampbigastrien 
rund, sebarf zweizäbnig- ausgeschnitten. Kelche 
Terbebrt - eirund , aufgeblasen , fiinfkantig. 

Junffermannia gerpylliffliik. Diekson, Hüben, Hep. 
qerm.- p, 294. (mit JEinsehluss der Parietal, ß,) 
Eckart iah, 1. fig, 2. 

QuendelblättcrigeJungermannie. In Gc« 
blrgsgcgcnden , in liebten "Wäldern an alten Baumstäm- 
men , in Gebuscb an "Wurzeln , an Felsenwänden und 
auf umberliegendem Getrummer in der Nabe Ton Bächen, 

gemeiniglicb parasitiscb zwiscben Leucodon sciuroides, 
[ypnum cnperssiforme, Ecbinomitrion fnrcatnm n. a. 
In Nassau: auf dem ganzen Taunus bie.und da; auf 
dem Westerwald , bei Beilstein auf der Basaltkuppe 
gleichen Namens! Am Niedcrrbein bei Bonn; in der 
Pfalz am Wolfsbrunnen bei Heidelberg; bei Rohrback, 
vnd im Odenwalde (Hübcner). 'Die Frucbte reifen 
gegen Ende des Sommers nnd im Herbste. 21.' 



181. JuifOEftVARinA HAMATIFOLIA. Hook. 

Blätter rweuseilig aufrecht - abstehend» eiför- 
mig, lang^ gespitzt, am Grunde bauchig- gehöhlt» 
gesahnelt ; Oehrchen eingerollt. Amphigastrien 
eiförmig , scharf sweizähnig - ausgeschnitten. 
Kelche verkehrt • eirund , funfkantig , an den 

Kanten gesägt 

Jiungermannia hamMtifolia, Hooher. Hüben, Hep, 
germ. p. 297. Eehmrt iah. 10. fig. 8S, 
Hackeobl&tteri^^e Jungermannie. Diese ins* 
ferst kleine und seltene Art fanden wir in Getellsckaft 
Tan J. serpyllifolia und lanceolata am Rande des Sckell- 
.haeks zwischen dem Altkahn und Feldberg. Die Fräckte 
reifen im Sommer. 2|i. 

Ittfi. JuNGEaMANNIA MINUTISSIMA. Smith. 

Blätter entfernt gestellt , aufrecht , halbum- 
fassend, eiförmig, stumpf, stark gewölbt; Oehr- 
chen gehöhlt - eingerollt. Amphigastrien rund- 
lich , scharf zweizähnig - ausgeschnitten. Reiche 
verkehrt - eirund , fönfkantig - geflügelt. 

Jungermannia minutissima. Smith. Hüben. He f. 
germ. p. 299. Eckart tab. i. fig. 2. 

Kleinste Jungermannie. Diese kaam bemerk- 
bare Art findet sich in trockenen Kiefernw&Idern in 
den Rissen der Rinde alternder Stämme » in der Pfalz 
bei Schwetzingen (Hubener). Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Frühlings nnd im Sommer. Ql 



Fünfte Ordnung. 

SPHAGNOIDEEN. (Sphagnoideae*). 

Gewächse mit gesondertem Stengel und Blät- 
tern , welche ihren Character in einer auf was- 

i^) Die Versetzung der ^vattung Sphagnnm za den 
Lebermoosen mdehte durch folgende Unterschiede .ge- 
rechtfertigt seyn: i) Durch den wasserhellen Frucht^ 
stiel, der Toia Stengel wirklich getrennt, wie bei «bri- 
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serhellem Fmclitstiele emporgehobenen, dureh 
«inen Decl^el sich (Iffnenden Kapsel besitzen. . 

51. SPHA6NUM. Dillen. (Limi.) Torfmoos. 

LiDD. Gen. pl. cd. Schreb. n. 1187. Corda in Stnrm 

D. Fl. 2. 19 und 20. \ 

Fmchtträger gestielt, kopfformlg. Kelch 
fehlt. Haube am Frachtträger angewachsen, 
später anregelmässig lappig geöffnet. Kapsel 
aafrec.ht, becherförmig, an der Spitze randlich 
aufspringend , ringlos , hornartig , zuletzt an* 
regelmässig gespalten. Säulchen fehlt. Sporen 
dreikantig, dreiklappig aufspringend, an der 
innern Kapsclwand anhängend. 

Antheren langgestielt, in den Blattwinkeln 
an den finden der obern Aestchen. 

1<>5. Sphagnum cymbifolium. Dillen. 

Stengel aufrecht - ästig ; Aestchen büschel- 
förmig» nach oben verkürzt. Blätter fünfreihig- 
ziegelschuppig, eiförmig, stumpf, hohl. Kapsel 
fast kugelrund, Deckel flach gewölbt. 

Sphagnum eymhifolium Dillen, Hüben. Mustol. 
genn.p. 22. Bryol. germ i. />. 6. tah, i. fig, i. 

Kahnblätterig^es Torfmoos. Gemein in Sümp- 
fen, Brüchen , niorastig^cn Heiden u. s. w. Die Fruchte 
reifen im Sommer. 2|.. 

Durch den robusten 'Wuchs, die Form und Richtung 
der Blätter, die schmutzig gelbweiss, nach oben br&un- 
lieh angelaufen, tou den übrigen Arten zu unterscheiden. 

gen Gattungen der Lebermoose, und dessen knopfartige 
Erweiterung wahrer Fruchtträger ist, an welchem die 
Haube befestigt; 2) durch das Nichtvorhandenseya 
eines Säulchens'; 3) die dreiklappig aufspringenden Spo- 
reu ; 4) durch das Beifen der Kapsel in Hanbe und 
HülU» i^nd das darauf erfolgende rasche Erheben des 
Fruchtstiels. 
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184. Sphagnum sqvarrosum. Pers, • 

Stenfj^el aufrecht - ästige; Aestchen biischel- 
förmig, zurückg^ebogen. Blätter fönfreihis^ - ziegel- 
8cliuppi{f , eiförmige -länglicli, langzngespltzt, an 
den Spitzen sparrig abstehend« Kapsel fast 
kugelrund.- Deckel flach govölbt. 

Spkaijnum squarrotum Persoon. Hüben. Museol, 
gertn, p. 25, Bryel, germ. i. p. 9, lab, i. fi§> 3. 

Sparriges Torfmoos. Id Gebirgsgegenden an 
gleiclien Localen mit der Torigen jedoch seltener. Die 
Früchle reifen im Sommer. 2j.. 

Durch die zurucltgeschlagcivcn Blattspitzen sogleich 
Yon der Torhergehenden zu unterscheiden. 

ISä. Sphagnum compactum. Brid, 

' Stengel i^enig ästig; Aestchen dicht gedrängt, 
büschelförmig , steif aufrecht , stumpf. Blätter 
iunfreihig, ziegelschuppig angedrückt, länglich-, 
eiförmig , hohl , stumpf. Kapsel fast eingesenkt, • 
rund ; Deckel flach. 

Sphagnum compactum Brid. Bryol. univ, i. p. iO. 
Hüben. Museol. germ, p« 24. Bryol. ßcrm, i, 
p. iS, tob. 2. fiß. S, 
Gedrungenes Torfmoos. In Gebirgssümpfen. 
In Nassau , auf dem Taunus bei der Platte I Am Nie- 
derrhein bei Bonn ( Hübener )• Die Früchte reifen im 
Sommer. 2|.. 

156. Sphagnum ambiguum. Hüben, 

Stengel gleichhoch - ästig ; Aestchen büschel- 
förmig, aufrecht - abstehend, spitz. Blätter drei- 
reihig , länglich - eiförmig , mit den Spitzen 
abstehend, an Rändern eingerollt. Früchte seit- 
dieh ; Büchsen langgestielt , kugelrund ; Deekel 

<fltteh. 

Sphagnum ambiguum Hüben, Museol. germ. p. 2ü, 

Sphagnum eompaclum ß, rigidksm Bryol. germ. i. 

p. 14. lab. 2, fig. &* u. tab. 2. fig, 4. (^hag- 

num imniersum). 



■' i 
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Zveeite lli.a f t e s T o r f n o o s. In Gebirgtsfimpf^n. 
AmNie4errheiK; i>«l]loiiti am Vcnvsberg^c ; unweit Sieg- 
burg (Neeir voa Ksenbeck, Habener). Die Frücbte 
reifen im^Septembev und Octobcr. 2|i. 

Ist dureb die drei'reibige Stellung der Slätter s^- 
gleicb Ton den übrigen Arten zu untcrscbeiden. 

Iä7. Sp.haqnum . koLLUSGUM. Bruch, 

;Steiig«rI glerebbocli - ästig ; Aestchen herab- 
hängend -angedrückt. Blätter fiinfreihig, locker, 
«iforitiiig, hohl, an den Spitxen geeähnelt. Büch- 
sen kugelrund^ Deckel flach. 

Sphagnum mollMiseuM, Hrnck, Hübetu MuseoU ytnm, 

p, Mr 

Wcieblicfaes Torfraboß. An den Rändern der 
Torfgruben und auf Krb/Sbungen in Mooren. In Nassau 
bei der jPlatte! Am Bfi'edcrrbein bei Siegburg (Hübencr). 

Durch die Kleinheit, Zartheit und den weichen 
ichlafTcn Hau von den übrigen Arten zu erkennen. 

I«>8. Sphagnum subsegundum. Nees ah Esenb, . 

Stengel aufrecht, ästig; Aestchen an -der 
Spitze verdünnt , z.o^ück gebogen. -B.la^f^fet fönf- 
reihig - ziegelscJiiippig , eirund, spii:; , fastjeln- 
seitig gekehrt; matt. Früchte seitlich ; Biieusen 
lang gestielt 9 rund; Deckel flach. 

SphäffnumsuhseeuHdum, Nees ab Esenh, in Sturm 
D. Fl. 2. 17. Bryel, germ, I. p. 17. tah. J, 
/i^. 7. Hähen. Museol, germ. p. 26, 
B, contortum. Aestchen verdünnt, ver- 
dreht , rückwärts gekrümmt. Blätter eiförmig , 
lang, gespitzt , sichelförmig , einseitig gekehrt , 
glänzend. 

#, . Sphagnum tubseeundum y. eonlorlum. Hüben. Museol. 
a. a. O. 

Ein seit ig- gewandt es Torfmoos. Diese seltene 
Art fanden wir mit der Abart ß, in Nassau in der 
Nahe der Platte an dem Bande eines Waldbaches. 
Am Niederrhein , bei Bonn und Siegburg ( Uübener ). 
Die Früchte reifen im Sommer. 2|.* 
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itS9. Sphagnvm acutifolium. Ehrh. 

Stengel aufreeht, gleicliliocli-ästig ; Aestcheu 
sclilaff, gebüschelt. Blätter funfreihig - ziegel- 
schuppig, ei-IanzettfÖrmig, hohl, eingerollt, an 
den Spitzen aasgebissen gez ähnelt. Büchsen 
Terkehrt - eirund ; Deckel flach. 

Sphagnum acutifolium. Ehrhart, Hüben, JUuseol. 
germ, p. 2B, Bryol, germ, |. p, 19. täb, J. fig. 8« 

ß, capillifolinm. Aeste sämmtlich gleich- 
ISrmig Tcrdünnt, he rabgebogen ^ fadenförmi;g. 
Blätter lanzettförmig, schlaff. Büchsen an den 
obersten Aesten achselständig. 

Bryel. germ. i, p. 20. tab. S. fig, 8* Hüben, a. a. O, 

y, rubicundum. Aestchen gedrängt, kurz, 
meist abstehend. Blätter roth. 

Hüben, a. a, O, Bryol. germ. tab, S, fig, 8.** 

9, 1 u r i d u m. Aestchen gedrängt aufrecht- 
abstehend. Blätter eiförmig- langgeispitzt, ocker- 
farben. '' ■ 

Spitsblfttteriges Torfm'oos. Die gemeinste 
Art» welche ganze Strecken in Sumpfen bekleidet, ß, 
in; den Rheingegenden , 7. in bergigen Gegenden an 
trocknern Stellen , S» in Sümpfen auf dem Tannns ! 
Die Frftchtc reifen im Nachsommer. 2^. 
160. Sphagnum cuspicatum. Ehrh^ 

Stengel schlaff, fast einfach ; Aestchen spitz, 
schlaff. Blätter fönfreihig, locker übereinander- 
liegend, lanzett - pfriemenförmig , flach, trocken 
wellig-gekräuselt. Büchse langgestielt, eirund; 
Deekel flach. 

Sphagnum etupidatum. Ehrhart, Hüben, Museol, 

germ p,29. Bryol, germ, i, p, 25, lab. 4, fig- 9, 

Zugespitztes Torfmoos. In Torfgruben, an 

deren Rändern, an Gräben in torfhaitigen IViesen selte* 

ner. Die Früchte reifen im Sommer. ^, 

Durch die Form der gelbgvünea Blätter« und die 
eine becherförmige Scheide bildenden Hüllblätter tob 
der Torhergehenden , namentlich der Varietät ß. capilK- 
foliom SU unterscheiden. 



Dritte Familie. 
MOOSE. (Musci). 
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der Ordnmigeii and Gattungen der Moose. 

Erste Ordnung. BRYOIDEEN. (Bryoidei). 

Fruchte gipfelständig. . 

^ Ohne Mündungsbesatzung. 

«f- Deckel mit der Büchse Terwachsen.' 

Haube kappenförmig » klein» entschwindend 

32. PHASGUH. 

:}t Deckel abfallend. 

a, Mündung ganz nackt. 

a. Deckel ungetheilt bleibend. 

Büchse in den Hüllblättern eingesenkt. Haube 

mützenförmig 55. dCHISTIDIUM. 

Büchse emporgehoben. Haube kappenfor- 
mig 54. GYMNOSTOMUM. 

4 

ß. Deckel in mehre Theile spaltend, 

Buchse emporgehoben. Haube mützenför- 
mig ......... 53. SCHISTOSTEGü. 

h, Mündung durch eine zarte Netz- 
haut Tcrschlossen. 

Büchse schief, mit yerengter Mündung. Haube 
kappenförmig 56. HYMENOSTOMUA. 
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** MiAdwi0 mit Zihmem betetxt. 
•f Z&lme hl emfacker Reibe. 

«. Zihme aa den Spitxea freL 

4 Zlkae 57. TETRAPUS. 

8 Z&koe tpftter xweitlieilig. B&ekse aüt 
einem Ansätze. Haube matxenfonnijr . 

Sa. SPLACHNin. 

16 Zftline. Bachse oline Antatz. Hanbe 

glockenf5rmig S9. ENCALTPTA. 

16 Zibne, ans dem innem Tegamente ge- 
bildet, mit den Spitzen zosammenneigend. 
Haube bancbig-kappenförmig. 40. DEBMATODON. 

16 Zäbne, aus beiden Tegumenten, aufreebt. 

Haube pfriemlich - bappenförmig • • 41. WEISIA 

16 Zibne, durcb Qnerfaden in Siebfacber 
getbeilt. Bucbte mit einem langen. An- 
f atze. Haube kappenformig . 42. TBEMATODON. 

16 Zäbne, mebr oder weniger Ton Lftngs- 
fpalten dnrcbbrocben. Haube mutzen- 
formig 45. GBIMMIA 

16 ZAbne, 2-5facb fadenförmig geipalten, 
aufreebt, durcb eine über den Mun- 
dungsrand berror ragende Membran Ter- 

bnnden 44. RACOMITBIUX. 

16 Zibne, 2-4facb fadenförmig gespalten, 
trocken spiralig gewunden, an dem un- 
getbeilten Grunde gittemetzig dnrcb- 
brocben 45. CINCLIDOTU8. 

16 Zibne , bis zur Hilfte gespalten. Frucbt- 
stiele aus der Buplicatur der But- 
ter 46. FI88IDENS. 

18 Zibne, bis zur Hälfte gespalten. Frucbt- 
stiele auf dem Stengel gipfehtindig . 

47. DICBANUM. 

18 Zibne, bis zu '/j der Lange gespaltei^, 
am Grunde durch Querbalken Yerbun- 
den. ; 48. GEBATODON. 
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52 Zähne, paarweise genäherl, am Gründe 

frei ... 49. DIDTMODON. 

16 Zähne, bis zum Grande gespalten, da- 
selbst durch eine über den Mundungs* 
rand heryorragende Membran Terbun* 
den tfO. TAIGUOSTOMUBL 

52 Zähne , spiralig mit einander hernmge- 
wunden , am Grunde durch eine kaum 
fiber den Mundungsrand herTortretende 
Membran Terbanden 51. BARBULA. 

52 Zähne, spiralig mit einander herumge* 
wunden, am Grunde durch eine bis 
cur Hälfte reichende gewürfelte Mem- 
bran verbunden. ..... 52. SYNTRICHIA. 



b. Die Zähne an den Spitzen durch 
eine Querhaut Terbunden. 

52 Zähne. Haube glatt ... 55. CATHARINEA. 

52-64 Zähne, tfaube zetUg . 54. POLTTRICHUV. 

Jl Mündungsbesatzung aus doppelter 
Zahnreihe gebildet. (Aeussere Be- 
satzung aus 16 Zähnen). 

^ 

Aenssere .* Zähne paarweise genähert ; innere : 
8—16 pfriemliche Wimpern. Haube 
glockenförmig, zottig. . 55. ORTHOTRICHUN. 

Aenssere : Zähne paarweise genähert ; innere : 
8 pfriemliche 'Wimpern. Haube kap- 
penförmig, glatt 56. ZYGODON. 

Aeussere: Zähne aufrecht; innere: 16 kür- 
zere Zähne, mit zwischengestellten W^im- 
pern . 57. AUI^COMNION. 
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Aeusfere: Zähne abstehend; innere i eine 
gekielte Membran, in 16 Fortsätze ge- 
theilt, mit zwischengestellten unbewehr- 
ten 1/Vimpern. Männliche Bluthen schei- 
benförmig. .SS. MNIUM. 

Aevssere : Zähne einwärts gekrümmt ; innere : 
eine sehr zarte wasserhcUe Membran» 
in 16 Fortsätze getheilt, mit zwischen- 
gestellten anbewehrten Wimpern. Bin- 

then switterig oder einhäusig. . . Ö9. WEBEEA* 

Aenssere : Zähne gekrümmt - einwärtsge- 
bogen ; innere : eine häutige gefärbte 
Membran , in 16 durchbrochenen Fort- 
sätze getheilt, mit zwischengestellten 

nach innen bewehrten Wimpern. Mann* 

liehe Blüthen kopfformig 60. BRTUIL 

Aenssere : Zähne scharfgespitzt ; innere t 
eine häutige Membran, in 16 bis gegen 
die Mitte gespaltene Fortsätze getheilt, 
deren Ausschnitte wimperlos • • . 61. POHUA. 

• 

Aenssere : Zähne stumpflich , kürzer als 
die innere gleichzählige , durch eine 
Netzhaut yerbnndene Reihe. ... 62. MEESIA^ 

Aenssere : Zähne spitz , gleichlang mit der 
Innern wasserhellen, oben zäinig- ge- 
schlitzten, am Grund und an den Spitzen 
fest an der äussern Besatzung anhäng- 
enden Membran .... 63. PTYCHOSTOMUM. 

Aenssere : Zähne an den Spitzen zusammen- 
hängend, schief, flach einwärtsgedrückt, 
den Innern gleichzähligen dünnhäutigen 
gegenübergesetzt 64. JFUNARIA.^ 

Aenssere : Zähne einwärts-gekrümmt ; innere : 
eine gekielte Membran in 16 Fortsätze 
getheilt, mit zwischengestellten Wim- 
pern. Männliche Blüthen scheibenför- 
mig . 6^. PHIL0NQTI8. 



i 
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Aeussere: Zähne spröde; innere: eine, ge- 
kielte Membran, in i6 gabelige Fort- 
sätze getheilt , wimperlos. Blütben 
hermaphroditiscb 66. BARTRAMIA. 

Aeussere: anregelmässige Scbuppeli; innere: 
eine bock berTorgebobene gefaltete 
kegelförmige Membran. Hanbe müt- 
zenförmig . • 67. BUXBAUMIA. 



Zweite Ordnung. HYPNOIDEEN. (Hypnoidei). ") 

Frücbte seitenständig. 

i^ Mündnngsbesatzang einfach. 

i6 Zäbne, ans dem innem Tegomente der 
Kapsel, weissbäutig» kurz, aufrecht. • 

68. LEUCODON. 

i^^ Mündungsbesatzung ans doppelter 
Reihe. (Aeussere Reihe aus 16 
Zähnen ). 

Aeussere : Zähne mit den 16 leicht entschwin- 
denden Fortsätzen der innem sehr zarten 
Membran Tcrbunden . . 69. LEPTOHYMENIUM. 

Aeussere: Zähne aufrecht; innere: 16 am 
Grunde freie Wimpern, seitlich an der 
Basis der Zähne 70. ANOMODON. 

Aeussere : Zähne zurückgeschlagen ; innere : 
16 am Grunde freie , mit den Zähnen 
wechselnde Wimpern . 71. ANAGAMPTODON. 

Aeussere: Zähne gegeneinander geneigt; 
innere: 16 am Grunde durch eine 
Membran Terbundene Wimpern, mit 
den Zähnen wechselnd .... 72. NEGKERA. 

Aeussere : Zähne gegeneinander geneigt ; 
innere: eine netzförmige Membran, in 
16 Fortsätze getheilt, deren Ausschnitte 
unbewehrt. Haube kappenförmig . 73, LESKEA. 



^ 
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AeuMcre: Zfilinc ge^en^lnaBder geneif^t; 
innere: eine gekielte Membran, in 16 
Fortsätze getheilt, deren Anschnitte 
scharf 9 nnbe wehrt. Haube mützenför» 
mig 74. HOOBLERIA. 

Aevssere: Zähne einwSrtsgehrümmt; innere: 
herTorragend , gleichzähnig, Zähne 
leiterartig durchbrochen. Haube kap- 
penförmig . 75. CLI9IACIU9I. 

Aevssere : Zähne einwärtsgekrfimmt ; innere : 

eine wasserhelle gekielte Membran, io 

* gleichzählige Fortsätze getheilt, in deren 

Auschnitte kurze IVimpem. Rüekse 

gleich , aufrecht 76. ISOTHECIUM. 

Aenssere : Zähne zurückgeschlagen ; innere } 
eine gekielte Membran, in gleichzählige 
Fortsätze getheilt, in deren Ausschnitte 
Virimpern. Buchse ungleich, io sich 
gekrümmt . 77. HTPNUM. 

Aeutsere : Zähne aufrecht ; innere : eine 
ungetheilte, gitterig durchbrochene, her- 
vorragende Membran. Haube mützen- 
fSrroig 78. FONTIIf ALIS. 



Erste Oi'dnung. 

BRYOIDEEN. (Bryoideae). 

^ Mundangslose. 

52. PHASCUM. SchreUr. 

Linn. Gen. plant« ed. Schreb. n. 1636» Brid. Bryol. 

uniT. t&b. 1. 

Mündungslos. Büclise g^ipfelständig, vom 
bleibenden Deckel yerscblossen. Haabe kappen* 
formig, leicht e|itschwindend. 

* Schmalblätterige. 

101. Phasgu» serratum. Schreh, 

Fast stengellos, aus den Achseln fadenförmige 
Anfangsblätter. Blätter wenig, lanzettförmig, 
spitz , tief und nnregelmägsig gesägt, nervenlos, 
durchscheinend , flackerig abstehend. Büchse 
eingesenkt. 

^ Phasewn serratum, Schreher, Hiihen, MuscoL germ, 
p. S. Röhl. in Annal d. ¥Vett. Ges. i. p. iSS, 
Bryol, germ, I. p. 5S, tob. 4, fig, I. 

Gesägter O Ji n m u n d. 7m ganzen Gebiete auf lehm* 
baltigem Boden, auf freien äberscbwcmmt gewesenen 
"Waldplätzen , Kleefeldern und Triften verbreitet. Im 
Spätsommer und Herbst. Q, 

Zeichnet sich durch den zartgrünen Schimmer der 
Anfangsblätter , welche den Boden dicht conferTenartig 
bekleiden, di'e Nervenlosigkeit der Blätter, und die 
lebhaft braunrothe , im Vergleich zur kleinen Pflanze 
grosse Büchse , sogleich von allen Verwandten ans. 
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162. PhASCVM 8TEN0PHTLLUM. Foit, 

Fast stengellos , aus den Achseln fadenfor- 
mige Anfangsblätter. Blätter linearisch - lanzett- 
förmig, scharf gesägt, aufrecht; Xery über der 
Mitte erlöschend. Büchse eingesenkt. 

Phaseum stenophyllum, Voit in Sturm Fl, germ, 
S, p. i4. Haben, Mnseol, germ, p. S, Bryol, 
germ, I. p, J9. tah, 4, fig, x, 

8climalblätteriger Ohnmimd. Selten. In Nassau, 
auf der Platte am Rande eines Rasenplatzes! In der 
Pfalz , auf Aeckern zwischen Mannlieim nnd Sehwet- 
siDgen (Uübener). Die Frücbte reifen im Herbst. Q' 

163. Phascvm multicapsulare. Smith. 

Stengel aufrecht. Blätter genähert, gerade, 
aufrecht-abstehend, lanzettförmig, gekielt, gegen 
die Spitzen zart gesägt; Nery bis zur Spitze 
fortgeführt. Büchse eirund, kurz gestielt. 

Phaseum multicapsulare, Smith, Brid, BrgoU milv. 
i. p. 4S, 

Vielfrücbtiger Ohnmund. In den Teichen bei 
Michelstadt im Odenwalde, nach Abflnss des 'Wassers 
swiscben Rieciella Heyeri (Heyer). Im December mit 
reifen Fruchten. Q, 

Dem Pb. axillare zunScbst verwandt, aber zu nnter* 
icbeiden: darch die öfters getheilten Stengel, nnd die 
Bicbtung der breitem, an den Spitzen gesftgten Blatter. 

164* Phascum axillabe. Dicks. 

Stengel aufrecht, etwas hin- und hergebogen. 
Blätter entfernt gestellt, flackerig abgebogen, 
lanzett - pfriemenformig , gekielt, ganzrandig^ 
der Nenr fast bis zur Spitze fortgeführt. Buckae 
lierTorgehoben , eirund« 

Phaseum eucillarei Diehson. Hüben» Museol, germ, 
p. 4. Bryol. germ, i. p. 6i, tab^ 6. fig. iS, 
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Seitenfru cK t iger OLnmaiid. Auf feuchten 
Acckern, BracL- und Kleefeldern, an aufj^eworfenea 
Gräben u. s. w. im ganzen Gebiete. Die Fruchte reifen 
im Herbst und Frühling. Q. 

Durch die' Richtung der Blätter, die breiter und 
kurzer , das lockere Maschengewebe , so wie durch die 
aus den Blättern hervorragende, meist seitlich gericli- 
tete Buchse von Ph. subulatum zu unterscheiden. 

t6S. Phasgvm altern ifoliüm. Dicks, 

Stengel niederliegend, ästig: Aeste anfreclit, 
lang. Blätter abwechselnd, entfernt, ans eiför- 
migem Grunde lanzfitt - pfriemenförmig , ganz- 
randig ; Nerv gegen die Spitze erlöschend. 
Büchse eingesenkt, eirund. 

Phaseum alternifolium^ Diehson, Hüben, Muitül, 
germ. p. 4, Starm D, Fl, S. iS. 

Abwechselnd beblätterter OJi n m u n d. Im 
ganzen Gebiete auf Aeckerii , an Gräben , Waldrän- 
dern , Deiden , Brachfeldern u. s. w. Die Früchte reifen 
im Herbst und Frühling. 2).. 

Unterscheidet sich Ton dem nahe verwandten Pk. 
subulatum durch die ästigen Stengel y so wie durch die 
Stellung und Form der Blätter. 

166. Phascüm Brughii. Spreng. 

Stengel aufrecht, verlängert • ästig. Blätter 
abwechselnd , entfernt , lanzettförmig , flach , 
ganzrandig ; Hüllblätter lang, schmal- pfriemen- 
förmig; l^erv an der Spiize erlöschend. Buchs« 
eingesenkt , kugelrund. 

Phaseum BruehiL Spreng, Syst. Veget. 4, p. i4S, 
Hüben, JUuscol. germ. p. 6, BrCd. Bryol. uaIv. 
Supp. tab, S, CArchidiuMi phascoides ), 

0rach*8 Ohnmund. Auf etwas feuchten freien 
TITaldplätzen, auf Sandboden, in der Pfalz bei Schwet- 
singen (Hubener). Die Fruchte reifen im Herbste. 2|^. 

7 
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167. Phascüm 6VBULATÜM. Schreb, 

Stengel steif anfrecht, einfach. Blätter gegen 
die Gipfel schopfig^ zusammengedrängft , lanzett- 

Kfriemenforibig , aufrecht - abstehend gekielt; 
lery gegen die Spitze erlöschend. Büchse 
eirund , eingesenkt. 

Phaseum suhulatum, Schreh. de Phaseo. p, 8. 
Hüben, MtiseoL germ, p, 6. Bohl. D. Fl. 3, 
p. 54, Bryol, germ, f. p. 63. iah. 6. fig. 16, 

Pfriemenblättriger Olmmniid. Ueherall auf 
Aeckern , . Heiden , an Grftben , Brachfeldern n. 8. w. ' 
.auf jedem Boden gedeihend. 'Die Früchte reifen im 
Frohlinge. Q. 

168. Phascum üMGiifosuM. Hüben, Mspt 

Stengel steif aufrecht, einfach. Blätter gegen 
die Gipfel schopfig zusammengedrängt, aus 
eiförmigem Grunde lang pfriemenförmig-gespitzt, 
aufrecht- abstehend, gerade, gekielt; Nerv aus- 
laufend. Büchse eirund, eingesenkt. 

Sump fliehend er Ohnmund. Diese neue Art 
erhielten -wir von nnserm Freunde Hübener, der sie auf 
torfhalti^cm Bodeii am Niederrhein bei Bonn, und in 
der Pfalz, im Moore bei Sandhausen fand. An gleichen 
Localen nahmen wir dieselbe in Nassau bei der Platte 
auf. Die Früchte reifen im Herbste. Q. 

Dem Ph. suhulatum zunächst Tcrwandt, unterscheidet 
sich aber durrh den Standort , rigidem Habitus , die 
Farbe die hier schmutzig oliTengrün, hei jenem hingegen 
glänzend gelbgrun ; durch die Form der Blätter, die 
aus hohlem länglich - eiförmigem Grunde plötzlich in 
eine lange pfriemenförmige Spitze auslaufen, während 
bei Ph. suhulatum dieselben aus lan?;ettlichem Grunde 
sich allmählig pfriemenfurmig Tcrschmälern ; so wie 
durch eine grössere , eirunde , länger gestielte Buchst , 
die sich bei jenem mehr der hügeligen Form nähert 
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168. Phasccm cKispuii. Hedw. 

Stengel aufreclit» meist getheilL Blatter an 
den Gipfeln scliopftg zusammengedrängt, lanzett- 
pfriemenförmig , gekielt, ganzrandig, aufrecht, 
trocken gekräuselt ; Nerv stark , auslaufend. 
Büchse eirund , in den Hüllblättern Terborgen. 

Phaseum erispum, Etedwig. Hüben, MuseoL germ, 
p. 7. Röhl. D. Fl. J. p, 54. Bryol. germ. i. 
p. 6S, tah. e. fig, iS. 

Krauser Ohnmund. üeberall auf Acckjern » an 
Gr&ben, unter Hedsen u. s. w. auf thanhaltigem Boden» 
Die Früchte Tcifen im M&rz und Aprii. Q), 

«^ Breitblätterige. 

109. Phascüm Luoasianvm. * Nee$ ab Esenb. et 

Hornsch. 

Fast stengellos. Blätter breit - eiförmig, spitz, 
scharf gesägt, abstehend; Nery an der Spitze 
erlöschend. Büchse fast sitzend , kugelrund. 

Phaseum Lucasianum. Nees ab Esenh, et Hornseh. 
Bryol. germ. i. p. 44, tab. S, fig, S. Hüben. 
Muscol. germ. p. 7. 

Luc & sicher Ob um und. Am Rheinufer: bei 
Goblenz (Lucas), und bei Ketsch in der Pfalz (Hube- 
aer). Die Früchte reifen im Octobtr. Q. 

Von allen Arten dieser Gattung durch die sehr grossen, 
länglich Tiereckigen Maschen des lockern Zellgewebes 
sogleich zu unterscheiden, ' 

170. PsASGUM MUTiGUH. Schreb. 

Stengellos. Blätter länglicb*-eiformig, stumpf^ 
hohl zusammengeneigt, innere an der Spitze 
gesägt; Nerv stark, auslaufend. Büchse kugel- 
rund, in den Hüllblättern Terborgen. 







fm. f f-.iJL üäte». Jfe»ni£. ynm. f. 9. JI0U. 
A FL JL jp. J3L Jfc' j«i > germ^ #. ji. >M. fiaft. & 

C 

f. i. inj. 

Stmvf f er 01ftm«B A ITc&crall auf ffcnnhaHigci 
Bfie VrfteikCB reifea im ■eiAflt ud. Frö&liB^. Q. 



171. Fkascvs mKcuMTivvuiiv. AeiirijL. 
Fast ait»|B«IlM. Malier kuurltlM 

amiowCesiL Backte se&r Wn fwtkll, &■§ 



aekettklätteriger Oksrnviid. Aaf frae^ls« 
Acekc«»^ .Am Kicdcrrkeim bei Boom (Wm- 
JUnrnr). ^AdT dem KasaebteiB Wz ]!(e«wied ^ BkwIcI). 



T«» dem fal^^mdua dmreii dem m aBea Tkeae« 



f TS. FlBAScra FATcn. JKnAr. 



^ f #. ibiU M .AmiL dL. iVelt C«». f. je 
Akftlcfccmder OksmcBd. Jiaf n^JUifem« «a 



©l 
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175. PhASCUM MEGAPOLITANtJM. SchlUtZ. 

Stengel aufrecht. • Blätter eiförmig , spitz , 
hohl , aufrecht , scharf gesägt ; NerT unter der 
Spitze erlöschend. Büchse fast kugelrund^ ein- 
gesenkt. 

nasettm megapolitamunu Schultz. Hüben, Mmstol. 
germ, p« iO, Brgol, germ, i. p. 48. tob, S. 

pg. 7. 

Mecklenbnrgisclier Ohnmund. Auf über- 
sehwemint gewesenem Lehmboden bei Göln (Seblmeyer). 
Die Frfiehte reifen im August und September. Q. 

Die Richtung und Forqi der Blätter unterscheiden 
iho Ton Ph« patens«. 

174. Phascum Floebkeanitm. Web. et Mohr* 

Fast stengellos. Blätter dicht gedrängt auf 
einander liegend , breit eiförmig , ganzrandig , 
nach oben abstehend ; Nerv in eine Spitze aus- 
laufend« Büchse eingesenkt , aufrecht, eirund. 

Phastum Floerheanum, Weher et MoKr, Hubem, 
MtiseoL germ, p. ii, Bryol. germ, i. p, ^S, 
tob, 3, fig. 10, 

Phmseum minutulum, Bohl, in Ann, d* WeH, 
Ges, i. p, 186. 

Fldrke*8 Ohnmund. Auf feuchten thonhaltigen 
Aechern: in Nassau bei Massenheim (Rohling); bei 
Mosbach I Am Niederrhein bei Neuwied (Breutel). In 
der Pfalz auf sandigen Aeckern bei Schwetzingen (Uü- 
bener). Die Früchte reifen im Frühling. Q. 

175. Phascuh carniolicvm. IVeb. et Mohr. 

Fast stengellos. Blätter länglich - lanzett- 
förmig , aufrecht - abstehend , ganzrandig ; ^err 
in eine stumpfe Spitze auslaufend. Büchse ein- 
gesenkt, fast kugelrund. 

Phaseum earniolieum. W^eher et Mohr, Mühen. 
Museol, germ, p, i2, Bryol. germ, f. p. lii. 
tmb. 6. fig. 8. 
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Pkareum mutieam, Sehnh. de Phasen p, 6. tah, f. 
pg. i§ — §9, Hüben, Museol. germ, p. 8. Möhl. 
D, Fl, 3. p, 35, BryoL germ. i, p, 46, tah, 6, 

lg, e. 

laseum ruhrum. Röhl, w Annal, d, TVett, Ges, 
l. p, 187, 

Stampfer OhnmuncL Ueberall &nf thonlialtigea 
Aeckcrn, Sandboden, überseliwcmint gewesenen Plätzen. 
Die Fruchte reifen im Herbst and Frühling. Q. 

171. Phascum beguryifolium. Dicks, 

Fast stengellos. Blätter lanzettförmig , ge- 

sagt ; obere zurnckgebogen ; Nerv stark , fast 

aaslaufend. Büchse sehr kurz gestielt, fast 
kugelrund. 

Pkaseum reeurvifolium. Diekson. Hüben, Museol. 
germ.p, 9, BryoL germ, i, p. 42, tab, &, fig, 4, 

Oackenb lä t ter iger Ohnmund. Auf feuchten 
thonhaltigen Aeckern. Am Niederrhein bei Bonn (Ha- 
bener). Auf dem Rasselstein bei Neuwied (Brentel). 
I>ie Fruchte reifen im Sp&therbste und zu Anfang d«! 
Winters. Q» 

Von dem folgenden durch den in allen Theilen z&r- 
tern Bau, die Form der Blätter, und die mehr herror- 
gehobene Büchse zu unterscheiden. 

17S. Phascum patens. Hedw, 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter länglich- 
lanzettförmig, an den Spitzen gesägt, abstehend» 
untere breiter , zurückgebogen ; Nery unter der 
Spitze erlöschend. Büchse kugelig, eingesenkt^ 
iichtbar. 

Phaseum patena, Hedwig, Hüben, Museol, germ^ 
p. iO. kohl, in Annal d. Weit. Ges. i, p, im, 
Bryol, germ. i, p, 40, lab, S. fig, 8. 

Abstehender Ohnmund. Auf Thonboden« a« 
dberfchwemmt gewesenen Plätzen, Torzüglich im Wei- 
dengebüsch an den Ufern des Bhein und Hain. Dn 
Früchte reifen gegen Anfang des Herbstes. 0. 
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175. PhASCUM MEGAPOLITANtJM. Schultz. 

Stengel aufrecht. * Blätter eiförmig , spitz , 
hoU , anfrecht , scharf gesägt ; Nerv unter der 
Spitze erlöschend. Büchse fast kugelrund^ ein- 
gesenkt. 

naseum megäpolitamunu Schultz. Hüben, Muttol. 
germ, p» 10, Bryol, tferm» I. p. 48. tob, S* 

PS' ^* 

Mecklenburgisclier OLnmund. Auf über- 
eehwemmt gewesenem Lehmhoden hei Göln (Sehlmeyer). 
Die Frfiehle reifen im August und September. Q, 

Die Richtung und Forqi der Blätter unterscheiden 
ihn Ton Ph* patensi. 

174. Phascum Floebkeanum. IVeh. et Mohr. 

Fast stengellos. Blätter dicht gedrängt auf 
einander liegend , breit eiförmig , ganzrandig , 
nach oben abstehend ; Nerv in eine Spitze aus- 
laufend« Buchse eingesenkt , aufrecht, eirund. 

tHiaseum Floerheanum, Weher et Mohr, Mubem, 
^ Mttseol. germ. p. ii, Bryol. germ. i. p. ^S. 

tab. ö. fig. iO. ^ 
Phaseum minutulum. Röhl, in Ann. d. tV^. 
Ges, i. p. 18^. 

Fldrke*8 Ohnmnnd. Auf feuchten thonhaltigen 
Aechern: in Nassau bei Massenheim (Rohling); bei 
Mosbach I Am Niederrhein bei Neuwied (Breutel). In 
der Pfalz auf sandigen Aechern bei Sehwetzingen (Uu- 
bener). Die Fruchte reifen im Frühling. Q. 

175. Phascum carniolicvm. IVeb. et Mohr, 

Fast stengellos. Blätter länglich - lanzett- 
förmig , aufrecht - abstehend , ganzrandig ; ^err 
in eine stumpfe Spitze auslaufend. Büchse ein- 
gesenkt, fast kugelrund. 

Phaseum carniolieum. Weher et Mohr, Mühen. 
Museol. germ, p, iS. Bryol, germ* f. p, ^i-, 
tmb. 6. fig. 9, 
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Krainisclier Ohnmund. Aaf thonhaltigen 
Aeckern am Nlederrhein bei Neuwied ( Brentel ) , uad 
bei Bonn (Hübener). Die l^r&chte reifen im Herbste 
und Frühling. Q. 

176. Phascüm eegtüm. fVith, 

Stengellos. Blätter breit - eiförmig, aufreebt, 
ganzrandig, durch den auslaufenden Nery kurz 
gespitzt. Fruchtstiel aufrecht , hervorgehoben. 
Büchse kugelrund. 

Phaseum rectum. Witherimg, Hüben, MiiseoL germ. 
f. iS. 

Geradstieliger Ohnmnnd. Sehr selten. Auf 
sandhaltigcn Lehmäckern. In Nassau bei Mosbach ! Am 
Niederrhein auf der "Wollendörfer Anhöhe bei Neuwied 
(Breutel). Die Früchte reifen im Sommer.- Q, 

Von dem folgenden durch den allezeit aufrechten 
Fruchtstiel zu unterscheiden. 

177. Phascüm curvicolluiu. Hedw, 

Stengel einfach. Blätter lanzettförmig, zuge- 
ispitzt, meist zurückgebogen. Hüllblätter auf- 
recht. Nerv in eine länge Spitze auslaufend. 
Fruchtstiel eingekrümmt. Büchse länglich-eirund. 

Phaseum. eurvieollnm, Hedwig. Hüben, Museal, 
germ, p, i3. Mökl. in Annal. d, Welt. Ges. i. 
p. idf. Ders. D.fn. 3. p. 3ö. BryoU germ, i. 
p. 66. tab. 6. fig, .12. 

Krummstieliger Ohnmnnd. Im ganzen Ge* 
biete auf Lehmboden, in Bergwäldern an auFgeworfenen 
Gräben , auf steinigen Aeickcm. Die Fruchte reifen 
im Herbste und Frühling. Q. 

178. Phascüm pilifeeum. Schreb. 

Stengel aufrecht , . an der Spitze meist ge- 
theilt. Blätter gedrängt , aufrecht - abstehend , 
länglich - eiförmig; Nerv in eine wasserhelle 
Uaarspitze auslaufend. Büchse eirund • kugelig. 
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Phaseum filiferum, Sehreh, de Phaseo p, 8» iah, I. 
fig. 6, 7, Hühen, Museol, germ, p. 13. Möhl. 
in AnnaL d, tVett.Ges, i\ p. i9i. Ders. D, 
Fl. S, p, 54. Bryol. germ. i. p. 68, tah. 6. 
fig. £7. 

Haartrag^ender Ohnmnnd. Aaf Aeckern» 
Brachfeldern, karg begrasten Wiesen, an anfgeworfe* 
nen Gräben u, s. w. Die Frächte reifen im Herbst 
und Frühling. Q. 

Durch die am Gründe rSthlich gcnerTten, oben in 
eine lange Haarspitze endenden Blätter, und den lilei* 
nern, knolligen Habitus Ton dem folgenden za unter- 
scheiden. 

179. PHAScrM cüSPiBATUM. Schrcb. 

Stengel fast einfach. Blätter ei-lanzettformig, 
gespitzt 9 unten abstehend , innere zusammen- 
neigend, ganzrandig. Nerv auslaufend. Büchse 
fast kugelrund, eingesenkt. 

Phaseian euspidaium. Sekreh. de Phaseo p. 8» 
tah, i. fig. 9. Mühen, Museol, germ, p. Id. 
Bohl, in Annal. d. Weit, Ges. I. p. §87. Bers. 
D. Fl. 3. p. 33. Bryol. germ, i, p, 70, lab. 7. 
fi^. 18. 

ß. Schreberianum. Grösser. Stengel gabel- 
ästig gethcilt. Blätter länglich - lanzettförmig , 
fast flach , untere entfernt gestellt. Büchse ein- 
gesenkt. 

Phaseum Sehreherianum, IHekson, Bohl. a. a, O, 
Bryol. germ. i. tah, 7. fig. £8* u, fig, 19. 

y. curvisetum. Hüllblätter grösser. Frucht- 
stiele gekrümmt. 

Bryol. germ. i. p, 72. tah, 7. fig. £8.** 

Zugespitzter Ohumund. Ueberall auf Aechern, 
in Gärten, an überschyremmt gewesenen Plätzen u. s. w. 

S. auf fetter Gartenerde und auf Blumentöpfen , y. bei 
lonn (Nees von Esenbeck). Die Fruchte reifen im 
Herbst und Frühling. 0. 
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180. PnAscuM BBTOiDES. Dicks. 

Stengel aufrecbt, am Grunde darch Schöss- 
lingc ästig. Blätter länglich, gespitzt, fast auf- 
recht, ganzrandig; Nerv in eine grannenartige 
Spitze auslaufend. Büchse lang gestielt, auf- 
recht , eirund, geschnähejt. 

Pkaseum bryoides, Diekscn. Hüben. MuseoU ß9rm, 
p, 17. Funk, Crypt, Gew, n 409, 

Birnmoosähnlicher Ohnmund. Auf Brach- 
Ickern, an aufgeworfenen Gräben, auf Hircbhöfen u. b.'w. 
In Nassau bei Mosbach / Am Niederrbein bei Neuwied 
. (Brentel); bei Bonn (Hübener); bei Cöln (Seblmeyer). 
In der Pfalz bei Schwetzingen (Hübener). Die Fruchte 
reifen im Frühling. Q, . 

Von jungerh Pflanzen des Dermatodon Janceolatvf 
kanm zu unterscheiden. 

** Nacktmiindige. 

SCHISTIDIUM. Brid. Spalthütchen. 

Brid. Bryol. uniy. 1. p. 115. tab. i. 

Hündung nackt. Büchse in den Hüllblättern 
eingesenkt , fast kugelrund. Haube mützenfor- 
mig, am Grunde mehrfach beinahe gleichförmig 
gespalten.' 

Männliche Blüthen seitlich, knospenformig. 

181. ScHISTIDIÜM CILIATUM. Brid. 

r 

Blätter aufrecht - abstehend, ei-lanzettformig, 
nervenlos , an der weisshaarigen Spitze gezäh- 
nelt; Hüllblätter lang gewimpert. Büchse fast 
kugelrund ; Deckel flach gewölbt » mit einer > 

kleinen Warze gekrönt. 

SehisUdium eilialum. Brid. Bryol. univ. f. p, 46. 

ff üben, Museol. germ. p. 30. Bryol. germ* f. 

p. iOi. tab. 8, fig.&* 
Anoeeianyium tiliatuin, ffedwig. RöJU. D» JFl, 3, 

p. SO. 
Bryum apoearpum fr* Linm Letrs Herb* p, S40* 



.V« G^WA^-piiirtes/ßcpalljJbutdi«.!». Upbcrall auf 
.fli^ilRg^r^Me« an so^nig^ .Felsenwän^en oft ganze 
Silrecken. ..bekldtdend ; mcisteitis i» Gesellschaft mit 
Grimmia apocarpa. Die Fruchte, reifen im Frühling 

iA2. SxililSTlOIUM PCLVINATVlf,. Bi^ld* 

Blätter, zie^elschuppig üb^r einander liegend, 
länglicll - eif&rii]i|Dr ^ ganzraindig; Nerv in eine 
ifftnjgfe'wafkseirhelle Haiirspitze auslaufend. Büchse 
lug^Irund ; 'Deckel gekölbt, stumpf. 

.iSehütlidium pulvinatfim, Brid, Bryol. univ, i. p. 
ii4. Hübeu^ MtiscU. .qerm, ]f, 3x, BryoL^erm» 
i. p, 97. Iah, 8, figy&. 

ß.^ttifn&rihe. Läür^er «nd robuster. Blätter 
fast haarlos, schwarzgr^hV ** Deckel gewölbt, 
mit einer kleinen Warze -gekrönt. 




rhein 

Aldenah] 

Die Früchte reifen im Frühling. 2|.. 



1«:' 



54. GYMNOSTOMUM. Hedw. Kahjmund. 

• Hedw. Fuud. Muse. II. p. 87. tab. 7. 

• ' Mündung nackt. ' Büchse hervorgehoben, 
eirund;, gleich. Haube* k«ippen- oder erweitertr 
{glockenförmig. .ii.:i?: 

Blüthen diöcisch , monöclsch oder herma- 
phroditiscb. Männliche Scheiben- o,d^r küosp^u- 

* FlachbUttcrige. '\ '' 

183. Gtmnostomum oyatdm. Hedw» 

Blätter eiförmig, hohl, über einander liegend, 
häärspitzig^f Nerv gegen die Spitze schlauchartig 
erweitert. Büchse länglich - eirund : Deckel 
flach, pfriemlich gescliiMaSlielt. 'ü 

7 * 
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188. Gtmnostomum tetaagonum. Brid. 

Blätter länglich - spatelforoiig , zugespitzt , 
ganzrandig , aufrecht ; Nerv auslaufend. Büchse 
Terkehrt-eirund, fast birnförmig; Deckel kegel- 
förmig, stumpf. Haube fast vierkantig, bauchig, 
seitlich geschlitzt. 

Cymnoslomum teiragonnm, Brid, H&hen, Museül. 
germ, p, 44. BryoL germ. i, p, 86, tab, B. 
fig, i. (Pgramidula telragona ). 

Vierkantiger Kahlmiind. Auf Aeckern im 
Priedrichsthal bei Neuwied (Breutel). In Nassau bei 
der Platte, auf einem verlassenen "Waldwege, auf feucb- 
tem Thonboden! Die Fruchte reifen im Frühling. Q), 

189. Gtmivostomum sPHiKRicuM. Schwucg. 

Blätter länglich - spateiförmig , stumpflich , 
.ganzrandig, |in den Rändern eingerollt, fast zusam- 
menneigend ; Nerv unter der Spitze erlöschend. 
.Büchse halbkugelrund ; Deckel verflacht , mit 
einer kleinen Warze gekrönt. Haube erweitert 
glockenförmig, mehrfach zerschlitzt. 

Gymnostomum sphaerieum. Schwaegriehen. Hüben, 
Museol. germ, p, 4J. Bryol, germ, f. p« 124» 
iuh, 9, fig. J. 

Kugel früchtiger Kahlmund. Selten. Auf 
Thonboden oder auf dem Schlamme ausgetretener Flüsse. 
Am Rheinufer bei Coblenz (Lucas, Hühener); bei 
Bonn ( Hübener ). Die Früchte reifen im Nachsommer 
nnd Herbst. Q, 

Von G. truncatum durch die Form der Blätter und 
den stumpfen Deckel sogleich zu unterscheiden. 

190. Gymnostomum Bonplandii. Brid. 

Blätter länglich-spatelförmig, gespitzt, stumpf 
gesägt , aufrecht - abstehend ; Nerv stark , aus- 
laufend. Büchse Tcrkehrt-eirund. Deckel fast flach. 
Gymnostomum Bonplandii, Brid, Bryol, waiv. f« 
p. iOi, 
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Bonpland*« Kahlmundi Diese südliche Art 
wurde yon unserm Freunde Hübener auf Hochpunctea 
bei Bonn 9' die sich von der Eiffel hinaus erstrecken 9 
aufgenommen. Die Früchte reifen im Frühling. Q. 

191* Gtmnostomitm fascigülare. Brid. 

Blätter länglich - eiförmig , lang zugespitzt , ' 
stark gezähnt, aufrecht; Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Büchse birnformig ; Deckel gewölbt, 
staiupf genabelt. 

Gymnosiomum faseiculare. Briä. BryoL univ. I. 
p. iOi. Huhen. Museol, germ. p, 4S. Röhl. in 
Annal. «I. tTett Ges, 2. p. 1^8. D. Fl, 5. p. 
40, Bryol, aerm, f. p. i4i, tab, iO, fig, i(^ ' 

• • ... 

Gehuschelt er Kahlmund. Im ganzen Gebiete« 
aof ihonhaltigem Boden , auf Aeckern , überschwemmt 

fewesencn PJätze'n, aufgeworfenen Grabet u. s. w. Die 
'rächte reifen im Mai und Juni. Q, 

r 

192. Gymnostomum pyriforme. Hedw. 

Blätter breit - spateiförmig, zugespitzt, gegen 
die Spitze zart gesägt; Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Büchse birnformig; Deckel kegel« 
förmig. 

Gymnostomum pyriforme, Hedwig. Hüben. MuseoL 
^ germ. p. 26. Röhl. iß Annal, d. tVejtt, Ges, 2, 

p. i2S. D. FL J. p, 59. Bryol. germ, I. p. 
£44, lab. iO, fig. ii, 

^ _ 

Birnfrüchti ger Kahlmund. Ueberall. im Ga* 
biete , auf Lehmboden , an Wiesenrändern » grasigen 
Anhöhen, Feldrainen u. s. w. Die Fruchte reifen Ende 
des' Frühlings und zu Anfang des Sommers. Q, 

Von dem Torhcrgehenden durch die breitern , Sehr 
sart gesägten Blätter, die stärkere Büchse, die mehr 
▼erkehrt • eirund als birnformig, und durch den kegel- 
,%fdr]iiig gespitzten Deckel cu unterscheiden. 
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** Rinnenblätterige. 

193. GtMNOSTOMUM TORTILE. SchwÜCg. 

Stengel aufrecht, ästig^. Blätter länglich- 
lanzettförmige, die obern aus eiförmigem Grande 
lanzettlich , stumpf, an den Rändern eingerollt, 
trocken gekräuselt. Nerv bis zur Spitze aus- 
laufend. Büchse eirund. Deckel schief pfrie- 
menformig geschnäbelt. 

Gynuioilomum lortile, SeKwaegrieKen. Huhem, 
Jiuseol, germ. p, 48. BryoU germ, f. p. 182, 
tah. ii, fy. 28. 

-Gedrehter Kahlmnad. Selten. In Nassau an 
Kjillsfelsen bei Dietzl Am Niederrliein bei Neuwied 
auf ]l[auern ( Brcutel ). Die Früchte reifen im Mai. 2|.. 

' 58. SCHISTOSTEGA. Mohr. Spalt- 

deck eichen. 

Weber et Mohr. Tascbenb. p. 82. Bryol. germ. 1. 

tab. 9. fig. I. 

Mündung nackt. Büchse gleich, kugelför- 
mig, mit verengter Mündung. Der Torhandene 
Ring das häutige Deckelchen in mehre fast gleich- 
formige Theile spaltend. Haube mützenförmig. 

Blüthen diöcisch, gipfelstäudig. 

194. SCHISTOSTEGA OSMUNDAGEA. Mohr, 

Stengel aufrecht, einfach, unten nackt. Blätter 
fiedertheilig ; Bläitchen lanzettförmig, neryenlos. 
)$uchs^ fast kugelrund ; Deckel gewölbt, stumpf; 

Schistostega ■ osmundaeea. Mohr. Hüben, Museol, 
. germ, p, SS, 

Gefiedertes Spaltdeck eichen. Auf yerwit- 
terte Sandstein, in schattige -feuchten Schlucbten, am 
Wolfabrunnen bei Heidelberg, so wie im Odenwald 
(Habener). Die Früchte reifen im Mai und JTani 2|.? 



8e;HY]HElVOSTOMUM .A. Brown. H autm an d. 

Bryol. germ. i. taB. 12. fig. 5. 

Bü^lise nhgleicli, mit Verengter schie^erich- 
teter naQ&ter Mündung , die durch eine zart^ 
netzförmig Querhaut verschlossen. Haube kap- 
penformig. 

I&S. Htm£NOstomum MiCROSTOMum. A* Brown. 

' Stengel aufrecht , einfach. Blätter linien- 
lajQUsettformig , pfriemUch - gespitzt , rinnig , 
aufrecht - abstehend , trocken krausgewundei^ 
Aöbhse eirund , auf der einen Seite buckelige 
hervorgehoben. Deckel pfriemenförmig^ schielt 

Hymenostomum mierosiomum, R. Brown, Hüben, 
Mnseol. Sf^tni» p* 67, Bryol, germ. i, p. 199. 
tah. 12, figi 4. 

Gyvui^siomum uUerosiomum, Hediuiff. Roht, ' D. 
Fl, J. p. 30. in AnnaL d. Wetl. Ges, 8, p. iSli. 

Kit in mündiger Uaatmund; Ueberall an anf- 
gßjsorfynen SandgräUen, Waldrändern, dürren Platzen» 
«1^ gandigen Feldern u. .8. w. Die Fruelite reifen im 
iFrabUng: ©. 

" •' ■ ».xi^yi . ■:. : 

196. Htmenostomum squarrosum. Nees ab Esenb. 

et Horn9c1i, 

Stengel aufsteigend, ästig. Blätter llnien- 
lanzettförmig , aufrecht - abstehend , mit den 
Spitzen zurückgebogen , trocken gekräuselt. 
Büchse länglich - eirund , sqhief ; Deckel kurz , 
kegelförmig. 

Myrneif-oslonrnm squarrosum. Bryol. germ.'1. p, 19 J» 
tab\ 12, fiy. 1, Hüben, Museöl. germ\'^p, 69. 

8p arriger Hautmund. Auf tbonhaltigen, karg 
begrasten 'Wiesen nnd Kleefeldern am Niederrhein bei 
Röttgen unweit Bonn ( Ilftbener)* Die Fruchte reifen 
im November und Dezember. 0. 



197. ÜTMElitOSTOMOM RUTILAN8« NteS oh Etfink^ 

et Homsch, 

Stengel aufrecbt, fast einfach. Butter ge- 
drängt, Unien - lanzettförmig, rinnig, abstehend^ 
trool^ea gewunden. Büchse länglich r walzen* 
förmig , fast gleich , gerade ; Deckel pfrielnen-^ 
formig. 

Hymenosiömum ruHlans, Bryol. fferm^ i, p. 20§, 
tab, §2, fig, ^. Hüben, MuscoL germ, p, 70* 

RStbliclier Hautmtind. An scliaUl^-feiicIiteB 
fKellen am Niederrliein bei Cöln und Bonn (Seblmeyer, 
flfibeueA Die Fruchte reifen zu Anfang des Früh- 
Wogt. Q. ' 

.' *** Zahntnündigef 

Hl. TETRAPHIS. Hedwig. Vierzahn. 
; . , Hedw. Fund. musc. 2. p. 87. tab. 7. fig. 22. 
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W- lliindiingsbesatzüng aus 4 soliden , aufgeht 
gegen einander geneigten Zähnen gebildet* Ilaul»4 
mützenformig , der Länge nach faltig 'eingelegt. 

198. Tetraphis peiaugida. Hedw. 

Blätter zerstreut, ei-lanzettformig, hohl, auf- 
recht -abstehend ; XerV auf der Unterseite kiel- 
artig hei'vortretend, ge^e^ die Spitze erlöschend. 
Büchse walzenförmig ; Deckiel kegelförmigw 

Tetraphis pellutida, Hedwig. Hujfcn, MuseoL germ, 
p. 79, Bryol germ, S, l.^p, 'i4, tab, tS. fig, 4, 

B ur cb's 1 ob t i g e r Y 1 e r z a b n.. An morscben Biram- 
wurzeln in Sumpfen , Brucb'en , . so wie auf loekerni 
Wald- und Heideboden an Gräben, Böckerii u. f. w. 
Bie Fruchte reifen im Frubliag. 2(.. 
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58. SPLAGHNUM. Linn. Schirmmoos. 

Linn. Gen. plant, ed. Schreb. n. i04i. Brid. BryoL 

nniT. tali. 2« 

Mündmigsbesatzuiig aus 8 dünnliäutlgeii , 
am Mündungsrande nerabgeschlagenen Zähnen 
gebildet, die sieh später theilen und 16 paar- 
weise genäherte darstellen. Büchse mit einer 
Apophyse. Haube mützenförmig. 

Männliche Blüthen scheibenförmig. 

199. SpLACHNUM AMPUtLACEÜM. Lintu, 

Blätter ei -lanzettförmige an der Spitze ge- 
sägt ; Nerv auslaufend. Büchse aufrecht, walzen* 
förmig; Apophyse flaschenförmig ^ nebst dem. 
Fruchtstiel blutroth. 

Splaehnum ampullaeeunu Linn, Spee, pl. p. 1^72, 
Hüben, MuseoL germ, p. 77. Meich, Franef, 2. 
f, 126. Wen. FL n. £266. Sturm D. Fl S. iö. 

Flaschenförniig^es Schirmmoos. Auf Vermo« 
derten animalischen Ingredienzen in Torfmooren. Zwi» 
•chen dem Altkühn und Feldberg (Gärtner). Bei dem 
Frankfurter Forsthause (Reichard. Gärtner). Am Nieder* 
rhein hei Siegburg; in der P^lz bei IVaghäasel (Hii- 
l^enjer). Die Fruchte reifen im Sommer. ^)« 

59. ENCALYPTA. Schreb. Glockenhnt 

Linn. Gen. plant, ed. Schreb. n. 1645. Brid« Bryol. 

uniy. tab. 2. 
Mündungshesatzung aus 16 aufrechten, soli'» 
den, gleichweit von einander entfernten Zähnen 
gebildet ; (fehlt bei einigen, ist aber bei der 
letzten Art doppelt vorhanden). Büchse walzen« 
förmig , gerade. Haube gross , glockenförmig , 
die ganze Büchse umschliessend. 

200. Engalypta vulgaris. Hedw. 

Stengel fast einfach. Blätter länglich • Spatel« 
förmige fiiumpflich ^ Nerv bis zur Spitze fortge- 
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fuhrt. Büclise glatt, walzenförmig; Hündongs- 
beAatzang fehlt. Haube am Grunde ganz. ' 

Encalypia vulgaris* ffedwig, Haben, Muscol, 
. germ. 88. 

ß, pilifera. Blätter grau -grün; Nerv in 
eine Haar spitze auslaufend. 

Hüben, 0. 0« O. 

Gemeiaer Glockenbat. Ueherall auf Sand* 
boden , an aufgeworfenen Gräben , auf Aeckern , in 
Gesellschaft mit Hymenostomum microstomum , "Weisla 
controTersa und Gymnostomum truneatum; auch auf 
HIauern und an Felsen auf einer Unterlage Ton £rde; 
ß, an der Ruine Godesberg bei Bonn (Hubener). Die 
Fruchte reifen im Frühling. 2|.. 

201. Encaltpta ciliata. Hedw. 

Stengol ästig. Blätter länglieh - elliptisch , 
durch den auslaufenden Nerven kurz gespitzt. 
Büchse walzenförmig, glatt ; Mündungsbesatzung 
^nfach. Haube am Grunde wimperig - gezähnt. 

Enealyvia eiliata» Hedwig. Hüben, Museol, germ. 

p. Jf06, Brgol. germ. 2, i. p, ^8. tob. iS. 

fig, 8. 
Encalypia fimbriata. Brid, Röhl. D. Fl. S. p. ^. 
Bryum extinelorium ß, majus. Leers Herb. p. S39. 

Gewimperter Glockenhut. An schattig - feuch- 
ten Felsenwänden in den Berg^gegenAen des Gebietes 
gewöhnlich in Gesellschaft mit Bartramia crispa und 
^idymodon obscurus« Die Fruchte reifen im Früh- 
ling. 2t. 

202. Engalypta steeptogarpa. Hedw. 

Stengel verlängert, ästig. Blätter länglich- 
lanzettförmig , stumpflich ; Nerv bis zur Spitze 
fortgeführt. Büchse walzenförmig, spiralig- ge* 
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streift; Hündttiigsbesatzaiidf doppelt. Haobe am 
Grunde zerfetzt. 

Enealypia streptocarpa, Hedwig. Hüben, MuseoU 
germ, p. i07, BryoL gernu S. i, P, 6S, tob, 
iö. fy. 7. 

Gedrehter Glocken hat. An alten Manern, 
und auf Kallsforinationen. In Nassau bei Osterspay nnd 
an der Ruine HoLlenfels ! Am Niederrhein bei Köln 

iSehlmeyer ). In der Pfalz an den Mauern des Heidel- 
er^er Schlosses! Die Fruchte reifen im Mai und 
Juni. 2^. 

40. DERMATÖDON. Buben. Hautzahn. 

Hündungsbesatznng aus 16 selimaleii^ häu- 
tigen , hin und wieder durchbrochenen , gleich- 
vreit Ton einander entfernten Zähnen , aus dem 
innern Tegumente der Büchse gebildet, mit den 
Spitzen zusammenneigend. Büchse gleichförmig, 
mit und ohne Bing. Haube bauchig - kappen-» 
förmig. 

205. DERMATODon Starkii. Hüben. 

Blätter ei - lanzettförmig , stumpf, am Band 
eingerollt, abstehend ; Nerv in eine kurze Stachel- 
spitze auslaufend. Büchse länglich-eirund. Deckel 
stumpf kegelförmig. 

Dermatodon Starkii, Hüben» Museol. germ. p. i09, 
Weisia Starkeana, Hedwig. Röhl. D, Fl, S, v, 

60. Ders. in Annal. d, U^eH. Get, 5. p, i08. 

Bryol. germ. S, i. p. £38, iah. 36. fig. 9, 

( Anaealypia Slarkeana)» 

8tarke*s Hautzahn. Diese wegen ihrer Klein- 
heit leicht zu übersehende Art wächst auf thonhaltigen 
"Wiesen , Kleefeldern , an überschwemmt gewesenen 
Plätzen , an Flussufern. In Nassau am Rhein bei 
Braubach ; am Rande eines Mühlbaches bei Massenheim 
in Gesellsphaft mit Dicranum Tarium und Weisia con* 
troTcrsa ( Rohling ). Am Niederrbeln » am Rhein - und 
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Siegufer bei Bonn ( Hübener ). Die Fräcbte reifen im 
Spfttherbste. Q» 

204. Dermatodon affinis. Hüben. 

Blätter länglicb - lanzettförmig , gespitzt, am 
Rande meist eingebogen , aufrecht - abstehend ; 
flTerv in eine lange Spitze auslaufend. Buchs« 
eirund. Deekel kegelförmig, stumpf gespitzt» 

Dermatodon affnit. Hüben, MuseoL germ. p. iii. 

Verwandter Hantzabn. Diese Art wurde bis 
jetzt nur am Niederrhein , an 'Weinbergsmauern im 
Ahrthale in Gesellschaft mit Gymnostomum OTJitnm und 
Pbascum cuspidatum Ton Hubener aufgenommen. Da« 
Fruchte reifen im Herbste. Q, 

Dem Torbergehenden nahe yerwandt, aber zu unter» 
scheiden: durch die schärfer gespitzten Blätter, und 
die Mündungsbesatzung, die hier aus kurzen breiten 
oben abgestutzten, gelblicbweissen Zähnen besteht« 
welche bei jener schmal-lanzettförmigy stumpf gespitzt., 
neist Ton Längsspalten durchbrochen, und rötblich sind« 

205« Dermatodon lanceolatus. Hüben. 

Blätter breit-lanzettformig, zugespitzt, hohl, 
eanzrandig, an den Rändern eingerollt; Nerr 
in eine lange Stachelspitze auslaufend» Buchs« 
länglich - eirund \ Deckel kegelförmig, schief ge- 
•ehnäbelt. 

Dermatodon laneeolatus. Hüben, MuseoL germ. 

V. 112. 
WeUia laneeolata. Brid. Röhl. D. Fl. S. p, Hl. 
Ders. in Annal. d, Wett, Ges. J. p. lOS. 

Lanzettblättriger Hautzahn. Im ganzen 
Gebiete auf thonhaltigen Aechern , Lehmmauern , über- 
schwemmt gewesenen Plätzen u. s. w. Die Fruchte 
reifen im Winter und ersten Frühling. Q. 

206. Dermaton üubellus. Genth. 

Blätter lanzettförmig, kurz gespitzt, gekielt, 
Aufrecht - abstehend , {^anzrandig $ Nerv bis zur 
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Spitse fortgefiiliTt. Biiclise walzenförmig; Deckel 
aus kegelförmig gewölbtem Grunde , pfriemlieh 
geschnäbelt* 

Amaealy-pta ruhella. Hüben, Museol, germ, p, ii9, 
Anaealypta reeurvirostris, Bruch, Bryol, germ. 

9, S. p. iSi. tah. 57, flg. 6, 
Weisia eurvirosira, Brid, Bohl, D, Fl. J. p. 

49, Ders, in Annal, d. tVett. Ges, S, p, i04, 

Roth lieh er Haut zahn. Ueberall in Wäldern 
an auf^^eworfenen Gräben, Schlachten, Mauern, auf 
Sand- und Lehmhoden. Frachtreife fällt in den Som- 
mer. 2|.* 

Durch den Habitus einer Barbula Tor den 6bri|^ett 
Arten dieser Gattung^ ausgezeichnet. 

41. WEISIA. Hedwig. Weisie. 
0edw. Fund. Muse. p. 90. Brid. Brjol. unir. tab. 5. 

Mündungsbesatzung aus 16scbmalen, soll* 
den y gleicbweit von einander entfernten , auf- 
rechten Zähnen bestehend , ^ aus beiden Tega- 
Oienten der Büchse gebildet. Büchse gleich ; 
Haube pfrif^mlich-kappenförmig. 

207. Weisia controversa* Hedw. 

Stengel einfach. Blätter linearisch-pfriemen- 
fSmiig, ganzrandig, abstehend. Nerv bis zur 
Spitze fortgeführt. Büchse eirund. Deckel aus 
ge^volbtem Grunde pfriemenfÖrmig geschnäbelt 

Weisia eoniroversa, ffedtu Hüben. Museol, gemu 
p, i25. Bohl. D. FL J. p. 48, Ders. in AnndL 
d. tVelt, Ges. 5. p. 90, Brgol, germ. 2, 9. 
p. 42. lab. 27, flg, 7, 

^..rutilans. Stengel Terkürzt. Fruehtstiel 
länger , blassgelb ; Büchse ■ elliptisch ; Zähne 
düimery dunkelroth 
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tVeisia eöntr9versa ß. ruiilaHs, Hüben. Museel, 

tferm, p, 123, 
fVeisia dubia. Rohl, Moosg. p. 149. 
Weitia microdonla. Mtöhl. D. Fl. 3. p. 4B, 
MVeisia eontroversa ß. microdonla. MöKl. in Annd. 

d. Welt. Ges. 3. p. 98. 

Strittige TT ei sie. Ueberall auf nacktem Sand- 
oder Heideboden, an aufgeworfenen Gräben, IVald- 
r&ndem, karg begrasten Wiesen u. s. vr. ß, gemeinig- 
licb auf Waldplätzen in Schlnchten , an schattigen 
Stellen. Die Fruchte reifen im Fruhlinge. Q. 

208. WeISIA GTMN08T0M0IOES. Brid. 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter lanzett- 
pfrlemenförmig , rinnig, ganzrandig, C^egen die 
Spitze eingerollt; Nerv in eine kurze Spitze 
auslaufend. Büchse gedrungen eirund , an der 
Mündung stark zusammengezogen. Deckel aus 
gewölbtem Grunde pfriemenförmig. 

Weisia . gymnostomoides. Brid. Bryol. univ, i, 
p. 342. Hüben. Museol. germ. p. 126. Bryol, 
jferm. 2. 2. p. 33. lab. 2ö. fig. 2. 

Kablmund&hnliche Weisie. In Schluchten, 
an sandigen Absätzen in Wäldern bei Manderufshausen 
«nweit Göln (Sehlmeyer). Früchte reifen im Frühling. 2^. 

Steht im Habitus dem Gymnost. tortile zunächst 
and ist nach Abfall der Mündnngsbcsatzung leicht damit 
zu Tcrwechseln, bei näherer Untersuchung aber durch 
die Tcrschiedene Blattform zu unterscheiden. 

S09. Weisia cirrata. Hedw. 

Stengel ästig. Blätter lanzettlich , lang ge- 
spitzt, gekielt , abstehend ; Nerv bis zur Spitze 
fortgeführt. Büchse walzenförmig; Deckel aus 
gewölbtem Grunde lang pfriemlich geschnäbelt. 

Weisia eirrata. Hedw. Hüben. Museol. germ. p, 
127. Bohl. D. Fl. 3. p. 49. ders. in Annal. 
d. Wett. Ges.' 3. p. 104. Bryol. germ. S. 2. 
p. ei. tab, 29. fig. 14. 
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Gelockte IVeisie. An Baumstämmeii , alten mor- 
schen Planken, auf Strohdäckern , im ganien Gebiete« 
Die Fruchte reifen im Frukling^e. 2|.*' 

SiO. Weisia c bispul a. Hedw. 

Stengel ästig. Blätter ans erweitertem Grunde 
linearisch - pfriemenförmig , eingerollt , rinnig , 
fast einseitig gewendet; Nerv bis zur Spitz« 
fortgeführt. Büchse eirund'; Deckel aus ge- 
wölbtem Grunde pfriemlich. 

Weisia crispula, Hedw. Hüben, MuseoL fferm, 
p. 199. Bi-yol. germ. 2. 2. p. BS, tah, 30. fig. IS. 

Gekrä'u gelte Weisie. Seltener als die Torher- 
gebende, und nur an Felsen' und Getrümmer auf Hoeb- 
punkten des Taunus , auf dem Altk&hn , und der hohen 
Kanzel uuMreit Idstein ! Am Niederrhein in der EifTel 
am Laachersee (Hübener). Die Fruchte reifen im Früh- 
linge. 2|.. 

Durch die Form und Richtung der Blätter, die 
dunkle, schwarzgrüne Farbe, den kürzer und stumpfer 
geschnäbelten Deckel , so wie durch den Standort Ton 
der Yorhergehendeu zu unterscheiden. 

Sil. Weisia fugax. Hedw. 

Stengel Mein, ästig. Blätter linien- lanzett- 
förmig, spitz , ganzrandig; Nerv bis 2ur Spitze, 
fortgeführt. Büchse verkehrt - eirund , endlich 
gefurcht ; Deckel aus kegelförmigem Grunde schief 
geschnäbc lt. 

Weisia fugax. Hedw. Hüben. Mus toi, germ. p. iS5. 
Bryol, germ, 2. 2. p. 74. tab. oi. fig. i7. 

Flüchtige Weisie. In Gebirgsgegenden , yor- 
züglich in den Felsenritzen , die durch steten Wasser- 
abfluss feucht erhalten werden. In Nassau , bei Epp- 
stein ! Am Niederrhein im Ahrthale (Hübener). Die 
Fruchte reifen im Sommer. 2|.- 

212. Weisia geniculata. Brid. 

Stengel sehr kurz , einfach. Blätter aus er- 
weitertem Grunde linearisch - pfriemenförmig. 
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^. st riet a. Sten^fel aufsteigend steif, gleich- 
hoch äslig. Blätter ei - lanzettförmig , sparrig 
ahsIcLend, hrauiirolh, die obern kurz naarspitzig. 
Deckel kurz und gerade geschnäbelt. 

Grimmia apoearpa var strieta. Weh, et Mfokr 
Hüben, a. a. O. p. iW. Bryol, gemk, 2, i. 
Iah. 17. fig. 4. g. 

e. apoeaulos. Stengel sehr kurz , fast 
einfach. Blatter sehr kurz behaart, aafrecht- 
abstehend. 

Grimmia .apoearpa var apoeaulos. Brid, Hühen, 
a. a. O. p. i68. BryoL germ. 2, i. imb, £6. 
fig. 14. a. 

Bothkopfige Grimmie. Uebcrall auf Steinen, 
Mauern, seltner an Bäumen, ß. In Gcbir^sbächen, auf 
Steinen die oft ubcrüutliet werden, y. An Felsen- 
wanden. 6*. Am Niederrhc'n auf Basalt im Siebcn^cbirm 
nnd Abrtbnle (Hubener); e. mit der Stammart überall. 1 
Dit Frücbtc reifen im Frübliuge. 2{.. | 

fiiÖ. Grimmia coxferta. Funck. 

Stengel >crliürzt, ivenig ästig. Blätter auf- 
recht-abstehend, lanzettförmig, stumpf gespitzt; 
Hüllblätter haarspitzig. Büchse verkehrt-eirund- 
Deckel genölbt, kurz gespitzt; Zähne breit 
lanzettförmig, stumpflich, durchbrochen. 

Grimmia eonferta. Funek. Hüben. MuseoL nerm 
p. 109. Bryol. germ. 2. 1. tab. 19. fig' ^ * 

Getlränfytblatteri (je Grimmie. Am !Viedcr- 
rkeln bei Neuwied (Ilreutcl). Auf Basalt im AJirchalc 
(Hfibener). Die Früchte reifen im Früblin^re. *y\ 

Unterscheidet »i<'h Ton Grimmia apoearpa var ano- 
eaalos durch den kleinem un«l zartern Bau , Ji^ |,r .* 
fern, stumpfem, weiiig^er unJ entfernter «lucrg-eslreifl • 
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216. GrIMMIA CRINITA. BrifL 

Stengel sehr kurz , fast einfacli. Blätter 
ziegelschuppig übereinanderliegend , eiförmig , 
hohl, stumpf, an den Spitzen kurz durchsichtig 
behaart; Hüllblätter spateiförmig, gespitzt, 
lang behaart. Fruchtstiel klein , seitlich einge- 
fugt , gekrümmt. Büchse eirund ; Deckel stumpf 
kegelförmig. 

Grimmia erinita, Brid. Hüben, Museol, qerm, p. 
172. Röhl. in Annal. d. ¥Vett Ges. ä. p. 9i> 
ders. D, FL 5, p, 4o. Bryol, germ, tab. iO> 
fig: i. 

liftnghaarif^e Orimmie. Auf Mauerkalk. In 

Nassau an den alten Burgen im Rheingaul Am IViedcr* 

.rkein bei Godesberg (Ilübener). In der Pfalz bei 

Heidelberg (Braun). Die Fruchte reifen im Frühling. 2|i, 

** Buchse emporgeliobcn. 
a. Fruchsticl gerade. 

217. Grimmia ovata. f¥^eb. et Mohr, 

Stengel gleichhoch ästig. Blätter aufrecht- 
abstehend, ans bauchig - eiförmigem Grund« 
lanzettlich verschmälert , stumpf gespitzt , die 
obern haartragend. Büchse länglich - eirund ; 
Deckel aus gewölbtem Grunde in eine kegelför- 
mige Spitze verschmälert. 

Grimmia ovata. Web. et Mohr.^ Hüben, Museol^ 
germ. p. . 182, Bryol. germ 2, 1, p, iSi, tab. 
2t fig, iö. 

Eiförmige Grimraie. Auf Geroll, an Felsen- 
wänden. In Nassau auf Tbonscbiefer bei Eppstein , 
Königstein (Huth, Gärtner, Becker); auf dem Altkuha 
so wie auf dem Basalte des Westerwaldes ! Am Nio- 
derrbein bei Bonn, Neuwied, Cobicnz (Breotcl, H6* 
bener). Auf Granit im Odenwalde (Necs von Esenbeck). 
Die Früchte reifen im Frublinge. 2|i. 
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218. Grimmia commutata. Hüben, 

Sicngfcl Terläii{fcrt9 (l^lcichhoch asti^^. Blätter 
0eLo{jCD abstehend, lanzett-pfriemenförmig, haar- 
iragend, trocken an(]pedrückt. Büchse hoch her- 
vorgehoben 9 d^edruno^en - eirund , an der Man- 
dun[j^ zasaninien{]^ezo[]^en ; Deckel aus gewölbtem 
Grunde schief geschnäbelt. 

Grimmia eommulnla. Hüben Museol, germ. p. iS^. 
Dicrnnum ovalitm. Röhl. Bork. p. 144. 
Trichostomum ovale. AöJd D. Fl. 3. p. CS. 
Slurm D, kl. S. 7. (Bryum ovale). 

Vcrwccliscltc Grimmie. In licrgi(;cn Geg^cn- 
den auf Geröllc und sonnigen Felsen-wänden. In Nassau 
auf dem Taunus I Am Niederrliein im Ahrthal (Ilübener). 

Durch den in allen Theilen grössern und starkem 
Bau, die Form der Blätter, Gestalt der Buchse und 
besonders des Deehels, so ^vie durcb die kappenförmige 
If aube von der vorbcrgcbenden , deren Haube lsoaiscli> 
mützenförmig , zu unterscbciden. 

219. Grimmia leucopiusa. Crev. 

Stengel aufrecht , glcichhocli ästig". Blätter 
ziegclschuppig Viberoiiiandcrlicjyend , abstehend- 
aufgerichtel, liinglicli - eiförmig, stumpf, untere 
haarlos , obere lang behaart. Fruchtstiel kauin 
hervorgehoben. Büchse eirund ; Deckel . aus 
flach gewölbtem Grunde kurz geschnäbelt. 

Grimmia leucophaea. Greville. Hüben. JUaseol. 
germ. p. i87. 

Weisshaar ige Grimmie. An sonnigen Felscn- 
wänden, und auf Gerolle. Am Nicdcrrhciu, auf Basnlt 
im Ahrthale (Hubener). In der Pfalz 1» ei Schriosbeiin 
(Braun), bei Heidelberg! Die Früchte reifen im 
Frühlinge. 2).. 

Durch die BehaaruTig. Form und Bichtun(;^ der Blät- 
ter , die in den Haarspitzen der Hüllblätlcr vcrlior^jr- 
nen Früchte, so wie durch die Gestalt des l>tMlielH 
und der Haube, welche weit - {jlocbenförmig^, mit einer 
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aufgesetzten g^erttden Spitze versehen» Toa den beiden 
vorherg^ehenden unterschieden, 

aa« Fruchtstiele eingekrümmt. 

220. GrIMMIA UIfGINATA. Kuiilf, 

Stengel aufrecht, büschelig verästelt. Blätter 
gedrängt, abstehend, ans erweitertem Grand« 
linien - pfriemcnformig, in eine kurze Haar spitze 
auslaufend , trocken sparrig diircheinanderge- 
krümmt. Fruchtstiel eingckrünisit , kürzer als 
die liüUbiätter. Büchse eirund ; Deckel kegel- 
förmig, stumpf. 

Griiiimia uneinata. Kaulfuss in Sturm D. Fl, 2. 
i^. Hüben. Museal, germ. p. 189. Bryol, germ, 
iah, 25. flg. 2i. (Grimmia ineurva). 

Gekrümmth lättrige Grimmie. Biese Art 
wurde bisher im Gebiete nur am Niederrhein auf Basalt 
im Siebengebirge Ton Hübener aufgenommen. Die 
Früchte reifen im Spätsommer. 2{.. 

221. Gjummia pulvinata. Smith. 

Stengel ästig. Blätter gedrängt , aufrecht- 
abstehend , länglich - lanzettförmig , stumpflich , 
gehöhlt , haartragend. Fruchtstiel bogig herab- 
gekrümmt. Bi'ichse eirund , endlich gefurcht ; 
Deckel ans fast flachem Grunde geschnäbelt. 

Grimmia pulvinuttt. Smith. Hüben, Museol. germ. 

p. ii}3. Röhl. Bork. p. 144. IVett. F. n. 1267, 
Dieranum pulvinatum, Swartz, 
Trichostomum pulvinatum. Web, et MoJtr, Bohl, 

D. FL 5. p. 61. 
Bryum pulvinatum. Linn, Leers Herb. p. 237. 

Dörr. Verz p. 284. Reich, Franef, 2. p. 129. 

Sturm D. Fl. 2. 7. 

ß, o b tu s a. Deckel flach gewölbt, mit kurzem 
stumpfem Endspitzchen. 

Grimmia pulvinata ß. obtusa^ Hüben. Mustol. 
germ. p. 194. 
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Polf terfdrmig^e Grimmie. Ueberall im Be- 
reiche , an Mancrn , Gerolle , Felseawanden u. n. w. ; 
ß. auf Maoera um Heidelberg (Braun, Hübcner). Die 
Friclite reifen im Fräblinge. i\.. 

S88. Gbixmia ScnuLTzii. Hüben. 

Steng^el aufsteiopend, ästigp. Blätter abstehend, 
lanzett - pfrienienfV>rnii{]p ^ gpekielt , haartragend , 
oberste meist einseitig gesandt. Fruchtstiel 
Terbogen gckrümnit. Büchse elliptiseh, endlieh 
gerieft; Deckel konisch -pfriemenförmig. 

Crimmia SehultziL n&hen. 3fuscoU germ, f, 19^» 
Crimmia trUhophylla, Greville. 

Schalzische Griromfe. Auf umherliegendem 
Gerolle und an Felsen «vändcn. In Nassau bei der Platte I 
Am Niederrhein bei Bonn (llubener). In der Pfals, 
bei Schriesheim (Bischoff, Brawi) und Heidelberg! 
Die Früchte reifen g;cg;en Ende des Frühlings. 2[.. 

Durch die lockern un{;Iei(-h hohen Rasen, die langen 
schlaffen Aeste, die *lanzett- pfriemenförmigen, hingge- 
xogenen sich in die Haarspitzen Yerlierenden Blätter 
und deren Richtung, so yvle durch die Gestalt des 
Deckels tod dem Torhergehcnden zu unterscheiden. 

44. RACOiMITAIUM. Biid. Zackenhaube. 

Brid. Bryol. univ. tab. 2. 

Mündungsbesatzang aus 16 aufrechten, 2-5- 
fach fast bis zum Gruude in fadenförmige Schenkel 

Sespaltenen Zähnen gebildet, die am Grunde 
arch eine über den Afundrand hervorragende 
Membran verbunden. Büchse gleich. Hanbe 
mutzenförmig. 

Blüthen diöcisch oder monöcisch : männliche 
kBOspenförmig, in den Blattvrinkeln oder gipfel- 
ständig. 
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^ Blätter haartragend. 

5tS5. Ragomitroim microgabpon. Bvid. 

Steng^el aufsteigeif d , ästi{]^ : Aeste aufrecht. 
Blätter sparrig^ abstehend , lanzettförmig , lang 
gespitzt 9 am ga:izen Rand zurückgerollt 9 diie 
obersten haarspitzig. Fruchtstiel kurz. Büchse 
eirund ; Deckel konisch - pfriemenföruLig. 

Htieomitrium microcarpon. Brid, Hüben, Museol» 

germ» p. 202. 
Trichostomum microearpon» Hedw, Hohl, D. jF. J^ 

p. 62. 

Kleinfruchtige Zackenli aube. In den Der g- 
gegenden der Flora auf umherliegendem Gerolle und 
an FeUenwänden. Die Früchte reifen im Sommer. 2f. 

884. Bagomitrium lanuginosum. Brid, 

Stengel lang , niederliegcnd , ästig : Aeste 
li^chsel weise gestellt. Blätter fast einseitig ge- 
wandt, lanzettförmig, langgespitzt, in ein scharf 
gezähneltes Eudhaar verlaufend. Fruchtstiele 
kurz , scheinbar seitlich gestellt. Büchse ge- 
drungen - eirund ; Deckel konisch - pfriemen- 
formig. 

Raeomitrium lanuginosum, Brid, Haben, MuscoL 

germ. p. 204, 
Trichostomum lanuginosum. Hedxv, JRöhl, Bork, 

p. i42. ders. D, Fl, 3, p. 65. Sturm D. Fl, 

2, 17. 
Bryum hypnoides a, majns Leers Herb, p, 257, 

Weich haarige Zackenhaube. tJcberall im 
Crebiete auf Gerolle und an sonnigen FeUenwandei|. 

Unterscheidet sich Yon den ][)eiden folgenden durcb 
die auf den Gipfeln der Fiederästchen stnFewvrefse öbeV* 
Ditiaiider stehenden, hnrz gestielten, rundlichen Frischte 
«nd dnrch die gleich über der Mitt^ scharf geaähA(iUe|i 
Blätter. 
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2SS. RAcoMrraiüM ericoioes» Brid. 

Steng'el aafstci^fcncl , ästi(r: Acste sehr kars, 
gehäuft , fast zweireihi^r gestellt. Blätter spar- 
rig ahätehend 9 laTTz eil förmig, langgespitzt, am 
Rande zurückgerolU, in ein \a asserhelles gezäh- 
nolles Endliaar auslaufend. Fruchtstiel lang. 
Büchse länglich - eirund. Deckel konisch-pfrie- 
menförmig. 

Racomilrium ericoides. Brid, HäleH, Mustol, qerm. 

p. 90^, 
Trichostomum ericoides, Sehrader,^ Möhl. Bork, 

p, 141. ders. D. Fl. .T. p. 6o. 
Bryum hypnoides y. medium, Leers Herb. p. 5tS7. 

Heiden artige Z ackenhanbe. Auf nassen Hei- 
den, auf feuchtem Sandboden, an Flussufem überall. 
Die Fruclite ceifen im FrüLling^. 21«. 

226. Ragomitrium canescens. Brid. 

Stengel aufrecht, ästig: Acste einfach, ver- 
längert. Blätter zicgelschuppig, ahstehend- 
zurück gebogen , lanzettförmig , gespitzt , am 
Rande zurückgeschlagen, in ein langes zart ge- 
zähneltes, M'asserhelles Endbaar auslaufend. 
Fruchtstiel lang. Büchse aufrecht , länglich- 
eirund ; Deckel konisch - pfriemenförmig. 

Raeomilrium eaneseens, Brid, Hüben, Jliuseol. 

germ. p, 206, 
Trichostomum ' eaneseens, Timm, Röhl. Bork, p, 

142, ders, D, FL 5, p, 6S, 

Gran weisse Zaekenbaube. Uebcrall auf trock- 
nen 9 sannigen, unfruebtbaren Platzen, kiesigen Stellen, 
aa Feisenabbängen. Die Frücbte reifen im Frübiinge. 21.. 

Durcb die Verästelung, und die im trocknen Zu- 
ftande ziegelsebnppig über einander liegenden Blätter 
Ton der yorbergebendeu zu nnterscbeidcn. 
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227. Racomitrivm heterostighum. Brid. 

Stengfel anfg^erichtet, ästig. Blätter gedrängt 
ziegelschuppig , aufrecht - abstehend , aus eiför- 
migem Grunde lanzettlich 9 gespitzt , am Rande 
ztirückgeroUt , In eine gczäjinelte , ivasserlielle 
llaarspitze verschmälert. Büchse walzenförmig; 
Deckel aus kegelförmigem Grunde borstenartig 
geschnäbelt. 

Raeomitrium keterostichum, Brid. Hüben, Museoi, 

germ. p, 207. 
Triekoslomum heteresiiehttm, Hedw, Bohl, Bork, 
p. 142. ders. D. FL. J. p. 62. Sturm D. Fl. 2. 17. 
Bryum kypnoides y. medium, Leers Herb, p. 2S7, 

Einieitige Zackenmütze. Auf zerstreut um- 
berliegendem Gerolle, an FeUenwäuden, an sonnigen 
Plätzen , im ganzen Gebiete. 

Von der Yorhergchendeu durch die längere walzen- 
€5rmige Büchse und die kürzere Mündungsbesatzong 
sogleich zu unterscheiden. 

"Wir zogen das Leers*8che Synonym hierher, da 
-wir am anfj^egebenen Standort nur diese Art aber keine 
Spur Ton Ilacom. caaescens fanden. 

^^ Blätter haarlos. 

228. Bacomitrium fasgigulare* Brid, 

Stengel verlängert, ästig: Aeste gebiischelt, 
sehr kurz. Blätter abstehend lanzettförmig, am 
Rande zurückgeschlagen, wellig verbogen, haar- 
los. Fruchtstiel kurz. Büchse länglich-eirund; 
Deckel konisch - pfricmenformig. 

Baeomilrium faseieulare, Brid. Hüben, Museoi. 

germ, p, 209. 
Triehostomum faseieulare. Sehrader. Bohl. Bork, 
p, 142. ders, D. Fl, J. p. 64, 

Gebü^chelte Zackenhaube. Seltener. Anfeuch- 
ten Felsenwänden und umhcrlieo^cndem Gctrümmer. lu 
Nassau, hei Braubach (Rohling), auf dem hohen Wester- 
walde! In der hohen Eiffel (Hübener). Die Früchte 
reifen im Sommer. 2^, 

8 * 
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Der MtLUf^tl der Endhaare aa den Blittem uter* 
tclieidet diese Art sogleicib tob den im Habitvs ciai|^ 
AebBlicUceit theilenden Raeom. erieoides. 

889. Racomitrium acicvlare« ßrid. 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter anfreclit- 
ftbsteliend , fast einseitig {gewandt , länglich- 
lanzettförmig , sinmpflich , am Rande znrückge* 
rollt, oben gezähnelt, haarlos. Nerr yerschwin* 
dend. Fruchtstiel lang. Büchse längüeh-eirand ; 
Deckel gerade, nadelformig. 

tiaeomitrium, aeiculare, Brid* Buhen. Mastoi. 

germ. p, SiH, 
Triehoslemum neieulare. Pal, de Beauv, RöhL D, 

FL J. p. 64. Beck. Franef, 2. p. 4S. Sturm 

D, FL S. 8, (Bryum acieulare). 

Na4el förmige Zackenhaube. Auf Steinen in 
Gebirga- und Waidhacken. In Nassau, in dem Schell« 
bach zwischen dem Altkühn und Feldkerg! Bei Brau- 
back (B5hling). Am Niederrkein , im Siebengekirge 
HHd Akrtkale; im ganzen Odenwalde (Oübcner). Di« 
Fruchte reifen im Frukling. 2|.. 

230. Racomitbiu:.! polyphyllüm. Brid. 

Stengel aufrecht, ästig: Acste vcrl.Hngert , 

{[leichhoch. Blätter gedrängt, aufrecht-abstehend, 
anzctt-pfriemenformig, an den Rändern zurück- 
gerollt , nach oben flach und gesägt, trockeu 
gekräuselt. Fruchtstiele lang. Büchsen längUeb- 
eirund ; Deckel konisch - pfriemenförmig. 

Baeomilrium polyphyllüm. Brid. Stuben, MuseoL 
yerm, p, Si4, 

Vielblättrige Zackenhaube. Diese seltene 
Art fand Hubencr am Niederrkein, auf Basalttrummem 
Im Siebengebirge. Die Frückte reifen im Frühling. 2L. 

Dnrcb den eigenthümlieken Bau , die Verästlung , 
-FoFBa der langen, trocken stark gekräuselten Blätter» 
dic atcts üppi{; Torkaadenca Früchte » die Gestaltunj» 
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der Mundangfibesatznnigf 9' deren Zälme tcaa der iniiern 
BucLsenwand enUpringen» am Grand durch keine Mem- 
hran Terbunden, trocJken mit einander hemnigewandeHy 
freudige gelbroth und ohne QuersCreifen sind; sogjeich 
aber durch die gfefaltcte, konisch - mfitzenfdrraige Haube 
Ton allen Arten der Gattung zu unterscheiden. 

46. CINCLIDOTÜS. Pal. de Beanv. 

Gitterzahn. 

Brid. Bryol. hiiit. tab. 2. 

Mündiingsbesatzung^ aus 16 tief 2-48paltigeii, 
trocken spiralförmige gewundenen Zähnen gebil- 
det, die an dem ungetlieilleu Grunde gitternetzig 
durchbrochen sind, Büchse gleichförmig. Haube 
aützehformig. 

Blüthen monöcisch, männliche ia den Blatt- 
Äs&seln. 

SSI« CiNctiDOTus FONTiifALoiBES. PaL de Beauv. 

Stengel ästig. Blätter länglich-lanzettförmig, 
•mtfrecht- abstehend, gerandet. Fruchtstiel sehr 
kurz. Büchse in den Hüllblättern eingesenkt , 
eirund; Deckel verlängert -kegelförmig. 

Cinelidotus fontinaloides, PaJlsot de Bcauvois. 

Hüben, JUuseol. germ, p. 2i6, 
JFoßiUnalis miliar, Liiui, Syec, pl. p, 1372, Leers 

Herb, p. S43, 

HüH'moosartiger Gitterzahn. An Steinen 
und Holz, in Flüssen und Bächen. In Nassau: bei 
Berborn (Leers, Meinhard); bei Dietz am Fusse der 
Porphjrfelsen an der Lahn! Am Niederrhein im Ahr- 
thal; in der Pfalz am Neckar bei Neckarsteinach (Hu- 
beper). Die Fruchte reifen im Frühling. 2|.. 

46. FISSIDENS. Hedw. Farnmoos. 

Brid. Bryol. uniTi tab. iO. 

Mündungslicsatzung aus IG breiten, soliden, 
einwärtsgfebogencn , bis zur Hälfte {gespaltenen 
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Zähnen gebildet. Fmclitstiel ans der DapUc 

der Blätter^ Büclise gleichförmig. Hanne kap* 
penformig. 

Blüthen diöclseh oder monocisch: mannliehe 
in den Blattaehseln oder gipfelsiändig. 

S38. F188IDEN8 BRT0IDE8. Hedw» 

Stengel niedcrliegend, einfach. Blätter wech- 
selweise zweizeilig, abstehend, länglich-lanzett- 
förmig; Nerv in einen kurzen Endstachel aus- 
laufend. Fruchtstiel gipfelständig; Büchse läng- 
lich - eirund , fast gerade ; Deckel kegelförmig 
zugespitzt. 

JFUsidens bryoides. Hedw. Hüben, BhutoL yerm. 

p. 2i9, Bohl. Bork. p. 146. 
FUsiden^ viridultu, Blandow in Sturm D. Ft. S, 9. 
fUtidens viridulus ß. Bohl, D. Fl. J. p. 7Q, 

ß, exilis. Stengel sehr kurz, aufgerichtet. 
Blätter meist 4paarig. 

FUtidens hryoidet ß. exilis. Web, et Mohr, Blandom 

in Sturm D. Fl. 2, 10. 
Ftstidens exilis, Hedw. Bohl. Bork, p, 144. 
Fissidens viridulus a, BöhL D. FL J. p. 7ß, 

If. incurTus. Stengel kurz niedergestreckt. 
Blätter öpaarig, mit den Spitzen zurückgebogen. 
Büchse etwas übergebogen. ^' 

Ftssidens bryoides y, ineurvus. Hüben: a. a, O, 

8, asplenioides. Stengel aufrecht ver- 
längert, einfach oder ästig. Blätter i6-S0paarig, 
entfernt, die obersten zugespitzt. 

Fissidens bryoides 9. asplenioides. Hüben, ü, a, O, 

Birnmoosartig^es Farnmoos. Im (j^anzen Be» 
reiche, an Gräben, Waldrändern, in Hohlweg^en, auf 
karg begrasten Weiden n. g. w. ,* ß. auf kiesig^em Thon- 
boden , fenchten niedergetretenen Kainen , an anfge- 
worfeaen Lelimhag^eln ; 7. an g^leichcn Stellen mit der 
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Stanmart; 3» auf tandigem LeLinliodeii , an Gr&bea 
fiiid BachesrSndem » in schattig - feuchten Hohlwegeti 
«. fl. w. Die Früchte reifen im Herbst und zu Anfang 
des Winters. Q? 

233. FissiDENs 0SMUNDI0IDE8. Hedw» 

Stengel aufreclit, ästig. Blätter zweizeilig, 
ziegelschuppig über einander liegend, länglich» 
zungenformig, stumpflicli; Neryin einen kurzen 
Endstacliel auslaufend. Frucht gipfelständig; 
Buchse eirund , schief aufgerichtet ; Deckel aus 
breit - kegelförmigem Grunde pfriemlich ge- 
schnäbelt. 

Flssidens osmundioides. Hedw* Hnben* Muscol. 

germ, p, 221. 
Fitsidens bryoides, Blandow in Sturm D, Fl, 2, 

9. Höhl D. Fl 3. p. 77. 

Trauhenfarnar tiges Farnmo 08. Selten. Anf 
Corfhaltigen "Wiesen an Höckern, in Brüchen nnd Torf- 
mooren. In Nassau hei Braubach ( Rohling ) , in dem 
Furstenrod hei der Platte! Die Fruchte reifen im Spät- 
lierhst und Winter. 2|.- 

Von der Torhergehenden durch die Form der ge- 
drängtem Blätter, Gestalt des Deckels und den Stand- 
Ort unterschieden. 

834. FissiDENs TA^iFOLius. Hcdw. 

Stengel fast aufrecht , einfach. Blätter zwei* 
seilig, schuppig übereinander liegend, länglich* 
lanzettförmig, etwas gespitzt. Nerv in einen 
kurzen Endstachel auslaufend. Fruchtstiel am 
Grunde des Stengels eingefugt ; Büchse eirund, 
anf der Rückseite hervorgehoben, übergebogen ; 
Deckel aus breit - gewölbtem Grunde nadelformig 
{^escbnäbelt. 

Fitsidens taxifolius, Hedw» üüben, Muscol, germ, 
p. 222. Röhl. Bork. p. i4H, ders. D. FL S. 
p. 77. Sturm D. Fl. 2. 2. (Hypnam taxif.) 
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Taxafblittriges Farnmoofl. Ücberall üi lidk- 
ten feuchten Wildern , Gebosch , HohlwegeB * ««fj^e« 
worfenen Griben «. g. w. , Torzu^lich auf LeliMbodetk 
Die Fr&chte reifen im Frublinff und Winfer. 2^. 

An den grundstindic^ eingef&gtrn Frnchtstleleil wtA 
{^edrnng;enen schiefen Buchsen Uicht zu erkeimeB. 

835. FissiDEifg ADiANTOiDEs.^ Hedw, 

Sten(]^cl aufrecht 9 ästi^f. Blätter sweizeill^, 
am Grunde schuppig übereinander liegpend, länd- 
lich - lanzettförmig , zugespitzt , gesägt. Frucht- 
stiel seitenständig, lang, Büchse eimnd ; Declsel 
ans breit - ge>f ölbtem Gründe lang pfrieinen- 
förmig geschnäbelt. 

Fissidc'is adiantoides. Hedw, Mohl, Bork, p, i4iS. 
Ders. D. FT, J. p. 77. Sturm, St. 9. 

Fr auenhaarf drroi ges Farnmpos. Anf Corf- 
haltigen Wiesen , an Rächen nnd in Waldsümpfen , 
seltner an feuebten Fcisenwändcn , im ganzen Gebiete. 
Die Früchte reifen im W^iuter. 2|.. 

Von der Torhergehcndcn durch die bedeutendere 
Grösse, Vcrästlung, die Einfügung des FruchlslieU 
lud die Serratur der Blatter zu unterscheiden. 

47. DICRANUM. Hedw. Gabel zahn. 

Drid. JBryol. uni?. tab. 4. üq. 6 u. 7. 

Mündungsbesatzung aus 16 soliden, gegen- 
einander geneigten , später eing(*kriimmten , bis 
gegen die Mitte gctheiHcn Zähnen gebildet. 
Büchse ungleich , mehr oder weniger neigend. 
Haube kappenförraig. 

Männliche Blüthcn kopiTörmig. 

* B!ftttcr mit einem Nerr Tcrsehen , einseitig gewandt 

oder aufrecht abstehend. 
a. Stengel verlängert. 

250. DicRANUM scopARiuiir, Hedw. 

Stengel aufsteigend, ästig. Blätter fast sichel- 
förmig einseitig - gekrümmt , lanzett - pfricmen- 
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förmig , pckiclt , zart gesäg^. Hüllblätter sclici- 
dcnartig, innere haarälinlich gpejrannt, Frucht* 
stiel einzeln ; Büchse län{j^lich - walzenförmig , 
ein^krümmt. Deckel aus kegelförmig gewöU>* 
fem Grunde pfriemlich geschnäbelt. 

Dieranum seöparium, Hedw, Hüben, JUuseol. yerm. 
p. i?J^. Röhl. Bork, y, 142. Devs. D. Fl. J, 
p. ee. Slurm D. Fl. 2. IJ. 
Hypnum seöparium. tVeis. Reieh. Franef. 2, p. iS%^ 
Bryum seöparium, Lina. Lcers Herb, p, 2SS, 

ß. orthophyllum. Blätter kaum einseitig 

l^ewandt; Fruchtstiele scheinbar seitlich einge- 

fegt. 

Dieranum seöparium ß» orthophyllum. Brid. Hüben, 
a. a. O. 
Besenartiger Gabelzahn. Gemein. In Wal* 
dem 9 auf Heiden , in Brüchen , auf AVicsen , an mor* 
sehen Baumstämmen u. s. w. , ß, auf freien Plätzen in 
Buchenwäldern. Die Fruchte reifen im Herbst und 
Frühling. 2|.. 

237. DiGRANUM MAJus. Tarn. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter sichelförmig 
einseitig - gekrümmt , linien - lanzettförmig , ge- 
spitzt, glatt 9 an der Spitze gesägt. Hüllblätter, 
scheidenartig umfassend, gcgraunt. Fruchtstiel» 
gehäuft. Büchse schief bauchig- walzenförmig , 
gekrümmt; Deckclaus breit - gewölbtem Grunde 
nadelförmig geschnäbelt. 

Dieranum majus, Turner. Hüben, JHuseol, germ, 

p, 237, 
Dieranum p&lyearpon. Bohl, Jiloosfj, p, oo8, 
Dieranum polysctum, Brid, Bohl, Bork, p. 142, 
Ders. D, Fl, 3, p, 67. 

Grosser Gabctzahn. In schattig - feuchten Wal« 
«lern, besonders Buchenwäldern auf Bergen. IniVassau: 
bei Braubach (Böhliiig); bei der Platte! Am Nieder- 
rbein bei Cöln (Sch^meyer), in der Gegend yon Bonn 
und Coblenz (flubener^. Fruchtreife im Spät&ominer. 2(>. 
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iii« •••laa ^ -.tvir ^^«ine Fairbe • die laa^es ■■sgezficluiet 
«ifii*''-i«-^, r i.ii'-i ".»«sr $<ite jrcwaadlea, an dfn Spitzel 
««•'1.11-'' ; 'H.! ;• '«i B äci.rr ; 4i« (e&i«Aea, trocken gewvB- 
tfii-i F *•••■ 1 .«.- «•■!•. ii« kün«r«, baaekige« oliTcnfarbeaet 
«(a*-i ••'>r-ir--r B-i.-iiJif! ; <li« litrkler gefärbte MMclnagf- 
^■•H.ir flu • i.*— ^a G4&**biok<«kel scklaff in einander 
«.•»•I.I.-.K...1. 441 ^•... iar"kiien nmr im nkerreifcn Zustande 
>i<-i i.>.->i I ••!. 11 ^«r and lÄrter ^scknibeltca Decket 

>'"i:"'. ^'T'.iapfrt, istig. Blatter ^drängt, 
fi«' .*^^-: : ," ^i:wAadt. lanzettförmige, lanfj^ge- 
*•■ :i f-ia^^rli r. fast flach, an den Spitzen 

s^'it*"' v-'^i:t. £r->'koa ihre Ricktung behaltend. 
II- ' '.i:'.c'7 '».^•\^ .denATiij; ^ amfassend , lang ge* 
T^ia:it. Fr-.i -aNiIrfle :7ehäafl. Büchse "walzen- 
f'-ar - . V«- •;• : - i'ia vckrv.mmt ; Deckel ans breit- 
fv *. V l V : .' 31 1 1 r a m l e {• fr io so n fo rmig gescbnäbelt. 

IV..* ' c I .in a.i .c.t .*4 . :aM . Ekrkmrt Bübeti, Jiuseol, 
4—« y 1\T:>. >":.r« D. FL 9. 10. 

iv.'.'-icix» -«^ji«jB. Brid. MiökL Bork» p. §43, 

W ( r. d f .> r » i ;; e r G a b e 1 z a k n. In schattigen 
Laubw Al.r>rn . ftrahun lIoHUvrgen, auf bergigen Hei- 
den in Sumj'fra u. «. w. Di« Frü« hie reifen ini Herbste. 2^. 

Durtk den n^bu^t^rn Bau, den starkem rostfarbenen 
WurfclGli. dii* llat'b^rn . breitern, wellenförmig quer- 
runirli(;<n BUtter von den Torkcrgekenden zu unter- 
ickeiden. 

230. DirmAMM Schbaderi. We&. et Mohr. 

Stengel aufroolit • ästig. Blätter gedrängt , 
linion - lanzoll rnrniig • »lumpflich gespitzt , ge- 
kielt, an der Spil/o gozäbnolt, trocken anliegend, 
querrunzclig , nach oben gekräuselt. Büchse 
länglich - eirund , übcrgobogen ; Deckel aus 
kegelförmigem Grunde zart geschnäbelt. 

Dieranum Sehraderi. Web. et Mohr, Mühen, MuscoU 
$erm, p, 24i. Sturm D. Fl, 2, 10, (Dier. Bergeri). 
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Schraders GabcIzaLn. Auf feucliten torflial- 
tigen Wiesen iu dem Fürstenrod bei der Platte ! Die 
Früchte reifen im Sommer. 2L. 

Dem Torhergehenden im Habitus äbniicb, aber nntcr- 
■ebieden: durch den dicht rasenförmi^i^en Wne&s , die 
l&ürzern , trocken anliegenden stnmpflichen Blätter , die 
an den äusscrstcn £nden zähnig - ausgeschweift; die 
zarten Fruchtstiele, Gestalt der Kapsel und des Dcckelt« 
' to wie durch das Vorkommen auf torfhaltigem Vodeiu 

240. DicRANUM SPURIUM. Heäw. 

Stengel aufrecht, ästig : Aeste verdickt. Blät- 
ter gedrängt ziegelschuppig, aufreckt - akstchendy 
länglich - eiförmig , gespitzt , hohl , am ausser- 
flten Ende zart gesägt , trocken angedrückt , 
qiierrunzelig , an der Spitze gekräuselt. Büchse 
neigend ^ walzenförmig , bogig eingekrümmt , 
um Grunde kropfartig angeschwollen ; Deckel 
ans kegelförmigem Grunde pfriemlich geschnäbelt. 

Dicranum spurium, Jiedw, Hüben. Muscoh germ» 
p. 242, Sturm D, FL 2. iO. 

Uqächter Gabelzahn. In trocknen Bergwäl* 
dern, auf hohen bewachsenen Heiden. Am Niederrhein 
bei Bonn und Cohlenz (Ilübener). Die Früchte reifen 
im Frühling und Sommer. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton allen yerwandten durch die 
'Form der Blätter , welche Torzüglich gegen die Gipfel 
ans Fiförmige gränzt und mit einer sich plötzlich er* 
bebenden, langen nur am aussersten Ende fein gesägten 
Spitze versehen sind, so wie durch die kurzen aufge* 
ScbwoUencn Aeste. 

841. DiGRANUM GONGESTUM. Bvid, 

Stengel aufrecht, gleichhoch ästig. Blätter 
nach oben zusammengedrängt, etwas einseitig 
gewandt, linien-lanzettformig, gespitzt, gekielt, 
sart gesägt , trocken borstig zusammengelegt, 
steif durch einander gekräuselt. Hüllblätter 
scheideuartig umfassend, au den Spitzen in eine 
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lange Granne yersclimälert. Fmcbtstiele einzeln. 
Vüchse länglich - eirund , übergeboten ; Deckel 
aus kegelförmigem Grunde lang nadclformig ge- 
aelinäbeli. 

IHermMim eongestum. Brid. Hübei^. MuseoL «erm. 
p. 244. 

Gedrängftbl&ttriger Gabelzabn. In bergigen 
Gegenden zwischen und auf umherliegendem Gerolle. 
In Nassau an dem AUenstein bei der Platte! Im Oden- 
Walde auf der Tromm in der Gegend von Fürth (Ha- 
bener). Die Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Von Dicranum scoparium unterscheidet sich diese 
Art durch den in allen Theilen zartcrn Bau, die husche- 
lig gedrungenen Aeste , die längern , mehr Terschmi- 
lerten , steifern, trocken borstenartigen, an den Spitzem 
gehrftnselten , faltenlosen Blätter, die Gestalt der 
Büchse und des Deckels. 

842. Dicranum longifolium. Ehrh. 

Stengel aufsteigend, ästig. Blätter einseitig 
sicbelförmig gebogen, lang lineariscb - pfriemen* 
förmig, gerinnt, an der Spitze zart gesägt; 
Nerv sebr breit. Bücbse länglicb , aufrecbt ; 
Deckel aus gewölbtem Grunde pfriemenförmig 
gescbnäbelt. 

Dicranum longifolium. Ehrhart Hüben, MuseoL 
aerm. p, S46, Sturm D, Fl. 9, 6, (Dier, fiageU 
lare f mit Ausschluss der Besehreibung), 

Langblättriger Gabelzahn. Auf Steinen in 
hohen Buchennväldern an feuchten Felsenifvänden Auf 
dem Taunus ! Am ganzen Niederrhein und im Odenwald 
(Hubener). Die Früchte, welche selten Torkommeiit 
reifen im Sommer. 2\.» 

An dem beinahe die ganze Blattsubstanz ausfüllen- 
den Nerven , den sehr langen , borstenartigen , ausge- 
zeichnet sichelförmig nach einer Seite gebogenen Blät- 
tern so wie au der Richtung und Gestalt der Büchse 
SU erkennen. 
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245. DiGRANUM FLAGELLARE. Hedw. 

Steii(rel aufrecht, ästig^. Blätter sichelförmige 
einseitige - (rekrümmt, lanzettförmig, langge^spttzt, 

ferinnt , an den Spitzen gfezähnelt ; Nerv zart, 
tüchse aufrecht, fast walzenförmige ; Deckel ans 
schmalgeewölbtem Grunde lange nnd zart g^ 
schnäbelt. 

IHeranum flaffiUare, Hedw» Hüben, Museol. germ, 
p, SSO. Slurm S. 10. 

Peitsch enförmij^er Gabelzahn. An morschen 
Bamnstämmen in schattige -feuchten lValdun(];en au der 
£rde. In Nassau bei Braubach (Rohling;). Am IVieder- 
rheiB in der EilFel , so -vrie im Odenwald (Hübener). 
Die Frftchte reifen im Frühling; 2|.. 

Durch die dichtem , fest durch den braunen IVur» 
seifilz Terbundencn , üppig; fruchttragenden Rasen , die 
Bteifern, mehr aufrechten Steng;el und Aeste, die hurzern 
und sprödem, gelbgrünen, trocken steif gekräuselten 
Blätter Tou dem Torhcrgehenden zu unterscheiden. 

244. DiCRANUM MONTANUM. Hcdw. 

Stengel aufrecht , gleichhoch - ästig. Blätter 
gedrängt, steif, aufrecht - abstehend , liiiien- 
lanzettförmig, langgespitzt, flach, an den Spitzen 

Sisägt, trocken stark durch einander gekräuselt ; 
erv zart. Büchse länglich - eirund , aufge- 
Hechtet ; Deckel aus kegelförmigem Grunde lang 
pfriemenförmig geschnäbelt. 

Dieranum montanum. Hedxv, Haben. Museol, germ, 
p. 262. 

Gebirgs-Gabelzahn. Selten. An morscben 
Baumstämmen. In Nassau bei der Platte an alten Bir* 
lusn! Die Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton den beiden vorher gehenden 
sogleich durch die lockern , weichlichen Rasen , die 
Bicbtung der Blätter, deren starke Kräuselung, so 'wie 
durch den Standort. 
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S14Ö. DlCR41iUM POLTCARPUM. Ehrh. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter abstehend, 
Unien-lanzettformig, zugespitzt, gekielt, an den 
Spitzen gesägt, trockcü ge>vunden. Büchse fast 
aufrecht , schief , verkehrt - eirund , am Grunde 
mit einem mehr oder weniger deutlichen Ansätze, 
endlich gefurcht ; Deckel aus schief gewölbtem 
Grunde pfrlemenformig geschnäbelt. 

DUranum polyearpum, Ekfhart, Hüben, Muscol* 
ßerm, p. SS3. Aöhl. Bork, j>. 144, 

Viel fruchtloser Gabelmund. An gchattig^* 
feuchten Felsen wänden. In IVassau bei Braubach (Roh- 
ling;). Am Niederrhein, im Siebengebirg, und derEiffel« 
go wie im Odenwald (Hübener). Die Früchte reifen 
im Sommer. 2{.. 

Ist leicht mit Didymoden obscnrus zu Terwechseln 
aber zu unterscheiden: durch die Buchse, welche Tor 
der Fntdeckelung dem birnformigcn Umrisse angränzt 
nach Entlassung der Sporen aber yerlängert, aufge- 
rissen und tief gefurcht ist; und durch die Mündungs- 
besatzung , deren 16 Zahne aus beiden Tegumentea 
der Büchse gebildet, linien -lanzettförmig, einwärts 
gebrummt, hochroth , dunkler und dicht quergestreift, 
über halb gespalten : die Schenkel gleich, fadenförmig, 
durch einander gebogen. Didymodon obscnrus hat eine 
Tor Kntdeckelung an der Mündung gerundet zusammen- 
gezogene, nach Zerstäubung der Sporen rundlich-eiför- 
mige , stets ganz glatte Büchse. Die 52 paarweise ge- 
näherten Zähne entspringen aus der Innern Bücbsen- 
wand, sind sehr kurz, lanzettförmig, röthlich, mit 5— IS 
erhabenen dunklern Querrippen , im feuchten Zustande 
einwärts geneigt, trocken aufgerichtet, spröde, deren 
obern Hälften leicht entschwindend. 

S46, DiCRANUM STRUMIFERUM. JShrk. 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter gedrängt ^ 
Rufrecht - abstehend , linearisch - lanzettförmig , 
am Rande flach , gegen die Spitze zart gesägt , 
trocken steif durch einander geluräuselt« Büchse 
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verkelirt-eimiid , neigend, endlicli gefurclit, mit 
einem Rropfansatze. Deckel aus schief- kegel- 
förmigem Grande in einen kurzen , gebogenen \ 
Scknabel verlängert. 

hierannm strumiferum. Ehrhart Hüben, Muscol, 

germ. p. 233. Röhl. D. Fl. 3. p. 73. Sturm 

D. Fl. 9. 7. (Bryum strumif.) 

Grosskröpfig^er Gabclzahn. In Gebirgige- 
genden an sckattijj^cn Felscnwäudcn , sonnig^en dürren 
lUippen, auf umherliegendem Gerolle. In Nassau: bei 
Braubach ( Rohling ) bei Eppstein ! Am Nicderrhtrin im 
Siebengebirge und der Eifl'el , -wie auch im Odenwald 
(Hubener). Die Frürhte reifen im Sommer. 2|.. 

Der Torhergeheude Gabelzahii steht diesem so nahe, 
dass er Tielleioht nur als eine kropflose Form hievon 
Sfi befrachten, indem die längern, srhlaffern, mehr 
'vrellig gebogenen Blätter bei jenem durch den schattig-' 
fifttchten Standort bedingt seyu mögen. 

aa, Stengel yerkurzt, fast einfach. 

247. DiCRAXUM CERVICULATUM. Hcdw, 

' Blätter fast einseitig gewandt , aus lanzett- 
lichem Grunde lineariscli-pfriemcnförmig, ganz- 
randig; Nerv unten selir breit. Biicbsc neigend, 
eirund-kugelig, mit einem Kropfansatze ; Deckel 
aus kegelförmigem Grunde gekrümmt - pfriemcn- 
formig geschnäbelt. 

Dicranum eerviculaium. Etedw. Buben, Museol, 
gcnn. p. 226. Sturm D. Fl, 2. 8, 

Klein hröpfigcr Gabel zahn. In Torfmooren 
an deren überschwemmt gewesenen Rändern , nöckern 
und an den Seiten der Torfgruben. Am Nicderrhein 
bei Siegburg, und in der Pfalz bei IVaghänsel (Hube- 
ner ). Die Fruchte reifen im Sommer. 2|.. 

fliermit ist eine kleinere Form der folgenden Art 
nicht zu Tcrwechseln, welche sich durch länglich-eirunde, 
ansatzlose , licht braunrothe Buchsen , so wie durch 
längere , steife, stets sichelförmig gebogene Blätter so- 
gleich ULDterscheidet. 
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S48. DlCliANÜM HETEROMALLUM. Hcdw. 

Blätter einsetti[]^ gcviranclt , sichelförmig ge- 
bognen, aus erweitertem, fast scheidenartigem 
Grande pfriemenförmig - borstig , an der Spitze 
gesägt ; Nerv stark. Büchse fast neigend , un» 
gleich, Tcrkehrt- eirund; Deckel schief konisch- 
pfriemenförmig. 

Dieranum heteromallum, Hedw, Hüben, Museol, 
ßerm, p. 2^7, Wetl. Fl, n. 1262. Bohl. Bork, 
p, 142, Ders. D. Fl. 3. p. 72. Sturm D. Fl, 2, iS. 

ß. interruptum. Stengel höher, ästig. Blät- 
ter länger, einseitig sichelförmig-gebogen, unter-» 
brochcn büschelig zusammengedrängt. Frucht- 
stiele länger. 

Dieranum hetermallum ß. interruptum. Web. ei 

Mohr, Hüben, a, a, O, 

Einseitiger Gabelzahn. IJeherall in TTftldem, 

anf Heiden, an Gräben, in VTegen u. s. yr. ß. in "Wald- 

sümpfen und feuchten IVicsengräben. Die Fruchte reifen 

im Herbst. 2|.. 

249. Die RAN UM TARiuM. ffedw, 

Blätter aufrecht-abstehend, lanzett-pfriemen- 
formig, zugespitzt, ganzrandig, trocken aufgo» 
richtet anliegend ; Nerv stark , auf der Untere 
Seite kielartig hervortretend. Büchse schief eV 
mnd , neigend oder aufgerichtet ^ Deckel breit 
kegelförmig, scharf aber kurz gespitzt. 

Dieranum varium. Hedw. Hüben. Museol. jferm. 
p. 200 IVetl. Fl. n. i26Q. Bohl. Bork, p, f 4J. 
ders. D. Fl. S. p, 71. Kaulfuss in Sturm Ä. 
. Fl. 2. 1^. 

Veränderlicher Gabelzahn. Ueberall 'auf 
ihonhalti|;em Boden, auf lsar(r begrasten Wiesen anU 
Kleefeldern, an Abhängen, Fiussufern , auf nackten 
llberschweinmt g[e%ve8eucn Plätzen , an aufjj^eworfenen 
Gräben n. s. w. Die Fruchte reifen im Spätherbst «ad 
Winter. 2|.. 
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SSO. DiCRANtJM ScmtEBERIANUM. Hedw. 

Blätter sparrlg abstehend, aus breitem, sehei- 
denartigfem Grande lang^ line arisch - pfrlemen- 
förmig yerschmälert , an den wellige gebog^enen 
Rändern ganz , trocken , hin- und hergebogen 
gtekräuselt ; Nerv zart. Büchse schief eirund , 
übergebogen ; Deckel kegelförmig , stumpflich 
gespitzt. 

Dicranum Sehreherianum. Hedw, Hüben» Museol. 

germ. p, 262, RöhL D. Fl. S, p. 74. Kaulf. 

in Sturm D. FL 2. iii. 
Dicranum recoffiiilum. Aöhl. Jlioosg, p, o77. Dei'S. 

Bork. p. i44. 

.Schreber's Gakelzahn. Seltner. Auf feuclitem 
Lehfliboden , au Gräben und Baclicsrändern , auf Klee- 
feldern , in lichtem Gebüsch u. s. w. In Nassau bei 
Braubaeh ( Röhliug ). Am Niederrhein bei Bonn , und ' 
ia der Pfalz bei llohrbach (Ilübener). Die Fruchte 
reifen im Frühling. 2|.. 

Durch die Richtung der Blätter im feuchten und 
trocknen Zustande so wie deren Form von dem yorher- 
gehenden zu unterscheiden. 

8iSl. Dicranum rufescens. Turn. 

Blätter aufrecht-abstehend, einseitig gewandt, 
lanzett - pfriemenförmig gesägt ; Nerv stark. 
Fruchtstiel am Grunde knieförmig gebogen. 
Büchse aufrecht , verkehrt - eirund , endlich ur- 
nenförmig ; Deckel kegelförmig , kurz gespitzt. 

Dicranum rufescens. Turner, Hüben. Museol. germ. 

p. 264, 
Dicranum carneum. Blandow in Sturm D. Fl. 2. iO. 

Braunrother Gabelzahn. Auf Lehmboden, 
»tti überschwemmt gewesenen Plätzen , Brachäckern , 
an aufgeworfenen Gräben u. s. w. im ganzen Gebiete. 
Die Früchte reifen im Herbst. Q. 

Durch die jährige Dauer, die Zartheit aller Theile, 
die brannrothe Farbe, die stets einfachen Stämmehen 9 
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die im fcnditen vad troclcneii Zustande ibre einseitige 
HicLtunj; erhaltenden Blätter , den (>^eknieten Frucht- 
stiel , die kleiue gleiche , nicht verbogene , anfreehte 
Büchse Ton Dicranara Tarinm zn unterscheiden. 

8<>2. DicBANUM FLEXU08UM. Hedw. 

Blätter anfrecht - abstehend, aus läng^icli- 
eiformiffcm Grande in eine pfricmcnformig^- bor- 
stige, gerinnte Spitze Terschmälert, trocken an^ 
Berichtet , steif nnd spröde. Frnchtstiel bo{jIg 
erabgekrümmt. Büchse länglich-eirund, gleich, 
endlich gefurcht ; Deckel kegelförmige gerade zu- 
gespitzt. 

Dieranum flexuosum. JFedw. Hüben, Museol, germ. 
p. 267. höhl. Bork, p, §44. Ders, D. Fl. J. 
p. 00. Sturm D. Fl. 2, 7. (Bryum flexuos.) 

ß, f r a gi le. Robuster. Blätter dicht gedränfft, 
sehr sicif und spröde, lebhaft gclbgrün. Frucht- 
stiel sehnanenhalsartig herabgebogen. 

Hüben, a, a, O, 

8rhlangcnförmigcr Gahclzahn^ In Brüchen 
nnd Torfmooren, auf feuchtem Deidehodcn , in Wald> 
sümpfen u. s. w. In IVnssau hei Brauhach (Rohling). 
Am Alcdcrrhein im Moor bei Sieghurg ; in der Pfals 
bei Sanddorf unweit Mannheim, so wie bei Waghäusel 
(If übener) ; j3. im Miihlrod bei der Platte ! Die Frucht« 
reifen gegen Ende des Frühlings und zu Anfang des 
Sommers. 2|i. 

** Blatter nüt einem Nerven Tersehen, sparri^ 
abstehend oder zurüchgekrümmt 

2*>f5. DiCRAMTM PELLUCIDUM. Hcdw, 

Blätter entfernt , abstehend , aus fast ^hei- 
dcnartig erweil erlern Grunde lanzettlich , 
spitz , an den wellig verbogenen Rändern gegen 
die Spitze gesägt , trocken steif gekräuselt. 
Ner{ die Spitze berührend. Büchse eirund , 
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schief, etwas neigend; Deckel kegelförmig, ge* 
scknäbelt. 

Dieranum pellueidum, ffedw. Hüben» Muscöl. germ» 
p. 269. Röhl. Bork, p, 144. Slurm D, Fl. 2, 10. 

Bryum pellueidum, Linn. Leers Herb, p, 236, 

Dur eil 8 eil einender Gabelzahn. An fencbtea 
Stellen , Bachesrändern , ^Viesengräben , Fejscn in Ge- 
birgsbftcben n. s. w. Liebt Kalk oder sandhaltigen 
Lehmboden. In Nassau : bei Erdbacb unweit Herborn 
(Leers, Meinbard); bei Braubacb (Röblin(r), bei 
£ppstein ! Am* Niederrhein bei Dottcndorf in Gehirns- 
bftcben , so wie im Odenwald (Hubener). Die Fruchte 
reifen im Spatherbst und Winter. ^, 

2S4. DiGRANUM SQUARROSUM. Schrttd, 

Blätter gedrängt , aus ziegelscliuppig über 
einander liegendem Grande sparrig zurückge- 
bogen, breit ei-lanzettförmig, stumpflicL gespitzt, 
ganzrandig, trocken zusammengelegt f IVery unter 
der Spitze erlöschend. Büchse aufgedunsen- 
eiförmig, aufgerichtet; Deckel kegelförmig , 
kurzgeschnäbelt. 

Dieranum squarresum. Schrad, Hüben, Museol, 
ßerm p, 271. Slurm D. FL 2. 10, 

Sparriger Gabelzahn. Diese seltene Art wurde 
in Nassau von Meinbard am Ursprung der Dill aufg^e* 
nommen. Die Früchte reifen gegen Ende des Son^ 
mers. 2|.. ' 

Unterscheidet sich Ton dem Torhcrgehenden durch 
den stärkern und grössern Bau, die Form und Richtung 
der dicht gedrängten , mit grössern und lockern Zellen 
durchwehten Blätter, die purpurfarbenen undurchsich- 
tigen Fruchtstiele, so wie durch die Gestalt der Büchse 
mad des Deckels. 

^^ Blätter neryenlos. 

SttiS. DiGRANUM GLAUCUM. Hedw. 

Blätter dicht gedrängt , ziegelschuppig über 
•iaaader liegend, aufrecht, ei - lanzettförmig, ge- 

9 
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Blüthen monöcisch : männliclie knospenlor- 
mig, in den Blattachseln oder gipfolständi^ 

862. Trighostomum neryosüm. Bruch. 

Stengel kurz , fast einCacIi. Blätter dicht 
gedrängt , aufrecht , länglich - eiförmig , ganz- 
randig , an den Rändern zurückgeschlagen ; 
Nerv nach oben verdickt , in ein kurzes End* 
spitzchen auslaufend. Büchse aufrecht, länglich- 
eirund; Deckel kegelförmig, kurz und einge- 
krümmt geschnäbelt. 

Trichostomum nervosum. Bruche Buben, MuseoL 
ßcrm, p. SOS, 

S tarkncrTiger Haarm and. Am Niederrhein » 
an TVeinbergsmaaern bei Neo-wied ( Breutel ) ; ini Ahr- 
thale bei Aldenahr, auf lehmhaltigem Boden, an 'Wein- 
bergtmanern und Abhängen ( Uübener ). Die Fr&chte 
reifen im Winter und zu Anfang des Frühlings. 2^. 

S65. TRicnosTOMUM pusiLLUM. Hedw. 

Stengel sehr kurz, einfach. Blätter aufrecht, 
ans ei - lanzeltlichem , hohlem Grunde in eine 
gekielte Pfriemenspitze yerschmälert ; Nerv die 
Spitze berührend. Büchse aufrecht , länglich« 
eirund ; Deckel kegelförmig - pfriemlich , schieb 

Trichostomum pusillum» Bedw, Shum D. Fl, 9, M. 
Didymodon pusillus, Bcdw, Bohl, Bork, iS9. 
ders, D, Fl. S, p, H6. 

'Kleiner Haarmund. Eine sehr seltene Art, die 
auf lebmbaltigem Sandboden, an Flnssufern und auf 
Brachftckern Torkommt. In Nassau bei Braubach (Roh- 
ling). Die Fruchte reifen im Spatsommer und Herbst. Q. 

864. Trichostomum tortile. Schrad. 

Stengel aufrecht , einfach. Blätter fast ein- 
seitig gewandt, aufrecht - zurückgebogen, lanzett- 
pfriemenförmig» hohl gekielt t troekeii schwach 
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^eimnden; Nerv die Spitze berührend. BücLm 

aufrecht, walzenförmiff, sehmal und lang gezogen $ 

Deckel kegelförmig, pfriemlich verlängert, leis« 

eingebogen. 

Trichostomum . iorlile* Sehrader. Hüben. Musebl, 

fferm. p. 300, 
Dicranum iortile, Weher et Mohr, p, 108. iah, 7. 
fig. i2. 13, 
Gewundener Haarmnnd. Selten. Auf SanA- 
und Lehmboden an liebten \Valilplätz(>n , an Gräben 
u. 8. w. Am Kiederrbein im Siebengebir^^e (Marqnart). 
Die FrücbtQ reifen gegen Ende des Sommers und im 
Herbst. 2^. 

Unterscheidet sich von Didym. homomallns , dem er 
im Habitus ähnelt, durch die Mundungsbcsatzung , die 
aus* 16 fast bis zum Grunde gespaltenen Zähnen besteht, 
deren Schenkel trocken gemeini^rlich mit den Spitzen 
einmal herumgedreht; durch den län^crn Deckel, die 
hin- und her(|;ebo{;enen Fruchtstiele, die schmale 'W^al* 
senfdrmige Büchse , so 'wie durch die Zartheit aller 
Theile, und die bleichere Farbe. 

61. BARBULA. Hedtv. Bartmoos. 

Brid. Bryol. univ. tab. S. 

Mündnngsbesalzung aus 52 haarformigen , 
spiralig in einen Schopf mit einander herumge- 
wnndenen Zähnen gebildet « die am Grund« 
durch eine kaum über den Mundrand hervortre- 
tende Membran verbunden. Büchse gleich. 
Haube kappenformig. 

Blüthen einhäusig : männliche knospenförmig, 
achselständig , oder kopfförmig und endständig. 

* Fast stengellos. Blätter nerrenlos. 

265. Barbula ALoiDEs. Hüben, 

Stengel kurz , durch Innovationen getheilt« 
Blätter gedrängt , aus scheidenartigem , absteb- 
enden Grunde einvrärtsgebogen , länglich ^ an 
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randig; Nerr die Spitze berührend. Büchse 
länglich - walzenförmig; Deckel kegelförmig, 
kurz , stumpf gespitzt. 

Didymodon homommllms, Hedw. Buben, Museol» 
qerm. p, 285. Rohl Bork. p. 139. 

MweUia heieromalla. Hedw. MökL Bork, p. iS8. 
ders. D, Ft. S. p. ßl. 

EinscitigerZwilling^szaliii. Auf sandlialtlgem 
• Leliinbodeii , auf 'Wald- und Heideerde, in Gebäsch, 
an Abhängen, Gräben, in Waldweffen, überall yev- 
breitet. Die Fracbte reifen im Spätherbst und 'Win- 
ter. 2|.. 

fil$9. Didymodon rigidvlvs. Hedw. 

Stengel aufrecht , getheilt. Blätter am 
Grunde ziegelschuppig über einander liegend , 
an der Spitze abstehend zurückgebogen, lanzett- 
förmig, lang gespitzt, gekielt, ganzrandig, trocken 
steif gekräuselt ; Xerv in ein Endspitzchen aus- 
laufend. Büchse länglich - eirund ; Deckel pfrie- 
menförmig, leise eingekrümmt. 

Didymodon riaidulus. Hedw. Mluhen, Museol. germ. 
p. 286. 

Steifer Zwillingszahn. Auf Kalk, an Felsen- 
pfänden und alten Hauern. Am Niederrbein , an Wein- 
bergsmauern , im Ahrthale ; in der Pfalz am Heidel- 
berger Schloss, so wie im Odenwald (Hübener). Dit 
Früchte reifen im Frühling. 2^. 

Durch die Form der steif gehräuselten spröden 
Blätter und durch die mit einem auslaufenden NerT Ter- 
tehenen Hüllblätter, welcher bei der folgenden nur 
angedeutet ist, von dieser zn unterscheiden. 

260. DiDTMODOif TRiFARiüs. Swartz. 

Stengel aufrecht, fast einfach. Blätter ge- 
drängt , aufrecht - abstehend , scheinbar drei^ 
reihig gestellt, ei - lanzettförmig, stumpflich ge- 
spitzt, gekielt, gansrandig, trockaa angedrüekl; 



Steng^el sehr kurz , .einfach. Bl&iter wenig, 
abstehend, länj^lich- eiförmige, stumpf, eingerollt 
hohl. Büchse aufrecht , eirund - länglich , fast 
gleich; Deckel aus kegelförmigem Grunde pfric- 
menförmig , mit der Büchse gleichlang. 

Barhula rigida, Hcdw. Hüben, Museol, germ. 
p. 309. Höhl Bork, p. 146 (sah B. stricim) 
ders. D. FL S. p, Ol. SeluilU Äec. gen, Barh. 
iab. 52 fig. i. 

Steifes Bartmoos. Auf lehmhaltigem Sandboden, 
an Mauern , überschwemmt gewesenen Plätzen , auf 
Braclifeldern, Kircliköfen u. s. w. lu Nassau bei Brau- 
bach (Rohling). Am Niederrhein bei Cöln und Bonn 
(Sehhneyer, llübcner). Die Fruchte reifen im Herbstt 
und Frühling. 2).? 

** Stengel verkürzt. BIfttter starkneryig, haartragend. 

268. Barbvla MURA.LIS. Timm. 

Stengel ycrkürxt, verästelt. Blätter abstehend, 
länglich - spatclförmig, an den Rändern zurück- 
gerollt; Nery in eine wasserhelle Haarspitze 
auslaufend. Büchse aufrecht, länglich - walzen- 
förmig; Deckel konisch - pfriemenfomtig , etwas 
sdiief gerichtet. 

Barhula muralis. Timm, Hüben. Museol, germ. p, 
513. Bohl. Borh. p, 146. ders, D, Fl, 5. p. 76. 
Schultz Bec. gen. Barb. tah, 54. fig. 29, a. 

Bryum murale, Linn, Leers Herb. p. 25 &. 

ß. aestiva. Stengel durch Innovationen ge- 
theilt. Blätter schmäler, linearisch, gespitzt, 
freudig grün ; IVerv in einen Endstachel au8^ 
laufend. ^Büchse' walzenförmig. 

Barhula muralis ß. aestiva. Brid. Hüben, a. n, O. 
Barhula aestiva^ SchuUz Bee. gen. Barh. iab> 34. 
fig. 3i. 

9 * 
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Maaer-Bartmoos. Ueberall an Kauers» aUam 
Gebäuden , an Felsenwftnden , ß, an schattijr - feacLten 
Mauern, an Feiten. Die FrucLte reifen im Frühling 
«nd Sommer. 2^. 

iHiit Stengel Terläng^ert. Blätter stachelspitzig. 
S69. Barbula r^toluta. Brid, 

Stengel sehr zart , gleiehhocli ästig. Blätter 

Esdrängi, aufrecht, ziegelschuppig über einander 
egend , länglich - lanzettförmig , Atnmpflich , 
an den Rändern ziirücls gerollt ; Nery stachel- 
8pitzig auslaufend. Hüllblätter breit ei -lanzett- 
förmig, gespitzt. Büchse länglich ; Deckel kegel- 
förmig , spitz , schwach eingebogen. 

Barhula revoluta. Brid. Hüben, Sfuseol, germ. 
p, 317. Schultz Bee. gen» Barb, tab, SS. fg. HS, 

Zurüch gerolltes Bartmoos. Auf kalkhaltigem 
Boden , an dürren onfruehtbaren Plätzen , an Mauern 
und Abhängen, am Nicderrheiii bei Bonn (Hübener). 
Die Früchte reifen gegen Ende des Frühlings and am 
Anfang des Sommers. 2|.. 

870. Babbvla Hornsghuchiana. Schultz. 

Stengel zart, ästig, an den Gipfeln durch 
InnoTationen verlängert. Blätter aufrecht - ab- 
stehend , ei - lanzettförmig, langgespitzt, an den 
Rändern zurückgerollt ; Hüllblätter breit ; läng- 
lich - lanzettförmig , lang zugespitzt ; Nerv aus- 
laufend. Büchse länglich - eirund , sanft einge- 
bogen ; Deckel kegelförmig - pfriemlich. 

Barbula Hornschuehiana. Schultz Bee. gen. Barb, p, 
2i7. tab. SS. fg. Sii. Hüben. JUuseol. germ. 
p. 319, 

Hornschnch*s Bartmoos. Auf iandhaltigem 
Lehmboden , an sonnigen Plätzen , am Bhe^n bei Bonn 
(Ilübencr). Die Früchte reifen im ersten Frühlinge. 2^. 

Von der Torhergehcnden durch die ungleich hohen 
Stengel» die schlaffen gabeligen Vcrlängcraagen ^ die 
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Rielitiiag;^ und Form der niätter, die auf der Unter 
»eite rtnnijr' vertieft , ])ei jener aber genvölbt sind, sh 
ttstersclieidcn. 

S7I. Babbula convoluta. Hedw. 

Steng^el zart , kurz. Blätter gedrängt , ab- 
stehend - aufgericlitct , länglleli - Tanzcttformig , 
kurz gespitzt , gekielt , an den Rändern flach , 
trocken zusamiüengerollt; Nerv auslaufend. Hüll* 
blätter scheidenartig ' umfassend , stumpf, ner- 
Tenlos. Fruchtstiele lang, strohgelb; Büchse 
eirund - länglich , schief; Deckel kegelförmig 
pfriemlich , eingekrümmt. 

Barbula eonvolnta. Hedw, ffäben, Muscol, germ* 
p, 320. Röhl. Bork, p. 146. den. D. Fl. J- 
». 79. Schultz Ret, gen» Barh. p. 214, tob, S3' 

Ensftmmengerolltes Bartmoos. Auf darren 
BSfriielitbaren Plätzen, sonnig^cn Hügeln, an AJibängen, 
alten Hauern, Ruinen, Torzüg^lich auf Kalk- und Sand* 
boden. In Nassau auf der Ruine Sonnenberj;! bei Brau- 
hacb (Rohling). Am IVicderrhcin bei Cöln und Bonn 
(Sehlmeyer, llübener). Die Frücbte reifen im Frühling. 2^. 

Durch die lebhaft gelbgrünen , sehr kurzen Blätter 
and die glänzend lichtgelhgrünen , sehr zarten Frucht- 
ttiele Ton allen Gattungsverwandten ausgezeichnet. 

272. Barbula ungviculata. Hedw. 

Stengel gleichhoch, ästig. Blätter gedrängt, 
aufrecht - abstehend , länglich - lanzettförmig , 
schwach gekielt , stumpflich , durch den auslau- 
fenden Nerv endspitzig, an den Bändern umge» 
bogen. Biichse aufgerichtet, fast walzenförmig; 
Deckel pfriemenförmig , eingekrümmt. 

Barbula utiffuiculata. Hedw. Hüben. Muscol, germ, 
p. 325. Bohl. Bork. p. 146. ders, D, Fl. 5. 
p. 78. Sehult% Bee, gen. Barb. P. 204. tab. 92, 
fig, 12, 
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ander gekrümmt. Fmchtstiel lang, jsart. Deekel 
konisch - pfriemenformig , halb so lang als die 
Büchse. 

Barbula fallax ^. vinealis. Hüben, a, a. O. 

8, atroTiridis. Stengel knrz , wenig ge* 
fheilt. Blätter schvirarzgrün, aufrecht - abstehend^ 
länger gespitzt. Büchse länglich - walzenfomüg^ 
kalb so lang als der Deckel. 

Barhula fallax ^. alrevividis. Hüben, a, •• O« 

TftutGlieiides Bartmoos. Auf Lehm* and Kalk* 
1>oden , Torzuglich an feuchten Plätzen , an sonnigen 
Abhängen, Hügeln, "Wegen, auf Brackfeldern, Mauern 
and Felsen , überall verbreitet , ß, auf Lehmboden 
in lichten Zuschlägen am Niederrhein bei Bonn (Hübe- 
ner); y. auf Mauern im Siebcngebirg bei Königswinter 
und Linz (Ilübener); ^. an schattig - feuchten Basalt- 
felsen und auf Tuffstein , in icr EiÄTel am Laachersen 
md im Siebcngebirg (Hübener). Die Fruchte reifen 
gjegen Ende des Herbstes. 2^. 

Durch die sparrige Stellung der Blätter, die Ton 
der Mitte an zugespitzt und wehrlos sind, unterscheidet 
^ch diese Art in ihren mannigfaltigen Formen von Barb. 
nnguiculata , deren Blätter an der Spitze abgerundet« 
4yder auch etwas Tcrsclimälert, und deren Nerv als ein 
bald kürzrcr bald längrcr isolirtcr Endstachel ub«r 
die Spitze hervortritt. 

274. Barbula gracilis. Schwaeg, 

• Stengel verlängert , einfach , zart. Blätter 
aufrecht - abstehend 9 ei - lanzettförmig , lang ge«- 
gpitzt , am ' Bande flach , trocken dem Stengel 
angedrückt. Büchse eirund, am Grunde buckelis 
berTOrgehoben ; Deckel kegelförmig, stumpflich 
gespitzt, eingekrümmt. 

Barbula fjraeilis, Sehwaerpriehen» Hüben, Museol. 

germ, p. 3S9. Schultz Jkee, gen. Barb, tab. 32. 

fig. 5, 

Zartes Bartmoos. Anf Lehmboden, an Abhängen 

wA Brachfeldern. In Nassau; bei DiUejibiirg (Mtia- 
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|i«ffd)| auf dem Taunus bei Eppsteio! Die Fruclitf 
teifen gegen Anfang des Frühlings. 2|.. 

Unterscheidet sieh Ton den verwandten durch die 
BLleinlieit und Zartheit aller Theile, die im trocknen 
JBustande steif aufgerichteten Blätter, so wie durch die 
Bildung der Mün^ungsbesatzung, deren Wimpern sprödt 
in eine Kegelfnrm gegen einander geneigt, und gemei* 
Jii^lich an der Spitze nur einmal herumgedreht. BeS 
den nächsten yerwandten sind die Wimpern ausgezcich» 
net mit einander herumgedreht, im trocknen Zustand« 
scbnpftg durcb einander gewunden. 

27S. Bärbula ixclinata. Schwaeg. 

Stengel aufrecht, ästig: Aestekurz und dick. 
Blätter dicht gedrängt , aufrecht - abstehend ^ 
linienformig, scharf gespitzt, verbogen, trocken 
stark durch einander gekräuselt. Büchse ge- 
krümmt - aufgerichtet , länglich - eirund ; Deckel 
konisch - pfriemenförmig. 

I^rbula inelinata. Schwaegrick. Hüben. Museol, 
germ p. oJ2, Schultz ütec. gen. Barh. tob, SS^ 

fia- 27. 

Greneigtes Bartmoos. Auf Sandboden im 
Sebwetzinger Gemeinde- Wald bei Brühl (Hübener). 
Die Früchte reifen im Sommer. 2|.. 

Durch den Standort, die mehr yerkürzten Stengel, 
die dicht gedrängten sparrig auseinander fahrendeli 
Blätter, die im trocknen Znstande stark gekräuselt, deH 
Terhältnissmässig langen hin- und hergebogenen Frucht> 
ftiel, und durch die grosse, stets auf einer Seite mebt 
kerTOrgehobene und geneigte Buchse , unterscheidet 
sie Ton der folgenden. 



876. Barbüla tortuosa. fVeb. ei Mohr. 

Stengel aufrecht , ästig : Aeste verlängert. 
Blätter dicht gedrängt, abstehend, linien - lanzett- 
förmig , UtAg gespitzt, gekielt, an den Rändern 
stark wellenförmig verbogen, etwas ausgeschweift 
(esähaeltv trocken stark durch einander jekrau- 
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seit. Bnclise avfreclit, walzenförmig; Deckel 
kegelförmig, spitz. 

MarhrnUt UrtuoMM. Weh. et M^kr, Buhett, MustmL 
germ. p. JJJ. Rihl. BtU, p. 146. den» D, Ff. 
S.p,SO. SekulU Ree.ffen, Barh, tah. S4. fy, SB^ 

Bryum toriuosium, Linm,. M^etn Herb, j». So6* 

Gedrebtet Bartnoos. Nicht hiufig. A« scbattifp- 
feochten FeUenwftnd'en. In Nassau : bei Herborn (Leers) ; 
bei Braubaeb (Rohlinge) bei Eppstein ! Am Niederrbeia 
bei Bensberg;; in der Pfalz und im Odenwald (Höbe- 
B^r). Die Frncbte reifen gegen Ende des Fröblings. 2^. 

S2. SYNTRICHIA. Brid. Xetznmnd. 

Brid. Brjol. nnir. tab. S. 

Mündungsbesatzung aus 52 linearischen , 
spiralig mit einander herumgewundenen Zähnen 
gebildet, die am Grande durch eine hoch her* 
Torgehobene, die Hälfte ihrer Länge erreichende^^ 
gewürfelte Membran verbunden. Büchse gleich, 
Hanbe kappenförmig. 

Blüthcn monocisch oder diöcisch : männliche 
knospenförmig in den Blattachseln , oder schei- 
benförmig gipfclständig. 

277. Stntbichia. subulata. fVeb. et Mohr, 

Stengel verkürzt , fast einfach. Blätter ge- 
drängt, aufrecht - abstehend , länglich - lanzett* 
förmig, spitz, verdickt- gcrandet , flach; Ncrr 
in eine Endgranne auslaufend. Büchse aufrecht^ 
lang walzenförmig; Deckel konisch - pfriemei»^ 
formig. 

Syntrichia suhulata. Weh. ei Bohr. Buhen, Mnse^l, 
fferm, p, S38, SeKullz Mee, gen, Bojb. et Syntr, 
tah, 54, fiff, 1. a, 

Bryum suhulatum. LUm, Spee, pL p. 1^81. £eerf 
Berh. »So. 
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ß. minor. Stengel sehr knrs , einfach* 
Blätter längplich - lanzettförmige , zngpespitzt. 

Syntriehia suhulata 7. minor. Hüben, a. a, O, 

f, mutica. Stengel kurz, durch Schösslinge 
ästig. Blätter länglich, an der Spitze abge» 
rundet, wehrlos , fast ungerandet , an den Rän»» 
dern zurückgerollt. 

SyntrieJUa subulata S. mutica. Hüben, a» a, O. 

• 

Pfr icmenf örmiger Netzmund. Ueberall auf 
iandliaUigem Boden, in Gebäscli, IVäldern, an Grft* 
ben, Mauern, mit Erde angefüllten Felsenritzen u. 8. w. | 
ß, auf lichmboden, auf dem Taunus und am Nieder- 
rliein ( Häbener ) ; 7. an sonnigen W^inbergsmanern bei 
B&deslieim im Rheingau ( Brueb ) ; am Niederrbein im 
Abrtbale (Hübener). Die Früchte reifen im FruhjUDge 
und zu Anfang des Sommers. 2|.* 

ft78. Stntrighia ruralis. Brid, 

Stengel verlängert, ästig. Blätter sparri^ 
abstehend , zurückgebogen , länglich - lanzett» 
formig , stumpf, gekielt ; Nerv in ein ^vasser- 
helles, scharfgezähntes Haar auslaufend. Büchse 

fekrümmt - aufrecht, lang walzenförmig; Deckel 
.onisch " pfriemenförmig. 

Syntriehia ruralis, Brid. Hüben, Museal, gemu 
p, JJO. Schultz Ree. yen. Barb, et Syntr* tob, 
S4. fiy. S. 

Bryum rurale. Linn. Spee, pl, 0. iSSi, Leem 
Herb. 2Sn. 

Dacb-Netzmund. Ueberall auf dürren nnfracbt» 
baren Plätzen , sonnigen Mauern , Däcbern u. 8* w. 
Die Fruebte reifen im Früblinge. 2|.. 

870. StniI^ighia LiCviPiLA. Brid, 

Stengel verkürzt, gleichhoch - ästig. Blätter 

£edrängt, abstehend - aufgerichtet, länglich ver« 
.ehrt - eiförmig , stumpf , schwach gekielt , an 
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den Rändern zurückgeschlagen ; Nery in ein 
Tvasserhelles 9 glattes Haar auslaufend. Büchse 
gekrümmt - aufrecht , länglich - walzenförmig ; 
Deckel konisch - pfriemenfÖrmig. 

Syntriehia laevipila. Brid, Hüben. Muscol, germ. 
p, 340, Schultz Mee, gen. Barh. iah, 34. pg. 4. 

Glatthaariger Netzround. Seltener als dio 
Torhergehende. In Obstg^ärten und Wftldern an Bäa* 
men, besonders an Pappeln und Linden in Alleen zwischen 
Leacodon sciuroides. In Nassau bei Mosbacb, Soden, 
Weilbarg und Dillenburg! Am Niederrbcin hei Cöln 
and Bonn (Hübener) Die Fruchte reifen im Frühling. 2^. 

Durch dichtere , gleichhohe polsterförmige Basen , 
die Bichtung und JPorm der Blätter , so wie das glatt« 
£ndhaar Yon dem Torhergehenden zn nnterschelden. 

280. Stntaichia latifolia. Hüben, 

Stengel kurz , ästelnd. Blätter gedrängt , 
«nfrecht - abstehend , länglich - spatelförmigp ^ 
^nmpf abgerundet , flach , wehrlos ; Nenr die 
Spitze berührend. Büchse aufgerichtet ^ l^ng^ 
lieh - TTalzenförmig ; Deckel konisch - pfriemen* 
förmig. 

Syntriehia laiifolia. Muhen. Muscol. germ. p. 34S^ 
Syntriehia laevipila ß. muiiea, Sehulli Bee. gen, 
Barh, iab, 34. ßg. 4. h. 

Breitblättriger Netzmund. Selten. Am alten 
Eschen bei Dottendorf am Bhein unweit Bonn (Hubener}. 
Die Fruchte reifen im Frühling. 2|.. 

Von der Torhergehenden sogleich durch di« haar- 
loien Blätter zu unterscheiden. 

fi5. CATHABINEA. Ehrh. Gatharinäe. 

Brid. Bryol. uniT. tah. 7. ^ 

Müudungsbesatzung aus 52 sehr kurzen , 
einTrärtsgekrümmten Zähnen gebildet , die an 
den Spitzen durch eine diumhäutige Querhaut 
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Terbunden. Büchse walzenförmig. Haube Lap- 
peniormig^ , glatt. 

Blütheu einbäuslg : männliche seitlich. 

281. Gatharinea vndvlata. fVeb. et Mohr. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter abstehend, 
lanzettförmig, dornig -gesägt, gekielt, der Quere 
nach gerunzelt, trocken steif durcheinander ge* 
wanden. Büchse walzenförmig, gelinde einge- 
krümmt; Deckel aus gewölbtem Grunde in eiaa 
lange nadeiförmige Spitze verlängert. 

Calharinea undulata. Weh, et Mohr, Möhl, Bork, 
p. 140. Ders, D. Fl, S. p, 6i. Ders. in Ann^L 
d. iVetL Ges, J. p. 255, 
Polytrichtim undulatum. Hcdw, MVett, Fl, n, i54'BL 
ßryum undulatum, Linn, Spec. pl, p, lo8S. Leers 
Berh. p. 256. Dörr. Verz, p, 28i. Sturm J>. 
Fl. S. 2, 
'Wellenförmige Catharinäe. Ueberall in 
Obstgärten, Gebüsch, lichten Waldungen u. 8. w. Dtt 
Früchte reifen gegen Ende des IVinters. 2^. 

ft8S. Gatharinea ANGtJSTATA. Brid. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter abstehend^ 
bogig - eingekrümmt , linearisch - lanzettförmig , 
gerinnt, scharf gesägt, querrunzelig, trocken 
jBusammengelegt, stark durch einander gekrümmt. 
Büchse sehr schmal v^alzenförmig , aufrecht ; 
Deckel aus hochgewölbtem Grunde in eine kurz« 
pfriemliche Schnabelspitze verlängert. 

Catharinea änguslata, Brid. B&hen, MuseoL germ. 
p, Si9. 

Sckmaibüchsige Catharinfte. Diese seltene 
Art kommt auf feuchtem sandhaltigem Boden, in lichten 
Wäldern vor: In Nassau auf dem Taunus unfern der 
Platte! Am Niederrhein bei Bonn (Hübencr). Die 
Früchte reifen zu Anfang des Frühlings. 21. 

Unterscheidet sich TOn der Torhergehenden : dnrch 
£c f thr sehmale » walzenförmige Buchse ; den Isarzcr 
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Ifeflclinftbelteii Declsel ; die darcKaas glatte Qanlie , 
welche bei jener gegen die Spitze knrzdornig Yemti- 
ebnet , und durch den NerTen , der fast das ganze 
Parenchym ausfüllt , bei der Torigen aber haom den 
•echsten Theil der Breite des Blattes betrigt. 

M. POLYTRICIIUM. Linn. Filzmütze. 
Brid. Bryol. univ. tab. 7. üq, 2—5. 

Mündangsbesatzung aus 52 — 64 ^ knrsen , 
kammfoimiig gestellten , knorpeligen nach innen 

ieneigten Zähnen gebildet , die an den Spitzen 
urcb eine kantig - rauscbende Qnerkaut yerbnn- 
den. Büchse fast gleiek, mit oder ohne Ansatz. 
Haube kappenformig mit berabkängenden Zotten 
bcJdeidet. 

Bltttben diöciscb: männlicke sckeibenformig^ 

# Buchse okne Ansatz, rund. 

285. POLTTRICHÜM AL0IDE8. Hedw. 

Stengel kurz, einfack. Blätter abstekend, 
linien - lanzettförmig , stumpflick, flack, sekarf 
gesägt, steif; Nerv auslaufend. Bückse auf- 
reckt, walzenförmig ; Deckel ans kegelförmigem 
drunde sckief gescknäbelt. 

Polyiriehum aloides, Hedw. Ruhen» Museal, ytfm. 

p. 622. Weit. Fl. n, iS46. 
Caiharinea aloides, Möhl, Bork. p. 141, -m 

Poqonatum aloides, Brid, Bohl. D. Fl, S. p, ßO, 

Ders. in Annal. d. Weit. Ges. S. p. 229. 
Polytriehum nanum a. Weis. Leers Herb. p. 229. 

ß, D i ck 8 o n i. Stengel ästig. Fruckstiel 
kaum länger als ein Blatt. Bückse urnenförmig. 

Polytriehum aloides ß. Dieksoni^ Hooker et Taylor. 
Hüben. MuseoL yerm. p. 62S. 

Aloeblftttrige Filzmntze. Ueberall auf troch- 
««», Uhnhaltigem Sandboden » aa aufgeworfene» Grfi- 
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beB , In Selilncliteii und HoKlwe^^en , an . AbL&ngeii ytt^ 
breitet; ß, in ausgetrockneten Gräben, am Niederrkeis 
(Hübener). Die Früchte reifen im FrüLling. 2|.. 

284. POLTTRICHUM NANÜM. Hßdw. 

Stengel sehr kurz , einfach. Blatter SQsam- 
menneigend, linien - lanzettförmige , stumpf, ge> 
kielt , gegen die Spitze schwach gesägt , steif; 
Nerr bis zur Spitze fortgeführt. Büchse auf- 
stvebend , kugelig - kreiselformig ; Deckel aut 
breit gevrölhtem Grunde schief geschnäbelt. 

Polytriehum nanum. Hedw. Hüben, Museol. germ, 
p. &M. iVelt, FL n. 1S44. Sturm D. Fl. 2. 4. 

Pogonatum nanum. Brid. Röhl. in Aimal. d. Weit, 
Ges, S. p. 2oi. ders. D. Fl. 3 p. 60. 

Pogonatum intermedium. Höhl, D. Fl. 3. p. 60, 

Poiytriehum nanum ß. Weis. Leers Herb. p. 229, 

Zwerg - Fiizmutze. An gleichen Localen mit 
der vorhergehenden. Die Früchte reifen im Frühling. 2|..' 

S8tt. PoLTTRICHUM URNIGERUM. LinU, 

Stengel verlängert, ästig. Blätter aufrecht, 
lanzett-pfriemenförmig, fast flach, gesägt ; Nerr 
fast die ganze Blattfläche ausfüllend. Büchse 
aufrecht , walzenförmig , am Grunde verdünnt ; 
Deekel breit gewölbt, mit aufgesetzter kurzer 
Pfriemenspitze. 

Poiytriehum urnigerum, Linn. Hüben. MustoX, 

germ p, S2S. Leers Herb, p. 229, Wett. Fl. 

n, 1343, Sturm D, Fl. 2. 4. 
Pogonatum urniqerum. Pal. de Beauv, Möhl. in 

Annal, d. Welt. Ges, 3. p, 228. Ders, D. Fl, 

3, p, 60, 

Krug förmige Filzmutze. Anf freien TTald»- 
plfttsen, an Gräben, in Schluchten, auf bergigen He»- 
aen , auf sand - und lehmhaltigem Boden. Die Fruchte 
rcifcB im Winter «ud ersten Fruhliuge. 2('. 
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Durch die blangrfine FArbnn^ der BUtter, «o wie 
dorch die sehinale, walzenförmige Bäcbse tod den 
ftbrigen Arten ausgezeichnet 

#if Bachte mit Ansatz » imdevtlich techskuifSi^ 

986. PoLTTRiCHUM 6RACILS. Mcnzies. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter anfreclit, 
lanzett - pfriemenförmig , steif, an den Rändern 
«ad auf der Kielnath häutig - gesägt , trocken 
dem Stengel angedrückt. Büchse schief - eimnd, 
«adeutlich sechskantig; Ansatz klein; Deckel 
kegelförmig schnabelspitzig. 

P^lytriehumfiracile, Menziet, Huhtm. MhufL yerm. 

P^lytriekum aurantimenm. Hoppe in StmrmD. Fi, 2, 4. 

Schlanke Filzmütze. Anf torflialtigeai Bodea 
an ansgetrockneten Sümpfen nnd Torfmoorm, s« wie 
aaf Hnnins. In Nassau bei Eppstein! Aas ^kiederrbeiB 
(Hnbcner). Die Fruchte reifen in Somaser. 2^. 

Von P formosnm durch die kurzem, steiferm» tr^ckea 
dickt anliegenden Blätter , ilie kurze , schiefe , aech»» 
kanti^^y nach der Entdeckelung wa|^recht abstehende 
Btchae« den Ansatz und die Grstnlt des IcicbUBt- 
aabwiadeadea Beckeis zu anterseheiden. 

#** Buchse aiit eiaeas Ansätze, TicAanfip 
M, Blätter ganzrandig. 

S87. PoLTTAtcurv jr^iPEniücx. IfHiäL 

Stengel aufrecht« einfach. Blätter akstekendy 
steif, linearisch - pfriemenformig , gamzrandig: 
lta«dcr häutig, einwärtsgescklage«. Bücke Tier- 
kantig ; Ansatjc kreisrund « entfernt stekead ; 
Deekel Hack gewölbt , sekief staekelspitcif. 



^»IjffricJbnn jwuäiperimwBm, 99 ^Udemmm, 

MUscU. «erm. f. p. US. iTeft. Ft u. iS4i. 
JUU. B. A 1. p. J^7. Anrm Bl lt. t. M/ 
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Wachholderblättrigre Filzmütze. Auf hohen 
Triften, Weiden, freien Waldplalzen.u. s. w. , toi- 
sfigiieh anf iehmhaltig^em Sandboden. Die Fruchte 
reifen g^egen Ende des Frühlings. 2|.. 

288* POLTTRIGHUM PILIFERUM. Schveh. 

Stengel einfach, Terkürzt. Blätter anfrecht- 
«bstehend , linearisch - pfriemenförmig, ganzran* 
dig, an den häutigen Rändern eingebogen, an 
der Spitze haartragend. Büchse länglich, vier- 
kantig ; Ansatz kreisrund , abstehend ; Deckel 
gewölbt, schief geschnäbelt. 

PolytrUhum piliferum. Schveber, ll&ben. Museol. 
^rm. p. ^34. WetL FL ». 1542. RöhL D. 
m. 3. p. ÖÖ. Sturm D. Fl. 2. 13, 
Polytriehum eommMme y. pilosum, JVeit, JLteitt 
Herb, p, 229. 

Haartragende Filzmütze. IJeberall anf dürren 
nnfmchtbaren Triften , Hügeln , Haiden , an sonnigen 
Plätzen, auf dem sterilsten Sandboden. Die Frucht« 
reifen im Frühlinge. 2|.. 

b. Blätter gesägt. 
889» POLTTRICHUM COMMUNE. LinJl» 

' Stengel lang, einfach. Blätter schlaff, ab- 
stehend r zurückgebogen , aus scheidenartigem 
Grunde linearisch-pfricmenförmig, an den Rän- 
dern gesägt ; Hüllblätter haarförmig, lichthäutig 
gerandet. Büchse eirund - vierkantig; Ansatz 
kreisrund, angevf^achsen ; Deckel flach gewölbt, 
stachelspitzig. 

Polytriehum commune. Linn, Hüben. 3tuseol. qerm. 

p. ÖJÖ. IVett. Fl. n. 1540. Röhl. D. Fl. 3. 

p. öö. Sturm 2. 4. ( P. yuecaefolium). 

^. campestre. Stengel einfach, steif, i — 2^^, 
Blätter trocken angedrückt, spröde. Hüllblätter . 
bäutig - rauschend. Büchse mittelgross. 

Jffübtn. a. a. O. 
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y. nliginosiim. Stengel yerlangert, 2 — S' 
lang, aufsteigend, schlaff, einfach. Blattet 
locker gestellt , abstehend , sehr lang. Frucht- 
stiel sehr lang und stark. Büchse vierkantig- 
geflügelt, sehr gross. 

Huhen, a, a, O, 

Gemeine Filzmfitse. Ueherall auf HeSdeerde 
and torfhaltigem Boden; ß, in ausg^etroclsneten Sümpfen» 
anf torfhaltigen Wiesen ; 7. in 'Waidbrüchen und Sümpfen 
ganze Strecken bekleidend. Die Früchte reifen gegen 

Ende des Frühlings. 2|.. 

* 

290. PoLTTRIGHUM FORMOSUM. Hedw. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt, 
aufrecht - abstehend , lanzett - pfriemenformig 9 
am Rand und auf dem Kiel scharf gesägt , satt- 
grün; Hüllblätter borstenartig. Büchse länglichi- 
eirund , vierkantig ; Ansatz undeutlich , ange« 
wachsen ; Deckel kegelförmig , gesclinäbelt. 

Polytrichum formosum, Hedw. Hüben, Mustol. 
germ. p. &S7. Sturm D, Fl, 2, 3. 

ß. .pallidisetum. Kürzer und steifer. BläV 
ter mehr aufrecht, steif. Fruchtstiele blass« 

Hüben, a, a, . O, 

Schone Fiizmfitze. Auf lockerm 'Waldbodva 
in hohen trocknen Laubwäldern, Torzügiich in Buchen» 
Wäldern; j3. in torfhaltigen Wiesen bei der Platte i 
Am Niederrhein , an trocknen Plätzen im Torfmoor« 
bei Siegburg, so wie im ganzen Odenwald (Hübener). 
Di« Früchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|i. 

85. ORTIIOTRICHUM. Hedw. Goldhaa». 

Mündungsbesatzung gemeiniglich doppelt-: 
äussere aus 16 paarweise genäherten, anfangii 
mit einander verbundenen, später freien, dünn- 
häutigeA, am Muudrande herabgeschlagenen 



BRYOIDEEN. SIT 

Zälinen gebildet; die Innere aus 8 — 16 pfriem* 
liehen, perlschnurartigen, nach innen geneigten 
Wimpern. Büchse gleich. Haube glockenför- 
mig, mehr oder weniger mit aufwärts gekehrten 
Haaren bekleidet. 

ßlüthen monöcisch: männliche knospenför* 
mig in den Blattwinkeln. ^ 

* Haube kegelförmig gespitzt, glatt, 

behaart, 
a. Mündungsbesatzung einfach. 

S91. Obthotrighum Drummoi^idii. Grev. 

Stengel kriechend, ästig. Blätter aufrecht- 
abstehend, linieu - lanzettförmig, gekielt , flach- 
randig, trocken aufgerichtet, anliegend, an den 
Astgipfeln schwach durcheinander gekrümmt. 
Büchse hoch hervorgehoben , länglich - keulen- 
förmig, tief gefurcht; Deckel konisch-pfricmeu- 
förmig. Haube konisch, stark behaart. 

Ortholrichum Drummondii, Grev, Hüben, Museol. 
tferm. p. 34ii. 

Drummo nd's Goldhaar. An Erlen und Flitter» 
päppeln am Niederrhein im Siebcngebirg ( Hubencr }. 
]>ie Früchte reifen im Sommer. 2|., 

Durch die kriechenden Stengel, die glatte, walzen- 
/drmige Scheide , die kurzen , trocken kaum merklich 
gewundenen Blätter, die grosse, keulenförmig Verlan- 
erte Büchse, die einfache JUündiingsbesatzung, so wie 
durch die Form des Deckels und der Haube ausge- 
scichnet. 

b, Mündnngsbesatzung doppelt. 

S99. Orthotrichum Ludwigii Schwaeg. 

Stengel aufrecht , gleichhoch ästig. Blatter 
aufrecht-abstehend, lanzettförmig, lang gespitzt, 

gsstreift, ganzrändig, trocken aufgerichtet. 
acbse bocb hervorgehoben , birnförmig, aufge- 

10 
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blasen , g^lati , nur an der zusammengezogenen 
Mündung grubig - vertieft. Haube konisch - 
glockenförmig, behaart. 

Orthotrichum LudwirjU, Schwaeririeken, Hühem. 
JUuscol. gcnn. p, 547, Sturm D. II,. 2. 16, 

lindvri (fs Goldhaar. In Wählern an Baum- 
stammen, au Bucben, Erlen, Birken, Tannen u. s. w. 
In Nassau auf dem Taunus ! Am Niederrhein in der 
Eilfel und im Odenwald (Hübencr). Die Fruchte reifen 
QCQen Ende des Sommers. 2|.. 

Durch die konisch -ivalzenförmi{];e dicht mit spröden 
Börsten besetzte Scheide ; die Gestalt der Buchse ( 
die kurzen , steifen , nur an den Innovationen schwach 
gekräuselten Blätter zu unterscheiden. 

295. OnTHOTRicnuM coarctatum. Pal, deBeanvm 

Stengel aufrecht , glcichhoch, ästig. Blätter 
aufrecht - absiebend , aus breitlichem Grunde 
linicn - lanzettförmig, steif, trocken schwach 
durcheinander gekrümmt. Büchse hoch hervor- 
gebobeu , keulenförmig , an der zusammenge- 
zogenen Mündung grubig- gestreift ; Deckel 
koniscb-pfriemenförmig. Ilaubc konisch-glocken- 
förmig , behaart. 

Orlholrichum coArclatiim, Pal. de Beauv, Hähern. 
JUuscol. gcrni, p, 549, 

Verengertes Goldhaar. In Wäldern und lichtem 
Gebüsch, vorzüg^lich an Buchen, Birken, Hainbuchen. 
Auf dem Taunus bei der Platte; so wie am Altkühn i 
Am Niederrhein im Siebengebirjr (Hübener). Di« 
Früchte reifen im Spätsommer und Herbst. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton dem folg^enden durch dt« 
steifen, mehr aufrechten, sehr schmalen Blätter, di« 
trocken nur schwach gewunden ; die länglich-eiförmigfe, 
borstig bekleidete Scheide; die Gestalt def^ Buchs« 
und des Deckels, so wie durch die grössere» weiter« > 
die ganze Frucht einschliessend« Haab«. 
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2©4j Orthotäichüm «rispum* Hedtv, 

Stengel aufrecht, |faLelästi(j. Blätter abstell- 
end , lanzettförmige 9 läug^ und stumpflieh ge- 
spitzt ganzrandig, trocken stark gekräuselt. 
Büchse kurz hervorgehoben , länglich - eirund , 
der Länge nach tief gefurcht , unter der Mün- 
dung zusammengeschnürt; Deckel gewölbt, mit 
einer geraden Spitze gekrönt. Haube kegel- 
förmig, borstig. 

Orihotrichum erispum. Hedw. Hüben. Muscol, gemu 
p. 360. Höhl. Bork, p. 148. Ders. D. Fl. S. 
p. 81. 

Krauses Goldhaar. An Bäumen inIVäldern, 
▼orzttglich an der glatten Rinde junger Buchen und 
Birken. Die Früchte reifen im Spätsommer und zu 
Anfang des Herbstes. 2|.. 

Die Scheide eiförmi^;^, rothbrauii , glatt, oben in 
eine häutige, den Fruchtstiel umschliessende Membran 
verlängert. Der Fruchtstiel nach oben verdickt, trocken 
gefurcht und gewunden. Die Büchse länglich - eirund, 
am Grunde lang und plötzlich in den verdickten Frucht* 
stiel herabfliessend , an der Hlündung anfangs zusam- 
mengezogen, nach Entdcckelung unter derselben stark 
zusammengeschnürt, so dass der Rand sich erweitert, 
ausbreitet , die Büchse aber der ganzen Länge nach 
rersehmälert und tiefgefurcht ist. Die Ilaubc kegel- 
förmig, im reifen Zustande die halbe Büchse ein- 
■chliessend. 

&9tS. Orthotbichum crispulum. Hornsch. 

Stengel kurz, ästig. Blätter aufrecht- ab- 
liehend, linien- lanzettförmig, sehr langgespitzt, 
an der Spitze fein gesägt, trocken schwach 
hernmgedreht. Büchse kurz hervorgehoben , 
fast birnformig, der Länge nach tief gefurcht. 
Haube glockenförmig, stark behaart. 

Orthotriehum erispulum. Hornschueh. Hüben, 
Museol. germ. p. S(i9, 
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Kräuselndes Gpldkaar. In Wäldern, GlebSsdi« 
Vorhölzern u. 8. w. , an Kaumstämmen. Die Frnclite 
reifen im Mai und Juni. 2^. 

Von dem Torh ersuchenden durch die Frählinfj^sfruefa't- 
rcife, die niedern in dichte Polster g-edrängten Stieogreli 
die kurzem, schmälern, trocken schwächer gekräuseUen» 
an den Spitzen zart gc8ü(;ten Blätter, deren Bänder 
nicht wellig gehogen ; den zarten, trocken schwach 
gedrehten, nicht {{gefurchten Fruchtstiel; die Gestalt 
der Büchse, die allezeit bleichg^clh , so wie durch dit 
glockenlormig^e mit einer aufgesetzten Endspitze yer» 
flehene , die ganze Büchse eiuschlicssende liaube zu 
unterscheidcu. 

29Ö. ORTHOTRicnuM HuTCHiNsiyE. Smith. 

Steiig^el steif 9 aufrecht, Q^leichhoch - ästi^v. 
Blätter zie{yelschiippi|]: übereinander liegend-, 
breit - lanzettförmig , schvvarzg^rün , lederartigf , 
trocken fest angedrückt. Bücbse hoch hcrvor- 
gebobcn, länglich - keulenförmijj , {gefurcht, an 
der Mündung zusammengezo()^en. Haube kegel* 
formig 9 stark behaart. 

Ovthotrichum Halehlnsiae, Smith, ff üben, Museol, 
gerin. p. 3So. 

Hutchinsens Goldhaar. An sonnigen Felsen 
und umherliegendem Gerolle auf dem Taunus , bei 
Schlangenbad, in der Umgegend der Platte, bei Fpp- 
stein , um den Altkühn ! Die Fruchte reifi^n gegen 
Ende des Frühlings und zu Anfang des Sommers. 2^> 

Unterscheidet sich von allen Arten dieser Abtheilung 
durch die kurzen, steifen, trocken dicht anliegenden, 
nicht gekräuselten Blätter; die stets zum Schwarzbraunen 
neigende Farbe , so wie durch den Standort. 

'I^'^ H aub e glo ckenförmi g, gefurcht, behaart 

oder f a st glatt. 
•f Mündungsbesatzung doppelt. 

a. Mit 8 iVimpern. 

297. Orthotrichum obtusifolium. Schrad, 

Stenjjel verkürzt , aufrecht , ästig. Blätter 
gedrängt, abstehend, länglich-eiförmig, gehöhlt. 
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stampf, Irobk^n- 4ia%e^&tet9 anliegpend. BücBs« 
in den Ifwllhlöttertt eingeschlossen , länglich- 
eirund. Haiihc (ylockcnförmig- , (jlalt. 

Ortho Irichutii obtusifolium. Sehrader, Hüben, 

Muscol. fjerm, p, 3 Ho, StMtrm D. FI. 2. 16, 
OrlhölrieAiun ebtusuat/ MökU.D. FL 3: p, 82. 

'^ 8 tnitip,f.'bl4 ttr igefi:)Qoic}Ji$>ar* 'An Baarastäm- 
nen an liebsten .Orten , in .Obstgärten , an Feltlbäuraen, 
TOrzüg^lieb an Weidcii und Pappeln. • In Nassau bei 
Braubacb (Röhlin^j^) bei Biebricb ,' .Soden, Weilburg, 
Diilenbnrg^ und Ilaebenbnrg ! Am Niederrheln ( IIüb<^> 
aer). I|i der WeUerau (Oärtner). lil der Pfalz ! Di« 
Frucbtci, -welche spaonuiiiA - Yorkommen , reifen .im SoHk- 
Hier. 2(.. 

Durch die allezeii stumpfen," liDblen, trocken anfg«- 
dunsen anliej^enden Blätter , welche den Aesten ein 
Verdiclstes, rtfndliebes, sehr weichlicbes Ansehen eftheilen^ 
't'vn Meti Arten, dieser Gattnti(; zu unterscheiden. 

298. Ohthotrighüm pumilijm. Swartz. 

Steng^cl sehr kurz, aufrecht. Blätter abstehend, 
breit -lanzeitförnri^jr^ ^kielt^ scharf gespitzt, 
an den Rändern zurückgerollt, ipocken aufrecht 
anliegend. " Büchse ei/igesenktj Jänglich - eirund, 
endl^n gefurcht ; Deckel gewölbt, kurz gespitzt. 
Haube glockenförmig, glatt. , 

Orthotrichum^ pumilum, Swartz, Hüben., Muscol» 
germ. p. SiiSl Kohl. D, Fl, 5, p, 82. Sturm 
i>. FL 2. iO, 

Zwerg artllj-es G old ba ar.; Ueberall an Baum« 
ctämmen an Uehten Orten, an Feldbäumen, Torzüglich 
an /Weiden und,,Pappeln, gemeiniglich in GeseUsch|ift 
mit.Ortb. diaphanfini. Die Früchte reifen gegen Ende 
des Frühlings." 2}.. 

Von dera foI|>^cnden durch die Bichtnng und Form 
der Blätter; die kleine, konische, glatte Scheide; die 
Gestalt der zur Hälfte in den IlüUblättern verborgenen 
Büchse, so wie durch die Form der glatten Haube zn 
nnterfcheidenrf > .Von O. follax ehcnfall» durch dit 
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RicLtaBg und Form der Blätter; die Scheide, die Jbei 
jeseni ciförniig, nii| einem kleinen hiutigeii Fortsatse 
verschen; besonders aber dareb die Gestalt der Uaiilie, 
welcbe bei diesem die ganze, bei jenem aber mmr die 
lialbe Buchse einschliesst. 

800. ORTnOTRICHDX TE3IELLUM. Brmck, 

Stengel aufrecht , kurz , gleic^hliocli isti^ 
Blätter abstehend - zuruclsgehogen , ei - lanzett- 
förmig, gchielt, stumpflich. Büchse fast henror- 
gehoheu , länglich - walzenförmig , endlich ge- 
farcht. Ilaulie liauchig - hegeiförmig, gegen die 
Spitze mit kurzen anliegenden Borgten bekleidet. 

Orlhotrichum tenellum, Bruch, Mtuben, Jütue^L 
gcrm, p, 3ßO. 

Zartes Goldbaar. Au Feldbänmen , in lichtes 
Zaschlägen Torzüglich an Eschen, Pappelo* u«d QJisi- 
häamen. Am ^'iederrhein bei Cöln und Bonn ( Habe- 
ner). Die Früchte reifen im Fruhlinge. 2|.. 

Die Blatter sehr gedrängt, ei- lanzettförmig, kars 
«nd stampflich, fast zungenformig gespitzt, mit ganzes, 
bis über die 3Iitte zurückgerollten, oben flacbea, tat 
den Sussersten Enden ausgebissen-gezäbnelten Bändern ; 
trocben ziemlich ihre abstehende Bicbtung erhaltend. 
Die Scheide länglich - eiförmig, mit einem häutigeB 
Fortsatz, Mrelchcr den Fruchtstiel zur Il&lfte einschliesst. 
Die Haube die ganze Büchse mirgebend. 

500. OaTHOTBicnuH fallax. Bruch. 

Stengel aufrecht, Tcrkürzt. Blätter aufreckt* 
abstehend, lanzettförmig, scharf gespitzt, an 
den Rändern zurück gerollt , trocken locker an» 
lie^etid. Büchse fast hervorgehoben langlicb- 
eirund, endlich gefurcht. Haube koniscb-glocken- 
förmig, ganz glatt. . 

Orlhotrichum fallax, Bruch, Hüben. Museol, germ. 
p. SQi. 
Täuschendes Goldbaar. An Feldhänmen , is 
liebten Zuschlägen , gerne an der glatten lüaide juiger 



BRYOIDEEIV. 2^ 

Bvelien, Eschen und Weiden überall Tcrbreitet. DU 
FrAchte reifen {;c{;^cn Ende des Frühlings. 2\" 

Unterscheidet sich von dem Torhergehenden durclji 
die Richtung und Form der locker gestallten, gnnzran- 
digen Blätter; die sehr kurze, fast fehlende Membran 
der Scheide, so yvie durch die Gestalt der Buchse und 
der glatten Haube. 

501. Orthotrichum patens. Bruch» 

Stengel aufrecht , kurz , gleiclibocli ästig. 
Blätter dicbt gedrängt, abstehend, ei -lanzett- 
förmig, gekielt, scharf gespitzt , an den Bän- 
dern zurückgerollt. Büchse hervorgpehoben, ver- 
kehrt - eirund , g'efurcht , endlich urnenförmi^ 
Haube halbkugelrund , sehr kurz , spärlich be- 
haart. 

Orthotrichum patens, Bruch Hüben. JUuscol, germ, 
p, 362. 

Abstehendes Gold haar. An Feld- und Wald- 
baumen, in lichten Zuschlägen, Torzüglich an Buchen 
am Niederrhein (Uuhener). Die Früchte reifen im 
Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton kleinern Formen des Orth. 
affine durch die lange Membran der borstigen Scheide, 
so wie durch die Gestalt der Hauhc. 

302. Orthotrichum stramineum. Jlonisch. 

Stengel aufrecht , (fleichhoch - ästigp. Blätter 
g^edrängt, abstehend, linien - lanzettförmig, lan^ 
gespitzt, gekielt, au den Bändern etwas »ellig 
verbog-en , zurück{|crollt. Büchse fast hervor- 
gehoben , länglich - eirund , gerippt. Haube 
glockenförmig, fast glatt. 

Orlhotrichum straminenm. ffornschueh. Hüben, 
Bluscol. germ. p, J6J. 

Strohfarbiges Gold haar. An Feld - und 
Waldbäumen , Torzüglich an Buchen , llainhuchen und 
Flitterpappelo. In Nassau auf dem Taojius ! Am IVicder. 
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jrlieÄa bei Cdla md Bona (Hül^aier). Ble Früdde 
^e^en Ende des Frü]ilJB||^ nad sn AnCmg des Smb- 
aiers. 2j.. 

llie Gestalt der Büchse taad der strabgeDaea BLaske, 
welche £;auE dieselbe einschUefist, imterscbeideB aw 
▼aa deai vorberg^ebeudea , sa -«rie avMer dieaea tfdk 
die darcb eine lirbtb&utiij^e Heaibraa lartgpeaetste «tai& 
l»eba«rte Krbeide ^oa O. afine , bei 'wclcbem die 'Mem- 
braa «a dtr (j^lattea 8dlieide feblL 

805. OnTjiOTmicBCM AFFi!(E. Sckrod, 

Slen(j^eJ aufreebt., astig. Blatter ^^driBjjft, 
ftksieb«»jULd-2urüekgeLog^eii, laBJEetlionBiUP, sckaif 
l^evpitzi, (j^^kielt, an den Rindern cnrnckgerollt« 
troeben auf^j^c* richte t , anliegend. Bücbise fast 
ein(^<?senLt , läug-lieh - eirund , später walfCM- 
foruiJ|f , tief fi^efurcbt. Haube koniscli - glockcs- 
föriuij;^ , spärileb behaart. 

OrtkotrUkmm m&tie. Sekradrr, M&kem, MmsfL 
iferm. f. 50ij. MUkL BtU. f. §48. Blerf. B. 
Fl. 3. f. es. Sturm D. Fl, S. 16. 

Verwaadtes Galdbaar. IJebermll am TlTald- 
uad Feldbiaatea Torzäf^lieb aa Pappelm, Kastaaiea aad 
Obstbftunea. l>ie Fruchte reife« im Fnkhlia; «ad 

Bomiucr, 2)" 

'MA, Orthotjiichum speciosüm. Nees ah Esenb. 

8tengfel vcrlän{]^ert, astig: Aeste gekrununt, 

(fleichhoith, Blätter abstckend-zuruekgebogen, 
anzcttförmig y langgespitzt, gekielt, am Rand 
turückge rollt. Büchse hervorgehoben, länglich^ 
glatt. Ilaube schmal kegelförmig, dicht behaart. 

Orthoiriehum tpeeiotum, Nees ab Esenb, ia Sturm 
D, Fl. 2. 17, 

Schönes Goldbaar. An Feld - und IValdbia- 
men , vorzÜ£;licb an Pappeln , Buchen , Erlen v. s. w. 
in der Näke Ton Bächen. In Nassau: auf dem Taanns, 
bfi der PUtte, um den Altkähn uod Feldberg, b«* 
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Holilenfels; auf dem Westeriivald bei'Haclienbiirg und 
Herborn! Am Niederrbein bei Bensbcr^ unweit Gölii, 
im Siebengebirge , bei Dottendorf und Ruttchen ; im 
Odenwalde und der Pfalz (Hübener). Die Frücbtc 
reifen gegen Anfang des Sommers. 2{.. 

Von dem Torbergebenden dnrcb den in allen Tbeilen 
grossem Habitus, die langen Aeste, die stets über di« 
Hüllblätter bervorgehobene , am Grunde in keinen 
bäutigen Ansatz Terscbmälerte, glatte, nur am Mun* 
dungsrande naeb Zerstäubung der Sporen undeutlicb 
gefurcbte Bücbse , so wie dnrcb die grosse 9 scbmalc-y 
§ebr zottige Haube zu untersebeideu. 

503. O^THOTRicHUM RUPESTBE.^ Sckwaeg* 

Stcng^el aufsteigend, ästig : Aeste lang, steif. 
Bl^Uter abstehend - zurücbgebogen , ei - lanzett- 
förmig, spitz, gebielt, an den Rändern zurück- 
gerollt, trocken steif aufreclit. Büchse fast ein- 
gesenkt, eirund, oben gefurcht. Haube koniscli» 
glockenförmig , dicht behaart. 

Orthotrichum rupestre. Schwaeffriehen, ffühtn, 
Museol, germ, p, 309, 

ß. rupincola. Stengel mehr aufrecht, steif« 
Büchsen >venig hervorgehoben. 

Orthotrichum rupestre ß, rupincola. Hüben, a, a, O. 

y, Sehlmcyeri. Stengel aufsteigend, weit- 
schweifig ästig: Aeste verlängert. Büchse mehr 
henrorgc hoben, durch Innovationen seitenständig« 

Orthotrichum rupestre y. Sehlmeyeri, Hüben, 3iuseol, 
germ, jp. o69, 

Felsen-Goldbaar. An sonnigen Felsenwänden, 
auf umherliegendem Gerolle. In Nassau auf dem ganzen 
Taunus Tercinzelt, und auf dem Wcsterwald auf Üasalt, 
so wie in der Umgegend Ton Limburg auf Kalkfelsen f 
ß, auf Basalttrümmern und Traehyt am IViederrbein bei 
Itonn und Goblenz (Ilübener); y. auf Basalt im Sieben- 
gebirg (Sehlmeyer, Hübener), so wie auf Basaltschiefer 

10 * 
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IM Alirthalc und in der Eiffel (Hübener). Ble Fr&cble 
reifen im Frühling. 2^. 

h. Mit 16 fVimpern. 

S06. Orthotrichum striatum. Hedw. 

Stengel aufrecht, g^leichhoch ästig. Blätter 
aufreckt - abstehend , lanzettförmig, spitz, ttn- 
deutlich zweistreifig, an den Rändern zurück- 
gerollt, trocken steif aufgerichtet. Büchse ein- 
gesenkt, eirund, glatt. Haube konisch-glocken- 
förmig , behaart. 

Orthotrichum striatum, ffedw, fft^en^ MnseoL 

ferm. p. 372, AöhL Bork. p. ifS, Den, D, 
7. 5. p, öl. 

Gestreiftes Goldhaar. Ueberall an Feld- und 
IValdbäumen, TorzuglicL an Weiden, Pappeln, Birken, 
jiuigen Buchen und Obstbäumen. Die Früchte reifen 
na Fruhlinge. 2{.. 

O. affine, weichem dieses im Habitus fihnelt, hat 
eine tief gefurchte , fast walzenförmige Büchse. Von 
allen Arten der Gattung aber unterscheidet es sich 
durch die Mündungsbesatzung, da die innere eine eigene 
2ahttreih« für sich bildet, und nicht durch die Inter- 
falle den äussern wechselt. 

307. Orthotbichum Lyellii. Hook, et TayL 

Stengel verlängert, ästig: Acste gekrümmt. 
Blätter entfernt gestellt , flackerig - abstehend , 
schmal - lanzettförmig, lang und scharf gespitzt^ 
an den Rändern wellig-gebogen, flach, trocken 
steif gekräuselt. Büchse eingesenkt , länglich , 
gefurcht. Haube kegelförmig , lang behaart. 

Orthotrichum Lyellii. Hooker et Taylor, Hüben. 
Muscol. yerm. p. 573. 

.Lyell's Goldhaar. An Bäumen in "Wäldern und 
lichten Zuschlägen, Torzuglich an jungen Eichen und 
Buchen. In Nassau: auf dem Xaonus, bei Schl«ii|;cn- 
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bad, Scliwalliacli , Platte, Eppstein , am Altlsülini auf 
dem Westerwald bei üacLenburg^ und Herborn ! Am 
Niederrhein im Siebengebirge , bei Röltchen unweit 
Bonn, 80 vrie bei Bensberg und im Odenwald bäufig 
(üübener). Die fruchte, welche selten Torbommen, 
reifen im Spätsommer. 2|.. 

Von dem Torbergebenden zu untcrsebeiden: dnrcb 
die Länge und Schlafllieit der Stengel , die Form der 
Blätter, die gefurchten Büchsen, die durch Innovationen 
seitlich eingefugt erscheinen , durch die innere Mob- 
dungsbesatznng , die rosenbranzartig gegliedert, so wit 
durch die Gestalt der Haube 

Die Blätter sind gewöhnlich mit einem confcrren; 
artigen Gebilde besetzt, welches braunroth, dunkler, 
^uergegliedert und für diese Art characteristisch ist. 

S08. Orthotrichum rivulare. Tiirru 

Siengel ästig. Blätter gedrängt, aufrecht- 
abstehend, länglicb-lanzettformig, stumpf, steif^ 
AB den Rändern zurückgerollt. Biicbse einge- 
senkt, länglich, gefurcht. Haube glockenförmig, 
glatt. 

, Orthotriehum rivulare, Turner. Hüben, MnsM. 
ßerm. p. 576, 

Fluss-Goldhaar. Am Niederrhein in der Ahr 
an Steinen (Hübener). Die Fruchte reifen gegen End« 
des Frühlings. 2|.. 

Von den übrigen Arten durch das Vorkommen , die 
tiefgrune schmutzige Farbe der Blätter , so wie durch 
die innere Mündungsbesatzung, die aus £6 pfricmen> 
förmigen , zart quergeglicderlcn Wimpern besteht , zu 
onterscheiden. 

S09. ORTHOTRicnuM DiAPHANUM. ScKrüd, 

Stengel niedrig, wenig ästig. Blätter locker 
ciegelschuppig , aufrecht - abstehend , länglich* 
lanzettförmig, in eine haarförmige, wasserhcUc, 
gezähnelte Spitze fortgesetzt j an den Räudern 
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xurüclgerollt. Büchse eing^esenkt, länglichy ge» 
farcbt. Haube glockenförmig, fast glatt. 

Ortkotrichum dimphanum. Schröder, H&hem., Mtue^L 
germ. p, 377. Rökl. Bork, p, §48. Ders, D. 
Tl. J. p. 8i. Sturm D. FL 2. 14. 

Dur chscb einendes Goldhaar. Ueberall as 
Feld- and Waldbäamen, Torzüglich an 'Weiden, Pap- 
peln und Obstbäumen , so wie auck an Steinen. Die 
Frürbte reifen im Frühling. 2{.. 

Durch die wasserhellen, haarförmigen Spitzen der 
Blätter , welche den Pflänzchen ein greises Ansehen 
crtheilen, leicht Ton allen Arten dieser Gattung %n 
erkennen. 

•j^-f Mündungsbesatznng einfach. 

SlO. Obthotbichcm anomalum. Hedw. 

Stengel aufrecLt , glcichlioch ästig. Blatter 
gedrängt, abstckend, länglich - lanzettförmig , 
gekielt, spitz, am Rande zurückgerollt, trocken 
steif aufrecht. Büchse hervorgehoben, länglich- 
eirund, endlich gefurcht. Haube konisch-glocken- 
förmig, behaart. v 
Ortkotrichum anomalum. Hedw. Hüben, MuseoL 

germ. p. 379. Sturm D. Fl. 2. 15. 

Brachytriehum saxatile. Röhl. Bork, p. i57^ 

Ders. D. Fl. J. p. 47. 

'Veränderliches Goldhaar. An Mauern, 

Felsen, umherliegendem Gerolle, besonders auf Kalk, 

überall yerbreitet. Die Früchte reifen im Fruhlinge. 2).. 

Sil. Obthotrichum cupulatum. Hoffm. 

Stengel aufrecht , gleichhoch ästig. Blatter 
redrängt, abstehend, ei -lanzettförmig, gekielt, 
kurz gespitzt, an den Rändern zurückgerollt, 
trocken aufrecht anliegend. Büchse eingesenkt, 
fast sitzend , länglich - eirund , gefurcht. Haube 
balbkugelrund , fast glatt. 

Orthotrichum cupulatum. Hoffmann, Hüben. Mustol. 
germ, p. 3Qi, 
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Klippelf Srmigfes GoldLaar. An Felsenwfta- 
den, auf umherliegendem Geröll. Am Niederrhein bei 
Bonn, so wie in der Pfalz am Neckar bei Heidelberg 
( Hubener ). Die Fruchte reifen im Frühling;. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton dem Torhergehenden: dnrcb 
die zärtcrn schlaffern Aeste ; die kürzer, meist stumpf» 
lieb gespitzten Blätter ; die gedrungenen, eingesenkten, 
liaeh Fntdcckelung urnenförmigen , zarter und dichteir 
gefurchten Büchsen; die Gestaltung der Mündnngsbe- 
aatzung, deren Zähne sich im trocknen Zustande mil 
der untern Hälfte bogig nach aussen krümmen , di« 
Spitzen aber nach innen geneigt sind, sogleich aber 
durch die Gestalt der Haube. 

&i2. Obthot&ichum Sturmii. Hornsch, et Hopp. 

Stengel niedergestreckt , astig : Aeste ver- 
längert , steif. Blätter gedrängt , abstebend- 
eurückgebogen , lanzettförmig , gekielt , spitz , 
an deniländern zurückgerollt, trocken anliegend. 
Bücbse eingesenkt, fast sitzend , eirund , klein, 
an der Mündung scbwach gefurcbt. Ilaub« 
glockenförmig , stark bebaart. 

Orlhotrichum Sturmii. Hornsehueh ei Hopp» ffüben, 
Mustol. germ. p. 535, 

Sturm's Goldhaar. Auf Basaltscbiefer im Ahr- 
thal unweit Bonn , so -wie im Nahethal bei Bingen 

i Hubener). Die Früchte reifen gegen Ende des Fräb- 
iugfl. 2|.. 

S6. ZYGODON. Hook. Paarzabn. 

Brid. Bryol. uni?. tab. S. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
paarweise genäberten , anfangs verbundenen , 
später am Mündungsrande berabgescblagenen , 
dünnbäutigen Zähnen gebildet ; innere aus 8 
pfriemenformigen , einwärts gekrümmten Wim- 
pern. Büchse gleich 9 gefurcbt. Haube kappen- 
förmig, glatt 
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US. Ztgodon C0N0IDEU8. Hookcr, 

Blätter dicht g^cdrängt ^ aufrecht - abstehend, 
länglich verkehrt - eiförmig, spitz , freudiggrün ; 
Nerv in eine kurze Endspitze auslaufend. Büchse 
aufrecht, hirnförmig, endlich gefurcht. J)eckel 
aiu Legeiförmigem Grunde schief geschnähelt. 

Zygodon eonoideus ß. Sehlmeyeri, H&hen, Jiiwueei, 

germ. p, 5Qß, 
Amphidium pulvinutum, Nees ah Esenh, in Sturm 
D, Fl, 2. §7, 
Kegelförmiger Paarzahn. An Buchen, auf 
der glatten Binde, am Bande solcher Stellen, wo ein 
Att oder Zweig entschwunden and sich das IVasser 
famraelt, im Duchterather Wald bei Cölu (Sehlmeyer)s 
am Venushergc bei Bonn , und im Siebengehirge nicht 
•eilen (Hübener). Die Fruchte reifen gegen Ende des 
Kai and zu Anfang Juni*«. 2|.. 

tf7. AULAGOMXIOIV. Schwaeg. Fnrchen- 

h ii ch s e. 
Brid. Bryol. nniT. tab. 6. ügl I. (Mninm). 

Miindungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden, aufrechten , quergefurchten Zähnen be- 
gtehend ; innere aus 16 kürzern Zähnen mit 
Bwischengcsfellten Wimpern. Büchse ungleich, 
neigend, gefurcht. Haube kappenformig. 

Blüthen diöcisch , gipfelständig : mäunlich« 
scheibenförmig. 

84.4. AuLACov^iiox ANDROGTNUM. Sckwueg, 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt, 
aufrecht, lanzettförmig, spitz, an den Spitzen 
fesägt. Büchse aufgerichtet, walzen form ig, ge- 
farcht ; Deckel kegelförmig , stumpf gespitzt 

AuUitowkni^R mndrügynmmu Sekwmeg, Hkbtn. Museoi, 

germ, p, JOi. 
Brynm mmdrpmfnmm. Hedw. ITeff. F. a. iS93. 

kihL Brk, p. iSi, Dtrs, D. Ft J. p. 90. 
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Androg^ynisclie Für chenbuchse. An morschen 
Baumwarzelii , Torzu^licli auf Haseln und Krlen , an 
feuchten Plätzen , meist in Gesellschaft mit Teträphis 
pellucida. Die Fruchte , welche selten Torkommcn , 
reifen im Frühling. 2{.. 

Auch im unfruchtbaren Zustande ist diese Art durch 
die Ton lan{]^en nackten Stielchen (getragenen , kopfför- 
nigen Körperchen leicht zu erkennen, und dadurch Ton 
Teträphis pellucida , mit nvelchem sie einige Aehnlich» 
Iseit besitzt , zu unterscheiden ; bei diesem sind die 
Körperchen nämlich auf beblättertem Stiele emporge- 
hoben und in kreisförmig gestellte, einen Becher bil- 
dende Gipfelblätter eingeschlossen. 

SIS. AULACOMMON PALÜ8TRE. SchwUeg, 

Stengel verlängert, gabelig getbeilt. Blätter 
flclilaff über einander liegend, aufrcekt^abstebendy 
lanzettförmig, lang gespitzt, gekielt, an der 
Spitze ge/sälinelt. Büclise länglich , neigend ^ 
gpefurcbt ; Deckel kegelförmig , stumpf gespitzt. 

Aulacomnion paluslre, Schwaeg, Hüben, Museol, 

germ, p, oOo. 
Milium paluslre, Linn, Röhl. Borh. p. 1S2, Dert, 

D, FL 5. p. 92. Lcers Herb. p. 2.W. 
Brynm paluslre. Web, Wetl. FL n, 1286, 

Sumpf-Fur ch cnbuchse. In Sumpfen uud Brüchen, 
auf torfhaltigen Wiesen , mit Sphagnuni überall Ter* 
breitet. Die Früchte reifen im Sommer. 2(.« 

58. MNIUM. Linn. Sternmoos. 

Brid. Bryol. univ. tab. 8, fig. ll..(Bryum PoUa. ) 

Mündungsbcsatzuug doppelt: äussere aus 16 
soliden , scharf gespitzten , abstehenden Zähnen 
gebildet ; innere aus einer gekielten Membran 
in 16 Fortsätze getbeilt, mit zwischengestellten, 
unbcwebrten Wimpern. Bücbse herabhängend, 
gfleich. Haube kappenförmig. 

Al^nnllche Blü^hen gipfelständlg^ , Scheiben- 
förmi(f. '/ 
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* BIfttter gerandet ; If err tmaünätmL 

MB. Mnivm mosEUM. Bedw. 

Stengel anfreclit, einfacb, vnfeii nackt. Blat- 
ter an den Gipfeln roseftartjg zusammengedrängt, 
langlicli - spatelförmig , spitz , gesägt. Fmelit- 
^ele geLänft. Buchse länglich - eimnd, amf der 
Huekseile henrorgehohen, herabhängend ; ]>eckel 
gewölbt , kurz zugespitzt. 

Mnimm roseum, Hedw, Hmhem.» Mmsfl. VTmu bl 
40S. Bohl, Bork. p. i^S. Ders.D, Fl. S.p. 96L 

Minium serpyllifolium if. proliferwam<, Umm, L>eert 
Herb. f. 255. 

Brynm roseum. Sehreh. Dorr. Verz. p. SB-}, ¥Ftii. 
Fl n. §296. Sturm D. Fl. 2. 9. 

BoscBförMigcft Sternnoos. Ueberall ii. schal» 
üg'feachteB Laabwäldem , feuchtem Gebüsch v. s. ff. 
Bie FrochtCy wclcbe selten und aar an mehr dürrem 
Wohaplätzen Torkommen , reifen im Spätherhsl umd 
liegen Ende des Winters. 2(^ 

1U7. Mkiüm u^fDULATlTM. Hedw. 

Stengel aufrecht, durch Innorationen baum- 
artig Tcrästelt. Blätter abstehend , unten ent- 
fernt , Sr^Sr^A die Gipfel zusammengedrängt , 
snngenformig , stumpflich , gesägt, querruuzelig. 
Fruchtstiele gehäuft ; Büchse herabhängend , 
länglich - eirund ; Deckel gewölbt mit einem 
•ebarfen Endspitzchen gekröut. 

Mtdum undalatum. Hedw. Buhen. BuseoL fferm. 

f. 400, 
Minium liguUium. Bohl, Bork p. io2. Ders. D, 

Fl, 3. p 97. Sturm D. FL 2. 9. (Bryum lit/ul.) 
Minium serpylUfolium d. undulatum, Linn. Leert 

Berb, p. 2oo. M^rr. Verz. p. 507. 
Bryum unduUium. Boik. Wett. Fl. n. 1297. 

l^ellenf örmiges Sternvnos. In seharttigen 
La«bwildern> Obstg&jrtea» na Wicsenrändern n s« w. Die 
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Früchte , welche sparsam vorkommen , reifen im Frah- 

518. Mnium affine« Bland. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter zerstreut, 
geg^en die Gipfel rosetlformigf gedrängt, yerkehrt- 
eiförmig, kurz aber scharf gespitzt, fast wimperig 
gesägt. Fruchtstiele gehäuft ;^ Büchsen herab- 
hängend , länglich - eirund ; Deckel gewölbt, in 
eine kurze Endspitze gedehnt. 

Mnium affine. Blandow. Haben. Museol. germ» p. 

407, Matt. Erlang. Iah, 2, fig, i. 
Mnium serpyllifolium, Doit, Ver%, p, SOß^ 

Verwandtes Sternmoos. Auf torfhaltlgen » 
feuchten Wiesen, ip Sumpfen, auf nassen Waldplätzen, 
Torzüglich in Erlengebusch , überall yerbreitet. Die 
Früchte kommen selten Tor und reifen im Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sieh Ton dem folgenden durch die 
hohem , stärkern Stengel » die nebst ihren Ausläufern 
hls an die Gipfel dicht mit einem rostfarbenen Wurzel* 
filz bekleidet; durch die Form der Blätter, die langen 
wimperartigen Sägezähne » die gehäuften Fruchtstiele » 
die längern Büchsen und die Gestalt des Deckels» io 
wie durch den Standort. 

519. Mnium cüspidatüm. Hedw. 

Stengel verkürzt , aufrecht , einfach. Blätter 
zerstreut 9 ge^en die Gipfel gedrängt, rerkehrt- 
eifÖrmig , länglich , scharf gespitzt , an den 
Spitzen gesägt. Fruchtstiele einzeln. Büchsen 
eirund , herabhängend ; Deckel gewölbt, stumpf 
abgerundet. 

Mnium euspidatum. ffedw. Hüben, Museol, germ. 

p. 409. Bohl. Bork. p. 162. Ders. D, FL J. 

p. 97. 
Mnium serpyllifolium ß. euspidatum. JLinn. •Ceers 

Herb, p. iJJ. Dörr. Verz, p. 507. 
Brsam aciph^fllum. V9it in Storni D. FL 2. i2. 
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Zuc^espitztes Sternmoos. UeLerall in scliatti^ 
feuchten Lanb^vSldcrn , an morschen Daumwarzeln , in 
Obsl{;ärten , in Hohlwegen .und Gebüsch , auf lockerer 
ILVald- und Gartenerde. Die Früchte reifen Im ersten 
Frühling^. 2|.. 

S20. Mnium rostratum. Schwaeg^ 

Stcng^el aufreclit , einfach. Blätter an den 
Gipfeln rosettartijr^grekäaft, abstehend, länglich, 
stumpf wellenförmige grebogen , ung^leich (j^esäg^ ; 
Nerv kurz hervortretend. Fruchtstiele meist gpe- 
häuft. Büchse eirund , üherhäng^end ; Deckel 
AUS ke(jelformigem Grunde lange ge^schnähelt. 

Mnium rostratum. Sehwaeq. Hüben. Muscol, ffefm, 
p. 412. Bohl. D. Fl. j. p, 96. Sturm D. FL 
2. 8. (Bryum rostratum), 
Mnium longirostrum. Brid, Bohl, Bork, p, 1^2, 
Mnium serpyllifolium proliferum. Dörr. Verz p. 507, 

Längs chnabeliges S t er nmoo s. In schattigen 
Laubwäldern, an nördlich gelegenen Abhängen , Wald» 
quellen, in Hohlwegen, feuchtem Gebüsch u. s. w. In 
Nassau bei Dillenburg (Dörrien), bei Draubach (Roh* 
ling). Am Niederrhein : im Siebengebirg und bei Bens- 
herg (Hübener). Die Früchte reifen im Frühling. 2t>* 

S2i. Mnium punctatum. liedw. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter zerstreut, 
entfernt , verkehrt - eiförmige y rundlich , ganz- 
randig. Fruchtstiele meist einzeln. Büchse 
eirund , herabhängend ; Deckel aus kcgelför* 
migem Grunde kurz geschnäbelt. 

Mnium punctatum. Hedw, Hüben. Museol. qerm, 

p. 4i5, Bohl. Bork. p. 1^2. Ders. D. Fl. J. 

p. 97. Sturm D, Fl, 2. 0. (Bryum punct.) 
Mnium serpyllifolium a punctatum. Linn. Leers 

Herb. p. 253, (AI it Ausschluss des Synon* Dill. 

py. SO.) Dorr, Verz. p, 306, 

Punktirtes 8ternmoos. Ueberall in schattig- 
feaditen Lanbw&lderii, Homwegen» aa Quellen» iu 
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'ftnehilen Schlueliteii , an den hohen Ufern der "Walcl* 
liAobe, Torcüg'lich auf lehmhaltigcm Boden. Die Fruciilc 
Teifen ^egen £nde des Winters. 2|.. 

^^ Blätter Terdiclit g^erandet; Nerv unter der Spitz« 

erlöschend. 

S22. Mnium hornum. Linn. 

Steiigpcl aufrecht, einfach. Blätter gedrängt, 
abstehend - aufgerichtet , linien - lanzettförmig, 
spitz, scharf gesägt. Fruchtstiele einzeln, schwa^ 
nenhalsartig - gebogen. Büchse herabhängend , 
länglich - eirund ; Deckel halbkugelig gewölbt^ 
kurz gespitzt. 

Mnium hornum. Linn. Hüben. Museol, germ, p. 41 ß, 
Leers Herb, p. 232. Höhl. Bork. p. iö2, Der$. 
D, Fl, 5, p, 94. Slurm D. FL 2. S. 
* • ' Bryum hornum. Schreb. Wett. Fl, n, £288, 

*Kr amms ti eli ges Sternmoos. In schattigeii 
Wäldern, in Gebüsch, an Bachesrändern auf morschen 
Baumwurzeln, auf Wald- und Moorboden. Die Fruchte 
reifen im Frühling. 2\>. 

r 

.• * • • • 

8S5. Mnium serratum. Schwaeg^ 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt^ 
aufrecht - abstehend, gesägt, trocken verworren 
gekrümmt. Fruchtstiel einzeln. Buchse länglich- 
eirund, übergebogen ; Deckel aus kegelförmigem 
Grunde stumpf geschnäbelt. 

Mnium serratum, Schwaeß, Hüben, Museot. germ, 
p. 418. Sturm D, Fl, 2. 9, (Bryum marginatum). 

Gesägtes Sternmoos. In schattieren Laubwäl- 
dern auf Ichmhaltigen Sandhüg^ein, an aufgeworfenen 
Gräben, Hohiwe{];en. Am Niederrhein bei Bonn. Di« 
Früchte reifen im Frühling^. 2{.. 

Von dem Torhergenden durch den purpurfarbenen 
Anflug; die Form der rothgerandeten, trocken "zusammen- 
gelegten lud verworren gekrommteii sieifeirn Blätter, 
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deren S&gezAhne entfernter und «traffer, durch den 
rothen Nerv, der die 8pitze fast berübrt; so wie durck 
die Gestalt des Deckels , und die es lange schirmende 
Haube, welche bei jenem leicht entschwindet, zu unter- 
icheiden. 

*** Blätter ungcrandet. 

S24. MXIUM STELLARE. Rcick. 

Stcn^j^cl aufrecht , fast einfach. Blätter auf- 
recht-abstehend, Iän{]^]ich, kurz gpcspitzt, ^sägt. 
Fruchtstiel einzeln. Büchse iiher(yeb0g^eÄ , Ter* 
kehrt - eirund, länjrlich , auf der Bückseite her» 
Torg^ehoben ; Deckel halbkug^clig , stumpf abge- 
rundet. 

Miiinm stellare. Reich. Franef, 2, p, iSS. ffübem, 

JUuseol. germ, p. 420. 
Bryum sleUare. Roth. WetL Fl. n. £291. Sturm 
D. Fl. 2. iO. 
Sternblättriget Sternmoos. In schattigen 
Laubwäldern, an nördlichen Abhängen und Gräben, in 
feuchten Ilohlwe(jen auf Ichmhaltigem Boden. In Nassau 
auf dem Taunus In der IVetterau ( Gärtner ). Am 
Vliederrhein und im Odenwald (üubener). Die Früchte 
reifen im Frühling. 2{.* 

Von M. hornum und scrratum zu unterscheiden: durch 
die ins blaugrfine schimmernde Farbe der untern ^ und 
die licbtgrüne der Blätter an den InnoTationcn, zwischen 
denen der purpurfarbene Stengel überall sichtbar , dis 
flach und nicbt gerandet» scharf endstachelig gespitzt , 
to wie durch die Gestalt dtr Büchse und des Deckels. 

eO. WEBEBA. Hedw. Wehere. 
Hedw. Muse. Frond. i. p. 10. tab., 4. 

Müiidungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
aollden, einwärts gekrümmten Zähnen gebildet ; 
innere eine sehr zarte , wasserhelle Membran 
in 16 Fortsätze getheilt, mit zwlschengestellten, 
Karten, unbewehrten Wimpern. Büchse gleich, 
bangend. Haube kappenförmig. 

Bltttben liermaplixoditis^ o^er einbäusig. 
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328. WuBEBA GRUBA. Bmch, ^ 

Steng^el verläng"crt , einfacli , unten nacktl 
Blätter zerstreut, läng'lich- eiförmig*, scliarf ge- 
spitzt , durchselieinend , spröde ; Hüllblättev 
gegen die Spitze gezähnelt, abstehend. Büchso 
übergebogen, länglich^ Deckel gewölbt, stumpf- 
lieb gespitzt. 

¥Vehera eruda. Brtich. Hüben, Museol, germ.p.4S^^ 
JUnium emdum. Linn. Leers Ucrh. p, 232, MöhU 
Bork. p. 1S2. Ders, D. FL 3. p. 93. 

Hellgrüne WeLcre. An schattig - feuchten 
Plätzen, Waldabhäng^en , an der nördlichen Seite def 
Felsenwände u. s. w. , auf sandhaltigein Boden. In 
Nassau bei Herborn (Leers, IVIeinhard), bei Branbach 
( Rohling), bei der Platte! Im Odenwald bei Erbach 
(Hübener). Die Früchte reifen im Mai und Juni. 2|.. 

Von den verwandteu zu unterscheiden : durch dia 
langen, dünnen, oben lichtrotheu, sehr spröden Stengel; 
den eigenthümlichen Glanz der Blätter; den getrennten 
Blüthenstand, so wie durch die nach Zerstäubung dev 
Sporen wagerecht gerichtete, lebhaft gelbrothe Buchse. 

326. Webera nütans. Iledw. 

Stengel Terkiirzt, einfacb. Blätter aufrecbt, 
lanzettförmig , spitz ; Hüllblätter linicnförmig, 
an der Spitze gesägt. Büchse nickend, länglie&- 
birnfÖrmig; Deckel gewölbt, kurz gespitzt. 

' Jf^ebera ntitans, Hedw. Hüben. Muscol, germ, p. 
429. Höhl. Bork. p. 1^3. 

N i ck e n d e \Y e b c r e. Ueb erall in hohen tr ochnren 
VITäldern , in Gebüsch, an Gräben, auf Heiden u. s. w. 
Die Früchte reifen im Frühling. 2(.> 

527. Webera annotina. Bruch, 

Stengel aufrecbt , einfacb. Blätter aufrecM^ 
entfernt, ei-lanzellfÖrmig, scbarf gespitzt, gegen 
di« Spitze gezäbnelt; Hüllblätter länger and 
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breite?. BucLsc herabhängenil, Üagliek-Mni- 
ionnig ; Deckel kegelförmig , seharf gespitxt. 

iVebera annotina, Bruch. Häbem, M§mM€mL fttwi. 

Mnium annotinum, Lutn. Leers Herb. f. 2Si. 
Bryum annolinum. Uedw. iVetl. Fl. «. iHSS. 
Bohl, Bork. p. io2. Ders. D. Fl. J. /. 92. 

Knollrh entragende W e b e r e. Ueberall , je- 
doek nirgends bänCg. Anf ubersch-wemnit ge'weseBeB 
Pützen , in aasgetrockneten Gräben , an dem Uferm 
Snrnrkgetretencr Flüsse , auf sandigem Boden. Dit 
Fracbte reifen gegen Ende des Frühlings. ^? 

Diese Art ist sogleich an den kleinen, pnrpitrfnrk«- 
iien, dorcbsicbtigen Knöllchen, -M-elche einzeln oder go- 
paart in den ßlattacbseln der unfruchtbaren Indiviiiaci 
•itsen , zu erkennen. 

60. BRYUM. Dillen. Rnotenmoos. 

Brid. BrTol. unir. tab. ^. hj^. 10. 

Mandangsbesatzang doppelt : äussere ans 16 
soliden, spitzen, gekrümmt - einwärtsgebogeneii 
Zälinen gebildet ; innere aus einer bautigen 
gefärbten Membran, in 16 durehbrocbene Fori- 
tätze getbeilt ; mit zwischengestellten, nach innen 
bewehrten lYimpern. Büchse gleich , hängend. 
Haube kappenformig. 

Blüthen getrennt , männliche kopfformig. 

* Blätter aufrecht , XerT auslaufend. 
m. Blätter länglich oder eiförmig; Endstachel kon 

oder fehlend. 

828. Brttm pseudotbiquetrum. Uedw. 

Stengel aufrecht . rerlängert , durch knra» 
Terdickte Innovationen gabelig getbeilt. Blätter 
aofrecht-abstehend, locker übereinanderliegend, 
länglich , scharf gespitzt , durch den anslaof en- 
den Nerren kurz endstaehelig, ganzrandig, an 
d«ii &ändci« murückgerallt. Buchs« ktrak- 
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hängend, läng^lich - birnformi(r ; Deckel g^ewolbt, 
kurz und scharf gespitzt. 

Bryum pscudolriqnetnim. Hedxu, Hüben, 3/iustol. 
germ, p. 455. Weit, Fl. n. 1295. 

Baucbifi^es Knotenraoos. Auf torfhaltigeu 
Grunde, in Torfmooren, Briichen und sumpfi|]^en Wiesen 
fiberall Yerbrcitet. Die Fruchte reifen im Frühling. 2^. 

529. Bryum bimum. Schreb. 

Stengel aufrecht , verlängert , durch lange 
fadenförmige Innovationen gabelig getheilt. Bläi» 
ter locker fast dreireihig gestellt, abstehend, 
herz - eiförmig , spitz , an der Spitze zart ge- 
sägt, durch den auslaufenden Nerv endstacheli^ 
Büchse herabhängend , verkehrt - eirund , am 
Grund lang verschmälert ; Deckel gewölbt , mit 
einem kleinen ^Yärzchen gekrönt. 

Bryum himunu Schreh, Hüben. Museol, germ. p. 

4Jo. fVelt. Fl. n. 1292. 
3inium bimuni. Reich. Franef. 2, p. 120. 

Langstleli(;;es Knotcnmoos. lieber all in tiefen 
iSfimpfen, auf Torfmooren, in klarem AVasser an dem 
Ufer kleiner "Wiesenbäc;^ '. Die Früchte, irelche selten 
Vorhommcn, reifen im Frühling^. 2|.. 

Der Yorber^chenden im Habitus ähnlich , aber zu 
unterscheiden: durch die zärtern und schlaffem Stengel> 
die langen Innovationen , die purpurfarben , sehr ent- 
fernt beblättert, und durch die lichtg^rünen , niemals 
braunrothcn, flachrandi^en, dünnhäutigen, durchsichtigen 
Blätter. 

550. Bryusi türbinatüm. Schwaeg^ 

Stengel aufrecht, durch schlaffe InnoTationen 
Tcrlängert. Blätter aufrecht - abstehend ^ fast 
ziegelschuppig einander deckend, länglich, spita, 
schwach gehöhlt, an der Spitze zart gesägt, an 
d«B Rändern zurückgerollt^ Nerv kura «nd- 
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8S4. BftTüM PALLESCEN8. Schwueg. 

Stengel kurz , fast ästig. Blätter aufrecht- 
jJistehend 9 ei - lanzettförmig , lang und scharf 
gespitzt, ganzrandig ; Nerv als kurzer Endstacjiel 
nerTortretend. Büchse wagerecht gerichtet, ver- 
längert - birnförmig ; Deckel kurz kegelförmig, 
mit einer spitzlichen Endwarze. 

Bryum palleseens, Schwaeg, Hüben, Museol» qerm, 
p. 446, 

Blasslichcs Knotenmoog. An den Mauern 
des alten Klosters Rheindorf unweit Bonn (Hubener). 
Die Frnehte reifen im Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton dem Torhergehenden durch 
die Richtung der Büchse, deren Fortsatz so lang als 
das Sporangidium , und sanft in den Fruchtstiel ge- 
dehnt ist. 

e. Blätter lanzettfSrmig; Endstachel hnrz oder fehlend. 

SSS. Bryum erythrocarpon. Schwaeg. 

Stengel kurz , ästig : Aeste verdünnt, locker 
beblättert. Blätter gedrängt , ziegelschuppig 
einander deckend, lanzettförmig, gespitzt, steif, 
an der Spitze gczähnelt; Nerv auslaufend. 
Büchse herabhängend, keulig-birnförmig ; Deckel 
boch gewölbt, kurz gespitzt. 

Bryum erylhroearpon. Schwaeg» Hüben, MuseoL 
germ. p. 447. 

Bluthrothes Knotenmoos. Auf harg hegrasten 
Angern, Kleefeldern, an aufgeworfenen Gräben, uber>^ 
fchwemmt gewesenen Plätzen, auf lehmhaltigem Boden. 
fn Nassau hei Dietz ! Am Nrcderrhein bei Bonn , so 
wie in der Pfalz (Hubener). Die Früchte reifen im 
Spätsommer und im Frühling, ^t 

Von dem folgenden durch die ungleich hohen Stengel, 
die Form der lichtgrünen Blätter, die Gestalt der 
•»fangs bluthrothen , später schwarzbraunen Büchse , 
«ad de« Deckeis su unterscheiden. 
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S36. Brtum atropvrpvreum. ff^eb. et Mohr, 

Stengel sehr kurz, durch Innovationen gäbe* 
lig getheilt. Blätter gedrängt, ziegelschuppijr 
übereinander liegend , steif , ei - lanzettförmig , 
lang und scharf gespitzt, ganzrandig ; Nerv aus» 
laufend. Büchse herabhängend, gedrungen ei» 
rund , unter der Mündung zusammengezogeiL 
Deckel breit gewölbt, kurz gespitzt. 

Bryum atropurpureum, Weh* et Mohr. Huben^ 
Museol, germ, p, 449, 

Schwarzrothes Knotenmoog. Auf kalkhal»- 
tigem Boden und auf zerfallenen Kirchhöfen am Nieder* 
rhein bei Rheindorf und Bendsber^ (Hübener). Bie 
Fruchte reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. 

Von Bryum argenteum durch die Robustheit und 
die lebhaft grüne Farbe der Blätter zu unterscheiden. 

557. Bryum ptriforme. Uedw. 

Stengel aufrecht, zart, fast einfach. Blatter 
abstehend , aus erweitertem Grunde linearisch- 
pfriemenförmig, gesägt, glänzend, trocken wellig 
gebogen ; Hüllblätter sehr lang , borstig ; Nerv 
sehr breit, auslaufend. Büchse herabhängend ^ 
birnförmig ; Deckel gewölbt , mit einer stumpf 
liehen Endwarze. 

Bryum pyrifomie. Hedw, Hüben, Museol, oerau 

p. 4SS. Well. Fl. n. 1298, 
MVebera pyriformis, Hedw, Röhl. Bork, p. i^, 

Ders. D. FL 5, p. 97. 

Birnfrüchtiges Hnotenmoos. In Ritzen alter 
cerfallner Mauern in Gesellschaft mit Funaria hygro* 
metrica, und an Kalkfelsen. In Nassau bei Dillenburg 
(Meinhard) , bei Braubach (Rohling). Am Niederrhein» 
an alten Kirchmauern in Göln , so wie in der Pfali 
bei Mannheim (Ilubener). Die Früchte reifen im Som» 
ner. 2j.. 
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#l( Bl&tter aufg^ericlitet ; Nerr unter der Spitfe 

erlöscfaend. 

SS8. Brtum c ARNE um. Linn. 

Steng^el anfreclit , einfach. Blätter entfernt 

S stellt y schlaff, aufrecht - abstehend , lanzett- 
rmig , scharf gespitzt , an der Spitze g^esäg^ , 
•ehr zart und durchsichtig. Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Büchse herabhängend , eirund - 
kugelig ; Deckel hoch gewölbt , kurz gespitzt. 

Brytim earneum, Linn, nühen. Museal, germ. jp. 449. 

Fleischfarbenes Hnotenmoos. Auf lelimlial- 
tigern Boden , am Bande zurück^retretener Teiche , an 
aufgeworfenen Gräben, in der Nähe von Lehm- oder 
M ergelgrnben , beständig in Gesellschaft mit Tussilago 
Farfara am Niederrhein und in der Pfalz (Ilübeuer). 
Die Fruchte reifen im ersten Frühling. 2|.. 

iHtit Blätter gedrängt, ziegelschuppig. 
330. Brtum Funckii. Schwaeg. 

Stengel aufrecht , durch rundliche Innova- 
tionen ästig. Blätter yierreihig ziegelschuppig 
angedrückt, länglich, kurz gespitzt, ganzrandig, 
tpröde ; Nerv stark, kurz herrortretend. Büchse 
herabgeneigt , länglich - birnformig ; Deckel ge- 
nölbt ^ kurz gespitzt. 

Bryum Fuitehii. Schwaeg. Hüben. Museol. germ. 
p. 461. 

Fnnck's Knotenmoos. In Nassau an sonnigen 
FtlieDabhängen bei Eppstein ! Am Niederrhein auf 
dftrren Hügeln bei Bonn (Ilubeuer). Bie Früchte reifen 
^gen Anfang des Sommers. 2|.. 

Von dem folgenden zu unterscheiden : durch die 
kwrsen Stengel und die hoch herforgehobenen Frucht- 
stiele ; durch den starkeu in ein kurzes Endspitzchen 
attslaufenden Nerven ; die ▼ierreihige Insertion der 
bldchgrünen Blätter ; die Gestalt der grossen Büchse 
nid d«reh de« aicmais gl&nzeudca Deckel. 
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340. Brtuh argenteum. Linn. 

Stengel aufrecht, g^abelästigp: Aeste rnncl.i 
fadenforini{]^ , stumpflich , silberfarben schim^ 
mernd. Blätter aufrecht , dicht ziegelschupply 
einander deckend, eiförmig, hohl, scharf gespitzt^ 
ganzrandig; Nerv unter der Spitze erlöschend« 
Büchse herabhängend, eirund -länglich; Deckel 
halbkugelig, in ein kurzes Spitzchen gedehnt. 

Bryum argenteum, Liiin, Halten, Muscol. germ, 
p. 402. Leers Herb, p, 237, Dörr, Verz. p, 
2S4, ¥Vett. Fl, n. 1283, Möhl, Bork. p. iSL 
Ders. D, FL 3, p, 91, 

Silberfarbiges Knotenmoos. Uisberall an 
alten Mauern, auf Dächern, an sonnigen Abhängen» 
Felsen, überschwemmt gewesenen Plätzen u. s. w. Yer- 
breitet Die Früchte reifen im Herbst und Früh- 
ling. 2|.. 

61. POHLIA. Hedw. Pohlic. 

Brid. Bryol. unlv^. tab. 3. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden, scharf gespitzten Zähnen gebildet^ 
innere eine häutige Membran in 16 bis gegen 
die Mitte gespaltene Fortsätze getheilt , deren 
Ausschnitte wimpcrlos. Büchse gleich, am Grunde 
in einen keulenförmigen Fortsatz verlängert ^ 
heigend. Haube kappenförmig. 

Blüthen getrennt oder hermaphroditisch. 

541. POHLIA ELONGATA. Hedw. 

Stengel kurz, einfach. Blätter an den Gipfeln 
in einen Schopf zusammengedrängt, aufrecht ^ 
steif, linien - lanzettförmig , lang gespitzt, an 
der Spitze scharf gesägt ; Nerv die Spitze be« 
rührend. Büchse länglich - keulenförmig , auf» 
steigend; Deckel kegelförmig, spitz. .< 

Fohlia elongata, Hedw. Hübei^ Mmcol, germ, p. 47^» 
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ttnd des Deckels 9 so "wie dnrcli die innere Münduiigt» 
besatzong, deren Wimpern durch zwei sehr kurze 
Spitzchen in den Zwischenräumen angedeutet 9 die hei 
jener ganz fehlen« 

62. Meesia. Hedw. Meesie« 

Brid. Brjol. univ. tah. 6. 

Mündungsbesatzong doppelt: äussere aus 16 
soliden, stump fliehen, geraden Zähnen gebildet, 
kürzer als die innere gleiclizählige, kegelförmig 
zusammengeneigte , durch eine zarte Netzhaut 
verbundene Reihe. Büchse neigend , ungleich , 
mit schief gerichteter Mündung. Haube kappen* 
förmig, schmal. 

Blüthen gipfelständig, diöcisch oder herma- 
phroditisch : männliche scheibenförmig« 

844. Meesia longiseta. Hedw. 

Stengel verlängert, fadenförmig, fast einfach. 
Blätter abstehend, dreireihig, aus herzförmigem 
Grunde lanzettförmig , gekielt , spitz , an den 
wellig verbogenen Ränderh gesägt. Nerv bif 
Eur Spitze fortgeführt. Fruchtstiel sehr lang, 
sart. Büchse verlängert - birnförmig, einge* 
lurümmt; Deckel kegelförmig. 

Meesia longiseta, Hedw, Hüben, JUuseol, germ. 

Langstielige Meesie. In tiefen Sümpfen, auf 
Toriinooren und torfhaltigen Wiesen am Niederrhein 
bei Sieghurg CHuhener). Die Fruchte reifen im Sodi* 
sner. ^, 

S48. Meesia uliginosa. HeAw* 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter aufrecht^ 
linienförmig, stumpf, gekielt, ganzrandig, trocken 
eingekrümmt. Fruchtstiel siemlich lan^, straff; 
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&13. Ztgodon conoioeus. Hooker, 

Blätter dicht gedrängt , aufrecht - abstehend, 
lang^lich verkehrt - eiförmige, spitz , freudiggrün ; 
Nerv in eine kurze Endspitze auslaufend. Büchse 
aufrecht, birnformig, endlich gefurcht. Deckel 
aus kegelförmigem Grunde schief geschnäbelt. 

Xygodon eonoideus ß, Sehlmeyeri,- Hüben, Muscd. 

germ. p, JöC. 
Amphidium pulvinatum, Nees ah Esenh, in Sturm 
D. Fl, 2. 17, 
Kegel förmiger Paarzahn. An Buchen, auf 
der glatten Kinde, am Rande solcher Stellen, wo ein 
Ast oder Zweig entschwunden und sich das Wasser 
fammelt, im Duckterather Wald bei Göln (Sehlmeyer); 
am Venusberge bei Bonn , und im Siebengebirge nicht 
feiten (Höbener). Die Fruchte reifen gegen Ende des 
Mai und zu Anfang Jnni*s. 2|.. 

tUr. AULAGOMNIOIV. Schwaeg. Furchen- 

b ü ch s e. 
Brid. Bryol. unir. tab. 6. Bq', f. (Mnium), 

Hündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden, aufrechten , quergefurchten Zähnen be* 
stehend; innere aus 16 kürzern Zähnen mit 
awischengestellten Wimpern. Büchse ungleich, 
neigend, gefurcht. Haube kappenförmig. 

Blüthen diöcisch , gipfelständig : mäuulicbo 
•eheibenförmig. 

814. AULACOMNION ANDROGTNÜM. SchwUCg, 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt, 
aufrecht, lanzettförmig, spitz, an den Spitzen 
gesägt. Büchse aufgerichtet, walzenförmig, ge- 
furcht ; Deckel kegelförmig , stumpf gespitzt. 

Aulaeomnion androgynwn, Sehwaeg. HAhen, Museoi, 

germ, p. 39 i, 
Bryum androggnum. Hedw. IVett, F, n. i282, 

köki. Bork. p. 161. Dws. D. Fl, J. p. 90, 
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S47. Pttchostomum gompagtvm. BomscK 

Sten{rel kurz , fast einfach , dicht gedrängt. 
Blätter aufrecht, sich ziegelschuppig deckend, 
steif, eiförmig, scharf gespitzt, gekielt, an den 
Rändern ganz , verdickt , trocken anliegend ; 
Nerv als ein scharfer Endstachcl hervortretende 
Buchse herabhängend, fast hirnförmig, an der 
Hündung stark verengt; Deckel hoch gewölbt , 
mit einer kurzen JSndwarze. 

Ptyehostomum eompaetum, Hornseh, Hüben» Museal* 
germ, p, 494. 

Gedrungener Faltenmund. Auf sandijren 
dürren Hügeln, an Gräben und Abhängen. Die f^rückt« 
reifen im Frühling. 2|.. 

64. FU3VARIA. Schrei. Drehmoos, 

Brld. Bryol. unir. tab. 6. 

Hündungshesatzung doppelt, flach einwärts- 
gedrückt: äussere aus 16 schiefen, an den 
Spitzen zusammenhängenden, den inncrn gleich- 
sähligcn , dünnhäutigen , an den Spitzen freien 
Zähnen gegenübergeseizt. Büchse neigend , 
schief, mit verengter Mündung. Haube bauchige 
kappenförmig. 

Blüthen gipfelständig, männliche Scheiben* 
formig. 

348. FUNARIA HYGROMETRIGA. Schvcb. 

Stengel einfach, sehr kurz. Blätter zusam« 
menneigend , eiförmig , kurz gespitzt , hohl , 
ganzrandig ; Nerv auslaufend. Fruchtstiel hin- 
dnd hergebogen , an der Spitze eingekrümmt. 
Büchse neigend , aufgeblasen birnförmig , tief 
gefurcht j Deckel fast flach. 
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* Bl&tter gerandct ; Nery anslanfenft 

ftI6. Hnium roseum. Uedtv. 

Stend^el aufrecht, einfach, unten nackt. Blät- 
ter an den Gipfeln rosettartig zasamnieng:edräugt, 
länglich - spatelförmig , spitz , gesägt. Frucht» 
stiele gehäuft. Büchse länglich - eirund, auf der 
Hückseite hervorgehoben, herabhängend ; Deckel 
gewölbt , kurz zugespitzt« 

Jfninm roseum, Jledw, Hüben. Museol. gtrm, w, 
405, BöhL Bork, f. io2. Ders.B. Fl, S,p, 96, 

Minium serpyUifolium i[, proliferum. L4nn, JLeert 
Herb, p. 255, 

Bryum roseum, Schreb. Börr, t^erz. p, S8^. If^ff. 
Fl n, 1296, Sturm B. Fl. 2, 9, 

Bosenformigcs Sternmoos. Ueberall ii. scliat- 
tig-feuclitcii Laubwäldern, feocbtem Gebüsch u. s. w. 
Bie Früchte, welche selten und nur an mehr dürren 
l/Vohnplitien Torkommen , reifen im Spätherbst niid 
gegen Ende des Winters. 2^, 

(U17. Hkiüx undulatum. Hedw. 

Stengel aufrecht , durch Innorationen bäum- 
ailig yerästclt. Blätter abstehend , unten ent* 
fernt, gegen die Gipfel zusammengedrängt» 
snngenformig , stumpflich , gesägt^ qucrrunzelig. 
Fruchtstiele gehäuft ; Biichsc herabhängend , 
länglich - eirund ; Deckel gewölbt mit einem 
•charfen Endspitzchen gekrönt. 

Minium undnlutum, Hedw, Hüben, HuseoL fferm. 

p. 406, 
Minium liguUium. Bohl. Bork p. iS2, t>ers, B, 

Fl, J. p 97. Sturm B. FL 2, 9, (Bryum liyuL) 
Minium serpyUifolium $. nndulatum. Linn, Leert 

Herb. p. 255, iHrr, I>rs. p. 507, 
Bryum unduUtum, Bmtk, ffVtC. J^ «. 1297. 

Wellenförmiges Sternvoos. In srhnttigen 
La«bwildern, Obstgärten, an Wicsenräadern « s» w. Bie 
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Fruchte» welche sparsam vorkommen, reifen im Frah- 
iuig. 2|r. ^ 

IU8. Mnium affine« Bland. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter zerstreut, 
gegen die Gipfel rosettfÖrmig gedrängt, yerkehrt- 
«iförmig, kurz aber scharf gespitzt, fast wimperig 
gesägt. Fruchtstiele gehäuft ; Büchsen herab- 
hängend , länglich - eirund ; Deckel gewölbt, in 
eine kurze Endspitze gedehnt. 

Mnium affine, Blandow, Hüben, Museol, germ» p. 

407, Matt. Erlang. Iah. 2. fig, i. 
Mnium serpyllifolium, Döit, Verz. p, SOG, 

Verwandtes Sternmoos. Aaf torfhaltigen » 
fenchten Wiesen, ip Sümpfen, auf nassen Waldplätzen, 
Torzüglich in Erlengebusch , überall Tcrbreitet. Die 
Fruchte kommen selten Yor und reifen im Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich yon dem folgenden durch die 
hohem, stärkern Stengel» die nebst ihren Ausläufern 
bis an die Gipfel dicht mit einem rostfarbenen Wurzel* 
filz bekleidet; dnrch die Form der Blätter, die langen 
wimperartigen Sägezähne » die gehäuften Fruchtstiele » 
die längern Büchsen und die Gestalt des Deckels» fto 
wie durch den Standort. 

S19. Mnich crsPiBATüM« Hedw. 

Stengel verkürzt , aufrecht , einfach. Blätter 
serstreut, gegen die Gipfel gedrängt, rerkehri- 
eiformig , länglich , scharf gespitzt , an den 
Spitzen gesägt. Fruchtstiele einzeln. Büchsen 
eirund , herabhängend ; Deckel gewölbt, stumpf 
abgerundet. 

Mnium euspidaUim, Hedw. Hüben, Museol. oerm. 

p. 40d, Rohl, Bork. p. iS2. Ders. D, FL J. 

p. 97, 
Mnium serpyllifolium ß, euspidatum. Llnn. Leert 

Herb, p. 235. Dörr. Verz, p. 507, 
Bryum gciphifUum. V^it i» Sturm D. Fl. 2, i2. 



Zvgcspitxtes Stern« DOS. Ueberall in seliatti^ 
fencliten Laubwäldern , an morschen Bannwurzeln , in 
Obsl£;ärten , in Hohlwegen .nnd Gebüsch , anf lockerer 
Wald- nnd Gartenerde. Die Früchte reifen im ersten 
Frühling. 2|.. 

820. Mxirx R08TRATUX. Schwaeg, 

Stengel aufreclit, einfach. Blätter an den 
Gipfeln rosettartig «gehaoft, abstehend^ länglich, 
stumpf if^ellenformig gebogen, ungleich gesägt; 
Kerv hurz herrortretend. Fruchtstiele meist ge- 
lläuft. Büchse eirund , überhängend ; Deckel 
aus kegelförmigem Grunde lang geschnäbelt. 

Ifni'ww vstrmium. Sekwmeg, Hmhem, Mwueol. jfefm. 

p. 4 §9. itöAI. D. Fl, J. f, 96. 5(Mrm D. FL 

S, 9. (Brymm rüsirmimm). 
Mmimm lon^trosfma^ Brid. JRökL Brk, p. iS9. 
MiUmm serpyllifölimm pr9U/emtm, Dörr, i'^en f. S07» 

Langsehnabeliges Sternmoos. In schattigen 
Laubwäldern, an nördlich gelegenen Abhängen , Wald* 

Siellen, in Hohlwegen, feuchtem Gebüsch n. s. w. la 
assan bei Dillenbnrg (Ddrrien), bei Branbach ( Röli* 
ling). Am Niederrhein: im Siebengebirg nnd bei Bens- 
Berg (Hübener). Die Früchte reifen im Frühling. 2|» 

&2i. Mniüm pcfcctatcm. Hedw. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter zerstreut, 
entfernt , rerkchrt - eiförmig , rundlich , ganz- 
randig. Fruchtstiele meist einzeln. Büchse 
eirund , herabhängend ; Deckel aus kegelfor» 
migem Grunde kurz geschnäbelt. 

Mmmm pmmeimimmk. Hedw, Hübem. Mmsemi. fferm. 

p. 4f J. Bmkl, Bark. p. iSS, Ders. D, FL S. 

p. 97. Sturm D. Ft, 2. 9. (Brymm pmmcL) 
MbuHm serpyllif^limm a. pumelmimm. iJmm, Leert 

Herh. p. ^JJ. (liil Ansseklmss des ^jfMO«« DiU. 

fiy. 80.) mrr. fers. p. J06. 

Pnnktirtes Sternmoos. L-ebemll in schattfg. 
f auc ht en Lanhwildcrn, flalüwcgcu» an QncUea, ia 
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'fe«ckteii Scblacliteii , an den hoben Ufern der Wald* 
biche» Torsvg'lich anf lebmbaUigem Boden. DieFrücbte 
IreifeB l^e^en Ende des Winters. 2|r. 

#* Blätter Terdickt g^erandet; Nery unter der Spits« 

erlöschend. 

SS2. Mnium hornum. Linn. 

Steiigcl aufreckt, einfach. Blätter gedrän^, 
abstehead - aufgerichtet , linien - lanzettförmig , 
spitz, scharf gesägt. Fruchtstiele einzeln, schwa* 
nenhalsartig - gebogen. Büchse herabhängend , 
länglich - eirund ; Dechel halbkugelig gewölbt, 
kurz gespitzt. 

Mnium hornum, Linn. Hüben. Muse ol, germ. p,4{ß^ 
Leers Herb, p. 252. Bohl, Bork. p. 162. Den. 
D. Fl. 3. p. 94. Slurm D. Fl. 2. S, 
* ' Bryum hornum. Schreb. Welt, Fl, n. 1288. 

'Kr ummsti öliges Sternmoos. In schattigen 
T/IT&ldern, in Gebüsch, an Bachesrändern auf morschen 
Hanmwurzeln, auf \/Vald- und Moorboden. Die Fruchte 
reifen im Frühling. 2|r. 

S23. Mnium serratüm. Schwaeg, 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter gedrängt, 
aufrecht - abstehend, gesägt , trocken yenrorren 
gekrümmt. Fruchtstiel einzeln. Büchse länglich- 
eirund, übergebogen ; Deckel aus kegelförmigem 
Grunde stumpf geschnäbelt. 

Mnium serratum. Schwaeg, Hüben. Museol, germ. 
p. 418. Slurm D, Fl. 2. 9. (Bryum marginahim). 

Gesägtes Sternmoos. In schattigen Laubwäl» 
dern auf lehmhaltigen Sandhügeln, an aufgeworfenen 
Gräben, Hohlwegen. Am Niederrhein bei Bonn. Die 
Fruchte reifen im Frühling. 2).. 

Von dem Yorhergenden durch den purpurfarbenen 
Anflug; die Form der rothgerandeten, trocken 'zusammen- 
gelegten und Terworren gekrümmten tteifern Blätter, 
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deren Sägezäbne entfernter und straffer» durch den 
r<Ktben Nerr, der die 8pitze fast berührt; so wie durch 
die Gestalt des Deckeis , und die es lange schirmende 
Haube, welche bei jenem leicht entschwindet, zu unter- 
feheiden. 

<f#^ Blätter ungcrandet. 

S124. Mnium stellare. Reich. 

Stenjjel aufrecht, fast einfach. Blatter auf- 
recht-abstehend, länglich, kuriz {gespitzt, gpesäg^ 
Fruchtstiel einzeln. Büchse wber|yebo(jfeltt , Ter* 
kehrt - eirund, länglich , auf der Rückseite her- 
Torgehoben ^ Deckel halbkugelig , stumpf abge- 
roadet. 

Milium stellare. Reich. Franef. S, p. iSS. Hüben, 

JUuscol. cferm, p. 420, 
Bryum stellare, Moth, Weit, Fl, n, i29i. Sturm 
D. Fl. 2. iO. 
Sternhlättriget Sternmoos. In schattigen 
Laubwäldern, an nördlichen Abhängen und Gräben« in 
feuchten Hohlwegen auf Ichmhaltigem Boden. In Nassau 
auf dem Taunus In der Wetterau (Gärtner). Am 
BTiederrhein und im Odenwald (Hiibener). Die Früchte 
reifen im Frühling. 2\- 

Von M. hornum und serratum zu unterscheiden: durch 
die ins blaugrüne schimmernde Farbe der untern ^ und 
die lichtgrune der Blätter an den InnoTationcn, zwischen 
denen der purpurfarbene Stengel überall sichtbar, dio 
flach nnd nicht gerandet» scharf endstachelig gespitzt» 
SO wie durch die Gestalt der Büchse und des De^h^ls. 

89. WEBERA. Hedw. Wehere. 

Hedw. Muse. Frond. i. p. 10. tab,. 4. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden, einwärts gekrümmten Zähnen gebildet ; 
innere eine sehr zarte , wasserhelle Membran 
in l6Ft>rtsätze getheilt, mit zwischengestellten, 
sarten, unbe wehrten Wimpern. Büchse gleich, 
Längend. Haube kappenförmig. 

Blütben lierampluroditiscli oder elubäusig* 
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52S. WCBERA GRUDA. Bruch* 

Stenjyel verlängert , cinfacli , nnten nackt. 
Blätter zerstreut, länglich - eiförmig , scliarf ge- 
spitzt , durchscheiuend , spröde ; Hüllblätte» 
g^egen die Spitze gczähnelt, abstehend. BüchsQ 
übergebogen, länglich ^ Deckel gewölbt, stumpi^ 
lieh gespitzt. 

MVehera truda. Bruch. Hüben. 3luscol. germ.p,4SSi, 
JUnium erudum. Liun. Leers Uerb. p. 252. RohU 
Bork. p. iS2. Ders. D. Fl. 3. p. 93. 

Hellgrüne W e h c r e. An schattige - feuchten 
Plätzen, Waldabliängen , an der nördlichen Seite de^ 
Felsenwände u. s. w. , auf sandhaltig^cm Boden. In 
Nassau bei Herborn (Leers, IVIeinbard), bei Braubach 
(Rohling;), bei der Platte! Im Odenwald bei Erbach 
(Dübener). Die Früchte reifen im Alat und Juni. 2{.. 

Von den yerwandten zu unterscheiden : durch die 
langen, dünnen, oben lichtrothcn, sehr spröden Stcn[>;el ; 
den eig^enthümlichen Glanz der BlKtter; den (getrennten 
Blüthenstand, so wie durch die nach Zerstäubung dei 
Sporen wagerecht gerichtete, lebhaft gelbrothe Buchs«. 

526. Webeba nütans. Iledw* 

Stengel verkürzt, einfach. Blätter aufrecht, 
lanzettförmig , spitz ; Hüllblätter linicnförmig, 
an der Spitze gesägt. Büchse nickend, länglic& 
birnförmig; Deckel gci^ölbt, kurz gespitzt. 

TVebera nnians, Hedw. Hüben. Muscol. germ. p. 
429. Mtökl. Bork. p. 163. 

Nickende 'Weberc. Ueberall in hohen trocknen 
'Wäldern, in Gebüsch, an Gräben, auf Heiden u. s. w. 
Die Früchte reifen im Frühling. 2|.. 

587. Webeba annotina. Bruch. 

Stengel aufrecht , einfach. Blätter aufrecht^ 
entfernt, ei-lanzcltförmig, scharf gespitzt, f^e^eu 
di« Spitze gezähnelt; Hüllblätter länger und 
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d«»]ce]]ira«ii ; md ävteh clas Vorkonmeik avf vmtsAtm 
Hols TOB jener xu, imtencheideii« 

SS8k BuxBAVMiA P0U08A» Liun. 

Sten^l kaum merldicli, dicbt beblättert. 
Aenssere Blätter knrs , ausgebreitet , Zungen* 
förmig, an der Spitze abgerundet; innere aui^ 
reebt, lanzettförmig; Nerr endgrannig auslau* 
fend ; Hüllblätter sebr lang borstig, an der 
Spitze meist dreispaltig. Bücbse eingesenkt , 
baucbig- eirund; Deekel kegelförmig, spitz. 

UtuehmamM. fotios«. Limm Hüben, Mhue^L genm» 

p S40, MikL D. Fl. S. p. 120. 
Dipkyseium foliasmm, ¥Veb. et Mokr. BM. Btrk^ 

p, i4S, Sturm D, Fl. S. 16. 

Beblätterte Bnxbaamie. Auf HeiJebodea aad 
ftster 'Walderde, in Hobl wegen» an Abhängen, anf 
Hageln , in WälJem nnd Vorhölsem , Torznglicb in 
belegen Gegenden. Die Fracbte reifen ia Si 
z« Anfang des Herbstes» Q, 



Zweite Ordnung. 

HTPKOIDEEIV. (Hypnoidei). 

<& IEir€OI>OX Sehwaeg. Weisszalin. 
Brid. Bryol. nnir. tab. 0. 

Mundungsbesatzung aus iB sebr kurzen^ 
awfrfghteny gegen einander genei(>-lcu« weissbä»* 
tigen , ans dem innem Tegvmeuie der Kapsel 
gebOdetcn, ßistbis am Grunde jfelbetltün, durck 
€ine über den Mündungsrand bervorragendc 
Bfamhrnn Terbundenen Zäbnen besiebeud. Büdksft 
gjkkL Manbe kapp^Bföisic. 
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Blutlien dlöcisch , achselständig: männliclie 
knospenformig. 

389. Leügodo]« sgiüroides. Schwaeg. 

Stengfel kriecliend, ästig: Aestc aufreclit, 
einfacii, glelcLhoch, trocken eingekrümmt. Blät- 
ter gedrängt , ziegelschuppig einander deckend ^ 
alistehend - aufgerichtet , herz - eiförmig , lang 
und scharf gespitzt, ganzrandig, faltig gestreift. 
Herrenlos , trocken fest anliegend , glänzend. 
Buchse aufrecht, länglich-eirund ; Deckel kegel- 
förmig ,. Jkurz und stumpuich gespitzt. 

Leueodon ' sriuroides, Schwaeg. Hüben, MuseeU 

yerm. p. S49. 
Plerigynandrum. geiuroides Brid, Röhl. Bork. j». i5S, 
FusciHa sciuroidei. Sehrank. Röhl. D Fl, «7. p. 64. 
Dieranum sciuroides, Sw. IVell, F. n. 1270, 
Hypnum scUiroides,. M^itut. Leers Berb, p, 244» 
(Mit Ausschluss der i^arieläl ß,) Sturm D, Fl, 
2, ii, ( Triehosiomum sciuroides). 

Kr amm ästiger IVeisszahn. An Baamstänmen 
in lichten Waldungen , Vorliölzeru , Obstgärten , Tor- 
saglich an alten AVelden , Eiclien und Buchen. Die 
Fr&clite 9 welche selten Torkommen , reifen im Früh- 
ling. 2f.. 

09. LEPTOHYMENIÜM. Schwaeg. Zartzahn« 

Schwaeg. Suppl. 5. I. tab. 24G. üg, G. 

Mnndungshesatzung doppelt : äussere aus 16 
soliden , aufrechten , quergestreiften Zähnen 
bestehend^ innere aus einer sehr zarten, was- 
terhellen, mit der äussern verbundenen, in 16 
leicht entscfh windende Fortsätze getheilten Mem* 
bran gebildet. Büchse gleich aufrecht. Haube 
kappenförmig. 

Blüthen monöcisch, achselständig: männlich« 
knospeaformig. 
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S60» Leptohthenium filifobme. Hüben^ 

Steng^el niedergestreckt, ästigp: Aeste über* 
einanderliegend , verlängert , fadenförmig , ein*» 
fach, zart, trocken eingekrümmt. Blätter auf» 
recht, gedrängt ziegelschuppig einander deckend, 
eiförmig, scharf gespitzt, stark gehöhlt, an 
den Spitzen zart gesägt, nervenlos. Büchse 
aufrecht , walzenförmig ; Deckel aus kurzkegel» 
förmigem Grunde schief 'geschnäbelt. 

Leptohymenium filiforme, Haben, Museol. aeru^ 

^ Pieriffynandrum filiforme, Hedw, Rohl. Morh^ p, 
iJ8. Ders, D. Fl. J p. 66. 

Fadenförmiger Zartzahn. An Banmstämmeil 
In hohen 'Waldungen, vorzüg^lich an Buchen, so wie 
auf amherliegendem Gerolle in W&ldern, an scliattigea 
Felsen u. s. w. Die Früchte, welche sparsam vorkooi» 
men, reifen im Frühling. 2j.* 

S61. Leptohymenium gragile« Hüben. 

Stengel kriechend, getheilt: Theilungen auf» 
steigend , baumartig verästelt : Aeste rund , ein» 
fach, gegen die Spitze verdünnt, eingekrümmt* 
Blätter gedrängt, ziegelschuppig einander 
deckend , eiförmig , spitz , hohl , an der Spitze 
gesägt, trocken jdicht anliegend, glänzend, ner* 
venlos. Büchse aufrecht, walzenförmig; Deckel 
kegelförmig , scharf gespitzt. 

Leptohymenium ßraeile, HäJben, MmcoI, gtrmm 
p. SB4. 

Schlanker Zartzahn. Selten. An schattig» 
trocknen Felsenwänden in Gebirgsgegenden. Am Nie* 
derrhein t im Sieben gebirge und im Ahrthafe (Hübener). 
Die Früchte, welche sehr selten vorkommen, reifen 
Im ersten Frühling. 2|i. 

Unterscheidet sich von dem V4>rhergehenden durch 
den robastern Ban, die lockern Rasen, die aufsteigen» 
den baumartige Verästlung ^ die dichter und regeliiii«»i{| 
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reiliig^ gestellten » breitem und kürzer gespitzten Bläl» 
ter y die trocken den Aestehen ein kätzchenartigei An» 
sehen erth eilen, so wie durck die tiefer grüne, trocken 
mekr seidenartig glänzende Farbe. 

70. AXOMODOIV. Hook. Trügzalm. 

Brid. Bryol. unir. tab. 9. ^^. 7. (Antitricbia). 

Mündungsbe Satzung doppelt: äussere aus 16 
soliden , lanzettförmigen , aufrechten , querge* 
fnrcliten Zähnen gebildet ; innere aus gleich* 
cäUigen, am Grunde freien, haarformigen, leicbt 
entschwindenden , seitlich am Grunde der äus- 
sern Zähne entspringenden Wimpern. Büchse 
l^eich, aufrecht. Haube Lappenformig. 

Blüthen monöcisch : männliche knospenformijf« 

862. Anomodon REPENS. Hüben. 

Stengel kriechend , fiederig ästig : Aeste ge^ 
drängt , aufrecht , einfach , rundlich» Blätter 
aufrecht, gedrängt ziegelschuppig deckend, ei- 
förmig, hohl, scharf gespitzt, ganzrandig, ner- 
Tenlos , trocken glänzend. Büchse aufrecht ^ 
walzenförmig; Deckel kegelförmig, spitz, etwas 
aduef. 

Anomodon repens. Hüben. Museol, germ. p. HS8, 
Kriechender Trügzahn. Auf morschen Baum» 
wurzeln in lichten Waldungen , Zuschlägen und Vor- 
holzem. In Nassau: auf dem Taunus um die Platte! 
bei Dillenburg (Meinhard). Im Odenwald ( QübenerjL 
JlOie Früchte reifen im Frühling. 2{.. 

Durch die gedrängten, kurzen, kätzchenartigen 
Aeste ; die sehr dicht gestellten , seidenartig glänzen" 
den, gelbgrünen, an den Spitzen braun angelaufenen» 
aerrenlosen Blätter, you den Verwandten und Ton 
JLeakea polyantha zu unterscheiden, 

865. Anomodon nervosus. Hüben. 

Stengel kriechend, ästig: Aeste einfach, aa£» 
reehty rundlieh* Blätter gedrängt, aus anliegen» 
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dem Gnmde abstehend, ei - lanzettförmifr, laug^- 

gpe spitzt , g^anzrandig^, trocken flicht anlie(]^end; 

Nerv die Spitze berührend. Büchse aufrecht , 

länglich - livalzenformig ; Dechel kegelförmig, 

scharf gespitzt. 

Anemodon nervosus. Hüben. Museol, germ. p.SSi. 

ISeryiQer Trägzahn. An Baumstämmen in lich- 
teii "Wäldern am Niederrhein (Ilübencr). Die Frachte, 
welche selten Torliommen, reifen im Frühling. 2^. 

Unterscheidet sieh Ton Hjpnam popnleum, mit wel- 
chem dieser einige habituelle Äehnlichkeit theilt, diurcli 
die zarten, mehr verlängerten Aeste, und durch die 
aufrechte, nach Entdeckelung runzelig gestreifte Büchse. 

S64. Anomodon attenuatus. Hüben. 

Stengel kriechend , ästig : Aeste aufrecht , 
liin- und hergehogen, vielfach Tcrzweigt, spröde, 
theils fadenförmig eingekrümmt , theils an den 
Spitzen Ycrdickt. Blätter sich ziegelschuppig 
deckend , an den Gipfeln einseitig gekehrt ^ ei- 
förmig, hohl, spitz, ganzrandig, trocken anlie- 
gend , mattgrün ; Nerv stark , unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht , vralzenförmig ; 
Deekel kegelförmig, kurz gespitzt. 

jinomodon atiennatus. Hüben. Museol. germ^p. SW. 
Leskea aiienuala. Hedw, Aöhl, Bork. p. iSO. 
Ders. D. Fl. 5. p. 87, 

Verdünnter Trugzahn. In hohen bergigem 
l/ITäldern an feuchten schattigen Plätzen, an Bauni» 
Stämmen und l/Vurzeln , an Felsenwänden n. s. w. Die 
fruchte, welche sehr selten vorkommen, reifen im Spät- 
kerbst und Winter. 2|.. 

Durch die polymorphe Bildung der Aeste und Blät- 
ter , deren Umriss vom ei • lanzettförmig^en Spitzlichen 
bis zum länglich - eiförmigen Stnmpflichen , mit einena 
kurzen Endspitzeheii kreist, die absatzweise bald grösser 
bald kleiner, bald gedrängt, bald locker gestellt an 
dnem Polster torkommea» Ton den übrigen su uoter- 
i«lieidm» 
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36^. A?iOMODoif TITIG ULosüs. Hook, et TayL 

Stengfel kriechend, ästig: Aeste locker ge- 
stellt, aafrecht, yerläBgcrt , fast einfach , nind- 
lieh, steif, gegen die Spitzen verdickt. Blätter 
dicht gedrängt, fast einseitig gekehrt, abstehend, 
ans eiförmigem Grande länglich , stumpf, gaiUE- 
randig, trocken anliegend; Xery dicht unter 
der Spitze erlöschend« Büchse aufrecht , wal- 
senformig ; Deckel kegelförmig, scharf gespitzt. 

Aüömodon viticidosns. Hook, et Taylor, Hähern. 

Mnseol. tjerm. p. ^S9. 
Neekera viticulosa. Hedw. Titelt, Fl. n. f JJISL 

Bohl. Bork, p. 148. Ders. D. Fl. J. p. So. 
Hypnnm. vilieulosum. Linn. Leers Herb, p, S4i. 

Beieh. Franef. S. p, io5. Poll. Pal, 5. p, i4Z, 
Hypnum n. 22. Dorr. Ferz. p. 20.T. 

Rankenf örmiger Trägzahn. In hohen bergi- 
gen IVäldern an Baumwarzeln und Stämmen, und aa 
schattig - feuchten Felsenwänden. Die Früchte reifen 
im Frühling. 2).. 

566. Anomodon cuktipendulus* Hook, et TayL 

Stengel niedergestreckt , Tcrworren - ästig : 
Aeste anregelmässig fiederig, an den Spitzem 
verdickt, spröde. Blätter am Grund sich locker 
deckend, ohen flackerig abgebogen, eiförmig, 
bohl, in eine lange pfriemenfÖrmige gesägte 
Spitze gedehnt , am Rand zurückgeschlagen , 
am Grunde zweistreifig ; Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Büchse f^t überhängend, länglich* 
eirund; Deckel kegelförmig, geschnäbelt. 

Anomodon eurtipendalus, Hook, et Taylor, Hähern, 

Mnseol. germ, p. Sßö. 
Neekera eurtipendula. Hedw, Welt, Fl, n, iS57. 

Bohl. Bork. p. 149. Den, D. Fl. S. p, 8J. 
Hjfpiuim eurlipendulum, Linn, JLeers Herh, p, 24S, 

Beieh. Franef. 2. p. 154. PoU. PaL S. f. iK. 
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Stanp faltiger Trügzalin. In bolieii trockoen 
iTVäldern an Baumstämmen und llTurzeln , Torzüglicli 
an Bachen, und an Felsenwänden. Die Früclite' reifen 
im Spätherbst -und Winter. 2f.. 

71. ANACAMPTODON. Brid. Re^zalm. 

Brid. Bryol. aniy, tab. 9. 

Hündungsbe Satzung doppelt: äussere aus 16 
Knien - lanzettförmigen , paarweise genäherten , 
lederartigen , der Länge nach mit einer Mittel» 
furche yersehenen, endlich zurückgeschlagenen 
2*älinen bestehend ; innere ans gleichzähligen , 
perlschnurartigen, mit der äussern Reihe wecli* 
selnden, sehr leicht entschwindenden Wimpern. 
Büchse gleich, aufrecht. Haube kappenförmig^ 
glatt. 

Blütben monöciscb, acbselständig: männlicbe 
Knospenformig. 

367. Anacamptobon splachnoides. Brid. 

Stengel kriechend , ästig : Aeste in diebte 
Polster verwebt. Blätter entfernt , abstehend , 
an den fruchtbaren Aesten einseitig gekehrt , 
difbrmig , scharf gespitzt , hohl , locker zellig^ 
durchscheinend ; Nerv schwach, unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht, länglich, unter 
der Mündung zusammengezogen, endlich urnen* 
förmig ; Deckel gewölbt , schief geschnäbelt. 

jtnacampiodon splmeknoides, Brid. Hüben. MustBi. 
germ, p, 667. 

8 chirmmo OS artiger Regiakn. Sehr selten. 
Am Niederrhein : an Bachen im Dnckterather Wald bei 
Cöln in Gesellschaft mit Zjgodon (Sehlmejer), mnd 
bei Bonn in der Gegend Ton Ippeedorf an Föhren 

IHibener); im Odenwald (iVees tob Esenbeck). ~~ 
'tftchU veifen gegen finde des FrokUngs. 2^ 
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7S. NEGRERA. Hedw. NecLere. 
0edw. Fand. Hase. 2. p. 93. tab. 8. üq. 47— 49L 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden, linien-lanzettfomiig^eBy quergestreiften, 
aufrecht gegen einander geneigten Zähnen ge* 
bildet ; innere aus gleichzähligen, fadenförmigen^ 
mit der äussern Reihe wechselnden, am Grunde 
durch eine Membran yerbundenen , schnell ent* 
schwindenden Wimpern. Büchse gleich^ auf» 
recht. Haube kappenförmig. 

Blüthen monöcisch, achselständig: männliche 
luiospenformig. 

368. Negkera penn ata. Hedw* 

Stengel niederliegend, ästig : Aeste gefiedert, 
flach. Blätter zweizeilig gestellt, abstehend, 
länglich -lanzettförmig, spitz, schief, ganzran*^ 
dig, fast herrenlos, trocken wellig querrunzelig ; 
Hüllblätter lang haarförmig gespitzt. Büchse 
länglich - eirund, sehr Lurz gestielt, eingesenkt ; 
Deckel kegelförmig, schief geschnäbelt. 

Xeekera pennata, Hedw. Hüben. Museol. gerat, 
p. S70. iVett Fl. n i5S4. Röhl D. Fl. J. p. «Ä 
Hypnum crispum. Dorr» Verz. p. S89. 

Gefiederte Neck er e. In hoheu IVäMem ^n 
fiaoBut&mmen, Torzuglicli an Bachen , in Vorhölzern* 
lichtea Gebäscli an Baumwarzelo, geltner an schattigen 
Fekeawänden. Die Frücnte , welche sparsam. Torkom» 
reifen im Frühling. 2|.» 



Z99. Neckera crispa. Bedw. 

Stengel niederliegend, fiederig- ästig: Aeste 
flach. Blätter gedrängt, ssweizeilig, wagerecht* 
abstehend, länglich, an der Spitze abgerundet 
ojud gezähnelt, kurz endstachelig, nervenlos^ 
der Quere nach halbmondförmig gerunzelt, ^m 



cend. Hüllblätter sehr lang pfriemenfömilgp. 
Fruchtstiel vcilängert; Büchse eirund; Beciiel 
kcj^elformi^ , krumm geschnäbelt. 

Neekera erispa. Hedw. Hüben, Museol. germ, j». 

S73. WetL FL n. i JJJ. RbU, Bork, p. 149. 

1>ers. D. Fl. S. p. 83. 
JBfypnum erispum, JUnn. Leers Herb, p. 2S9* 

Runzelige Neck er e. In hohen IVäldern an 
Saiimstämmen und Wurzeln Torzüg^lich an Buchen , in 
Schluchten an Hohlivegen, an schattigen Felsenwänden. 
Die Fruchte , welche selten und besonders an Kalk- 
felsen Torhommen , reifen im Frühling und gegen An- 
fang des Sommers. 2|.. 

S70. Neckera pumila. Hedw. 

Stengel niedergestreckt , ästig : Aeste gefie* 
dert ; Aestchen flach , kurz , an den Spitzem 
stumpflich. Blätl er zweizeilig, eiförmig, lang 
und scharf zugespitzt , gehöhlt , an der Spitae 
zart gesägt , nervenlos , an den Rändern umge- 
follt, trocken wellig verbogen. Hüllblätter mit 
dem Fruchtstiel gleich lang. Büchse aufrecht , 
länglich - eirund ; Deckel konisch - pfriemen- 
fÖrmig. 

Netkera pumila, JBfedw. Hüben, MuseoL gtrm» 
p. S7S. 

Kleine Neckere. In hohen trocknen Bergw&I- 
dern an Banmstämmen. In Nassau, am Niederrhein und 
im Odenwald. Die Früchte reifen im Frühling. 2^. 

Von der folgenden Art zu unterscheiden : durch die 
kurzem Stengel und Aeste , die an den Spitzen nmdi» 
lieh stumpf, ohne die üppigen fadenförmigen InnoTA' 
tionen; durch die Form der Blätter, die hier weich- 
licher, trocken gerunzelt, an der Spitze gekräuselt« 
bei jener rauschend , gleichförmig , trocken ihren Um» 
rifs erhaltend, so wie durch die knrs über die Hüll* 
bUtter her forgehobeBc » längere Blelite. 



HTPNOIDEEIX. SeH 

871. Neckeba complanata. Hüben. 

Stengel niederlieeend, fiederig - ästig : Aeste 
Tvagereeht abstehend, an den Spitzen darch 
fadenförmige Innoyationen yerlängert. Blätter 
wveizeilig , länglich , stampflich gerandet , end- 
spitzig, nerve^los, flach gedrückt, an den Rän- 
uern ganz nnd flach. Hüllblätter halb so lang 
als der Fmchtstiel. Büchse aufrecht , eirund ; 
Deckel kegelförmig, schief geschnäbelt, 

Neekera eomplanata, Haben. Museol. germ, p. S7ß^ 
JLeskem eomplanata. Medw. Wetl. Fl, n. iSSO, 

Rökl. Bork. p. iSO. Ders. D, Fl. S, p. BS. 
ffypMum eomplftnatum» JLinn. Leers Herb, p, 2SS» 
(Mit Ausschluss der Sffnonymes Haller i7T8.) 
Meich. Franef. 2. p. iSi. Poll. Pol. J. p. iSS. 

Flache Neckere. Ueberall in 'Wäldern, Vor- 
hölzern und lichtem Gebuscliy an Baumstämmen und 
Wurzeln; Yorzüglich an Buchen. Die Fruchte, welche 
leiten Yorhommen, reifen im Frühling, 2|i« 

7S. LESREA. Hedw. Leskie, 

Brid. Bryol. uniy. tah. 10. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
schmal lanzettförmigen , aufrecht nach innen 
geneigten, soliden Zähnen gebildet; innere aus 
einer netzförmigen, gekielten Membran, in gleich* 
zählige Fortsätze gethellt , deren Anschnitte 
nnbewehrt. Büchse fast gleich, mehr oder vre* 
niger aufrecht. Haube kappenförmig. 

Blüthen monöcisch oder diöcisch» seitlich, 
knospenförmig . 

578. liüSKSA TRiGHOMANOinES. Hcdw* 

Stengel niedergestreckt, ästig: Aeste auf- 
steigend , -einfach, an den Spitzen stumpf abge» 
ronaet; Blätter zweizeilig gestellt, abstehend, 

12 
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sehief laiid^iick, aa der- Sytiise ab^noDdet^ gjB^ 
sft^; •H^rv ifegeu die Mitte eriöeekeniL Bndhiift 
avlrechty läau^iiclL- eimnd^ . Deeluel kegeUonu^ 
geseluBäbelt: 

ZWim» tndUMffMulM. üwii JüI&m». Jftnal. 
a$rm. p. «>7a fiFeftt jFT. iu 1^29. /UAL ÜN^ 
p; im, Uats. Dl N, 3ip. 8& Stmrm IL EL 
2. iS. 



9^tri€bfariuirti^e Henkle. CeJiarall sol 
fm99t\n mid StAHUMD In sehaili^ - fencklca Tinahwir 
dem« Gebtseb, se wie a»£8tei»cn a»-"Wai<ibirhBKW.ra>Tf& 
m« Fh'Aelite reifen im S^tkerJMl und WimUr^, 2^ 

iWsekera conplanata, mit we^her- die»« AH giei»- 
dben Standort und Hah i t ni tknilt, nntersekeidet- atck 
tMi dieser- dnrck die fadcnfSramgen Inno^aüenea, die 
gimsTMidifren , nerrenioeen, mit eineaa kunen., aniJQttr 
setsten Endcpitsekcn ressekcnen Biälter. 

S7S. LSSKEA SERIGXIA. Stdw. 

Stengel krieckend , fieflerigp - ästi^ : Ataim 
etnlneii , anfstetgend , eingekrammt. Blatter 
aufrecht, sieh deckend, sckmal - laiixettforaH|p, 
lang zugespitzt, fflnigra^digj zweiatreifig, seiden-- 
artig glänsead ; NenF imtez deir äfiitze erlda4Üwii& 
Ihniehtstiel rauhwanug: Bvehae aaireekt« lMi|^ 
liek, gegen die ^itce yerdiinnt; Deckel kc^gdL- 
ftfBHg, scharf geapitat. 

Cmktm swvieem* JHbdm. Wth§m, MinriiL gmm^ m, 
680, Weit, PL iu iSSi. BmkL Barlu pw im. 
Bers. JD. Fl, J. p. 3M. 
Mypmmtm serieenmu JUmuu Leen Herb» pi dtf. 
(ÜKt Amesekluas der Pmrieiaiem, ß umd y,) JMl 
Füll. J. p. lOf. JWidL fVnnc/: a. p. iJ& 

Seidesg^länzende I<e»kie. ITeberail an 
ül— m a» Wegen und in Hchtcni Gelinln, «a 
■mmv» nadb an£. Bichcm» Die f rnckla reifen um. 

To« dtr fnJgenien dnrck die Grits«, di« 
•dha nrigcnde WmM, dm ftftirk«jrm 
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febfldef ; innere^eine gekielte. Membran, mit IB 
ald ganzen bald an den Spitzen fj^theilten Fort- 
sätzen, mit zwischengcstellten Wimpern« Bä«hs9 
ungleich , kugelig , mit scbief gerichteter Mün- 
dung. Haube kappenförmig. 

Blüthen getrennt : männliche scheibenförmigL 

850. Philonotis FONTANA. Brid. 

Stengel yerlängert, an dem Gipfel yerästelt» 
Blätter aufrecht , zicgelschuppig einander 
deckend , aus herz - eiförmigem Grunde lanzett* 

Jfri^menförmig yerschmälcrt , gesägi , trocken 
icht anliegend y Büchse aufstrebend , kugelige 
gchief, endlich gefurcht; Deckel kurz kegel« 
formig. 

Philonoiis fontana. Brid. Hitben, MtiseoL germ* 

p. SOG, 
Bartramia fonlana, Swartz. Bohl. D. Fl, o, p, 89« 
Mniuni fonianum, Linn, Leers Herb, p. SSO, Dö¥V, 

Verz, p. 30S. 

^. falcata. Blätter an den Gipfeln einseiti(»« 
sichelförmig gebogen. 

Philonotis fontana ß, falcata, Br id. Hüben, a, a. O, 

Gemeines Brunn enmoos. Ueberall an Quellen« 
auf sumpfigen Wiesen , an Bächen und in Torfmooren $ 
ß, in Gebirgssümpfcn , in Nassau um die Platte ! Am 
Niederrhein bei Bonn ; so -wie im Odenwald (HübenerV. 
Die Fr&chte reifen im Sommer. 2|.. 

66. BARTRAMIA. Hedw. Bartramie. 

' " Brid. Bryol. ttniv. tab. 6. 

. Mündungsbesatzung doppelt : äussere aus 16 

fpliden, b^cit - lanzettförmigen, spitzen, spröden 

Zahnen gebildet; innere eine gekielte durch* 

idchtige Membjran , in 16 gabelige Fortsätze ge- 

"^«ilty ifimperlos* Büchse ungleich.» kugelig. 
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mit vereB^er , sehief ^gerichteter Uöndttii;« 
Haube kappenformig^. 

Blüthen hermaphroditisch. 

* FrachtsUel kurzer als die Bl&tter. 

851. Barth AMI A IIalleriana. Hedw. 

Stengel verläng^ert , aufrecht, ästig. Blätter 
aus lanzettlichem Grunde lang borstig ver- 
gchmälert, an der Spitze gesägt, hin- und her- 
gebogen , fast einseitig gekehrt. Fruchtstiel 
sehr kurz. Büchse fast eingesenkt , kugelig, 
übergebogen, durch Innovationen seitlich; Deckel 
kurz kegelförmig. 

Bartramia Halleriana. Hedw» Hüben» MuseoL' 
germ» p. ^4. Sturm D. Fl, S, 6. 

Halle r*s Bartramie. In Gebirgsgegenden, in 
sebattig • feuchten Felsenritzen. Am Niederrliein , in 
der Eiffel bei Aldenabr; im Odenwald, und in der 
Pfalz am IVolfsbrunuen bei Heidelberg (Hübener). 
Die Fr ächte reifen im Frubliug. 2{.. 

*it Frachtstiel länger als die Blätter. 

S82. Bartramia pomiformis. Hedw, 

Stengel kurz, ästig: Aeste verkürzt, ver- 
dickt. Blätter dicht gedrängt, aufrecht, linien* 
förmig, scharf pfriemlich gespitzt, gesägt, trocken 
gekrümmt. Büchse lang hervorgehoben , kugel- 
rund; Deckel fast fläch, genabelt. 

Bartramia pomiformts, Hedw» Haben, Museol, 
germ. p, S06. JlahL Bork. p. iiiO. Ders. D. 
TL 3. p. 88. Sturm Ä FL 2. 6. 

Apfelfdrmige Bart.ramie. Ueberali auf sand«- 
balligem Boden, in Hoblivegen, nn aufgeworfenen 
Gräben, an Waidabhängen n. s. nV. Die Früchte reifei^' 
im Frühling und zu Anfang de^ Sommers. 2|.. ^ 
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5ttS. BaIitbamia CRI8PA« Swärtz. 

Stengel verlängert , ästig : Aeste zart und 
SeUaff. Blätter gedrängt, lineariscli - pfriemen« 
förmig, am Grund zweistreifig, am Rand scharf 

fesägt, trocken stark durch einander gekräuselt* 
ruchtstiele hervorgehoben. Büchse kugclför* 
mig ; Deckel kurz kegelförmig , stumpf. 

JBartramia erispa, Swarii. Hüben. Museol, geruL 
p. ^07. Sturm D,.Fl, S. 6. (B. ineurva)^ 

Krau all lättrige Bartramie. In Gcbirgsgegen» 
Aen an schattig- feuchten Feisen^vanden. In Nassau auf 
dem Taunus hei Eppstein und Brauhach ! Am Nieder- 
rhein im Abrthai; im Odenwald, und in der Pfalz an» 
Wolfshrunnen ( Uühener). Die Fruchte reifen gegen 
Ende des Früh]in(;s. 2|.. 

Von der vorhergehenden zu unterscheiden : durch 
den Standort, die gelh{>;räne Farbe, die Kräuselun^p 
der weichlichen Blatter , die aus eiförmigem Grunde 
lang pfriemenförmig gespitzt , gekielt , am Grund zo 
heiden Seiten des Nerven mit einer Längsfalte Tev* 
sehen ; durch die Hüllblätter , die den übrigen gleich , 
nur etwas kürzer und durch den gemischten Blüthen« 
«tand » da Zwitter, männliche und weibliche lieh auf 
einem Stamme yorfinden. B. pomiformis hat eina 
bleich blaugrüne Farbe ; eine Tcrschiedene Blattform ; 
stumpfe , hohle Hüllblätter , di(* an den Rändern eis* 
gesehlagen , den vierten bis fünften Theil kürzer als 
die übrigen , und einen zwitterigen Blüthenstand« 

8^. BaRTRAMIA ITHYPHYLLA. Brid, 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter gedrängt, 
ftus scheidenartigem Grunde lang haarfÖrmig 
verschmälert 9 gczähnelt, steif und spröde; 
Nery über dem Grunde das ganze Blatt ausfüllend, 
trocken steif aufgerichtet. Fruchtstiel lang her- 
Torfi^eho^en» Büchse rundlich; Deckel fast 

Aach , ' genahelt. 
■ . ' Baritämla ithyphylltf, Brid. Hüben, Museol, germ» 
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Orr«4l»UttrS0e Hartraaii«. Aaf 

Hflkttt^Uf itn ««rliiiUiireB WuMkig^clB und im Felseaitecs. 

flufli dir ftpfftdra« kaarfdraiif^ea , tr«ckca fcrWcs» 
i#il nndruiiUU ¥fhrtnuthmtmdem »rTca, «o wie 4arck 
4U li«<'ti lirr%«»r(;ebolieiieB, zarten, fa(lraf(inBi|^ 
l^riK'lilkltrli' iii»ter»ckeiilrt man diese Art Ton de« beiJe» 
V(»rk«'r(;«ti<'iidrn. 

fÜM, lUiitiiüMiA Okderi. Swartz. 

H(i*n|ft^l Knrt, Tc»rlaii(;^crt , ästig: Aeste langp, 
fii4t*iiföriiii||'. Illnttcr f*ulfRrnt f]^cstcllt, aafrecht- 
■ltiil(«lii*tttl, litti(*n-laiixpttroriiii{7, spitz, ^kielt, 
trookt^tt Itiii- und Iior(yo1)0(;cn. Fruchtstiel darek 
InuttviitHinrii Mcillioh ; Uüehsc kiiijclformig^ , an 
dt^r Aluitdiiiiii; itinrk \cren(«;t; Deckel kurz kcgel- 
fbriuiir« HlMui|ir. 

Ji*»W»H4iN<M iM^ti. Swnriz. Ilüben^ JUiueoL ßtrm, 

Ot^dtfr*« ttarlirattiie. D!ese selteKe Art erkieltc« 
m\t %t»M llttfrttik Meiiihard, <fer ste an Felsen dt» 
C)«kt^«iib<^rt*« bei llerbora eutdeckle. Die Fr&c&t» 

Yt»H »llen i^brij;«^« Arien dieser Gattung dnrck dStm 
«l||genkbAiMUi-be Xarlb«il «nd Sprödi^keit aller Org»w» 
4U kHV4en» »|Mirri(*' »belebenden« »lark ^erianlen Blnl« 
\^t% nii^4 dnrvk die langen« »cklalfea, fadenfnrmi|;eB 

|iMk<»>ii*ltiMien »n nnle-r^ekeiden. 



i.MMW. Ximv^imIk aca4v ^ |^ 7^. Üb« I, 
IMk4v%kUick^ <M(ilbM;k4el« «ifts ;»;akUoc^^ift itAzr%f:£X^ 

IttiAlMm dkiii(i(«itli;: «VMHiliidbr. jpylfebltMMB\^ 
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StfO. BüXBAÜxMIA APHTLLA. Xrlim. 

Blattlos. Fruchtstiel steif aufrecbt, mit zabU 
reichen Wärzchen besetzt ; Büchse halbeirund , 
auf der Unterseite gewölbt , oben eingedrückt , 
durch einen erhabenen Saum umgränzt ; Deckel 
ke^jf eiförmig , stumpf. 

JBuxbaumia aphylla, Linn, Hüben. Museol, germ. 

p, ÖJO. Leers Uevh. p. 24S. IVett. Fl. n, i^38. 

Sturm D. FL 2. 5. 
Bippop odium aphyllum. Röhl. Bork, p, 100» 

Ders. D. Fl. 3. p, 120. 
Bippopodium Fabric. Primit^ flor, Buiisbae. p. 31, 

Httfartig'e Buxbaamic. Auf unfruchtbaren» 
nackten , dürren Plätzen , bergi(rcu Heiden, am Saume 
Ton Tannenwäldern u. s. w. , auf sandhalti^em Moor- 
Boden und Heideerde , gerne in Gesellschaft mit Poly- 
fricbum piliferum und Jungermaunia byssacea, im ganzen 
Gebiete, jedoch nirgends häufig. Die Früchte reifen 
gegen Ende des Winters und ziif' Anfang des Früh* 
ling«. O- ' 

2iS7. BUXBAUMIA INDUSIATA. Bvid, 

Blattlos. Fruchtstiel schärflich ; Büchse fast 
aufrecht, schief, bauchig- eirund , gegen diö 
Slündung sanft verschmälert, mit endlich ber- 
stender Oberhaut; Deckel kegelförmig, stumpf. 

Buxhaumiu itidusiata. Bvid. Bryol. univ. 1. p, 3ol, 
Suppl. tab. 2, Hüben. 3Iuscol. germ, p. S40, 

Eingehüllte Buxbaumie. Selten. Auf morschen 
Banmwurzeln in hohen Wäldern, am JViedcrrhein (Hü* 
hencr). Die Früchte reifen im Sommer Q? 

Durch die Gestalt der mehr aufgelichteten Büchse» 
deren obere Hälfte nur undeutlich tou der untern ge* 
sondert ; die olivengrüne gegen die Beife lichtgelbbraune 
matte Farbe , die bei der yorhergehenden auf der 
Unterseite dunkel' purpurfarben , oben glänzend braun- 
roth; ferner durch den kurzem minder scharfen Frucht- 
stiel $ den dunkelgrünen Deckel, der bei B. aphylla 
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S60* Leptohthenium filiforme. Hübenn 

Stengel niedergestreckt , ästig: Acste über* 
einanderliegend , verlängert, fadenförmig, ein^ 
fach, zart, trocken eingekrümmt. Blätter anf» 
recht, gedrängt ziegelschuppig einander deckend, 
eiförmig, scharf gespitzt, stark gehöhlt, an 
den Spitzen zart gesägt, nervenlos. Büchse 
aufrecht , walzenförmig ; Deckel aus kurzkegel» 
(ornügem Grunde schief geschnäbelt. 

Leplohymenium filiforme. Hüben, Museol. gtn^ 
p. HS2. 
^ Pleritfynandrum filiforme. Hedw. Röhl. JBorh^ p, 
158. Ders. D. Fl, J p, Ö6. 

Fadenförmiger Zartzahn. An Baumstämmen 
in hohen "Waldungen, Torzüglich an Buchen, so -wie 
auf umherliegendem Gerolle in W&ldern, an schattigen 
Felsen u. s. w. Die Früchte, welche sparsam vorkoaip 
aen» reifen im Frühling. 2|.* 

561. Leptohymenium gracile. Hüben. 

Stengel kriechend, getheilt: Theilungen auf» 
steigend , baumartig verästelt : Aeste rund , ein» 
fach, gegen die Spitze verdünnt, eingekrümmt* 
Blätter gedrängt, ziegelschuppig einander 
deckend, eiförmig, spitz, hohl, an der Spitze 
gesägt, trocken ;dKcht anliegend, glänzend, ner* 
venlos. Bücbse aufrecht, walzenförmige Deckel 
kegelförmig , scharf gespitzt. 

Leptohymenium graeile» ffuben, MuseoL germ» 
p. 0S4, 

Schlanker Zart zahn. Selten. An schattige 
trocknen Felsenwänden in Gehirgsgegenden. Am Nie« 
derrhein : im Siebengebirge und im Ahrlhate (Hübener). 
Die Früchte, welche sehr selten vorkommen, reifen 
im ersten Frühling. 2|.. 

Unterscheidet sich von dem vorhergehenden durcli 
den robustem Bau, die lockern Rasen, die aufsteigen* 
den baumartige Verästlung f die dichter und regelmissj^ 
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reiLIg gestellten, breitern nnd kürzer g-espitzten BläU 
ter 9 die troclsen den Aestclien ein kätzcbenartiges An^ 
flehen er th eilen, so wie durcb die tiefer grüne, trocken 
mekr seidenartig glänzende Farbe. 

70. ANOMODOIV. Hook. Trügzalm. 

Brid. Bryol. nniy. tab. 9. ^^, 7* (Antitriebia). 

Mündangsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
soliden , lanzettförmigen , aufrechten , querge* 
furcbten Zähnen gebildet ; innere aus gleich* 
eähligen, am Grunde freien, haarfÖrmigen, leicht 
entschwindenden, seitlieh am Grunde der aus* 
gern Zähne entspringenden Wimpern. Büchse 
gleich, aufrecht. Haube kappcnformig. 

Blüthen monöcisch : männliche knospenfÖrmig« 

868. AnroMODON repens. Hüben, 

Stengel kriechend , fiederig ästig : Aeste ge* 
drängt , aufrecht , einfach , rundlich» Blätter 
aufrecht, gedrängt ziegelschuppig deckend, ei* 
förmig, hohl, soharf gespitzt , ganzrandig , ner* 
venlos , trocken glänzend. Büchse aufrecht , 
walzenförmig; Deckel kegelförmig, spitz, etwas 
ecJuef. 

Anomodonrepens, Hüben, Museol. germ. p. 3SSm 
Kriechender Trügzabn. Auf morseben Baum» 
iimrzeln in liebten Waldungen , Zuschlägen und Vor- 
hdlxern. In Nassau: auf dem Taunus um die Platte! 
bei Oillenburg (Meinhard). Im Odenwald (Hübener), 
Die Früchte reifen im Frühling. 2|.. 

Burch die gedrängten, kurzen, kätzchenartigen 
Aeite ; die sehr dicht gestellten , seidenartig glänzen* 
den, gelbgrünen, an den Spitzen braun angelaufenen« 
iierTenloflen Blätter, Ton den Verwandten und toh 
Iieskea polyantha zu unterscheiden. 

365. Anomodon nervosus. Hüben. 

Stengel kriechend, ästig: Aeste einfach, aujt« 
reehty rundlich» Blätter gedrängt, aus anliegen« 
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dem Grmide abstehend, ei - lanzettförmig, laujp- 

ge spitzt , ganzrandig^, trocken cHclit anliegpend; 

Nerv die Spitze Lerühreud. Büchse aufrecht, 

länglich - \\ alzeuförmig ; Dechel kegelförmig, 

scharf gespitzt. 

Anomodon nervosus. JEfuhen. Museol, germ, p. S6i, 

tVerylger Trügzahn. An Baumstämmeii in lich- 
ten "Wäldern am Niederrhein (Ilübencr). Die Früchte, 
welche selten Torkommen , reifen im Frühling. 2^, 

Unterscheidet sich \on Hypnum populcum, mit wel* 
chem dieser eini[>[e habituelle Äehnlichkeit theilt, durch 
die zarten, mehr verlängerten Aeste, und durch die 
aufrechte, nach Entdeckelung runzelig gestreifte Büchse. 

S64. Anomodon attenüatus. Hüben. 

Stengel kriechend , ästig : Aeste aufrecht , 
hin- und hergebogen, vielfach verzweigt, spröde, 
theils fadenförmig eingekrümmt , theils an den 
Spitzen verdickt. Blätter sich zie gel schuppig 
deckend , an den Gipfeln einseitig gekehrt , ei- 
förmig, hohl, spitz, ganzrandig, trocken anlie- 
gend , mattgrün ; Nerv stark , unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht , walzenförmig ; 
Deckel kegelförmig, kurz gespitzt. 

Anomodon attenüatus. Hüben. Museol. germ, p, S6S, 
Leskea attenuala. Jffedw, J^öhl, Bork. p. iSO, 
Ders, D. Fl. J. p. 87, 

Verdünnter Trüg zahn. In hohen hergigen 
W&ldern an feuchten schattigen Plätzen, an Baum* 
Stämmen und ll^urzeln , an Felsenwänden u. s. w. Die 
Früchte, welche sehr selten vorkommen, reifen im Spät* 
herhst und Winter. 2|.. 

Durch die polymorphe Bildung der Aeste und Blät- 
ter, deren Umriss vom ci - lanzettförmigen Spitzlichen 
bis zum länglich - eiförmigen Stumpflichen , mit einem 
kurzen Endspitzcheii kreist, die absatzweise bald grösser 
bald kleiner, bald gedrängt, bald locker gestellt an 
einem Polster vorkommen, von dea übrigen zu unter- 
icheiden« 
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565. Anomodon titiculosus. Hook, ei TayL 

Stengel kriecliend, ästigp: Aeste locker ge- 
stellt, aufrecht, yerläugert , fast einfach , mnd» 
lieh, steif, gegen die Spitzen verdickt. Blätter 
dicht gedrängt, fast einseitig gekehrt, abstehend, 
ans eiförmigem Grunde länglich , stumpf, ganz- 
randig , trocken anliegend ; Nerv dicht unter 
der Spitze erlöschend. Büchse aufrecht , wal- 
zenförmig ; Deckel kegelförmig, scharf gespitzt. 

Anomodon vitieulosus, Hook, et Taylor, Hüben, 

Museol. ijferm. p, HSO, 
Neekera vitieulosa, Hediu. Wett. Fl, it. iSSS, 

Röhl, Bork, p, 148, Ders. D, Fl, 3. p. 85, 
ffypnum viticulosum, Linn. Leers Herb, p, 241, 

Meieh, Fratief. 9. p, 133, Poll. Pal, 3. p, 147» 
Hypnum n, 22, Dorr, Ferz. p. 293. 

Rankenf ör mi^er Tru^rzabn. In holien bergt- 
gen 'Waldern an Baumvrurzeln und Stämmen , und an 
«chattig - feuchten Felsenwänden. Die Fruchte reifen 
im Frühling. 2|.. 

566. Anomodon curtipendulus* Hook, et TayL 

Stengel niedergestreckt , verworren - ästig : 
Aeste unregelmässig fiederig, an den Spitzen 
verdickt, spröde. Blätter am Grund sich locker 
deckend , ohen flackerig ahgehogen , eiförmig , 
bohl, in eine lange pfriemenförmige gesägte 
Spitze gedehnt , am Rand zurückgeschlagen , 
am Grunde zweistreifig ; Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Büchse f^t üherhängend, länglich- 
eirund; Deckel kegelförmig, geschnahelt. 

Anomodon eurtipendulus, Hook, et Taylor, Hüben, 

Museol, yerm^ p. ^6ö. 
Neekera eurtipendula. Hedw, Welt. Fl. n, 1337. 

Höhl. Bork. p. 149. Ders. D, Fl. 3. p. 83. 
Hypnum eurlipendulum, Linn, Leers Herb, p, 243m 

JUieh. Franef. 2. p. 134, Poll, Pal. 3. p. i^. 
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Stumpfäitiger Trügzabn. In Lohen trocknen 
W&ldern an Baumstämmen und Wurzeln , Torzüglick 
an Buchen, und an Felsenwänden. Die Früchte' reifen 
Im Spätherbst Und Winter. 2|.. 

71. ANACAMPTODON. Brid. Refzalm. 

Brid. Bryol. uniT« tah. 9. 

Miindmigsbesatzuiig doppelt: äussere aus 16 
linien - lanzettförmigen , paarweise genäherten^ 
lederartigen, der Länge nach mit einer Mittel«> 
furche yersehenen, endlich zurückgeschlagenen 
Zähnen bestehend ; innere aus gleichzähligen » 
perlschnurartigen, mit der äussern Reihe wech« 
selnden, sehr leicht entschwindenden Wimpern. 
Büchse gleich, aufrecht. Haube kappenförmig, 
glatt. 

Blüthen monöcisch, acbselständig: männliche 
ünospenförmig. 

S67. Anacamptodon splachnoides. Brid, 

Stengel kriechend , ästig : Acste in dichte 
Polster verwebt. Blätter entfernt , abstehend , 
an den fruchtbaren Aesten einseitig gekehrt ^ 
^förmig , scharf gespitzt , hohl , locker zellig^ 
durchscheinend ; Nerv schwach, unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht, länglich, unter 
der Mündung zusammengezogen, endlich urnen* 
förmig ; Deckel gewölbt , schief geschnäbelt. 

Anacamptodon splachnoides, Brid. Hüben, Muscol, 
germ. p, S67, 

Schirmmoosarti^er Regzahn. Sehr selten. 
Am Niederrhein : an Buchen im Buckterather \/l''ald hei 
Cöln in Gesellschaft mit Zygodon (Sehlmcyer), und 
bei Bonn in der Gegend Ton Ippendorf an Föhren 

iHuhener); im Odenwald (IVees ^on Esenbeck). Di« 
'rächte reifen gegen Ende des Frühlings. 2^. 
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72. NECKERA. Hedw. Neckcre. 

Hedw. Fand. Muse. 2. p. 95. tab. 8. fi^. 47—49. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aas 16 
saliden , linien-lanzettförmigen, querg^estreifteiiy 
anfrecKt ^eg^en einander geneigten Zähnen ge* 
bildet; innere aus gleichzähligen, fadenförmigen^ 
mit der äussern Reihe wechselnden, am Grunde 
durch eine Membran verbundenen , schnell ent* 
schwindenden Wimpern. Büchse gleich^ auf- 
recht. Haube happenförmig. 

Blüthen monöcisch, achselständig: männliche 
knospenförmig. 

568. Neckera penn ata* Hedw* 

Stengel niederliegend, ästig : Aeste gefiedert, 
flach. Blätter zweizeilig gestellt, abstehend^ 
länglich -lanzettförmig, spitz, schief, ganzran*^ 
dig, fast neryenlos, trocken wellig querrunzelig ; 
Hüllblätter lang haarförmig gespitzt. Büchse 
länglich - eirund, sehr kurz gestielt, eingesenkt ; 
Deekel kegelförmig, schief geschnäbelt. 

Neckera pennata, Hedw. Hüben. MtiseoL germ» 
p. ^70. Wett, Fl. n 1554. Röhl. D. Fl, 5. p. ÖÄ 
Hypnum erispum. Dörr, Verz. p. 239. 

Gefiederte Neck er e. In hoheu 'Wäldern ^li 
Baumstämmen , Torzuglich an Buchen , in Vorhölzern , 
lichtem Gebüsch an Baumwurzeln, seltner an schattigen 
Felsenwänden. Die Früchte , welche fparsam Torkom* 
meOr reifen im Frühling. 2|>* 

5B9. Neckera crispa. Etedw» 

Stengel niederliegend, fiederig- ästig: Aeste 
Aach. Blätter gedrängt, zweizeilig, wagerecht* 
abstehend, länglich, an der Spitze abgerundet 
ojDid gezähnelt, kurz endstachelig ^ nervenlos« 
der Quere nach halbmondförmig geriuuseltp glä 
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send. Hüllblatter sehr lang^ pfriemenförmig. 
Fraehtsticl vciläiigert; Büchse eirund; Dechel 
kcgelförDii{y , krumm geschnäbelt. 

Nechera erispa, Hedw. Hüben.. 3fuseol, germ, p, 
Ö7J. TVetL FL n. 1333. mhl. Bork, p. i43. 
Ders. D. Fl. 3. p, 83. 

JBfypnum crispum. Linn, JLeers Herb, p, 239, 

Runzeli^^e Neclsere. In hohen Wäldern an 
Baumstämmen und Wurzeln TOrzüglich an Buchen , in 
Schluchten an Hohlwegen, an schattigen Felsenwänden. 
Die Fruchte, welche selten und besonders an Kalk- 
felsen Torkommen, reifen im Frühling und gegen An> 
fang des Sommers. 2|.. 

570. Negkera pvmila. Hedw. 

Stengel niedergestreckt , ästig : Aeste g^efie- 
dert ; Aestchen flach , kurz , an den Spitzen 
stumpflich. Blätter zweizeilio^, eiförmig, lang 
und scharf zugespitzt , gehöhlt , an der Spitze 
zart gesägt , nervenlos , an den Rändern umge- 
foUt, trocken M'cllig verbogen. Hüllblätter mit 
dem Fruchtstiel gleich lang. Büchse aufrecht, 
länglich - eirund ^ Deckel konisch - pfriemen- 
formig. 

Neekera . pumila. Hedtff» Hüben, Museol. germ. 
p, Ö7Ö. 

Kleine Neckere. In hohen trocknen Bergwäl- 
dern an Baumstämmen. In Ifassau, am Niederrhein und 
im Odenwald. Die Früchte reifen im Frühling. 2|.« 

Von der folgenden Art zu unterscheiden : durch die 
kurzem Stengel und Aeste , die an den Spitzen mad« 
lieh stumpf, ohne die üppigen fadenförmigen InnoTa* 
tionen; durch die Form der Blätter, die hier weieli* 
lieher y trocken gerunzelt, an der Spitze gekräuselt« 
bei jenier rauschend , gleichförmig , trocken ihren Um« 
riss erhaltend; so wie durch die kurz über die Hüll* 
blütter berTorgehobene » längere Büehse« 
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571. Neckeba complanata. Hiiberu 

Stengel niederlieg^end, fiederig - ästig : Aeste 
tvagereclit abstehend, an den Spitzen darch 
fadenförmige Innovationen verlängert. Blätter 
si^eizeilig , länglich , stumpflich gerundet , end- 
spitzig, nervelilos, flach gedrückt, an den Rän- 
dern ganz und flach. Hüllblätter halb so lang 
als der Fruchtstiel. Büchse aufrecht , eirund ; 
Deckel legeiförmig, schief geschnäbelt« 

Neekera eomplanata. Hüben, Museol, germ. p. S7ß^ 
JLeskea eomplanata, Medw. Weti, Fl, n, 1330^ 

Röhl. Bork, p, ISO, Ders, D, Fl. 5, p, SS, 
Hypniun eomplanatum* Linn, Leers Herb, p. 238» 
(Mit Ausschluss der Synonymes Haller 1778,) 
Meich, Franef, 2, p, £31. Poll. Pal 3. p. i2S. 

Flache Neckere. Ueberall in 'Wäldern, Vor- 
hSlatem und lichtem Gebüsch, an Baumstämmen und 
TVurzeln; Torzü{]^licli an Buchen. Die Fruchte, welche 
selten vorkommen , reifea im Frühling, 2|.« 

75. LESKEA. Hedw. Leskie, 

Brid. Bryol. univ. tah. iO. 

Uündungsbesatzung doppelt: äussere ans 16 
selimal lanzettförmigen , aufrecht nach innen 
geneigten, soliden Zähnen gebildet; innere ans 
einer netzförmigen, gekielten Membran, in gleich- 
zählige Fortsätze getheilt , deren Anschnitte 
nnbeivehrt. Büchse fast gleich , mehr oder vre» 
mger aufrecht. Haube kappenförmig. 

Blüthen monöcisch oder diöcisch, seitlich, 
knospenförmig . 

873* LusKEA. TRiCHOMANOiipiss. Hedw* 

Stengel niedergestreckt, ästig: Aeste auf- 
steigend , einfach, an den Spitzen stumpf abge- 
nmdet; Blätter zweizeilig gestellt, abstehend, 

12 
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scliief länglieh , an der Spitze abgerundet, ge- 
sägt; Nerv gegen die Mitte erlöscLend. Büchse 
aufrecht, länglich - eirund ^ Deckel kegelförmig, 
pfriemlich geschnäbelt. 

Leskea triehomanoides, Hedw, Hüben, Museol, 
germ. p. 679, Welt Fl. n. 1329. Röhl. Bork, 
V. iSO. Den. D. Fl. 3. v. 86. Sturm, D. Fl. 
2. 13. 

S trichfarnartige Leskie. UeBerall an Baum* 
wurzeln und Stämmen in schattig • feuchten Laubwäl- 
dern, Gebüsch, so wie auf Steinen an 'Waldbächen u. s. w« 
Pie Fruchte reifen im Spätherbst und Winter. 2|.. 

Neckera complanata, mit welcher diese Art g^lei* 
cken Standort tind Habitus theilt , unterscheidet sieh 
Ton dieser durch die fadenförmig^en Innovationen, die 
ganzrandigen , nerTenlosen, mit einem kurzen, aufge- 
setzten Endspitzchen Ter^ehenen Blatter. 

375. Leskea serigea. Hedw. 

' Stengel kriechend , fiederig - ästig : Aeste 
einfach , aufsteigend , eingekrümmt. Blätter 
aufrecht, sich deckend, schmal - lanzettförmig , 
lang zugespitzt, ganzrandig, ^weistreifig, seiden- 
artig glänzend ; Nerv unter der Spitze erlöschend. 
Fruchtstiel rauhwarzig. Büchse aufrecht, läng- 
lich, gegen die Spitze yerdünnt; Deckel kegel- 
förmig, scharf gespitzt. 

Xeskea sericea. Hedw, Hubetu Museol. germ. p. 
680. Welt. Fl, n. 1331. Möhl. Bork. p. 160. 
Ders. D, Fl, 3. p. 36. 
Hypnum sericeum. Linn. Leers Herb, p, 243. 
(Mit Ausschluss der Farielaten ß und y. ) Polt, 
Fall. 3. p. 161. Reich. Franef, 2. p. 136. 

Seidenglänzende Leshie. Veberall an Baum- 
stämmen an Wegen und in lichtem Gehölz , an Felsen, 
Mauern und auf JE>4chern. Die Früchte reifen im Früh- 
liBg. 2).. 

Von der folgen ien durch die Grosse , die mehr im 
Gelbe neigende Farbe« den stärkern seidenartigen 
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Glaiis« das Vorhandenseyn eines NerTen und durcK die 
ti&ngsfalten zu beiden Seiten desselben, zu unterscbelden. 

574. Leskea poltantha. Hedw. 

Stengel kriechend , ästige : Aeste gpedrängpt , 
aufrecht, an den Spitzen sanft eingpekrümmt* 
Blätter aufrecht - abstehend, dicht gedrängt sich 
deckend , an den Gipfeln einseitig gekehrt , 
lanzettförmig , gelinde gehöhlt, lang haarförmi^ 
engespitzt , ganzrandig , nervenlos , trocken an- 
liegend. Fruchtstiel glatt. Büchse aufrecht , 
fast kegelförmig ; Deckel kegelförmig , stumpf- 
lieh gespitzt. 

JLeskea polyanika. Hedw, Hiihen. Museol. germ, 
j». H32. Wett. Fl. n. ±532, Bohl. Bork. p. 
iSO. Ders. D. H. J. p. Ö7. 

ffypnum sericeum ß. Leers iferb. p. S4o. 

Tielbluthige Leskie. Ueberall in 'Wäldern« 
Hebten Zuscblägen, in Obstgärten an Baumstämmen 
und T/Vurzeln. Die Frucbte reifen im Spätherbst und 
Winter. 2|.. 

575. Ijeskea paludosa. Hedw. 

Stengel kriechend, ästig: Aeste fadenförmig 
einfach, aufrecht. Blätter entfernt, flackerig 
abstehend , an den Gipfeln einseitig gekehrt , 
ei-lanzettförmig, lang gespitzt, am Grunde hohl, 
oben gekielt , ganzrandig , trocken weichlich ; 
Nerv unter der Spitze erlöschend. Büchse wal- 
senformig, aufrecht, später eingekrümmt ; Deckel 
kegelförmig, scharf gespitzt. 

Leskea paludosa, Hedw, Hiihen, Museol. germ, 
p. Ö8J. 

Sumpf-Leskie. In feuchten Vorbölzern an 
Baumwurzein , au sumpfigen Orten an Stämmen , auf 
Steinen an schattigen Bäcben , besonders an Fiussufera 
an Weiden : Am Abein, Main und Neckar. Die Früchte 
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reifen ge^en Ende des Frühlings und zn Anfang des 
Sommers. 2|.. 

876. Leskea poltcarpa. Ehrh. 

Stengel Iriecliend , ästig: Aeste gedrängt, 
fast aufrecht, an den Spitzen eingekrümmt. Blät> 
ter locker einander deckend, hin und wieder 
einseitig gekehrt , eiförmig, stark gehöhlt, kurz 
gespitzt, ganzrandig, trocken einwärts gekrümmt^ 
spröde ; Nerv die Spitze berührend. Büchse 
aufrecht, walzenförmig; Deckel kegelförmige, 
Btumpf gespitzt. 

Leskea polyearpa, Hedw. Hüben, Muscol, germ. 

p. ÖÖ4. Höhl. D. Fl. 5. p. öö. 
Hypnum medium, Diekson, tVell, Fl, n, iSSS. 

Vielfrüchtlge Leskie. XJeberail an Baumstäm* 
men und Wurzeln in lichten feuchten Waldungen » 
Gehttsch. Die Fruchte reifen im Frühling. 2|.. 

877. Leskea subtilis. Hedxv. 

Stengel kriechend , astig : Aeste durcheinan- 
der geflochten, aufrecht, fadenförmig. Blätter 
entfernt, lanzettförmig, lang zugespitzt, ge- 
höhlt, (ranzrandig, nervenlos. Büchse aufrecht, 
länglich- eirund ; Deckel kurz kegelförmig, spitz. 

Leshea subtilis, Hedw, Hüben, Museol, germ, ». 
p. mr. Höhl. D. Fl, 5. p, 87. 

Zarte Leslsie. An Buchenstämmen , und Wuv- 
seln in 'Wäldern und Vorhölzern, in Gebirgsgegenden. 
In Nassau: bei Braub^ch (Böhling), auf dem Altkuhn 
und bei der Platte ! In der Eiffel , so wie im Oden* 
wald (Hubener). Die Fruchte reifen im Frühling. 2^. 

Die kleinste und zarteste Art dieser Gattung, dia 
gemeiniglich mit Iljpnum serpens yerwechselt wird , 
Ton welchem sie sich ausser dem Gattungscharactep 
durch schmälere , fast pfriemlich gespitzte neryenlos« 
Blätter und durch die kleine aufrechte» gleiche Buchs« 
unterscheidet 



HYPNOIDEEN. S69 

74. HOOKERIA. Smith. Hookerie. 

Mündungsbesatzang doppelt: äussere aus 16 
Imien - lanzettförmigen solide^ Zähnen gebildet; 
innere aus einer gekielten Membran , in gleicb* 
SäUige Fortsätze getheilt, deren Auscbnitte 
Scharfund unbewebrt. Büchse ungleich, neigend, 
Haube mützenförmig. 

.S78* HOOKERIA LUGENS. Smith. 

Stengel niedergestreckt, ästig: Aeste flach 
gedruckt, an den Spitzen stumpflieh abgerundet.. 
Blätter zweizeilig gerichtet, wagerecht abstehend, 
eiförmig , stumpflich abgerundet , flach , gan&> 
randig, durchsichtig, nervenlos. Büchse "wage- 
recht gerichtet , eirund ^ Deckel kegelförmig» 

sugespitzt. 

ffookeria lueens, Smith, ffühen. 3tuscol. germ, 
p. S9S. 

Durch sichtige Hookerie. In Gehirgsgef);e6den 
an Waldbäclien : In Nassau an dem Schellbach zwi* 
sehen dem Altkühn imd Feldberg^! Im Odenwald, 90 
wie hei Heidelberg am I/Volfsbrunnen (Uubener). Di« 
Fruchte reifen im ersten Frühling. 2).. 

GLIHAGIUM. rVeb. et Mohr. Leiterzahn. 

Web. et Mohr. Tachenb. p. 22i>. tab. 10. fig. 2. 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
linien - lanzettförmigen , soliden , einwärtsge- 
krümmten Zähnen gebildet , über welche di« 
innere gleichzählige, leiterartig durchbrochene 
Reihe hervorragt. Büchse gleich, aufrecht. 
Haube kappenförmig« 

379. Climagium dendroides. ff^eh. et Mohr* 

Stengel kriechend, getheilt : Theilungen steif 
aufrecht, an den Gipfeln büschelig verästelt : 
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Aeste aufrecht« gedrängt, einfacli. Blätter dicht 
gedrängt , aufrecht - abstehend , hreit - lanzett- 
förmig, spitz, gegen die Spitze gross und scharf 
gesägt , faltig gestreift , trocken angedrückt ; 
Nery unter der Spitze erlöschend. Büchse auf* 
recht, walzenförmig; Deckel kegelförmig, lang 
und scharf gespitzt. 

Climacium dendroides. Weh. ci Mohr, Hüben» 

Museol, germ. p, S9S, Möhl, Bork. p. i49, 

Ders, D. Fl, 3, p, 84, 

Neekera dendroides, Swartz, Weil, PI. n, iSSß, 

Ilypnum dendroides. Linn, Leers Herb, p, SSS, 

Poll, Pal. 5. p, i^O. Reich. Francf, 8. p. iS4. 

ß. fluitans. Stengel niedergestreckt, fla- 
thend ; Aeste rerlängcrt , schlaff. Blätter läng« 
lieh - lanzettförmig , spitz , sattgrün. 

Climacium dendroides ß, fluitans. Hüben, a. a. O« 

Baumform-i ger Leiter z ahn. Ueberall auf 
feuchten karg begrasten Wiesen , in Sumpfen , auf 
torfhal tigern Boden; ß. in einem Waldbaehe hei Kesse* 
nich unweit Bonn ( Dühener). Die Früchte reifen im 
Spätherbst und \l''inter. . 2|.. 

76. ISOTHECIUM. Brid. Geradbüchse. 

Brid. Brjol. unir. 2. p. 5I>5. tab. 10. 

ttündungshesatzung doppelt: äussere aus 10 
linien - lanzettförmigen , soliden , hogig nach 
innen gekrümmten Zähnen gebildet; innere aus 
einer sehr zarten , wasserhellen , gekielten. 
Membran , in gleichzählige Fortsätze getheilt, in 
deren Ausschnitten kurze Wimpern. Büchse 
gleich , aufrecht. Haube kappenförmig. 

Blüthen mpnöcisch , seitenständig : männ- 
liche knospenförmig. 
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580. IsoTHECitJM Mturum. Brid, 

Stengel kriecbend, getbeilt : Tbeilungen auf- 
steigend , baumartig rerästelt : Aeste rundlicli 
aufgedunsen , gekrümmt , nach beiden Enden 
abnehmend. Blätter dicht ziegelschuppig ein* 
ander deckend, länglich-eiförmig, stark gehöhlt^ 
spitz , fast ganz randig ; Nerv über der Mitte 
erlöschend. Büchse aufrecht , eirund ; Deckel 
kegelförmig, in eine schief gerichtete Schnabel* 
spitze rerlängert. 

Isoiheeium myurum, Brid. Buhen. Museol. germ, 

p. $02, 
Byfimm mynrHm, PülL Pal. S, p. i70, BokU 

Bork. p. ISS, Ber». B. Fl. 5. p. i06 
Btypnum myosuroides ß, Leers Berh. p. 244, 

Aufgedunsene Geradbüchse. IJ eberall ia 
h«lii^ B^clienviräldern, an Baumwurzeln, in Vorhölzern, 
lichten Zuschlägen , auf Gerolle und an schattig^en 
Felsenwänden. Die Fruchte reifen im Spätherbst und 
IVinter. 21. 

S81. IsOTHEGIÜM MTOSÜROIDES. Brid. 

Stengel kriechend : Aestc fiederig gehuschelt, 
fadenförmig vcrlaugo^f , au den Spitzen verdünnt, 
gekrümmt. Blätter aufrecht - abstehend, Innzett* 
formig , lang und scharf gespitzt , fast flach , 
scharf gesägt ; Nerv über der Mitte erlöschend. 
D^ioliQ«» aufrecht, eirund - länglich , später etwas 
neigend j Deckel kegelförmig, scharf gespitzt, 
gerade. 

Isoiheeium myosuroides, Jirid, Buben, Mtiseoh 

yerm. p. 604, 
ffypnum myosuroides. Linn, Leers Herb, p, 244, 

Bohl. Bork, p, ISS. * Bers. D. Fl, 5. p. i07. 

Zarte Geradbüchse. An gleichen Localen mit 
der vorhergehenden, jedoch seltner. Die Früchte reifen 
im Wiater und im ersten Frühling. 2^, 
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Ungleich weicliliclier die yorliergeliende Art, hier- 
dturcli und durch die mehr fiederig gebüschelten Aeste, 
und durch die Form der Blätter dayon zu unterscheiden. 

77. HYPNUM. Linn. Astmoos. 

Linn. Gen. plant, ed. Schreh. n. 1656. Brid. Bryol. 
uniY. tah. 10. (Hypnum et Stereodon).' 

Mündungsbesatzung doppelt: äussere aus 16 
lanzettförmigen , soliden , mehr oder weniger 
zurückgeschlagenen Zähnen gebildet; innere 
aus einer gekielten Membran, in gleichzählige 
Fortsätze getheilt , in deren Ausschnitte Wim- 

{ern gestellt. Büchse ungleich, oben herrorge- 
oben , mehr oder weniger wagerecht gerichtet. 
Haube kappeuförmig. 

Blüthen monöcisch oder diöciscb, seitenstan- 
dig: männliclie knospeuförmig. 



der Gruppen. 



^ Blätter allseitswendig, gerade.. 

Stengel niederliegend , iireitsclii^eifig ästig, 
flach gedrüclct. Blätter zweireihig ziegel- 
schuppig , abgeglättet ; Nerv als zarte 
Basilarstreifen angedeutet. Fruchtstiel 
fast grundständig. I. OSIALIA. 

Stengel schlaff,' niederliegend; Aeste zusam- 
mengedruckt, Tcrlangert. Blatter locker 
gestellt , aufrecht - abstehend ; Ncry 
▼orhanden. Fruchtstiel rauh oder 
glatt 2. PRAELONGA. 

Stengel kriechend oder niedergestreckt, 
üppig ästclnd; Aeste gedrängt, ver- 
kürzt, aufrecht. Blätter ziegcischuppig 
oder aufrecht - abstehend ; Nerv ent- 
wickelt. Fruchtstiel glatt. ... 5. MURALIA. 

Stengel büschelig ästclnd: Aeste aufrecht, 
Blätter dicbt gedrängt; Nerv am Grunde 
angedeutet. Fruchtstiel glatt. . 4. ALPESTBIA. 

Stengel niederliegend , weitschweifig ästig : 
Aeste unregclmässig gestellt, flach oder 
rundlich; Nerv entwickelt. Fruchtstiel 
rauhwarzig oder glatt . . . , ö. RUTABULA. 

Stengel niedergestreckt, weichlich; Aeste 
anfsteigcud, gedrängt. Blätter aufrecht- 
abstehend ; Nerv entwickelt. Frucht- 
stiel rauhwarzig G. VELUTINA, 

Stengel fiederig ästclnd i Aestchcn rundlich, 
Tcrkürzt, fast zweizeilig gestellt. Blät- 
ter einander deckend ; Nerv entwickelt. 
Frachtstiel glatt oder rauhwarzig . . 7. PLUHOSA« 

Stengel verlängert, sehr schlaff, fiederästig; 
Aeste aufgedunsen, rundlich, stumpfiich 

12 • 
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abgeroodet. Blätter ziegeU choppi^ ; 
Nerfentwiclcelt. Fruchtstiel glatt 8. ILLEGEBBA. 

Stengel Terlingert, schUff, aufsteigend, 
oder aufgerichtet; Aeste rechtwinkelig 
abstehend, zweizeilig fiederig gestellt. 
Blätter glänzend, oben in eine Spitze 
zusammengerollt ; Nery gemeiniglich 
fehlend. Fruchtstiel glatt. . . 9. CUSPIDATA. 

Stengel yerlängert, aufsteigend, doppelt 
oder dreifach gefiedert ; Aestchen zwei- 
zeilig rechtwinkelig abstehend, Qegen 
die Spitze abnehmend, spröde. Blätter 
klein, ziegelschnppig; Nerv entwickelt. 
Fruchtstiele glatt, gehäuft. 10. TA3IABISGINA. 

Stengel aus kriechendem Grunde aufrecht , 
einfach , fast nackt , gegen die Gipfel 
baumartig verzweigt. Fruchtstiel glatt 

11. DEiVDROIDEA. 

Stengel verlängert, spröde, unregelmässig 
ästelndt Aeste striegelig. Blätter am 
Grund einander deckend, an den Spiz- 
zen sparrig abgebogen. Nerv undent- 
lieh entwickelt 12. TBIQUETRA. 

Stengel niedergestreckt , unregelmässig äs- 
telnd. Blätter am Grunde einander 
locker deckend, an den Spitzen sparrig 
abgebogen, goldgelb; Nerv entwickelt. 
Fruchtstiel glatt ...... 15. STELLATA. 

Stengel kriechend, fadenförmig, weitschwei- 
fig ästig : Aeste verlängert , niederge- 
streckt, fast einfach. Blätter locker 
gestellt, abstehend; Nerv entwickelt. 
Fruchtstiel glatt 14. SERPENTIA. 

Ü^ Blätter einseitig sichelförmig gebogen. 

Stengel niedergestreckt, fast fiederig äs- 

telnd 15. GUPRESSIFOBMIA. 

Stengel aufrecht oder aufsteigend, fiederig 
ästelnd: Aeste sämmtlich zurückge- 
krummt 16. FILICINA. 

Stengel aufsteigend oder aufrecht, unregel- 

nässig ästelnd 17. ADIJNCA. 



ERSTE GRUPPE. (Omalia). 

S85. Hypnum ündulatum. Linn, 

Stengel niedergestreckt, hin und wieder gc- 
tbeilt: Aeste sehr schlaff, verlängert, einfach. 
Blätter vierreihig gestellt, zweizeilig abstehend, 
flach angedrückt , locker ühereinander liegend , 
ei - lanzettförmig , ganzrandig, gegen die Spitze 
q[nerranzelig , weisslich - grün ; Nerv sehr kurz, 
gabelförmig. Büchse Avagerecht gerichtet, wal- 
zenförmig, in sich gekrümmt, gefurcht ; Deckel 
ans kegelförmigem Grund kurz schnabelspitzig. 

ffypnum undulatum, Linn» Hüben. Museol, germ» 
p. 606. Leers. Herb. p. 239. (^ach den angc' 
führten Synonymen), Dörr. Verz, p. 289, 

. 'Wellenförmiges Astmoos. In hohen schat- 
'ti^en Wäldern und fencliten Vorholzern , selten. In 
Nassau: bei Herborn (Leers), bei l)illenburg(Dörrien), 
bei Tringenstein (Meinhard), bei der Platte! Am 
ganzen Niederrbein , in der Pfalz so -wie im Odenwald 
(Hnbener). Die Früchte reifen gegen Ende de« Früh- 
lijigs und im Sommer. 7\.» 

S84. Hypnum sylvaticüm. Linn, 

Stengel niedergestreckt, wenig ästig: Aeste 
rankig verlängert. Blätter zweizeilig wagerecht 
abstehend, ci-lanzettförmig, schief, flach, ganz« 
randig, lebhaft grün ; Nerv gabelförmig, bis zur 
Mitte reichend. Büchse fast übeicg^bogen, läng- 
lich-walzenförmig, in sich gekrümmt; Deekel 
kegelförmig, kurz sehnabelspitzig. 

ffypnum sylvaticttm, Linn, Hüben, Museol, qerm, 
p. 608, ^ 
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\V ald-Astmoofl. In Wäldern , VorLolzern , 
Bcliat(''''-''hi Gebüsch an Banni'WQrzeln, so "wie auf sand 
Laltigem Boden an Gräben, Abhängen u. s. w. Die 
Trv^^'e reifen gegen Ende des Frühlings und im Som- 
mer. 2|.. 

585. Hypnum denticulatüm. Linn. 

Stengel niedergestreckt , wenig ästig : Aeste 
aufsteigend, Ausläufer treibend. Blätter ge- 
drängt, aufrecbt-abstcliend, zweizeilig einander 
deckend , eirund - länglich , zugespitzt , hauchig 
gewölbt , ganzrandig , gelblich grün, nervenlos. 
Firuchtstiel grundständig. Büchse fast aufrecht, 
länglich, schief; Deckel kegelförmig, mit einem 
aufgesetzte^ spitzen Wärzcben gekrönt. 

Hypnum dentieulalum, Linn, Hüben, Museol. germ, 
p. 600. Leers Herb. p. 258. Dörr. Verz. ». 
280. Weit, Fl, n. iSOl, Rohl, Bork, p, iiiJ. 
ders. D. Fl, 3. p. 00. 

Gez ähnelt es Astmoos. In Wäldern an Baum- 
wurzeln, in Gebüsch, Vorhölzern , an Felsenwänden 
n, 8. w. Die Früchte reifen im ersten Frühling. 2|i. 

Von dem Torherg^henden zu unterscheiden durch 
den in allen Theilen kleinem Habitus ; die winterliche 
Fruchtreife; die Richtung der gedrängtem, durchaas 
einander deckenden Blätter ; die kürzer aufstrebenden« 
Ausläufer aber keine fadenförmige Verlängerungen 
treibenden Aeste ; die Einfügung des Fruchtstiels ; die 
schiefe , nicht in sich gekrümmte Büchse, die glatt und 
gelbbraun; und durch die Gestalt des Deckels. 

586. Hypnüm silesiacüm. Pal, de Beauv. 

Stengel niederliegend , spärlich ästelnd: 
fruchtbare Aestcben aufsteigend , unfruchtbare 
raukig umherschT^eifend. Blätter entfernt, locker 
einander deckend, fast aweizeilig gerichtet, 
aufrecht - abgebogen , an den Gipfeln einseitig 
gewandt, lanzettförmige langf pfriemlich Ter- 
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seltmälert, g^liiide gfeböhlt, an den Spitzen ge* 
sägt ; Nerv gabelförmig , sehr knrk. Büchse f;^^ 
neigend, walzenförmig, in sich gekrümmt; Deckel 
legelförmig , stumpf gespitzt. 

Hypnum silesiaeum. Pal, de Beauv. Hüben, 3fuseeL 
germ. p. 6ii. Sturtn i>. Fl, 2, i4. 

Sdilesisches Astmoos. In hoben Bergwäldern 
jui morschen Baumwurzeln. In Nassau hei der Platte! 
Am Niederrliein hei Bonn (Hühener). Die Früchte 
reifen gegen Ende des Frühlings. 2|.. 



ZWEITE GRUPPE. (Praelonga). 

a. Fruchtstiel rachwarzig. «, 

387. Hypnum pil^longum. Lihn, 

Stengel niedergestreckt , lang , sehr zart ; 
Aeste ohne Ordnung gestellt , abstehend , fast 
einfach. Blätter entfernt gestellt, aufrecht-ab- 
stehend, herz - eiförmig . zugespitzt , flach , zart 
aber scharf gesägt ; Neiv unter der Spitze er» 
löschend. Hüllblätter bis gegen die Mitte ge- 
nervt. Büchse wagerecht gerichtet, eirund, auf 
der Rückseite buckelig hervorgehoben; Deckel 
aus gevvölbtem Grunde geschnäbelt. 

Hypnum praelongum. Linn. Hüben, Mustol. germ. 
p. 614. Leers Herb, p, 240. tVelt Fl, n. iJiO. 
Bohl. Bork, p. 134. dcrs. D. Fl. o. p, 109. 

ß. atrovirens. Verflochten ,- stark faden- 
förmig-ästig. Blätter entfernt , freudig grün. 
Büchse bräunlich ; Deckel gelb. 

Hypnum praelongum 8, atrovirens. Brid. Bryol. 
univ. 2. p. 402. 

Langes Astmoos. In. Wäldern auf lockerer 
IValderde an feuchten Plätzen, auf lebmhaltigem Boden 
in Gebüsch, Obstgärten» an Gräben, karghegrasleor 
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Wie teil v. s. w. ; ß, im Heidelberger Schlossgarten 
(Braun). Die Fruchte reifen im Winter und im ersten 
FruhUng. 2|.. 

# 

588. Htppium Stockisii. Turn. 

Stengel an den Spitzen aufsteigend, doppelt 
fiederästig: Aestehen zweizeilig gestellt, ab- 
stehend , gegen die Spitze abnehmend , spröde. 
Blätter gedrängt, spsrrig-abstehend, herzförmig, 
sehr lang zugespitzt, verbogen, gesägt; Nerv 
unter der Spitze erlöschend. Hüllblätter ner- 
venlos. Fruchtstiel rauhwarzig. Büchse wage- 
recht - abstehend, gedrungen eirund, fast gleich ; 
Deckel aus kegelforsiig^em Grunde lang g^eschnä- 
belt. 

Hypnum Stockesii. Tum, Hüben, Museol. germ, 
p, 616. 

Stock es's Astmoos. Auf hegrasten Waldhügeln, 
an aufgeworfenen Gräben in Vorhölzern. In Nassau 
auf dem Taunus! Am Niederrhein hei Bonn und Göln 
(Hühener, Schlmejer). Die Fruchte*'>eifen im Spät« 
herbst und Winter. 2|.. 

Unterscheidet sich yon dem Torhergehenden : durch 
die Verästelung und deren Sprödigkcit; die Form und 
Richtung der Blätter; die nerTcnlosen Düllblätterty 
so wie durch die Gestalt der Buchse , die nach der 
Fntdeckelung unter , der Mündung nicht zusammenge» 
zogen, wie bei jenem; und durch den länger geschnS- 
belten Deckel. 

b. Fruchtstiel glatt. 

389. Htpnum Teesdalii. Smith. 

Stengel kriechend, ästig : Aeste fadenförmige, 
in einander verwebt , spröde. Blätter entfernt, 
flackerig abstehend, sehr klein, lanzettförmig, 
scharf gespitzt, ganzrandig, schwarzgrün ; Nerv 
andeutlich , über der Mitte erlöschend. Büchse 
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Wftsperecht gerklitet, länglicli - eirund ; Beckel 
ans gewölbtem (Grrunde kurz geschnäbelt. 

Hyvkdm, Teesäalii, Smith, Hüben, Museol, gern, 
p, 6i8. 

. Teesdal's Astmoos» An Steinen in Bächen des 
SielieDgebirg;s in der IVähe Ton Dottendorf am Rhein 
(Hfibener). Im Oe tober mit reifen Fruchten. 2|.- 

390. Htpnum rip^rium. Linn. 

Stengel niedergestreckt, ästig: Aestc schlaff, 
flach gedrückt. Blätter entfernt gestellt , ab- 
stehend, ei - lanzettförmig , lang gespitzt, flach» 
ganzrandig ; Nerv über der Mitte erl.öschend« 
Büchse sanft neigend, länglich, schief; Deckel 
kurz kegelförmig, mit einer spitzlichen Endwarze. 

Hypnum riparium, Linn, Hüben. Museol. germ» 

p. 6i9. Leers Herb. p. 243. Reich, Franef. 

S. p. 134. fVett, Fl. n. 1326, Röhl, Bork. 

p. io3. ders. D, Fl, 3, p. iOO. Slurnt D. Fl. 

2, 13. 
ß. trichopodium. Stengel niederliegend, 
fadenförmig verlängert, fiederästig: Aeste kurz. 
Blätter sehr entfernt , abwechselnd , zweizeilig 
gerichtet. Fruchtstiele über 2'' . lang , haar- 
föhnig. 

Hypnum riparium e, trichopodium. Brid. Bryol, 
univ. 2. p. 41 S, 

UJf er- As tm DOS. In Gräben, an Bachesrändern« 
an Ufern ausg^etretener Flüsse, an Baumwurzeln, Stei- 
nen und auf morschem Holz ; ß. auf überschwemmt 
gewesenen Waldplätzen am Niederrhein (Hübener). 
Die Fruchte reifen QCQen Ende des Frühlin(;s. 2|>* 

DRITTE GRUPPE. (Muralia). 

591. Hypnum iNTEXTUM. Fbif. 

Stengel kriechend, fast fiederästig: Aeste 
gedrängt, niedergedrückt, einfach. Blätter ent- 
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femt gestellt , abstehend , zweizeilig geriebtet , 
eiförmig , kurz aber sebärf gespitzt , verflacbt y, 
an der Spitze gezäbnelt , sattgrün ; ...Nerv unter 
der Hittc crlöscbcnd. Fruebtsticie gebäuft, 
glatt. Bücbse scbwaeb neigend , gedrungen- 
eirund ; Deckel kegelförmig, krumm gescbnäbelt. 

ffypnum infextum. B^oit in Sturm D. Fl, 2. ii. 

Hüben, Museol. germ, p. ß2i, 
ffypnum rotundifolium. Brid, Bryol, univ, 2* 

p. 708. 

: Verwebtes Astmoos. An schattieren Orten auf 
Steingerölle bei Heidelberg (Braun). Die Frücbte 
reifen im "Winter. 2{.. 

392. Htpnum MURALE. Neck. 

Stengel kriccbend , üppig ästclnd : Aeste 
anfrecbt, walzig - aufp,cdunsen, cinfacb. Blätter 
bauchig einander deckend , aiifrccbt abstehend , 
eiförmig , an der Spitze rundlich , mit kurzem 
Endspitzchcn, bohl, ganzrandig; Xerv über der 
Hittc erlöschend. Fruchtstiel glatt. Bücbse 
neigend, bauchig- eirund; Deckel aus breit ge- 
wölbtem Grunde schief geschnäbelt. 

ffypnum murale. Neck, Hüben, Museol, gerin, p. 
62o, nöhl. Bork, p, iS6, ders. D, Fl. 5. 

p, m. 

Maner-Astmoos. An den Nordseiten alter Mau» 
cm, anf umherliegendem Gerolle, an schattigen FelseU' 
wänden. Die Früchte reifen im Früblinge. 2f.* 

595. Hypnüm confertum. Dicks. 

Stengel kriechend, ästig: Aeste fast einfach, 
niedcrliegend. Blätter locker gedrängt, aufrecht- 
abstehend , eiförmig scharf gespitzt , hohl , ge- 
sägt , an den Innovationen scheinbar zwcizdülg 
gestellt , blassgrün ; N^crv über der Mitte er- 
löschend. Fruchtstiel kurz, glatt. Büchse ivage- 
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recbt gerichtet , länglich • eirund ; Deckel auA 
kegelförmigem Grande geschnäbelt. 

Hypnum eoufertum, IHeks, Hüben, Museoh aenü. 

Diclitästiges Astmoos. In lichten feucKten Laub« 
iirftldern, so -wie an scLattig^en Felsenwänden und der 
IVordseite alter Mauern. Am Niederrhein bei Bonn 
find im Odenwald (Hübener). Die Fruchte reifen im 
l/Vinter und im ersten Frühling^. 2^. 

884. Htpnuai LiGTEviBENs. Tum. 

Stengel niedergestreckt , ästig : Aeste auf- 
steigend, fadenförmig, einfach, nach den Spiz* 
een verschmälert. Blätter locker gestellt, zwei- 
seilig gerichtet, ei- lanzettförmig, lang gespitzt, 
schwach gehöhlt , scharf gesägt , freudiggrün ;. 
Nerv unter der Spitze erlöschend. Fruchtstiel 
scharf -warzig. Büchse wagerecht -abstehend, 
länglich - eirund ; Deckel kegelförmig , scharf 
giespitzt. 

ffypnum laetevirens. Turn, Hüben, Museol. gernu 
p. 626, 
Freudiffffrünes Astmoo«. Ä - «leinen in Bächen, 
m Niederrhein im ^«'--»»engebirge (Hübener). Die 
Fräebte *--'-* gegen Anfang des Winters, 2^. 

9B8» Htpnum ruscifolium. Neck, 

Stengel niederliegend oder fluthend , ästig : 
Aeste verlängert, getheilt, spröde. ^ glätter 
locker einander deckend, zweireihig abstehend, 
lierz-eiförmig, kurz und scharf gespitzt, schvirach 

fehöhlt , gesägt , rauschend ; Nerv unter der 
>pitze erlöschend. Fruchtstiel glatt. Büchse 
neigend , schief eirund ; Deckel aus rundUch 
l^ewölbtem Grunde pfriemlich geschnäbelt. 
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Hypnum ruicifolium. A'ech, Hüben, Mustol, .gtrm, 

p, 626, Leert Herb, p. 239. 
Bypnum riparioides. Hedw. Höhl. Borh, p, iS3, 

ders, D. Fl, 3, p. iOi. Slurm D. Fl. 2, iJ, 

' ß. Atlanticum. Aeste {rlcichlang^, schlaff, 
sehr IsLn^ peitschenförmigf. Blätter an den Spiz- 
sen einseitig gekehrt, undeutlich faltig - gestreift* 

Hypnum ruteifoUum y, Atlanticum. Hüben, a, a, O. 

MftQsedornblftttriges Astmoos. An Steinen 
und morscLem Holz an Bach - und Flussufeni, Quellen 
n. 8. w. ; jB. auf Steinen in Gebirgs- und 'Waldbächen« 
Die Früchte reifen im Sp&tberbst und IViuter. 2|.> 



VIERTE GRUPPE. (Jlpestria). 

396. Htpnum palustee. Linn. 

Stengel kriechend , ästig : Aeste gedrangt , 
gekrümmt - aufrecht , einfach. Blätter locker 
gedrängt, an den Gipfeln einseitig gekehrt, 
eiförmig , scharf gcs])itzt , hohl, an den Spitzen 
Kurfickgekrümmt, ganzrandig; Nerv kurz. Büchse 
neigend, Va^w^lieh-eirund , schief; Deckel kegel- 
förmig. 

ffypnum palustr^* Linn, /liurc*.« "'..«eo^ n^tm' 
p. 630. * ^ * 

ß. aquatile. Aeste niedergestreckt. Blat^ 
ter lockrer gestellt, abstehend. Deckel schief 
geschnäbelt. 

ffypnum palustre ß, aquatile. Brid. Bryol, univ,. 

2. p, 640. Hüben, a, a. O, 
Hypnum aquatile, Marl, Erl. p, 19, iab, f. 

Sumpf- Astmoos. An Steinen in Gebirgsbficben, 
in der NuLe Ton Wassermüblen an morschem Holx 
überall. Die Früchte reifen gegen Ende des Frühlings 
und im Sommer. 2|i. 
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FÜNFTE GRUPPE. (Rutabula). 

a, Fraclitstlele rauhwarzig. 

S97» Htpnum rutabulum. Linn. 

Stengel niederliegend , unregelmässig Ter* 
ästelt : Aeste aufrecht, nach der Spitze versclimä« 
lert , gekrümmt , fast flach gedrückt. Blätter 
locker einander deckend , flackcri|f abgebogen , 
eiförmig, lang und scbarf gespitzt, bohl, an den 
Spitzen scbwacb gesägt ; Nerv schwach , über 
der Mitte erlöschend. Fruchtstiele rauhwarzig; 
Büchse neigend , eirund , stark , auf der Rück- 
seite hervorgehoben ; Deckel kurz kegelförmige 
in ein kleines Spitz^chen gedehnt. 

ffypnum rutabulum, Linn, Jffühen. Museol. germ» 
p, 632. Leers Herb, p. 259, (Mit AussenlusM 
der Varietät ß.) JiÖhl, Bork. p. iSS. ders. D* 
Fl, S. p, 107. 

Kruckenförmiges Astmoos. Ueberall an Banm* 
wurzeln , in Hecken , an Steinen , Mauern , Felsenw&a* 
den so "wie auf nacltter Erde an Gräben u. s. w. Die 
Früchte reifen im Winter und zu Anfang des FriUi* 
Ings. 2|.. 

8B8. Htpnum nBTKRoPHYLLUM. HUhen. 

Stengel aufsteigend, büschelig ästig: Aeste 
gteif 9 gekrümmt ; Aestchcn zart , fadenförmig 
rerdünnt. Blätter verschieden gestaltet : Stengel* 
blätter dicht einander deckend, aufrecht -ab* 
atehend, herzförmig, zugespitzt, hohl, ganzran* 
dig9 genervt; Astblätter entfernt zweizeilig ge* 
stellt, klein, lanzettförmig, sehr lang gespitzt ^ 
aenrenlos. Büchse neigend, bauchig- cirund$ 
Deckel kegelförmig , lang und scharf gespitzt* 

ff^num heterophyUum. Hüben. Museol. germ, 
p. ßSS, 
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Verscbiedenbeblfittertcs Astmoos. In Ge- 
buscli und Wäldern an aufg^eworfenen Graben , in 
Nassau auf dem Taunus in der Geg^end von Eppstejn! 
Die Fruchte reifen im Winter. 2|.. 

Durch die Robustheit aller Theile, die Terschiedene 
Beblätterun^ der Steng^el und Aeste, so vfie durch den 
kegelförmigen t lang und scharf gespitzten Deckel, 
welcher fast so lang als die Buchse » Ton dem Torber- 
gebenden zu unterscheiden. 

S99. Htpnum flavescens. Brid* 

Steng^el niederlie(|fend , ästige : Aeste fast fie- 
derigf gestellt , spröde. Blätter dicht gedrängt , 
aufreckt , eiförmig , zugespitzt , kohl , faltig- 
gestreift , goldgelb , glänzend ; Nerv über der 
Mitte erlösckend. Bückse neigend , eirund $ 
Deckel kegelförmig, sckarf endspitzig. 

Mypnum flavescens, Brid, Hüben, MuseoL gtrm. 
p. 6J4. 

Goldgelbes Astmoos. Auf lehmhaltigem Bodea 
an Abhangen. In Nassau bei der Platte ! Am Nieder- 
rbein bei Bonn (Hubeuer). Die Fruchte reifen im 
frühlinge. 2|.. 

Von H. rutabnlum durch die Sprodigkeit der 
Stengel , die aufrechten an den Spitzen Tcrdickten 
Aeste, die Richtung der dichtgedrängten y faltig ge- 
streiften, goldgelben, glänzenden Blätter, und dorcb 
die Gestalt des Deckels zu unterscheiden. 

400. Htpnum pilifeaum. Schreb, 

Stengel niederliegend, scklaff ästig: Aeste 
fast fiederig gestellt , niedergebogen , an den 
Enden verdünnt. Blätter locker einander deckend, 
aufreckt - akstekend , gesägt : des Stengels ei» 
förmig , kokl , stumpflick , plötzlick baarformig 
Terlängert ; der Aestcken länglick-eiförmig, sanft 
Kaarförmig zugespitzt ; Nery sckwack , unter 
der Mitte erlösckend. Fruchtstiel rauhwarzig. 
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Bacbse Torwarts gerichtet, eirand; Deckel aus 
keg^elförmig^ejn Grunde geschnäbelt. 

ffypnum piliferum, Sehreh, Hüben, Mnseol, germ, 
f. 6J4. Rohl, Bork, p, iSä. ders. D. Fl, S. 
p. i08. Slurm D, Fl, 2. 12. 

Haartragendes Astmoos. In Hellten Wäldern, 
Gehuscli , in Obstgärten , an aufgeworfenen , nördlich 
gelegenen Gräben und Abbängen , auf sandbaltigen 
Lehmboden. Die Frücbte , 'welche selten Torhommen 9 
reifen im Winter. 2}.* 

b, Fruchtstiel glatt. 

401. Htpnum albicans. Neck. 

Stengel aufsteigend , wenig ästig : Aeste Ter« 
längert, gekrümmt - aufrecht, rundlich. Blätter 
gedrängt einander deckend, aufrecht-abstehend^ 
ei-lanzettförmig, hohl, fast haarförmig gespitzt, 
l^estreift, ganzrandig, blassgelbgrün , glänzend, 
trocken angedrückt; Nerv über der Mitte er« 
löschend. Fruchtstiel glatt. Büchse neigend.^ 
kurz eirund, auf der Rückseite hervorgehoben^ 
Deckel kegelförmig, kurz gespitzt. 

Hypnnm albicans. Neek. Hüben. Museol. germ, 
p, 63S, Sturm D, Fl. 2. £2. 

TtTeissliches Astmoos. Auf dürren unfrucht- 
baren Triften, auf Hageln und Abhängen, ah Wegen, 
auf dem sterilsten Sandboden. Die Fruchte reifen im 

Frühlinge. 2|.. 

402. Htpnum megapolitanum. Bland» 

Stengel niedcrliegend , unregelmässig ästig: 
Aeste fadenförmig, hin- und hergebogen, flach 
gedrückt. Blätter locker gestellt , fast zwei- 
zeilig gerichtet , eiförmig , scharf zugespitzt , 
fast flach , an den Spitzen gesägt ; Nerv unter 
der Spitze erlöschend. Fruchtstiel glatt. Büchse 
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länglich, Torwärtsgerichtet ; Deckel kegelför- 
vngf pfrlemlicli geschnäbelt. 

Mypnum megapolittauum, Blandow. in Sturm D, 
Fl. 2. 9. Hüben. Museal, germ, p. 656. 

Mecklenbargisches Astmoos. Auf scliattigeB« 
nördlich gelegenen Abhängten, auf Hügeln, in feuchtem 
firebüsch. Am Nicderrbein bei Bonn ; im Odenwald 
nnd im Stadtgraben bei Mannheim (U&bener). Die 
Früchte reifen im Frühlinge. 2^. 



SECHSTE GRUPPE. ( Felutina). 

405. Htpnum telutinum. Linn. 

Stengel kriechend, ästig: Aeste aufsteigend. 
Blätter locker gestellt , mit den Spitzen flacke- 
rig abgebogen , ei - lanzettförmig , lang nnd 
scharf gespitzt, fein gesägt; Nerv über der 
Mitte erlöschend. Büchse bauchig - eirund nei- 
gend; Deckel kegelförmig, stumpflich gespitzt. 

Sfypnum velutinum, Linn. Hüben. Museal, genm. 
p. 657. Leers Herb. p. 244, Reich. Franef. 
2. p. ISS. Wett. Fl. n. 1322. RöU. Bork, 
p. iHS. ders. D. Fl. 3. p. 103. Sturm D. Fl. 
2. 13. 

ß. intricatnm. Kleiner und zarter. Blätter 
schmäler, die obersten einseitig gewandt; Nenr 
länger. Büchse kurz, stark. 

Hypnum velutinum y. iniricatum. Hüben. Mus^oh 

germ. p. 638. 
Eiypnum intriealum, Hedw, Röhl, Bork. p. iBS. 

ders. D. Fl. 3. p. 108. (Mit Ausschluss .d€S 

Synon, H. Teesdalü Bieks.) 

Sanmetartiges Attmoos. Ueberall in W&l 
dem, Gebüsch, an Gräben, auf nackter Erde und an 
Baumwnrzeln, so wie auf GeröUe* Die Früchte reifen 
im FrohÜDg. 2|.. 
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404. Htpnum Starkii. BricL 

Stengel kriechend, ästig. Blätter einander 
deckend, abstehend, ans herzförmigem Grunde 
lanzettförmig , scharf gespitzt, ilachraudig, Tom 
Grund an gesägt, durchscheinend. IVerv stark, 
unter der Spitze erlöschend. Fruchtstiel rauh* 
warzig. Büchse eirund, gross, wagerecht ga« 
richtet; Deckel kegelförmig. 

Hypnum Starkii, Brid. Hüben. Museol. ßtrm» 
p, 638. 

Starke*s As tmoos. Selten. In Geblrgsw&ldem 
an der Erde. In Nassau : bei Dillenbnrg am Frohn* 
kiiuer Wcq (Meinhard); auf dem Taunus, bei der 
Platte ! Die Früchte reifen im Frühling. 2|.. 



SIEBENTE GRUPPE. (Humosa). 

a, Fruchtstiele ranbwarzig. 

40S. Htpnum lutesgens. Hiids, 

Stengel niedergestreckt, ästig: Aeste auf- 
fltrehend, gegen die Spitzen fiederig gestellt, 
rundlich. jBlätter locker einander deckend, au^ 
recht - abstehend , ei - lanzettförmig , sehr Ian|p 
und scharf gespitzt , faltig gestreift , fast ganz* 
randig , trocken angedrückt , glänzend ; Nerv. 
. unter der Spitze erlöschend, Biichse aufstrebeiid^ 
länglich ; Deckel spitz kegelförmig, etwas schief 
gerichtet. 

Hypnum luteseens, ßliids. Hüben, 3iuseol, mrm, 
p, 640. AöhL Bork. p. iöö. ders, D. Fl, J. 
p. 109 

Htpnum serieeuni y, Leers Herb, p, S43. 

CUinacium luteseens, Volt in S^^rnl D, Fl, 5?« £4* 

' Geiblicbes Astmoo's. Au^ lebmlialtigem Bodes* 
ia Gebüseh, auf 'Wiesen und an Mauern. Die Frucbta 
reifen im Winter und zu Anfang de» Frublings. 2^* 
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406. Htpnvm pöpcleum. Hedtv, 

Stengfel kriechend, ^ast fiederästi^: Aesie 
Aufreckt , rundlich , hnrz. Blätter aufrecht-ab- 
stehend , einander deckend , die untern aus ei- 
förmigem Grunde lanzett - pfriemenförmig , die 
obern schmal lanzettförmig, laug yerschmälert^ 
mit am Grunde umgeschlagenen, an der Spitze 
gesägten Rändern, undeutUch z^eistreifig ; Nerv 
fast auslaufend. Fruchtstiel nach oben rauh* 
warzig. Büchse eirund , schief, fast aufrecht ; 
Deckel kegelförmig, spitz. 

Hypnum populeum. Hedw. Hfihen, Muscol, germ. 

p. 641. mhl. D. Fl. 3, p. 109. 
Hypnum.saxicola, Voit in Sturm D, Ft, 2. IS^, 

Pappel -As tmoos Auf umberliegendem Gerolb 
an schattig - feuchten Plätzen, aa AValdbächen, Felsen^ 
bänden u. s. w. Die Fruchte reifen im Spätherbst 
nnd IVintcr. 2\., 

407« Htpnum plumosvm. Linn, 

Stengel kriechend , fast fiederig ästig: Aeste 
kurz, einfach, aufrecht. Blätter einander 
deckend, abstehend, die'obeHten einseitig ge» 
wandt, ei - lanzettförmig ^ atligespitzt, fast gana- 
randig; Nerv über der Mitte erlöschend. Frucht- 
stiel rauhwarzig. Büchse* neigend, eirund; 
Deckel kegelförmig, spitz. 

Hypnum plumosum, Linn, Blühen, MuseoL qerm. 

l e4s: ^ 

Federartiges Astmoos. In Gebirgsgcgeiiden an 
Steinen, in schattig -feuchten Waldungen, in der Nähe 
von Bttchen. In Nassau am AUhühnl Am Niederrhein 
an der Ahr häufig,. so Trie im Odenwald (Hübener). 
Die Fruchte reifen im Sommer« 2^^ 
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h. Fmclitstlekelatt. 

408. Htpnvm ßALEBRosuM. Hoffm, 

Stengel kHechend , fast fiederästig : Aeste 
rimdlieli. Blätter g^edräng^ einander deckend , 
aufrecht - abstehend, ei -lanzettförmige, lang* zu- 
gespitzt, faltige - gestreift , Ton der Mitte an ge- 
sägt ; IVerv über der Mitte erlöschend. Büchse 
Torwarts neigend , länglich • eirund ; Deckel 
kegelförmig, spitz. 

ffypnum salehrosum. Hoffm. Hüben, Museol. germ» 

p, 643. 
ffypnum plumosum, ffedw. Hohl. Bork» p. iS9, 

^ Stuppiges Astmoos. In Bergwäld^rn, an Baum* 
wurzeln, auf Gerolle, auf lekmlialtigem l^oden , so wlt 
an Felseuwänden. Die Fruchte reifen iil^ Frühling. 2^. 



ACHTE GRUPPE, (Itlecebra). 

409. Htpnum stramineum» Dichs. 

Stengel aufrecht, lang, selfr schlaff, weuig 
getheilt: Aeste fadenförmig, aufrecht. Blätter 
locker einander deckend, aufrecht, mit der 
Spitze abgebogen , länglich - eiförmig , stumpf, 
hohl^ ganzrandig, strohfarben, glänzend; Nerv 
6c}iwach, über der Mitte erlöschend. Frucht- 
stiel liEiiig, zart. Büchse fast walzig, gebogen- 
überhängend; Deckel kegelförmig, scharf ge- 
spitzt. 

ffypnum stramineum. Diehs. ffuhen, Museot germ. 
p .643. 

^. Strehgelbes Astmoos. In Sumpfen, Torf- 
nooren, Waldbrüchen, auf torfhaltigen Wiesen überall 
Tcrbreitet. Die Fruchte, welch« selten TorJsommen,. 
rcifeo im Sommer. 2^. , ^ 

15 



MO mrPNOIBEEN. 

Ton den verwandtüi Arten dnrcL die Sclilaftlkeit 
und Zartheit der Sten{;el und Aeste und die strohgelbe 
Farbe der Blätter, so -wie durch den zarten bis über 
die Mitte fortg^efuhrten Nerven zu nnterscheiden. 

410. Hypnum purum. Linn, 

Stengel aufsteig^end, fiederäsiigp: Aeste sparrig 
abstehend, wecliselweise gestellt, rundlich wal- 
zenförmig. Blätter dicht gedrängt, ziegelschuppig 
einander deckend , eiförmig , hohl , stumpflich , 
mit einem kurzen Endspitzchen , ganzrandig, 
licht gelb'grün , schwach glänzend ; Nerv über 
der Mitte erlöschend. Büchse neigend, länglicl^ 
eirund ; Deckel kegelförmig, stumpflich gespitzt. 

ffypnum purum, Linn, Hüben, Museol. germ, p, 
648. Leers Herb. p. 243. Reich, Franef. 2. 
p 154, Poll.Pal. 3, p. iSe, ¥Vett, Fl. n. 1304. 
Höhl, Bork, p, io4 (A, purum et H. illeeebrum) 
ders, D. Fl, 3. p. iOß. 

Keines Astmoos. Ueberall aufwiesen, in ObsW 
gärten, Gebüsch, an Gräben, in Wäldern u. s. w. Die 
Früchte, welche selten Torkommen, reifen im Winter 
und ersten Frühling. 2|.. 



NEUNTE GRUPPE. (Cuspidata). 

411. Hypnum Schreberi. Willd. 

Stengel aufsteigend, fiederästig, zähe. Aesl- 
chen wagcrecht gerichtet, wechsels weise gesX^ellt, 
etf<^s zusammengedrückt , an den Spitzen ver- 
d^imt. Blätter angedrückt, mit den Spitzen 
abstehend, ziegelschuppig einander deckend, 
eiförmig, hohl, ganzrandig, an den Spitzen abge- 
rundet , oder aufgesetzt - gespitzt, blass, schim- 
mernd ; Nerv fehlt. Fruchtstiel zart, fiüchse^ 
neigend, länglich - eirund $ Deckel kegelförmig, 
kurz gespitzt. 



HYPNOIDEEIV. S9i 

Sfypnnm SehreheH, Willd, ffuhen, Muscol. germ^ 
0. 6S0. Höhl. Bork. p. 134, ders, D, Fl, J. 
p. 104. 

Hypnum eompressum. Sehreh, Weil. Fl, n. 1503. 
Leers Herb. p. S40. 

Sclireber's Astmoos. TJeberall in l/Väldern an 
aufgeworfenen Gräben und Abbänden , in Tannenge* 
hegen, in Gebuscb, Vorhölzern, auf IViesen u. s. w. 
Die Fruchte reifen im Spätherbst und Winter. 2|.. 

412. Htpncm NiTENs. Schreb, 

Stengel aufstrebend , unterbrochen fieder* 
ästig: Aeste absatzweise gedrängt , abstehend, 
kurz , spitz. Blätter dicht gedrängt einander 
deckend , aufrecht , lanzettförmig , lang und 
scharf gespitzt , gekielt , faltig - gestreift , ganz- 
randig, seidenartig glänzend; Nerv stark, bis 
zur Spitze fortge6ihrt. Büchse übergebogen, 
länglich - eirund ; Deckel kegelförmig , kurz ge« 
spitzt. 

Hypnum nitens, Sehreb. Hüben, 3tuseül. qemu 
p. 032. Welt, Fl. n. 1503. Röhl. D. fl. 3. 
p. 106. 

Gleissendes Astihoos. Auf sumpfigen f orf- 
baltigen Wiesen, in Brüchen, Torfmooren und sumpfigen 
Ufern Ton Waldbäcben. Die Fruchte reifen gegea 
Ende des Frühlings und im Sommer. 2^. 

415* Htpnum cxjspidatum. Linn» 

Stengel aufrecht, ungleich gefiedert t Aeste 
sparrlg- abstehend , kurz, zugespitzt. Blätter 
angedrückt-abgebogen, eiförmig, gelinde gehöhlt, 
kurz gespitzt, ganzrandig, fast nerirenlos, schwach 
glänzend, an den Ast -Enden schärfer gc spitz t, 
in einander geschlossen. Buchs '^ gross, auf der 
Rückseite bogig hervorgehoben, schwach neigend f 
Deckel kegelförmig , stumpf gespitzt. 
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ffypnum euspiäatum, Linn. Efühen. Museol, fferm, 
p. 6SS, Leers Herb, p. 24S, Beieh, Franc f. 2. 
p. f Jö. • Poll. Pal, J. p. io9. Welt, Fl. n. 
1306. RöhL Bork. p. 1^4, ders. D. Fl. J. 
p. 104, 

S teif{i;e8pitzte8A8tmoot. Ueberall auf 
sumpfigen A^^iesen , in Torfmooren , an feuchten Ab» 
LAng^en u. 8. w. Die Fruehte reifen gegen Ende des 
Fraklings. 2|.. 

414. Htpnum gordifolium. Hedw. 

Stengel aufrecht, laii(|^9 sehr schlaff, fast 
fiederästig. Blätter locker gestellt , herz - eiföi^ 
VkiQ , stumpf gespitzt , hohl , ganzrandig ; Nerv 
fast bis zur Spitze fortgefi'ihrt. Büchse länglich, 
fast wad^erecht abstehend; Deckel kegelförmig:. 

Hypnum evrdifolium, Hedw. Haben. Museol. gemu 
p, 066. Röhl. Bork, p. iM. ders, D. Fl. J. 
p. iOS. 

üerzblättriges Astmoos. In tiefen Sumpfen, 
Torfmooren, Waldbruclien, an Graben, seitner als dia 
Torigfe. 'Die Früchte reifen gegen Ende des Frab» 
lings. 2^.. 

Durch den in allen Thcilen schlaffem und langem 
Habitus ; di« lebhafter grünen Blätter , deren Umriss, 
und den Nerven Ton dem Torhergehenden zu unteF- 
scheiden« ,. 



ZEHNTE GRUPPE. (Tamarisclna). 

4iS. Htpnum splendens. Hedw, 

Stengel aufsteigend, doppelt gefiedert, flach: 
Aeste und Aestchen gegenständig, nach der 
Spitze abnehmend , eingekrümmt. Blätter aul»* 
recht-abstehend,ziegclschuppig einander deckend^ 
ei - lanzettforipig, lang und scharf gespitzt, hohl, 
an der Spitze gesägt, glänzend; Nery gäbet 



tÖTmig, bis zur Mifte fortfrefübi-t. Frucbtstiel« 

gihäuft neben einander. Itiichse eirund, neigend; 
ecliel kegelförmig, krummgeschniibelt. 

ffypnum spleHdens. Hedw. ttäheH. Musent. germ. 
p. BS9. Bohl. Bork. p. IS*, ders. D. Fl. S. 
p. i09. 
Bspnui» parieÜHum. tVeU. Letri Berb. p, S04. 
WM. Fl. n. IS09. 
GUniendea Astmooi. Veberall in Wliaern, 
ma Gribcn, in Vortiölzcrn , Gebüscli, unfruchtbaren 
Abhängten u. a. tr. Die Früchte reifen gegen Ende 
de« Frohlingg. 2(.. 

416. Hypncm uhsbatitm. EkrJu 

Stengel aufsteigend, usre^clmässig gefiederte 
Aestcben absatzweise biischelig gedrängt, bcF- - 
^gekrümmt. Blätter ziegelscbuppig einander 
deckend , abstehend, herzförmig , spitz , faltig- 
g^eslreift , ^scharf gesägt, glanzlos, ziveinerrig. 
Fmcbtstiele gehäuft. Itiichse neigend, rerkehrt- 
eimnd ; Deckel kegelförmig , kurz und scharf 
gespitzt. 

BvpHum anihralHm. Ehrh, Bäbea. Miiseol. germ. 

f. esr. 

Beicbaltetei Astmoo«. Selten. In Lnhen Wil- 
den ond. in GebSach , in Gebirgsgegenden. Ja Nassau 
■iif dem Taunus bei der Platte! Die Früchte reifen 
Im Frähling. 2).. 

417. IItpnük TAUAKisciHUii. Hedvj. 

Stengel niedergestreckt, an der Spitze rankig 
verlängert, dreifach gefiedert; Aeste spriidc, an 
deu Eodcn eingekrümmt. Blätter locker ziegcl. 
schuppig einander deckend, herz-c! förmig, huiil, 
spitz , an der Spits« -lebarf ffcsägt , auf der 
Rückseite raub . .te*» l*»- 

eegen die 9m 



raub . .te *" 

T 
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Jerig geschlitzt. Büchse walzenförmig, einge- 
riimmt , neigend ^ Deckel kegelförmig , ge- 
schnäbelt. 

Htfpnum iamariseiHum, Bedw. Hüheti, MwueoL 

ferm, p. 6SB, Höhl. Bork. p. ii>4. ders. D. FL 
. p. iOi, (mit Ausschluss der Varietät M* 
reeognitum) Sturm D. F%. 2, IS, 
Bypnum proliferum. Linn, Spee. pl. p, i^O, 
Leers Ilerh. p. 240. PolL Pal. 3. p, i3Q. 
Reich. Francf. 2. p. 132. Weit, Fl. n. 1308. 

Tamariskenblättrig^es Astnioos. Ueberall in 
Wäldern, Vorhölzern, Gebüsch u. s. w, auf nackter 
£rde und an Banmwurzeln. Die Fruchte reifen in 
. Spätherbst und Winter. 2^. 

418. Htpnum delicatülvm. Linn, 

Stengel niedergestreckt , doppelt gefiederte 
Aestchen kurz , spröde , gegen die^pitze ver- 
dünnt. Blätter ziegelschuppig einand^praeckend, 
herz - eiförmig , spitz , hohl , gesä^^ , auf der 
]R.ückseitc rauh, trocken fest angedrückt; Nenr 
unter der Spitze erlöschend. Hüllblätter ge- 
sägt. Büchse walzenförmig , eingekrümmt, nei- 
gend ; Deckel kegelförmig , kurz geschnäbelt. 

Bypnum delieatulum, Linn, Buben, Museol, Sffrm. 

p. 6Ö0. 
Bypnum recoynihtm, Bedw, Höhl, Bork, p, 1S4. 

Zartes Astmoos. In hohen trocknen Wäldern» 
in Gebüsch , an Raumwurze In , auf nackter Erde und 
Gerolle. Die Fruchte , welche sparsam vorkommen > 
reifen im Frühling« 2|.* 

Durch den in allen Theilen kleinem Habitus, die 
doppelte Fiederung, und die gesägten Ilüllbiätter Toa 
dem Torher^^ehenden zu unterscheiden.. 

41 9* HvpNUM ABiETiNUM. Linn. 

Stengel aufsteigend, ästig: Aeste einfach ge- 
fiedert : Acdtchen gedrängt lineari«ch • pfriemea- 
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förmige, spröde. Blätter ziefj^elscliuppig: einander 
deckend , eiförmiof , spitz , falti[]^ gestreift , auf 
der Rückseite Tvarzigf, ganzrandig^, an den Rän« 
dern ein(jerollt; Nerv unter der Spitze abge- 
brocken. Büchse iralzenförmig^ , eing^ekrümmt , 
neigfend ; Deckel ke(]^elförmig', kurz gespitzt. 

ffypnum ahieliMtm, Linn, Hüben. Museol. fjferm, 
V, 660. Leers Uerb. p, 24i. if^ett. Fl. n. 1507, 
Höhl. Bork. p. iS4. ders. D. Fl. S. p. i09. 
Sturm D. FL 2. 13. 

Tannen förmiges Astmoos. tJeberall auf lelim- 
)iaU]gem Sandboden an sonnigen Abbängen, auf dürren 
unfruchtbaren Plätzen, auf Hügeln, Strohdächern u. s. w. 
Die Früchte, welche sehr selten Torhommen, reifen 
im Sfätsommer. 2j.. 



EliiTE GRUPPE. ( Dendroidea). 

420. Htpnum alopegurum. Linn. 

Stengel kriechend, getheilt: Tkeilungen auf- 
reckt , unten nackt , oben LüscKelig verästelt : 

•Aeste gekrümmt. Blätter locker ziegelschuppig 
einander deckend, aufrecht - abstehend , eifÖr- 
fiiig , spitz , hohl y unregclmässig gesägt ; Nerv 
stark, die Spitze fast berührend. Büchse ei* 

-nmd, neigend; Deckel kegelförmig, geschnäbelt. 

fft/pnum alopeeurMim. Linn. Hüben, Museol, fjf^rmf 
jp. 662. Leers Herb. p. 242. Welt. Fl.n. 1318. 
iiöhl D. Fl. 3. p. 106. Sturm D. Fl. 2. 13. 

Jfypnum Arbuscula. Brid. Bohl, Bork. p. ioS. 

Baum förmiges Asfmoos. In schattig'- feuchten 
Laubi/iräldern., . in fenchtem Gebüsch, in Hecken, an 
JPel«enwänd«n, besonders aiif kalhhaltigem Boden überall 
verbreitet. 'Die Früchte , -welche seltjcn vorkommen » 
veifim im JBpiihtriist «ad Winter. 2|.. 
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421. Htpnüm dTBiGosuM. Hoffm. 

Sienocel kriechend^ ästig: Aeste gebüsclielt , 
ftufrechi : Aesichen zurückgebogen, fast einseitig 
gewandt. Blätter gedrängt, ziegelschuppig ein- 
ander deckend , aufreckt, herz - eiförmig, spitz, 
hohl, gesägt, seidenartig glänzend; IVery unter 
der Spitze erlöschend. Fruchtstiel glatt. Büchse 
eirund , neigend ; Deckel kegelförmig^ krumm* 
geschnäbelt. 

Bfypnum strigosum, Hoffm, Hüben. Mustol, germ, 

p. 66S. 
Hypnum velutinoides, Voit in Sturm D, JFl, 2, ii, 

Striegelig^es Astmoos. Selten. An bemoosten 
Felsen ziivischcn dem Altkuhn und Feldberg ! Die 
Fjfichte reifen Im ersten Frühling'. 2^. 

Von H. Telütinum durch die büschelig- gedr&ngtfD» 
aufrechten Aeste ; die rundlichen , gerne einseitig ge- 
kehrten Aestchen ; die dichter gedrängten , aufrechten 
Blätter; den glatten Fruchtstiel, und durch das getcknä- 
belte Deckclehen zu unterscheiden. 

422. Htpnüm dimorphum. Brid, 

Stengel niedergestreckt, mehrfach getkeilt: 
Theilungen aufsteigend, an den Spitzen büsche- 
lig -ästig und unregelmässig gefiedert, rundlick- 
käta^chenartig. Stengelblätter herzförmig, gpits, 
oben sparrig abstehend ; Astblätter dicht ziegel- 
schuppig einander deckend, rundlich - eiförmig , 
spitzlich , zart gesägt; Nerv am Grunde durch 
zwei kurze Streifchen angedeutet. Fruchtstiel 
glatt. Büchse länglich - eirund , fast gleich , 
neigend ; Deckel gewölbt , kurz warzenähnlicli 
gespitzt. 

Hypnum dimorphum, Brid, Hüben, Miueol, fform» 

p, 664. 
Hypnum squammtlum, F#cf tu Simrm A. A & Mi, 
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• lloppeltg^estaltiges Astmoos. Selten. In 
iScIiteii 'Wäldern , Yorhölzern und Gebüsch , an der 
£rde auf Ihonbaltigem JBoden. In Nassau auf dem 
Taunus um die Platte I Die Fruchte reifen im ersten 
Frühlinsr. *4. 



ZWÖLFTE GRUPPE. (Triquetra). 

425. Hyfnum triquetrum. Linn. 

Stengel aufrecht, fiederig verästelt, steif: 
Aeste sparrijr-abstehend, an der Spitze verdickt, 
2arückgeho[;^en. Blätter locker einander deckend, 
abstehend , an den Gipfeln sternförmig^ gestellt, 
aus herzförmig halbumfassendem Grunde lanzett- 
förmig, scharf gespitzt, gesägt , verflacht, faltig 
gestreift, Büchse neigend, länglich - eirund, 
schief; Deckel kegelförmig', kurz cndstachelig. 

ffypnum triquelrum. Linn, Hüben, Museol, germ» 
p. 66S. Leers Herb. p. S39. Dörr, t^erz, p. 
S89, Reich. Francf. 2, p. 132. Welt. Fl. n. 
io02. Höhl. Bork. p. IM, ders. D. Fl. S. 
p, 103, 

Dreisei tig.es Astmoos. tJeberall in Wäldern, 
Gebüsch , Hohlwegen , in Obstg&rten und schattigen 
Wiesen. Die Früchte, welche selten vorkommen, 
reifen im Spätherbst und I/Vioter. 2|.. 

424. HtpnUm loreum. Linn. 

Stengel aufsteigend, ästig: Aeste verlängert. 
Blätter sparrig - abgebogen , oben einseitig , ei* 
lanzettförmig , lang pfriemenförmig zugespitzt , 
gestreift, an der Spitze zart gesägt, fast nerven- 
los. Büchse neigend , fast kugelrund ; Deckel 
halbkugelig, mit kurzem Endspitzchen. 

ffypnnm loreum. Linn, Hüben, Museol, germ. p, 
666. Leers Herb, p, 242. Röhl,D. FJ. S.p.ilB. 

13 • 
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nieneaffirniiget Astmoot. In Lobeii her^gen 
Bvcbenwfildern , an der Erde, an Itaum'warzeln und 
nnf umherliegenHrm Gerdlle. Die Früchte reifen iai 
Spätherbst und Winter. 2|.. 

42t$. IItpnum sqüarrosum. Linn. 

Stengel aufj^teigend , schlaff, ästig: Aeste 
Terlängert , aufrecht - eingekrümmt. Blätter 
locker gedrängt, sparrig- abstehend , mit den 
Spitzen zurückgeschlagen , aus herzförmigem 
Grunde lanzettförmig, lang und scharf gespitzt, 
an der Spitze gesägt, fast nervcnlos. Büchse 
neigend, eirund; Deckel kegelförmig, kurz und 
scharf gespitzt. 

Bypnum sqüarrosum. Linn, Hüben. Museol, fferm» 
p, 068. Leers Herb, p, S4S. Reich. Frattef, 
9. p. iSS. ¥VetL Fl. n. I5i7. Röhl. Bork, 
p. iSe. ders, D. Fl. 5. p, 113. 

Sparriges Astmoos. Auf "Wiesen, in Obst- 
gSrtcn, an Gräben, in Wäldern und Gebüsch. Die 
Früchte, welche sparsam vorkommen, reifen im W^inter 
und ersten Frühling. 2|.. 

Durch den in allen Theilen blcinern üabitas , die 
schlafTe Verästelung , und durch die sparrige Richtung 
der falben lllätter Ton Iljpnum triquetrum und loreun' 
zu unterscheiden. 

426. Htpnum bbeyirostre. Elirh. 

Stengel aufsteigend , ästig: Aeste fast ge- 
huschelt, gekrümmt, gegen die Spitze verdünnt. 
Blätter an den Hauptästen sparrig - abstehend , 
herz - eiförmig , stachelspitzig , ganzrandig , an 
den Rändern wellig - verbogen ; Büchse ^vage- 
recht gerichtet, hauchig - eirund ; Deckel kegel- 
förmig , kurz schnahelspitzig. 

Jfypnum hrevirostre^ £hrh. Hüben, Museol ^erm. 
p. 670. 
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KnrzscIiBäbelis^es Astmoos. la scliattig- feacli- 
fen Wäldern an Bnumwnrzeln , so vie an der Erde is 
Scbluchlen und Ilohlwc{;en. In Nassau auf dem Taunus} 
Am NIederrliein und im Odenwald (Uubener). Die 
Fruchte reifen im Spätherbst und Winter. 2{.. 

427. Hypnüm longirostrum. Ehrh, • 

Stengel nicderlieg^end , nnregelmässig ästig : 
Aeste aufsteigend , gekrümmt, gegen die Spitze 
verdünnt. Blätter abstehend , locker einander 
deckend , berzförmig , kurz gespitzt , yerflacLt ^ 
faltig - gestreift , gesägt ; Nerv über der Mitte 
abgebrochen. Büchse länglich, neigend; Deckel 
kegelförmig, pfriemenförmig langgeschnäbelt. 

liypnum longirostrum, Ehrh, Hüben, Muscol. aerm, 
p. 670. Röhl. liork, p. iöß. ders. D. FL 3. 

Jlypnum rutahulum ß. Leers Herb, p. So9, 

Längs ch nabeliges Astmoos. In schattig-feuch- 
ten Laubwäldern, in Gebüsch, Obstgärten, an Gräben 
in Hohlwegen u. s. w. ül^rall verbreitet. Die Fruchte 
reifen im Winter und ersten Frühling. 2{.. 



DREIZEHNTE GRUPPE. (Stellata). 

428. HiPNUM STELLATCM. Schrch. 

Stengel nicderliegend, ästig: Aeste aufrecht, 
einfach oder fast fiederig - verzweigt. Blätter 
locker einander deckend, abstehend- zurückge- 
bogen, an den Gipfeln sternförmig ausgebreitet, 
ei - lanzettförmig, langgespitzt, ganzrandig, ner- 
Tenlos , goldgelb , glänzend. Fruchtstiel glatt; " 
Büchse fast walzenförmig, hogig in sich selbst 
gekrümmt ; Deckel kegelförmig, kurz endspitzig. 

Jlypnum stellalum, Schreb, Hüben. Museol. fferm« 
p. 675. 
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SternfSrmiges Astmoof. Auf srnnpfigen, torf- 
liaUig^cn Wiesen, in IValdbrüchen , Sümpfen und Torf- 
moorpn , überall. Die Frücbte reifen gegen Ende det 
Frablings und im Sommer. 2|.« 



VIERZEHNTE GRUPPE. (Serpeniia). 

458. Htpnum incuryatum. Sehr ad. 

Stengel kriechend , fast fiederästig : Aeste 
gedrängt, zart, 'aufsteigend, an den Spitzen 
eingekrümmt. Blätter locker gestellt, fast ein- 
seitig gekehrt , lanzett - pfriemenförmig , hohl , 
ganzrandig, fast nervenlos. Büchse länglich- 
eirund, wagerccht gerichtet ; Deckel geschnäbelt. 

ffypnum incurvatum, Sehrad, Hüben, JUuseol, germ» 
p. 673, 

Eingekrümmtes Astmoos. Ueberall in Gebirgs- 
Trftldern an Steinen an srbattig - feuchten Orten, an 
Felsenvf änden , alten nördlich gelegenen Mauern. Die 
Früchte reifen im Frühling. 2|.. 

450. Hypnum tenellum. Dicks, 

Stengel kriechend , ästig : Aeste einfach und 
ensammengcsetzt: Aestchen gehuschelt, aufrecht, 
Stcngclblättcr aufgerichtet, einseitig gekehrt; 
Asthlätter sehr locker gestellt, abstehend, lan* 
zettförmig , zugespitzt , gezähnelt ; Nerv zart , 
über der Mitte erlöschend. Büchse eirund, über- 
gebogen; Deckel aus breit gewölbtem Grande 
pfriemenförmig geschnäbelt. 

JOfypnum tenellum. Dicks, Hüben, JUuseol, germ, 
p. 676, 

Feines Astmoos. Selten. An Baumstämmen in 
feuchten Wäldern, an feuchten Felsenwänden, und auf 
umherliegendem Gerolle an schattig - feuchten Pl&tzen. 
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In Naftau bei Erdbacli an den Steinlsammem ! Am 
Niederrhein bei Bonn; in der Pfals: im Scbwetzinger 
Garten und am Heidelberger Schloss (Hubener). Die 
Frücbte reifen im 'Winter und zu Anfang des Frub^ 
Ungs. 2(.. 

440. Htpnüm sebpens. Linn. 

Stengel kriecbend, ästig: Aeste gedrängt, 
aufrecht , fadenförmiff , einfach. Blätter locker 
gestellt 9 zart , sehr klein : die des Stengels ei- 
förmig , zugespitzt ; der Aeste linien - lanzett* 
formig , spitz ; Nerv zart , fast auslaufend oder 
undeutlich. Büchse länglich , hogig in sich 
seihst gekrümmt ; Deckel konisch gewölbt , 
spitz. 

ffypnum serpens, Linn, Hüben, Muscol, germ, p« 
679, Leers Herb, p, S44, (Mit Ausschluss des 
Haller* sehen Synonyms 17^7). Poll. Pal, 5. p, 
i6S. Reich: Franef, S. i Jo. Welt. Fl, n. 1320. 
Röhl. Bork, p, iS6, ders, D, Fl, 3, p. HO. 

ß, tenue. Kriechend, polsterfÖrmig. Aeste 
fadenförmig, aufrecht. Blätter eiförmig, gespitzt, 
entfernt , abstehend ; • Nerv deutlich. Büchse 
länglich , neigend ; Deckel kegelförmig. 

Miypnum serpens ^. tenue, Brid, Hüben, a, a. O. 
Hypnum fenue. Sehrad. Samml, Crypt, Gew, n, 81. 

T'. contextum. Freudiggrün, kriechend, 
getheilt. Blätter sehr locker gestellt, eiförmig, 
lang gespitzt ; Nerv über der Mitte erlöschend. 
Fruchtstiele verlängert ; Büchsen grösser. 

Hypnum serpens 8, contextum, Marl, Erl, p, 10. 
Hüben, a, a, O. p, 680, 

Kriecbendes Astmoos. Ucberall auf nackter 
Erde an schattig - feuchteu Orten , an Baumwurzeln * 
Felsenviränden ; ß. an alten schattigen Mauern ; y, in 
Gebüsch, an Gräben, auf Steinen. I>ie Früchte reifen 
im Frühling. 2|.. 
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FÜNFZEHNTE GRUPPE. (Cnpressiformia). 

441. Hypnum rugosum. Ehrh, 

Stenfj^elnierlcrllegend, fast fiederi^ ästig: Aeste 
mnd , zcrhrechlich , zuriick^^^el^rüiiimt. Blätter 
dicht (i^edrängt, einander deckend, an den Spiz- 
sen abgebogen , nach oben einseitig zuriickge- 
krümmt , aus eiförmigem Grunde in eine lange , 
gekielte Spitze verschmälert, querrunzelig, ganz- 
raudig, schmutzig gelbgriin, sch^vach glänzend; 
Nerv über der Mitte erlöschend. Büchse wal- 
Kenförmig, gekrümmt - neigend ; Deckel kegel- 
förmig, geschnäbelt. 

Jfypnum niqosum, EhrU, Hüben, JUuseol, fferm» 

p. 081. iVelt. Fl. n. iSiß. 
Uypnum nignlosum. Weh, et 3lohr. Höhl. D. Fl, 

5. p. Ii6. 

Iliinzelif^es Astmoos. Uebcrall auf dürren, un* 
fraelitliarcn Ifeiclrn , Hügeln, an Ahhängrn u. s. w; 
besonders auf lelimlinitigein Boden. Mit Fruchten bei 
Schwetzingen auf dürren, sonnigen Sandhügeln, in 
einem Tannenwalde (Lammers). Die Früchte reifen im 
April und Mai. 2(.. 

442. IItpnum cupressiforme. X.inn. 

Stengel niedergestreckt, stark verästelt: 
Acste fast fiedcrig gestellt, rundlich, einfach, 
gekrümmt. Blätter ziegelschuppig, ei- lanzett- 
förmig, gespitzt, ganzrandig, einseitig gekehrt, 
sichelförmig gebogen, fast nervenlos. Hüllblatt 
ter glatt. Büchse walzenförmig, fast aufrecht ; 
Deckel kegelförmig, gespitzt. 

Hypnum eupr es si forme, Linn, Hüben. Muscol, germ. 
Leert, Herb. p. S4i. Beich. Franc f. 2, p, 133, 
Wett. Fl. n, iSiS. JRökl. Bwk. p. iöQ. ders. 
D. Fl. J. p. HO. 
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^ 

,ß, filiforme. Herabliän^end, weitscbweifig 
ästigf : Aeste fadenförmig^. Blätter etwas abstehend, 
gerade, fast ang^edrückt. 

JRypnum cupressifonue d. filiforme, Brid. Hüben, 
a, a, O, 

y. lacunosum. Aufstei(]^end. Aeste ver- 
dickt, rundlieb - keiilenförmi(y'. Blätter eiförmig*, 
zugespitzt , einseitig gekebrt , braunrotb , dick-r 
lieb, grubig verunebnet, dicbt gedrängt. 

Hypnum eupressiforme ^. lacunosum, Brid, Hüben, 
a, a, O, 

Gypressenartig^es Astmoos. Ucberall auf Hci- 
dtn und in Wäldern, auf nackter Erde, an Daumstäm» 
men, an Steinen und Mauern; ß. an der platten Kinde 
der Dueben und Fichten ; y. auf Heiden an der £rde. 
I>i« Früchte reifen im Herbst und Winter. 2^. 



SECHZEHNTE GRUPPE. (Filicina). 

445. Hypnum Crista castrensis. Linn. 

Stengel aufsteigend, bin und wieder getbeilt, 
einfacb gefiedert: Aeste dicbt gedrängt, absteb- 
end, an den Spitzen rückwärts gekrümmt. Blät- 
ter locker einander deckend , sicbelförmig ge- 
bogen, einseiii{y(jekebrt, lanzett-pfriemenförmig, 
faltig gestreift, gesägt, fast nervenlos. Bücbse 
walzenförmig , gekrümmt - neigend ; Oecl\el 
kegelförmig, spitz. 

Hypniun Cj'ista eastrensis, L>inn. Hüften. Museol, 
germ. p. Ööö. Möhl. D. FL J. p. H4, Sturm 
D. FL 2. 14. 

Federbus cb • A s t m o o s. In boben scbattig - feueb- 
tea W^äldern , in Xannengebce{;eo , auf der Erde und 
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swiscli«ii Gerdlle. Tn Nassau auf dem ^ancen TaitBiu/ 
bei Trhigcnstein (Meinhard). Im Odenwald uird am 
"Wolfsbrnnnen bei Heidelberg (Hübener). Die Frücbte, 
^v^elcbe selten Yorkonunen» reifen im Spätsommer und 
Herbst. 2(.. 

444. Htpnum MOLLUSCUM. Hedw, 

Stengel nlederjjestreckt, ästig : Aeste einfach 
gefiedert : Aestchen gedrängt, nacli oben abneh- 
mend , an den Spitzen zurückgerollt , kraus« 
Blätter einander «deckend, sicbelförmig gebogen, 
einseitig gewandt , lanzett - pfricmenförmig , ge- 
sägt , glatt, nervenlos. Büchse bauchig-eirund, 
wagerecht gerichtet ; Deckel kegelförmig, spitz. 

tHyfnum molluseum. Hedw, Hüben. Mtucol. germ* 
p, 686. IVctl. FL n. §313. Höhl. Bork. p. 
167. ders. D. FL 3. p. H4. Sturm D. Fl. 2.' §4. 

Jtypnum Crisla caslvensis. Leers Herb. p. S^i, 

Weiebes Astmoos. An AbLängen in scbattigen 
Laub^Täldcrn, in Gebüsch und in Ilohlwe{;en, auf nacls* 
ter Erde, an Daura^TurzcIn, an schattig-feuchten Felsen 
und auf torfhaltigen IViesen. Die Fruchte reifen im 
Spätherbste und im Winter. 2}.. 

Durch den weichlichen, viel hleinern Habitus und 
den Standort sogleich Ton dem Torhergehenden ausge- 
ceichnet. ^ 

445. HypiNum commutatum. Hedw* 

' Stengel niedergestreckt, getheilt : Theilungen 
einfach fiederig ästig: Aeste abstehend, an den 
Spitzen zurück gekrümmt. Blätter dicht gedrängt 
einander deckend , sichelförmig einseitig ge- 
bogen, aus herzförmigem Grunde lang und scharf 
gespitzt , gestreift, am Band zurückgeschlagen , 
gesägt 5 Nerv über der Mitte erlöschend. Büchse 
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fast Tralzenformig: 9 I^ogigp in sicli gelrumiiit , 
neigend ; Deekel kegelförmig , spitz. 

Jfypnum eommutatum, Hedw, Hüben. Museol, germ, 
p, 688. Bohl, Bork, p, io7. ders, D, FL 3. 
p. H5. Sturm D. Fl. 2. ±4. 

Terwecliseltes Astmoos. An klaren "Wald- 
nnd "WiesenLächen Torzüglich auf lelimhaltigfem und 
Isalkhaltigem Boden. In Nassau : bei Braubacli ( Roh- 
ling) , bei Dilleiiburg (Meinhard). Am Niederrhein und 
Im Odenwald (Hübener). Die Früchte reifen im Som* 
ner. 2|.. 

446. Hypnvm filicinum. Linn. 

Stengel aufsteigend, fiederästig: Aeste znsam- 
mengedrüekt , an den Spitzen kurz verzweigt. 
Blätter siekelförmig einseitig gebogen, aus kerz- 
formigem Grunde lanzettförmig, sehief zuge- 
spitzt, an den Rändern flaeh, gesägt; Nerv die 
Spitze berührend. Hüllblätter gestreift. Büehse 
fast walzenförmig, bogig übergekrümmt; Deckel 
kegelförmig, spitz. 

ffypnum filicinuin, Linn. Hüben, Mustol. aerm, p* 
688. JLecrs Herb. p. 240. (Mit Ausschluss des 
TVeis'schen Synonyms, und der Var^ ß,) Wett. 
Fl. n. 1312. Bohl. Bork. p. 168. ders. D. Fl. 
3. p. 114. Sturm D. Fl. 2. 14. 

Farn-Astmoos. In Sümpfen , IValdhrücLen , an 
feuchten Waldahhänjg^en, in sumpfigen Waldwiesen u. s. w. 
Die Früchte, -welche selten -vorkommen, reifen gegen 
£nde des Frühlings und im Sommer. 2|.. 

Von dem vorhergehenden zu unterscheiden : durch 
den Standort; die mehr unregelmässige Fiederung; die 
flachrandigen Blätter, und den starken, auslaufenden 
NerTen zu unterscheiden. 

447. Htpnum FtüviATiLE. Swttrtz, 

Stengel niederliegend, ästig: Aeste Terlang« 
ert 9 auff ericbiet^ fast einfacb. Blätter entfernt« 
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avfreclii - abstellend , fast einseitig gewandt , ei- 
förmig, kurz gespitzt, ganzrandig, an den Rän- 
dern zurückgeschlagen ; IVerv fast Lis zur Spitze 
fortgeführt. Büchse länglich - iralzenförmig , 
neigend^ in sich gekrümmt; Deckel gewölbt, 
kiurs gespitzt. 

ffypnum ftuviaiile* Swarlz. Hüben, Museol» gtrm* 
p. ÖOI. 

Flnss-Astmoos. Aof Steinen » an Flössen und 
B&cken TorzOglich in Gebirgfs^reg^enden. In Nassau a^f 
dem Taunus und "Westerwald ! Am Niederrhein; im 
Odenwald, und in der Pfalz bei Mannlicim (Hübener). 
Die Fruchte reifen im Sommer. 2|.. 



SIEBENZEHNTE GRUPPE. (Adunca). 

448* Htpnüm adungum. Linn, 

Stengel aufrecht, unregelmässig ästig: Aeste 
abstehend, einfach, an den Spitzen hackenförmig 
gekrümmt. Blätter locker einander deckend ^ 
sichelförmig V gekrümmt , einseitig gekehrt , ei- 
lanzettförmig , schief gespitzt , ganzrandig , ^^» 
streift , matt , die untern falh 5 Nerv über der 
Mitte erlöschend. Büchse fast walzenförmig, 
cunwärtsgekrümmt , neigend ; Deckel kegelför- 
mig gewölbt , kurz gespitzt. 

Byfnum aduneum. Linn, Muhen, Miuscöl, aerm, 
p. 69S. LeersHerh. p, 94i. Wett Fl, n. 1314. 
JUkl. Bork. p. 166, ders. D, Fl J. p, ii&. 

Krummes Astmoos. In Sümpfen, 'Waldbäcbim* 
Bfoorwiesen, Torfmooren überall Terbreitet. Die Fräcbte 
reifen zu Anfang des Sommers. 2{.. 

449. Htpnum revoltens. Swartz. 

Stengel aufrecht, ästig : Aeste zerstreut, auf- 
•reebt Blätter d£cbt gedrängt, «»«leitilg g^ 
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krümmt, lineariscL , lang haarförmig gespitzt ^ 
tiin- und hergebogcn, gekielt, ganzrandig, glatt^ 
ßcliwärzlicli , glänzend ; Nerv über der Mitte 
abgebrocken« Hüllblätter nervenlos , gestreift. 
iBüchsc fast walzenförmig, neigend; Deckel 
kegelförmig, spitz. 

fftfpmum revolvetiM ßwartz Mühen* MuscüL germ. 
p. 604. 

Znrüelsg^elsrümmtei Afltmoos. In Oebirgi- 
sfimpfen, auf dem Taunus bei der Platte ! Die Früchte, 
welche selten TorlsommeB , reifen im Sommer. Sl» 



4ßO. Htpnvm üNctNATüM. Bedw. 

Stengel niederlicgend , weitscbweifig - astig : 
Aeste h&ckenförmig gekrümmt. Blätter einander 
deckend , sämmtlicb sicbelförmig einseitig ge- 
bogen, pfriemlicb - borstenförmig, gekielt, ganz« 
randig, zweistreifig ; Nerv fast auslaufend. Hüll- 
blätter sehr lang gestreift. Büchse walzenför- 
mig , schief gerichtet ; Deckel konisch-gewölbt , 
scharf gespitzt. 

ffypnum uneinatum, ffedw» Mühen, Museol. germ, 
p. 6dS. 

Haclsenf Örmiges Astmood. Auf torfbaltigen 
Wiesen, in ausgetrocltneten Gräben und Waldbrüchen, 
in Gebirgsgegenden. In Nassau bei Liebenscheid' (Mein- 
hard); auf dem Taunus! Am Niederrhein und im Oden* 
vald (Hübener). Die Früchte reifen im Sommer. 2^. 

Unterscheidet sich Ton H. aduncum : durch den 
mehr trochnen Standort, den hleincrn Habitus^ die 
niederliegenden Stengel, die lebhaftere gelbgrüne Farbe, 
die Blattbiidung, die längern Hüllblätter , den hürzern 
Fruchtstiel',* die mehr aufstrebende Buchse und d«rck 
die Gestalt des Deckels. 
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4SI. Htpnum fluitans. Linn. 

Sten[]^cl zart , Terlän(yert, ästig. Blätter ent- 
fernt 9 jQackcrif]^ - abo^ebog^en , aus eiförmigem 
Gründe lang pfricmenförmig ycrsebmälert , zart 
gesägt , sicfaclformig einseitig gebogen ; Nerv 
anter der Spitze erlöscbend. Büchse fast wal* 
senformig , neigend ; Deckel kegelförmig , lang 
nnd scharf gespitzt. 

Mypnum fluitans, Linn, Hüben, JUuseol, germ, 

Fluthendes Astmoos. In stehenden und fliessen- 
den GeM'issern, in Graben. Am Niederrhein ; im Oden- 
wald und bei Ulannlicim im Moor (Hübener). lilt 
Früchte , welche selten und nur in ausg^etrockneten 
Torfgruben, an den Ufern zurfickgctretener Seen Tar* 
kommen, reifen im Sommer. 2^. 

4tt9* HtPNÜM 8COBPIOIDE8. Lifin. 

Stengel aufsteigend, verlängert, schlaff, 
rnndlieh - aufgedunsen ; Aeste verdickt, zurück- 
gekrümmt. Blätter dicht ziegelschuppig, au£p> 
reckt , länglich , hohl , spitzlich , ganzrandig, 
nervenlos : die obersten einseitig - sichelformie 
gebogen , braungrün. Büchse länglicb , in sicA 
gekrümmt; Deckel kegelförmig, spitz. 

Pjfpmnm seorpioiäes, Linn. Hüben, Miustol, jfer», 
p. 697, 

Seorp ionartiges Astmoos. In tiefen Snmpfem, 
Torfmooren und auf feuchten torfhaltigen Wiesen. Im 
4er Pfalz bei 'IVaghänsel (Braun). Die Früchte, frelckc 
•eilen Torkommeas reifen im Sommer. 2^. 

MJSS. Htpnum LTCoPonioinEs. Schwaeg. 

Stengel niederliegend , getheilt , schlaff, im- 
regelmässig ästis: Aeste verkürzt, gekrümmt. 
Butler locker deckend» «ickeUomig einseitig 



^eloffen^ ei -lanzettförmig lang gespitet, ge- 
zielt, ganzrandig ; Nerv an der Spitze erlöschend. 
Büchse länglicli, bogig gekrümmt 5 Deckel ke gel« 
förmig, spitz. 

Jffypnum lycopodioides, Schwaeg, Hüben* Museol, 

germ, p. 699. 
Mypnum rugosnm, Weh. et Mohr. JRöhl, D. Fl, 

J. p. HO. Sturm D. Fl. 3, 9. 

Bärlappartiges Astmoos. In Torfmooren und 
VTaldbrachcn. In Nassau: bei Braubacli (llöhlingf), 
bei der Platte ! Am Niederrbein imi Moor bei Sleg^burg 
( Httbener ). Die Fruchte , "welche selten Yorhommen 9 
reifen im Sommer. 2|.. 

77. FONTINALIS. Linn. Hüllmoos. 

Brid. Bryol. univ. tab. 10, 
Hundungsbesatzung doppelt : äussere ans 16 
lanzettförmigen, soliden, aufrechten Zähnen ge^ 
bildet , über welche die innere ungetheilte ^ 

S'itterig durchbrochene Membran hervorragt, 
üchse gleich. Haube mützenförmig. 
Blüthen monöcisch, achselständig : männlicho 
knospenformig. 

434. FONTINALIS ANTIPTEETICA. Linih, 

Stengel yerlängert , fluthcnd , nnregelmässfg 
ästig. Blätter dreireihig eingefügt, ziegelschup- 
pig locker einander deckend, abstehend, breiW 
eiförmig, spitz, zusammengelegt, ganzrandig^ 
Herrenlos. Hüllblätter stumpf abgerundet , auf- 
gebissen. Büchse fast eingesenkt , länglich* 
eirund; Deckel kegelförmig, stumpflich. 

Fonlinalis antipyretiea. Linn, Hüben. Muteol, 
germ. p. 700. Leers Herb. p. S44. Dörr. Venk» 
p. 387. Reich. Franef. 2. p. 136. tVett. FL 
m. i500. RohL. Bork. p. 160. den. D. Fl. 3. 
p. 121. 
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kerakkaa^ea^. Ap«tkecle« sekisscl- 
loraii;, gefärbt, mit tkallodisck« 
Haade 82. ALECTOUA. 

nallas a^freekt, frei, iackgedriekt ; Tkei- 
laag^ea liaearisek, wiederkalt {^keli§. 
Apatkeciea fast gestielt, ia der I>iek«- 
taaiie des Tkallas, sekisselformig , ge- 
färbt 8^ EVEEHIA. 

Tkallns avfreekt, flaekgedrftekt ; Tkcilugem 
baadförmig, markig. Apatkeeiea raa4- 
•täadig, sckisselfÖrmig, glcicklarkSg . 

84. RAMAJLBTA. 

Tballas aufreckt , Yerworrem istig : Tkei- 
laagf B raadliek , wiederkolt gabelig , 
spitz. Apotbeciea sckösselförraig, gleiek- 
farbig, mit tkallodisckeai Raade . . . 

8o. CORMCULABIA: 

Tkallns aafreckt oder anfsf eigead , Tielfack 
lappig getkeilt: Lappea flack gedrückt. 

Apotkecien rand'tändig, sekief eiage- 

fugt, später randlos 86. CETRARIA. 

Tkallns anfsteigend, Tielfack getkeilt flack- 

gedrückt : Tkeilnngen sckmal , an dea 
Ländern gewimpert. Apotkecien sckns- 
«eiförmig, mit eingekogenem, gekerktem 
oder gewimpertem Randk . . . 87. BORRERA. 

Tkallns niederliegend, blattartig, gross- 
lappig, unten zottig, mit beckerförnügeB 
Grükcben. Apotkecien scküsselformig, 
gerandet 88. 8TICTA. 

Tkallns niederliegend, blattartig, concen- 
trisck , flacli , lappig getkeilt , nntem 
mit Haftfasem bekleidet. ApotkecicA 
scküsselformig, gefärbt , Tom Tkallns 
gestützt nnd gerandet . . . . 89. PARMEIJA« 

Tkallns niedergedrückt, eoncentrisck , an 
den Rändern blattartig gelappt. Apo- 
tkecien auf dem Tkallns zerstreut, sart 
(erandet » späteir -war^sig crkab^a . . 90. JBSORA. 
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Thallus krasti^-rindenförmigf, scheinbar ^e- 
körnelt, überall dicht angewachsen. 
Apothecien Ton mehren Hörnchen des 
Thallus getragen, schoss eiförmig, später 
▼erflacht, gerandet 91. LEGANOUA. 

Thallus krustig - rindenförmig , gekörnelt, 
rissig. Apothecien krugförmig, in den 
Körnern des Lagers eingesenkt 92. URCEOLARIA. 

Kruste häutig, abgeglättet. Apothecien 
hoch herTorgehoben , uruenförmig , an- 
fangs kugelig geschlossen, später Ter- 
dickt gerandet . 95. GYALECTA. 

Thallus niederliegend, Tielfach lappig ge- 
theilt, häutig - gallertartig. Apothecien 
tellerförmig , fleischig , gefärbt , ' mit 
▼erdicktem Rande 94. G0LLE3IA. 

Thallus krustig - körnig , rissig, oft staub- 
artig, dicht angewachsen. Apothecien 
fitzend , zwischen den Körnern des 
Lagers hervorkommend, scheibenförmig, 
später warzig erhaben , mit verschwin- 
dendem Rande 9o. LEGIDE A. 

Dritte Ordnung. GRAPHIDEEN. (Graphidtae). 

Thallus blattartig, einblätterig, im Mittel- 
punkt angewachsen, oder krustig, dicht 
angewachsen. Apothecien warzenförmig 
oder länglich , gefurcht , mit einer 
Schicht Sporenröhren überzogen. 

Thallus blattartig, häutig-knorpelig, einblät- 
terig , im Mittelpunkte angewachsen , 
nabelig verdickt. Apothecien erhaben , 
warzenförmig , randlos , mit erhabenen 
Windungen 96. GYROPHORA. 

Thallus rindenförmig, dicht angewachsen. 
Apothecien länglich, schlangenförmig 
gebogen, furchig erscheinend, tief 
schwarz, durch die eingebogenen Rän- 
der anfangs geschlossen, später ge- 
öffnet, hornartig 97. OPEGRAPHA. 

14 
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Thallas fitaabig - krustig. Apotkccien nicht 
Tom Thallus eing^efasst, randlos, endlicli 
auf der Oberfläche unreg^elmässig auf- 
gerissen : die Sporenröhren in Staub 
xerfaUend 98 GONIOLOMA. 

IL PYRENOCARPI. 

Apothecien geschlossen, später an der Spitze 
durchbohrt, die Sporenröhren in einer 
gallertartigen Masse eingebettet ent- 
haltend. 

Vierte Ordnung. EiVDOCARPEEN. (Endocarpeae). 

Thallus iragerecht ausgebreitet, blattartig 
oder krustig. Apothecien im Thallus 
eingebettet, mit hervorragender, durch- 
bohrter Mündung. 

Thallus blattartig, häutig-lederartig, frei, 
nur im Mittelpunkte angewachsen. Apo- 
thecien im Thallus eingebettet, kugelig, 
mit hervortretender Mundung, ohne be- 
sondere Hülle 09. ENDOGARPPJV. 

Thallus angewachsen, fast kreisrund, leder- .;'^-; 
artig -knorpelig, im Umfange blattartig 
gelappt. Apothecien im Thallus einge* 
schlössen, ohne besondere Hülle : Mün- 
dungen in einen dünneu herTortretenden *" "- 
Hals Terlängert, an der Spitze durch- 
bohrt 100. SAGEDlAv 

*«■.■ - 

Thallus warzig • rlndenförmig , gedrängt- 
körnig. Apothecien warzenförmig, an- 
fangs von der obern Schichte des 
JLagers umgeben , an der Spitze einge- 
drückt, später geöffnet, nackte ge- 
färbte Häufchen Ton Sporen enthaltend 

101. rERTUSAEIA. 

Thallus krustenförmig, abgeglättet» weiss- 
liciu Apothecien warienförmig » her- 
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Torgehoben, Tom Lager gebildet, an* 
fangg geschlossen, später grubig ge- 
öfifnet, gerandet, ein Häufchen Ton 
Sporenröhren ein^hliessend . 102. THELOTREMA. 

Thallns Isrustenförmig, dünn, mehr oder 
weniger abgeglättet. Apothecicn in 
der Kruste eingeschlossen , kugelig , 
mit einer besondern Hülle umgeben , 
welche ein gelatinöses Nüsschen ein> 
schliesst: Mündung durchbohrt oder 
warzenförmig i03. VERRUGARIA. 

III. CEPHALOCARPI. 

Apothecicn kopfförmig, mit einer Schichte 
Ton Sporenröhren überzogen. 

Fünfte Ordnung. CLADONIEEN. (Cladonieae). 

Thallns krustenförmig oder blattartig. 
Fruchtstiele aufrecht, einfach oder Tcr- 
zweigt. Apothecien, kopjQförmig mit einer 
Schicht "von Sporenröhren überzogen. 

Thallns krustenförmig, körnig - staubig, aus- 
gebreitet , angewachsen. Apothecien 
auf kleinen, einfachen, fleischigen Stie- 
len emporgehoben .... 104. BAEOHYCES. 

Thallns wagerecht ausgebreitet , schuppig- 
blattartig. Fruchtstiele aufrecht, hohl. 
Apothecien am Ende, kopjQförmig, innen 
hohl iOiS. GLADONIA. 

Thallus krustig. Fruchtstiele ästig, innen 
di^ht, faserig, mit dünner Rinde. Apo- 
thecien zerstreut, erst gerandet, später 
kopfförmig, ungerandct, dicht. . . . 

106. STEREOCAULON. 

IV. CONIOCARPI. 

Sporen nackt, auf einem Unterlager Ter- 
sammelt 
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»eehste Orduang. SPHAEROPHOREEN. 

( Spkaerophoreue ), 

Thallus sirauchartig , knorpelig gerindet , 
innen dicht, wergartig. Apothecien durch 
die aufgeschwollenen Spitzen des Thallus 
gebildet, kugelig, unregelmässig auf- 
springend, einen pulverigen kugeligen 
Kern cinschHessend . 107. SPUAEROPHORU8 

Siebente Ordnung. CALICIEEN. (CaUcieae) 

Thallus krustig. Apothecien sitZjcnd oder 
gestielt , becherförmig , die pulverigen 
Spuren nackt tragend ... 108 CALICIL'H. 



ErsteOrdnang. 

PELTIDEAGEEN. (Peltideaceae). 

78. PELTIDEA. ^cAar. Schildfl echte. 
Achar. Lichenogr. univ. p. 98. tab. X. fi^. — 7. 

J. hallus weitscliweifig ausgebreitet , niederlie- 
gend, blattartig, grosslappig, von lederartiger 
Consistenz, unten weisslicb mit erhabenen netz- 
artig verzweigten Adern , und vielfach häutig« 
Hamasern treibend. Apothecien auf der Ober- 
fläche des Thallus schildförmig, mit ihrer ganzen 
Unterfläche demselben angewachsen , anfangs 
durch eine zarte Membran bedeckt, welche sich 
später am Rande zurückrollt. 

4ö6. Peltidea aphthosa. Achar. 

Thallus sehr gedehnt, gross, lederartig, frisch 
freudig grün , trocken bräunlich - aschfarben , 
abgeglättet, überall mit schwärzlichen Wärzchen 
bekleidet , unten schwärzlich , zunächst . dem 
Rande gelb ; Lappen gross , rundlich , gelinde 
aufsteigend. Apothecien am Ende vcrschmäleter 
an den Seiten umgebogener Lappen sitzend , 
rundlich, lebhaft braunroth, an der Spitze vom 
Thallus gelöst. 

Peltidea aphthosa. Aehar, Synop, p, 238. 
Peltigera aphthosa. Hoffm, germ, 2, p, 107, FrU* 

Liehenogr, p. 44. 
Liehen, aphihosus. Linn, Leers Herb. p. 26 i. 

Dorr. Verz. p. 299. 



Sit WKLTiWiEACEEM. 

B^MWwiLrzebft zwis«&e9 M a^ ac »» im. gpaiiseiK Geiblete. 
\^ gväse FajrW dhr» TlallB»^ <fiev nit 9<*&warves solft- 
iik ^MT 4Nki»fäe W^ mf^tsenfti nsd:^ «nJ isuteh. tSi» Gnom» 



37. FsLTtDBA ca?Uj«ju Jkhor^ 

T&allii» häutige ^ grestreclkt, oGTcnfprim. fist 
filzj^^ trockea graaJbraan^ anten weissIicL,. r«iB- 
weiss netz aderig, auf deren Uerrorragongen sie& 
üppig gletchfarbige Uaitfasern en (Lüden ; Lappen 
in der 'Lkn^ gedebnt', abgerundet ApotkecieA 
auf etwas verlängerten liappen eingeigt , auf- 
ftteigend , anfangs rundlich , abgeffacht ^ spat«r 
an den Seiten zurückgerollt, kastanlenbraiUE , 
mit zart gekerbtem Runde. 

Peltidea taiuna, Athar, Stfmo^. p. 230, 
P^Uidea IttuMvkiza, Ft&rk, Demis, Lieh» 
Peltißera caai'a«. Höfm, Qtrm, 2, p, i06, Friet 

JLUhtH»^, I». 4k#* 
Liekru, etuuiuu, Limäk» Letrt Htrh, p, 26i. Hmrk, 

Hundft-Sclftildfieoiite. Ii^ IVäldeni, Haiaen* 
9m, Graben , zwiscbcA Gerolle an AiiJüLageA uad aadk 
Fiuse nurdlicli gelcgeaer FelseA Im gMicen GcJiictB:» 



4Ö8. Peltidea MAE ACE a. Athar. 

Thal] US aufgedunsen schwammig, verhürstv sehr 
weichlich, aschfarben, unten durch die üppigen 
weigslichou Haftfasern dicht Alzig, die im .Ufer 
ins Schwärzliche übergehen; Lappen mndlieh y 
sämmtlich aufgekehrt, >%odnrttk der Thallns ge* 
kräuselt ersckeint. Apotheclen anfsteAfend* «nf 
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etwas Terlängerten Läppchen eingefä^, kreis- 
ra&d, am Rande zart aber regpelmässig^ gekerbt. 

Pellidea malaeea* Aehar, Synop. p. S40, 
Pelligera malacea. Fries Liehenogr, p, 44. 

Weich liehe Schild flechte. An der Erde zwi- 
flchen Moosen , an Baumwurzeln und auf bemoostem 
Geröll in Wäldern, in Gebirgen, im ganzen Bereiche. 

Unterscheidet sich Ton der yorhergehenden durch 
den überaus weichlichen Habitus ; die mehr yerhürzten 
gekräuselten Lappen ; die Farbe, und durch die üppigen 
Haftfasern , welche die ganze Vnterfläche bekleiden , 
die in scheinbaren Zellen gesondert sind , einmal er- 
kannt, sicher und bestimmt. 

459. Peltidea horizontalis. Achar. 

Tballus lederartigp, gestreckt, dunkel(p*ün ins 
Bläuliebe neigend, trocken braunrotb, abgeglättet, 
grubig vertieft, unten dicht schwarz geädert, 
wodurcb der unten weisslicbe Tballus scbeinbar 
grubige lichter gefärbte Vertiefungen zeigt; 
Lappen verkürzt, aufsteigend, an den gekerbten 
Rändern eingerollt. Apotbecien gross, kreisrund, 
auf mehr verschmälerten Lappen sitzend, mit 
der kastanienbraunen flacben Scbeibe wagerecbt 
ausgebreitet. 

Peltidea horizontalis, Aehar, Synop. p, 2S8» 
Pellidea collina, Aehar, Synop, p, 257, 
Peltigera horizontalis, Pries Lichenoyr, p, 46, 
Liehen horizontalis, Linn, Leers Herb* p, 2ßi. 
Dörr, Verz. p. 300, 

W a g e r c ch t e S ch i 1 d f 1 e ch t e. An feuchten schat- 
tigen Felsen zwischen Moosen in Gebirgen , hin und 
wieder im Gebiete. 

460. Peltidea rufescens. Achar, 

Tballus lederartig , gestreckt , weichlich , 
etwas abgeglättet, fast filzig, graugrün, trocken 
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licht braunrotli , imten schwärzlicli netzaderig; 
mit graubraunen Haftfasern ; Lappen verkürzt , 
aufsteigend , gekräuselt , Tielfach schlitzig - ge- 
kerbt. Apotbecien aufsteigend, länglicb, an 
den Seiten zurückgerollt. 

Peltidea rufescens^ Aehar, Melhod, p, 28S. 
Peltidea ulorrhiza» Flörk, Deuts, Lieh, f i>4. 
Peltigera rufeseens, Fries Lichenogr, p. 4S, 

Braunrothe S childf lechte. Im ganzen Gebiete 
an ahnlicben Localen -wie P. canina yerbreitet, woTon 
»ie sich durch die schwärzlicheil Adern nnd Haftfasem 
eonstant unterscheidet. 

461. Peltidea poltdacttla. Achar. 

Tballus dünnhäutig , durchaus abgeglättet , 
blaugrün , trocken hechtblau , glänzend , unten 
reinweiss , mit etwas dunkler gefärbten Haft- 
fasern üppig bekleidet ; die Lappen aufsteigend^ 
gekräuselt, vielfach getheilt, trocken eingebogen. 
Apothecien kastanienbraun, gehäuft am Lappen, 
aufsteigend, länglich, später zurückgerollt, 
rundlich. 

Peltidea polydaeiyla» Achar, Synop. p, 140, 
Peltigera polydaetyla, Hoffm, germ, 2, p. iOß^ 

Fries Lichenogr, p, 47, 
Liehen polydactylon, Leers Herb, p. 261 
Liehen n, 28. Dörr, Verz, p^ 300, 

Vi elf in gerige Schil dflechte. Auf hohen karg 
begrasten Bergwiesen, an Gräben, Abhängen, in lich- 
ten IVäldern , an Baumwnrzeln u. s. w. im ganzen 
Gebiete. 

Durch den überaus dfinnhäutigen , papierartigen , 
abgeglätteten Tballus, der trocken hechtblau, fast 
glänzt; die sich haufenweise an den Enden der Lappen 
erzeugenden Apothecien, von allen am kleinsten, läng- 
lich und zurückgerollt 9 unterscheidet man diese Art 
von den verwandten. 



462. Peltidea venosa. Achar, 

Tliallus aufsteig^end , lederarti[]p , verkürzt , 
einfach, keilförmig, abgeglättet, lebhaft grün, 
trocken bleifarben, unten w eiss, lebhaft schwarz- 
braun herroilretend netzartig geädert ; Haft- 
fasern verkürzt, filzig aus den Adern ihren Ur- 
sprung nehmend. Apothecieu sch^varzbraun , 
schildförmig , wagerecht gerichtet , gegen die 
Enden des Thallus , und rund umher von dem- 
selben abgesondert. 

Peltidea venosa. Achar. Synop, p. 140. 
Peltigera venosa, Hoffm. germ, p. i07. Fries 

Liichenogr. p. 4S. - 

Liehen venosus, Linn. 

Aderige Schildflechte. In trocliiien Berg-wäl- 
dern , auf nackter Erde an aufgeworfenen Gräben , in 
Hohlwegen, an Abhängen , yorzüglich auf lehmhaltigem 
Boden, im ganzen Gebiete. 

79. NEPHROM A. Achar. N i e r e n f 1 e ch t e* 

Achar. Lichcnogr. univ. p. 101. tab. XI. fig. 1. 

Thallus niedergestreckt, häutig- lederartig, 
vielfach gelappt : Lappen aufsteigend , unten 
nackt, etwas schwärzlich- zottig. Apothecien 
schildförmig, auf der untern Seite der Lappen 
eingefügt. 

465. Nephrom A resupi^ata. Achar. 

Thallus vielfach gelappt : Lappen gekräuselt, 
kastanienbraun , abgeglättet , an den Rändern 
durch Keim{)rut gckörnelt , unten gelblich-asch- 
farben. Apothecien auf der üuterseite der End- 
lappen , fast angewachsen , lebhaft kastanien- 
braun. 

14 • 
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Nefhroma resupinata. Aehar, S^nnp. p, Sit, 
Peitiffera resitpinaia. Achar, Method. fi 2B9, 

Fries Lichenoßr. p, 42. 
PeUUfera pnpyracca, Hoffin, 
Erichen resupinatus. Linn» 

IIinj»'rl«chrte IVicpenfleclite. Anf bemoosten 
Felsen in hrrjjißcn Gcg^enden, in "Wäldern, Hainen an 
Baamwurzeln, im {ganzen Gebiete» aber selten Apothe- 
eien eotbtldcnd. 



80. SOLORINA. Achar. Solorinc. 

Acliar. Licheriogr. onir. p. 27. tab. I. fig. ö — 6. 

Thalhis niederjycslreckt , häutig- lederartig^ , 
blalfarii}}' grelappt: Lappen niedcrgfestreckt, unten 
TTciss liehe Ilaftfascrn treibend. Apothccien auf 
der Oberfläche des Lagers ringsum angewachsen^ 
schildförmig, randlos, in der Jugend mit ei]le^ 
zarten Membran bedeckt. 

4G4. SoLORINA 8ACCATA.' Achur. 

Thallus häutig-lederartig, abgeglättet, im fri« 
sehen Zustande lebhaft grün, trocken bleifarben, 
nntcn weiss. Apotheeien unregelmässig auf der 
ganzen Oberfläche des Thallus eingefügt, dnnkel 
braunroth , später grubig eingesenkt. 

Solorina saeeata. Achar. Synop. p. 0. 
Pellidea saceala. Achar. 3iclhod. p. 20 i. 
Pelliffera saeeata. Fries Liehe no gr. p. 40. 
iaiehen saceatus. JLinn. Leers Herb, p. 262. 

Gesackte Solorine Selten. Auf kalklialtigem 
Boden nn srliattig-feuchten Abhängen , an Gräben , in 
Feisenspaltrn , in denen sieb eine Erdstbit'bt gela|rert; 
in rVassau bei Diilenburj; ( üfeiiibard ), bei Herborn am 
Weilzber^j (Leers) bei Uraubacb ! Am niederrhcin bei 
Btni!sber{; in der IVäbe Ton Cöin (Uübener). 

Burch die eingesenkten Apotbecien, die sieb zer- 
slrcat auf dem Laube entbildeii» tob allen zu di^g^y 
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Alit1iei]«ii£p gehörigen Arten auf den ersten BÜek 
kejiAtllch« 



Zweite Ordnung« 

PARMELIACEEN. (Parmeliaceae). 

81. USNEA. Achar. Haarflechte. 

AcLar. Lichenogr. nniv. p. 127. tali. 14. fig. tf. 

Thallus aufrecht oder herabhängend , frei , 
•tielrund , vielfach verzweigt , am Grunde aus 
einer knorpelig erweiterten Basis Hafllfasern 
treibend: Theilungen fadenförmig. Apothecien 
schildförmig, gleichfarbig, randlos, unten von 
der Substanz des Thallus bedeckt^ welche haar« 
förmige Aeste treibt. 

463. USNEA FLORIDA. AchaV. 

Thallus verkiirzt , aufrecht oder hängend , 
durch die vielfachen unten fast nackten knorpe- 
ligen Aeste in hnaulförmig verworrene Büschel 
verzviTcigt, die durch gehends mit kurzen absteh- 
enden pfriemenförmigen gelbgrünen Aestchen 
bekleidet, und mit kleinen blassen Wärzchen 
besetzt sind. Apothecien schildförmig, auf den 
Astgipfeln eingefügt , kreisrund , verflacht , mit 
strahlig gewimpertem Rande: Scheibe gelind« 
ins Gelbliche neigend. 

Usnea florida. Aehar, Synop. ». 304, Weit, PI, 

n. 1408, 
üsnea barbat n a. florida. Fries Lichenogr, p 48. 
JLiehen floridus. Linn, Leers Herb, p. ißS, Dorr. 

V^n. p. S02. Reich. Franef. 2. p. iSi. 
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^. h irt a. Thallas aufrecht, rerkiirzt, stranch« 
artig Terz-vreigt: Aeste iippifr in pfriemenformige 
ineinander verivorrcne Äestchen getheilt , die 
aieh an den Spitzen fadenförmig verlängern , 
überall mit -vreisslielien Wärzchen bekleidet. 

Usnea forida ß, hirta, Flörk, Deuts, Lieh, 179, 
Vsnea plicata ß. kirla. Achar. Synop, L e. 
Liehen hirtus, lAnn. Leers L c, Reich, l. c. 

Blähende Haarflechte. Ueberall in AVäldern 
an Stamm und Aesten alternder Bäume yerbreitet ; ß. 
an hölzernen Umzännnu^en, an Plankwerk an lichten 
Orten. 

466. üsNEA PLICATA. Achav. 

Thallus verlängert , bärtig herabhängend , 
ranh, graulich, vielfach faserig verzweigt, überall 
■lit kleinen weisslichcn Wärzchen besetzt ; die 
letzten Theilungen sparrig abstehend, pfriemlich- 
baarformig. Apothccien klein , randlos , blass- 

gclb. 

Usnea plicata. Achar. Synop. p, 30S. 
Usnea barhata y. plicata, Fries Lichenogr. p, IQ, 
Liehen plicatus, Linn. 

Liehen barbalus. Leers Herb, p, 204, Reich. 
Franc f. 9. p, iSO. 

Gefaltete Haarflechte. In Wäldern an Baum- 
atiminen mit der vorhergehenden ; erscheint selten mit 
Apothecien. 

Der Vorhergehenden verwandt, doch durch den 
herabhängenden '/j bis i' langen Thallus, der sich hier in 
die Länge dehnt, bei jener mehr Terkürzt, glcich- 
&ech gemeiniglich aufrecht ist , und sehr üppig Apo- 
tfcecien entwickelt, zu unterscheiden. 

82. ALECTORIA. Achar. Alectorie. 

Ackar. Lit-Lenogr. univ. p. 220. tab. XIII. Gg. i -— 4. 

Thallus verlängert, fadenförmig, herabhän- 

(end , atielrond , vielfach in haarförmige Aeste 
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gpetheilt , die sämmtlicli abgeglättet. Apothecien 
schüsselförmig, gefärbt, mit knorpeligem tballo- 
discbem Rande. 

467. Alectoria jubata. Achar. 

Tballus sebr zart, fadenförmig, olivenfarben, 
fast glänzend, im Alter sieb ins Sebwärzlicbe 
neigend; die Aeste verlängert fadenförmig, der 
Länge naeb ineinander verworren, in der Dicbo- 
tomie zusammengedrückt, bin und wieder rund- 
liebe bleicbere Soredien entbildend ; trocken 
rauscbend, sebr zäbe. Apotbecien glattrandig: 
Scbeibe scbwärzlieb. 

Alectoria jubata. Achar, Synop. p. 291. 
Usnea jubata. Hofftn. <jerm. 2. p. 134, 
Parmelia jubata. Achar. Melhod. p, 272. 
Evernia jubata. Fries FAchenogr. p. 20. 
Liehen jubatus. Leers Herb. p. 2QS. 
Liehen arliculatus. Dörr. Verz, p. 502. 

^. cbalybaeiformis. Tballus mebr ver- 
kürzt, parasitisch z\viscben Genossen und Moosen 
verworren, si)röde., scbwärzlieb- erzfarben , 
glänzend. 

Alectoria jubata ß. ehalybaeiformis. Achar. l. e, 
Evernia jubata ß, ehalybaeiformis, Fries. 
Liehen ehalybaeiformis. Linn. Leers Herb. l. e. 
Reich, l. c. 

Mähnen-Alectorie, In Iiolien troclsoen Berg- 
wäldern, Torzüglicb im Nadelg^cbölz, im ganzen Gebiete 
verbreitet , aber böcbst selten Apotbecien entbildend ; 
ß, an mebr liebten Orten, so wie aucb auf Hocbpunkten 
an Steinen zwiscbcn Moosen und Genossen scbmarotzend. 

83. EVERNIA. Jlchar. E v e r n i e. 
Achar. Liebenogr. univ. p. 84. tab. X. &q. 1 — 2. 

Tballus aufrecbt oder berabbängend , frei ^ 
flach gedrückt, am Grunde aus einer erweiterten 
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Basis Haftfasern entbildend ; Theilan^en liiiea* 
riscli^ wiederholt gabelig^. Apothecien in def 
Dichotomie des Thallus, schüsselförmig^, gefärbt, 
mit thallodischem Rande , am Grunde kolbijp 
gedehnt. 

468. EvERNiA PRUNASTRi. Achar. 

Thallus vielfach wiederholt gabelig-getheill, 
flach, aus einer sehr lockern weichlichen Zellen- 
snbstanz gebildet, oben zart gelbweiss, ünregel- 
mässig grubig vertieft, unten blasser; Thcilungen 
gespitzt, üppig an den Rändern rundliche milch* 
weisse Sorcdien entbildend ; trocken gleich- 
farbig , spröde. Apothecien an den Enden des 
^Thallus, gross, braun, mit einwärts gebogenem 
ganzen thallodischem Rande. 

Evernia prunastri. Ackar, Synop. p, ^4S. Friet 

Lichenoffr, p. 2o, 
Loharia prunastri. Hoffin, Welt. II,. n. i4S4, 
Etieheii prunastri, Linn. Leers Herb. p. 2G0. Dörr, 

Verz, p. 288, üeich. Franc f. 2. p. 147. 

Strauch -Evernlc. Ucberall in Wäldern a« 
Bäumen , yorziiglich an Dirken und Buchen, nn Wach» 
holder- und Sclilrhengebüsrb u. 8. w. verbreitet. Mit 
Apotbecicn erscheint sie in Hochwäldern auf der ganzen 
Taonuskette. 

Aendcrt nach dem Wohnplatz sehr im Habitus: an 
Gesträuchen an lichten Orten erscheint der Thallus 
verkürzt, fast rosctll'örmif; , gleichliorh, steiget auf, 
während sie in Wäldern oft unrejjelmässig^ fadenförmig 
verzweigt und fingerlang hcrabhänf]^t ; auch die Farbe 
ändert: in Wäldern erscheint sie blasser, während sie 
an mehr lichten Orten sich gelinde ins Grünliche neigt. 
An der Weichlichkeit im feuchten Zustande, der Ueppig» 
keit, mit der sie Soredien entbildet, welche dem Thallus 
oft ein wie mit Mehl überstäubtes Ansehen ertheiUs , 
eriLCBat na« diese Art sogleieh. 
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460« ETEtiNtA fühfüragea. Mann. 

Thallns aufsteigend, viclfacli wiedertoll 
Ifäbelig getheilt ; auf der Oberseite gewölbt, 
tchmutzig ascbfarben, durchaus mit unzähligen 
Papillen besäet ; unten rinnig vertieft , glatt , 
Bcbwarz, grubig-netzartig ; im frischen Zustande 
lederartig, zähe, trochen knorpelig : Theilungen 
gegen die Spitze verdünnt , an den Enden sich 
in kurze Pfriemspitzen auflösend. Apothecien 
anfangs ölivcnfarben , später braunroth , mit 
verdünntem thallodischem Rande. 

Evernia ßirfuracea, 3fann^ Lieh, Boheni. p. iOS, 

Fries JLichenogr, p. 2Ö. 
Borrera furfiiracca. ^char, Stftiop, 222. 
Lobnria f'ur/uracea. Hnjfm. iVett, Fl, n, i4S0, 
Liehen furfuvacciis. Linn. Lcers Herb, p, 260, 

neich. Francf, 2. p. 146. 

WL.\eiiQe Evernie. In hoben trocknen Bergwäl- 
Aern, an Baumstämmen, Aesten, so -wie auch an Felsen 
und auf uniberlie{][enclem Getrümmer im {^anzen Gebiefei 
verbreitet. Selten Apotbecien cutbildend. 

84. RAMALINA. Jlchar. Ast flechte. 

Acbar. Licbcnogr. unif. p. 122. tab. XIII. fig. 5 — il. 

Thallus aufrecht, flach gedrückt, am Grunde 
ans einer erweiterten Basis Ilaftfasern entbildend: 
Theilungen markig , bandförmig , auf beiden 
Seiten gleichförmig, unrcgclmässig zerrissen - 
lappig getheilt. Apothecien randständig, ver- 
ilacht-schüss eiförmig, gleichfarbig, flach gerandet, 
ganz aus der Substanz des Thallus gebildet, 
durch welchen sie am Grunde scheinbar gestiell 
fortgesetzt sind. 

470. Ramalina fkaxinea. Achar. 

Thallus breitlappig , linearisch - zungenfor» 
WJ^f unregelmässig lappig - getheilt^ auseinandav 
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fahrend, ab(regf1ättet , auf beiden Seiten gleich* 
farbig, grubig, fast netzartig gitterig verunebnet ; 
änsserste Abschnitte lanzettlich, verschmälert; 
im frischen Zustande markig, gelbgrün, trocken 
bläulich, sehr knorpelig. Apothecien Tcrflacht: 
Scheibe etwas lebhafter, gelblich gefärbt. 

Hamalina fraxinea. Achar. Synop. p. 296, 
Hamalina calieaHs a. fraxinea. Fries Lieheaoyr, 

p. 30. 
Parmelia fraxinea. Aehar, MeÜiod, p. 2S8, 
Loharia fraxinea, Hoffm. IVeli. Fl. n. 1430, 
Liehen fraxineus, Linn. Leers Herb. p. 260. Dorr. 

Ver%. p. 298. Beich. Francf. S. p. 147. 

Eschen- Astfl echte. Ueberall in AVäldern, Tor* 
hölzern , an Bäutnen an Weg'en u. s. w. Tcrbreitet. 

Die {;röss(e Ton allen Arten dieser Gattung, gemei- 
niglich eine Spanne lang , und die Tbcilungcn einen 
Finger breit. Variirt auch mit sprossenden scheinbar 
gewin^pertcn Lappen. 

471. Ramalina fastigiata. Achar. 

Thallus aufrecht , glcichhoch , ans knorpe- 
ligem Grunde sich gegen die Gipfel erweitert 
ausbreitend ; Theiluugen rundlich - zusammenge- 
drückt , abgeglättet , gTubig verunebnet , gegen 
die Spitzen aufgedunsen und wietlerholt gabelig- 
verzweigt, blauweiss. Apothecien an den Gipfeln, 
an den Enden der Theilungen hervorkommend, 
schildförmig , verflacht , weisslich. 

Ramalina fartigiala. Achar. Synop. p. 296. 
Parmelia fasliyiala. Aehar. 3ielhod. p. 260, 
Liehen ealicaris, Linn. Leers Herb p. 260. Dörr. 
Verz. p. 298. Beich. Francf. 2. p. 147. 

ß. ealicaris. Thallus mehr unregclmässig 
verlängert und getheilt: Theilungen fast walzen- 
förmig verschmälert. 

Ramalina fastiyiata ß, ealicaris. Achar, l. c. 
Loharia calyearis., Hoffm, yerm» p. 139, 
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Avsgebreitete Astfl echte. Veblerall an Baam> 
st&mineD, in Wäldern, an Wegen in Vorhölzern u. s.w. 
▼erbreitet ; j3. an Felsen des Althühn ! so wie auch 
an Bäumen hin und wieder im Gebiete. 

472. Ramalina farinacea. Achar. 

Thallus aufrecht oder herabhängend, Tom 
Grande an vielfach in schmale rundlich- zusam- 
mengedrückte Aeste getheilt, die ungleich 
lang und oft an den Spitzen fadenförmig ver- 
längert sind: überall mit weisslichen Soredien 
Besetzt ; in frischem Zustande gelbgrün, trocken 
ftschgrau, scharf und spröde. Apothecien rand- 
ständig, vom Thallus fortgesetzt, weisslich^ 
fast randlos. 

tiamalina farinacea, Aehar, Synop. p, 297. 
Loharia farinacea, Hoffm. tVett, Fl, n, i4Si* 
laichen farinaceus, Linn, Leers Herb, p, 2S9, 
Dörr, Verz, p, 298, Reich, Franef, 2, p, 146, 

Mehlige Astfl echte. In Wäldern an Baum- 
stämmen und Aesten überall, vorzäglich an Buchen und 
£ichen. Selten mit Apothecien. 

473. Ramalina pollinaria. Achar, 

Thallus aufrecht , verkürzt , dicht biischelig 
verzweigt , abgeglättet , schwach grubig verun- 
ebnet ; Theilungen unregelmässig zerschlitzt , 
gegen die Gipfel gekräuselt , spärlich Soredien 
entbildend , gegen die Gipfel mit freiem Keim- 
pnlver bestäubt. Apothecien randständig , er- 
weitert , mit erhabenem eingebogenem Rande : 
Seheibe lebhaft gelb gefäi*bt. 

Ramalina pollinaria, Achar, Synop, p, 298. 
Parmelia pollinaria, Achar, Method. p, 264, 
Loharia squarrosa, Hoffm, IVeit, Fl, n, i4S2, 
Liehen farinaeeus ß, Leers Herb, p, 2&9, 
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B'es-taubte Ast flechte. Seltner alt die ymAet- 
l^ehenden , aber durch das ganze Gebiet an alten Plan- 
ken, Brettern, anch an liebten Orten an Baamstammen« 
'yorzüg^licb aber an Felsen nnd auf nmberliegendeB 
Gerolle auf nnsern Hochpnnkten Terb reitet. 

85. GORNIGULARIA. Jlcfiar. Hornfleelite. 

Acbar. Licbenogpr. nnir. p. 2M. tab. XTV. üq. i — 2. 

Tballas anfrccbt, verworren ästi^, knorpelig, 
innen mit Zellg^ewebe an^fnllt : Tbeilungen rand- 
Hch, pfriemlicb, knrz und scharf gespitzt , wie- 
derholt - gaLelig^. Apothecicn schüsselformi^ 
gleichfarbig, mit thallodischem Rande ; am Rand« 
knorpelig verunebnet. 

474. GORNIGULAIUA ACULEATA. AchoT, 

Thallas aufrecht, kastanienbraun ; Theiinngen 
rundlich - kantig , gegen die Gipfel in kurze 
p&iemliche glänzende Stacheln sich auHösend , 
die dicht ineinander yerworren sind: trocken 
sehr spröde und rauschend. Apothecien gleick- 
farbig mit dem Thallus, mit thallodischem Rande, 
der zurückgeschlagen und dornig- gewimpert ist. 

Comicularia aculeala, Aekar, Syiiop, p. S99. 

Cornieuhuria spadieem» Utrs, p, SOO. 

Cetraria aculeata. Fries Lichenoyr, europ. p, 4Stf« 

Lobaria aeuleata. Hogm. Weit. Fl. n. 1436. 

Idehen aeuleatus. Ehrk, 

hiehen eastaneus. Leers Herb. p. 2ß4. 

Liehen islandieus J3. JBeiek. Frame f. S. p. IM* - 

ß. muricata. Thallus in allen Theilen 
Tcrkürzter , Theilungen zarter , schwarzbraun 
und dicht yerworren stachelig. 

Stachelige Hornfl echte. Anf darren nnfmcht- 
baren Angern , anf Heiden , in der Nähe Ton Sand- 
nnd Schiefergrubcn an dar Erde» in GcfcUschaft »it 
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Raeonitnum canescent und Nardos stricta samint der 
Abart ß, Terbreitet. Die Apothecien erscbeinen seltett. 

475. CORNIGVLARIA BICOLOR. AchOT. 

Thallas aufsteigend, darchaas fadenförmig 
verworren verzweigt , erzfarben : die Endäst- 
clien sparrig abstehend , kurz und scharf ge- 
spitzt , mehr verdünnt , schwärzlich : an den 
Seiten weissliche Soredicn entbildend. 

Cornieularia hieolor» Aehar, Synop, p. 30i, 
Evernia juhata a, bicolor, Fries Lichenogr. europ. 
p. 20, 

Zweifarbige Hornflechte. Auf bemoosten 
Steinen zwischen Parmelia saxatilis und Gladonien 
auf den Hocbpunlsten des Taunus: auf dem Feldberg, 
dem Altlsuhn und den grauen Steinen bei Eppstein! 
In der Eiffel und im Odenwald (Hübener). Bis jetzt 
nur unfruchtbar aufgenommen. 

86* CETRARIA. Achar. Mo osfl echte. 

Aehar. Lichenogr. unly. p. 06. tab. X. fig. 5 — 4. 

Thallus aufrecht oder aufsteigend, vielfach 
lappig - getheilt , abgeglättet , ohne Haftfasern : 
Theilungen flach gedrüclit, doppelfarhig. Apo- 
thecien randständig, schief eingefügt, anfangs 
mit thallodischcm Rande, der später auswächst. 

476. Cetraria islandiga. Achar, 

Thallus aufrecht, vielfach lappig - getheilt , 
{^eichhoch, am Grunde rostfarben oder röthlich, 
auf der Oberfläche , die im frischen Zustande 
olivengriin, rinnig- gefurcht ; auf der untern, die 
weisslich , erhaben , durchaus glatt : die Thei- 
lungen an den Gipfeln franzig -stachelig; feucht 
bäutig-lederartig, trocken knorpelig, rauschend, 
ollvenbrauu. Apothecien schüsseiförmig, kasta- 
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Menbraui, mit Terftacktem Rasde, spater lurücli- 
^escUagen. 

Cetraria islandUa. Athar, Symep, jf. 229. tri§m 

LiehefioffT. p, Sß^ 
Lobaria islamdUm et »d^mteüm. Witt. FL i^ I4J7. 

et n. 3439. 
Liehen isUmdietu. Linn, 

Iftländiftclie Mo.osfleehte. Im Gebiete der 
Flora selten , erscheint nnv auf den böchsten Punkten : 
in Nassau anf dem Veldberg und Altirabn! bs Oden* 
wald (Hnbener). Mit ApotiieeieB ist ae bei ims mtlMr 
nicht g^efonden worden. 

477. Cetbabia glauca* Achar. 

Thallns anfstei^nd, weit aasgebreitet, blau* 
fpmn , abgeglättet , fast glänzend , dünnbäntig , 
unten brännlicb - scbwarz : Tbeilnngen an den 
Enden yielfacb eingescbnitten , dorebeinander 

fekräoselt , gemeint glicb gekörnelt. Apotbeciea 
astanienbrann , znrückgescblagen. 

Cetraria glauea, Aehar. Symep, p. 227, trioM 

Liehenogr. j». 39, 
Parmelia glauea. Spremg. 
Lobaria glauea. Heffm. Wett, Fl. n. 1449. 
LieJten glaueus. Lina. Leers Herb. p. 260. 

ß. fallax. Tballns auf beiden Seiten gleicb- 
farbig, unten bin und wieder scbwärzlieb gm- 
fleckt. 

Cetraria faUax, Aehar. Meikod. p. 299. 
Lobaria falUx. Heßm. Weit. Fl. n. 1440. 

Blaugrane Mo osfl echte. In Wäldern an Banm- 
stimmen , so wie auch auf nmherliegendem GetronuMr 
nnd an trocknen Felsenwänden im ganzen Gebiete» aber 
selten Apothecien entbildend. j3. An Kiefcrstimmea : 
auf dem Taunus! Im Odenwaide (Hubener). 

Diese Art theilt einige Aehnlichbeit mit Parmelia 
perfarata und pexlata, witwscbeidtt sieb aber tclbsl im 
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unfraehtbaren Zastande diircb den überaus dfinnbäutlgeii 
Thallus, der auf der Oberfläche etwas grabig- yertielt, 
mebr abgeglättet; die flackerig aufsteigenden, ^lielfach 
getbeilten Lappen , die der Art ein sebr krauses An- 
aeben ertbeilen, -welches gemeiniglicb nocb durcb die 
feinkörnige Randscblitzung erhöht wird « so wie auch 
durch die untere Farbe des Tbalius yon denselben. 

478. Getharia juniperina. Achar. 

Tbalius aufsteigend, yielfaeh getheilt, lebhaft 
goldgelb , abgeglättet : Theilungen aufgeliehrt , 
lineariseb , flaeb , gabelig , gleicbbocb , an de:^ 
Rändern kerbig-gekräuselt, im frischen Zustande 
häutigf, trocken stachelig, spröde. Apothecien 
verflacht, lebhaft braun, später an den Rändern 
surückgeschlagen. 

Cetraria juniperina, Achar. Synop, p. 2^6. Fries 

Liehenogr. p, 40, 
Liehen jnniperinus. Linn. 

W achhol de r-Moosfi echte. Bisher im Gebiete 
der Flora nicht gefunden: von Hübener in der hohen 
£iffel bei Duckweiler an Wachboldergebusch gesamr 
melt 9 aber zur Tcrgleicbenden Uebersicht der folgen- 
dan hier aufgefiÜirt. 

479. Cetraria pinastri. Sommerf, 

Thallus niederliegend, rosettförmig ausge- 
breitet , lebhaft schwefelgelb , yielfaeh krausge- 
lappt , häutig. Lappen stumpflich , gekerbt , 
kurz aufsteigend, breit, scheinbar aufgedunsen« 
überall üppig mit Keimpulver besäet , welches 
beller gefärbt ist. Apothecien verflacht , gelb- 
braun. 

Cetraria pinastri, Sommerf. Suppl, Fl, Lappon. 
p. iiS. Fries Liiehenogr, p. 40. 
', Cetraria juniperina ß, pinastri. AcUar. 'Sunop. 
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Föhren- Mo osf leckte. Eine seltene Art, die 
hin und wieder im Gebiete in Föhren'vf äldern in den Kissen 
niterndär Stämme erscheint i In Nassau bin und wieder auf 
der ganzen Taunuskette ! In der Pfalz bei Schwetzingen 
im Gcmeindewald ; im Odenwald bei IValdmichelbach, 
nnd in der Nähe des Fclsenmeer's (Hübener). Mit Apo- 
thecien seither nicht bei uns gefunden. 

Der Thallus lässt sich im ersten Anschauen mit den 
der Parmelia parietina Tergleichen, doch unterscheidet 
zwischen beiden sogleich die lebhaft schwefelgelbe 
Farbe und die Form der Lappen. 

4^0. Cetraria sepincola. Achar. 

Thallus büschelig, kurz aufstcigc^nd, liäatig' 
ledcrariig, glänzend olivenbraun, ungleich lap- 
pig - gciheilt : Lappen gegen die Spitzen erwei- 
tert , kerLig - eingeschnitten. Apothecien fast 
randsiändig , tief braun , gewölbt . mit zurück- 
geschlagenem Rande. 

Cetraria sepincola, Aehar. Synop. S26. Fries 

Lichenogr. p. oO, 
Liehen sepincola, Ekrh. 

Hecken - Moosfle cht e. IVächst an lichten son- 
nigen Orten an Zäunen , PJankwcrk, an Schlehen - und 
AVachholdergesträuch hin und wieder im Gebiete, aber 
immer Tcrcinzelt. 

Aehnclt im ersten Anschauen kleinern Formen yon 
Parmelia oliracea : doch unterscheidet man sie durch 
den stets aufsteigenden Thallus , dessen Lappen gegen 
die Spitze erweitert und scheinbar aufgedunsen sind , 
nnd durch die Form der stets in üppiger Fülle vorhan- 
denen Apothecien. 



87. BORIIERA. Achar. Borrere. 

Achar. Lichenogr. univ. p. 9o. tab. IX. fig. 5 — 9. 

Thallus aufsteigend , yielfacb getheilt , flach 
gedrückt : Theilungen frei , an den Rändern ge- 
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wimpert. ApotlieGien gegen die Gipfel durch 
den Fortsatz des Thallus scheinbar gestielt , 
schüsseiförmig, gefärbt, mit thallodischem, ein- 
wärtsgebogenen , gekerbten oder gewimperten 
Rande. 

481. BORRERA GILIARIS. AchaV, 

Thallus im frischen Zustande markig - häutig, 
grünlich , vielfach getheilt : Theilungen gleich- 
hoch , auf der Oberseite erhaben , abgeglättet , 
unten rinnig vertieft , reinweiss gefärbt , durch 
die an den Rändern üppig hervorkommenden 
anfangs achfarbenen, später schwärzlichen Wim- 
pern dicht in einander verworren; trocken asch- 
grau , knorpelig. Apothecien üppig am Thallus 
vorhanden , durch seine Substanz fortgesetzt , 
so , dass sie gestielt erscheinen ; die Scheibe 
schwarz , der thallodische Rand cutbildet gleich 
den Theilungen Wimpern. 

Borrera ciliaris, Achar. Synop. p. 221. 
Paniulia ciliaris» Achar. Äielhod. Lieh. p. 2 SS. 

Fries Lichenogr, p. 77, 
Loharia ciliaris, Hoffm. tVetl. Fl, n, 1440, 
Liehen ciliaris, Liim, Lcers Herb, p. 2oS. Dörr, 

Verz. p. 207, JUeich. Francf, 2. p, 14S, 

' Gewimperte Borrere. Ueberall im Gebiete 
an Bäumen iu Wäldern« ZuscLlägcn, anWeg^en u. g. w. 
▼erhreitet. 

48S. Borrera tenella. Achar. 

Thallus rosettförmig ausgebreitet, weisslich, 
vielfach getheilt, im frischen Zustande markig- 
häutig: Theilungen flach gedrückt, kurz auf- 
steigend an den Enden blasig aufgedunsen , an 
den Rändern üppig haarförmige Wimpern ent- 
bildend, die anfangs weiss, später schwärzlich; 
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trocken sehr spröde , fast scharf. Die Apothe* 
cien schüsselförmig , tief schwarz , yerflacht , 
mit eing^ebogenem thallodischem Rande. 

Borrera tenella, Aehar. Synop. p, S9i, 
Parmelia tenella, Aehar, Method. p. 2^0. 
Loharia hispida, Hoffm. Weil, FL n. i4Q^. 
Liehen tenellus, Seop. 
Liehen hispidus. Leers Herb, p. 2^9, 
Liehen eiliaris b. Dörr, Verz, p, 297. 

Zarte Borrere. Wächst an Bäumen in lichten 
Wäldern, Zuschlägen, in Wegen, Torzuglich in Obst* 
gärten im ganzen Gebiete. 

Durch die im trochnen Zustande milchweisse Farbe 
des Thallus , dessen Theilnngen an den Spitzen blasig 
aufgedunsen , und die stets vorhandenen Wimpern , so 
wie durch die tief schwarze Farbe der Apothecien 
unterscheidet man diese Art yon Parmelia stellaris. 
Von der ■ Torhergehenden durch den um das dreifache 
kleinern Habitus, die Farbe, und ebenfalls durch die 
blasigen Auftreibungen der Theilnngen. 

483. Borrera chrysophthalma. Achar, 

Thallus rosettformig, aufsteig^end , oben leb- 
haft dotterfarben , unten weissliöh , vielfaeb ge- 
theilt, im frischen Zustande markig ; Theilung^en 
flach gedrückt, an den Rändern yorzüglich gegen 
die Spitze gewimpert, trocken knorpelig. Apo- 
thecien schüsselformig , lebhaft ^ orangegelb, 
stets tiefer gefärbt als der Thallus , gegen die 
Gipfel Yon ihm scheinbar gestielt fortgesetzt : 
die Scheibe yerflacht ; der thallodische Rand 
kaum merklich, aber hin und wieder Wimpern 
entbildend. 

Borrera ehrysophthalma, Aehar. Synop. p. 22&. 
Parmelia ehrysophthalma. Aehar. Method, p. 267. 

Fries Liehenogr. p. 7&. 
Lobaria ehrysophthalma, Hoffm, Weit. Fl. n. i4S4. 
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Goldängige Borrere. Diese ebenso zierliche 
als seltene Art wächst an lichten Orten an Bäumen, 
Torzäglich an Kernohst und in Gebüsch. In Nassau 
bei IVeuenhain unfern Königstein (Wetter. Florist.) In 
der Pfalz : bei Heidelberg .' bei Schwetzingen und 
Mannheim an Prunus spinosa , und im Odenwalde bei 
£rbach und Iliuterbach an Obstbäumen ( Hübencr ). 

88. STIC TA. Mhar. Warzenfl echte. 

Achar. Lichenogr. p. 86. tab. VIII. fig. i — 8. derf. 
Synop. p. 250. Fries Lichenogr. p. 49. 

Thallas niederliegend, aus markiffem Gewebe 
gebildet , Tom Mittelpunkte sich blätterig und 
g^osslappig verbreitend, auf der Oberfläche mit 
mehligen Warzen bekleidet, unten zotti|]p, mit 
kleinen becherförmigen Grübchen (Gyphellen) 
versehen,, wodurch die Unterfläche gefleckt er- 
scheint. Apothecieu schüsseiförmig, am Rand^ 
oder im Mittelpunkte des Thallus hervorkommend, 
mit thallodischem Rande. 

484. Stic TA sylvatica. Achar. 

Thallus aufsteigend, lederartig-häntig, gelappt, 
olivenfarben, trocken leberbraun, unten schmutzig 
gelb-filzig ; Warzen schwärzlich , zerstreut und 
gehäuft 5 Gyphellen urnenförmig, mit erhabenem 
Rande , lichtgelb. Apothecien randständig , 
randlos. 

Sticta sylvatica, Achar. Synop, p. 256, Fries 

Lichenogr, p. Si, 
Liehen sylvaticus, Linn, Leers Herh. p. 262, 

"Wald - Warz enfle ch te. In hohen schattigen 
Laul^vräldern , an Baumwurzeln zwischen Moosen ; in 
Hohlwegen, sowie auch an bemoosten Felsen im ganzen 
Gebiete, aber sehr selten fruchttragend. 

Diese Art hönnte , da sie selten mit Apothecien er> 
•oheinty mit einer Pejtidea, namentlich aber mit 

IS 
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Nepbroma resiipAnata Terwecbselt werden» d?o?ob sie 
lieh auf den ersten Blick aber durch die auf der Unter- 
•eite stets sich vorfindenden Cypbellen, wodurch sich 
alle Arten dieser Gattung constant characterisiren , 
wibrend jene netzartio; - g^cadert sind , unterscheidet. 

48Ö. Stigta fuliginosa. Achar, 

Thallus nledcrlieijend, Iiäutig-lederartigp, fast 
kreisrund , rundlich gelappt , schmutzig braun , 
abgeglättet, unten bleicher; Wärzchen spärlich ; 
C jphellen weisslich , - gelinde ausgehöhlt , mit 
verengtem Rande. Apothecien zerstreut, kreis- 
rund, braunroth. 

Stieta fuliginosa. Achar^ Synop. p. 2S6. Fries 
Lichenogr. p. ii2. 

Seh warzbraune W arzenflechte. An gleichen 
Standorten wie die vorhergehende, aber ungleich seltner. 

Unterscheidet sich von St. sjlvatica , der sie sehr 
nahe angränzt , durch die hleinere Statur, die Farbe 
des mehr abgeglätteten Thallus , und durch die zer- 
streut auf demselben sitzenden Apothecien. 

486. Stic TA sgrobigvlata. Achar. 

Thallus gestrecht, breit, unrcgelmässig grubig- 
verlieft, lederartig, blaugrün, trocken bleifarben ; 
Lappen rundlich , kerbig ausgeschweift , üppig 
mit aschfarbenen mehligen Warzen bekleidet, 
unten schwarz filzig: Gyphellen unregelmässig, 
verflacht , weiss ; Apothecien auf dem Thallu« 
zerstreut, kugelig, braunroth, kaum geöffnet. 

Stieta serobieulata. Achar. Synop, p, 234, Friet 

Lichenogr. p, ^J. 
Parmelia serobieulata. Aehar. Method. p, 2i0. 
Loharia verrucosa. Uoffm, iVett. Fl. n. 1444. 
Liehen serohieulatus. JLinn, 
Liehen. Leers Herb, n. 960. 
Liehen pulmonarius h. JPforr. Veri p, 29ß. 
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Grubige Warze nflechte. In hoben IVäldern 
an Baumwurzeln zwiseben Moosen , an Felsenwänden , 
bin und -wieder im Gebiete. Seiten Apotbecien cnt- 
wiebelnd. 

487. Sticta pulmonagea. Achar. 

Tliallus gestreckt, lederartig, handformig ge- 
lappt, tief buchtig - geschlitzt , lebhaft oliven- 
grün , auf der Oberfläche grubig vertieft , und 
rippig- netzartig geädert, unten braunzottig, 
trocken braunroth : CyphcUen weisslich, bucke- 
lig beryorgehobcn. Apotbecien schüsseiförmig , 
yerflacht , randständig , lebhaft braunroth , mit 
glattem thallodischem Rande. 

Stieta pulmonaeea, Achar, Synop. p. 2So. Fries 

Liehenogr. p. Ho, 
Parmelia pulmonaeea, Achar, Melhod, p. 220. 
Lobaria pulmonaria. Hoffin. erypt, germ, p. 146, 

Weit. Fl. n, i44S. 
Liehen pulmonarius. Linn. Leers Uerh. p. 2Q0. 

Mrr. Verz. p. 2dB. Reich, Francf. 2, p. i4ß. 

Lungen- War z en flechte. Ueberall im Gebiete 
in hoben trocknen Laubwäldern an Baumstämmen, Tor- 
züglicb an Buchen und Eichen Terbreitet. 

Die grösste Ton allen Arten dieser Gattung und 
biednreh so wie durch die Farbe sogleich kenntlich. 

488. Sticta glomebulifera. Delis, 

Tliallus gestreckt, kreisrund, knorpelig-ledör- 
artig, grosslappig, oben runzelig Tcrunebnet, 
dabei abgeglättet , bleifarben , hin und wieder 
schwarzgrüne Ilügel^hen , aus algenartigen 
Fasern bestehend , erzeugend ; unten schmutzig 
blassgelb , filzig : die Lappen winkelig ausge- 
buchtet. Apotbecien auf dem Thallus zerstreut, 
braunroth , mit kerbigem thallodischem Rande. 



UO PAIÜklELIAGEEIV. 

Stieia glomerulifera. Delis, Stiet, p, §29, tah. 1^. 

fiq. 84 ^S6. Fries Liehenogr, p. 84. 
Parmelia glomulifera. Aehar. Synop, iOS, 
JLobaria glotmilifera, Hoffm. germ, p, 148, 

Knaul tra gende Warzenflechte. Eine seltene 
Art, die bis jetzt im Gebiete der Flora nar an Banm- 
st&mmcn im Odenwalde über Waldmichelbacb Ton 
Habener gesammelt ist. 

Durcb eine derbe lederartige Substanz , die auf der 
Oberfläcbc die dieser Art eigentliümlicbcn kugeligen 
Gebilde erzeugt, so wie durch die Bleifarbe Ton allen 
übrigen zu unterscheiden. 

489. Sticta herbacea. Delis. 

Thallus niederlie|yeiid , grosslappI(]^ , dünn- 
bäutii;, abg^cgläitet, frisch lebhaft grün, trocken 
bleifarben, nnten blcichzottig ; Lappen buchtig- 
ausgeschweift, an der Spitze abgerundet. Apo- 
thecien auf dem Thallus zerstreut , mit einge* 
bogenem thallodischem Rande : Scheibe braun- 
roth. 

Stiela herbacea, Delis, Stict, p, i32. Fries 

Lichenogr. p, 88. 
Parmelia herbacea. Aehar. Synop. p. 198. 

Krautart ige \Va rze n flechte. Selten. In hoben 
trocknen Bcrgwäldern an Baumstämmen zunächst der 
Erde zwischen Moosen : auf der Wolkcn^urg im Sieben- 
gebirge, und auf der Tremm im Odenwalde (Uubener). 

89. PARMELIA. j^char. Parmelie. 

Aehar. Lichenogr. uniy. p. 89. tab. VUL fig. 9 — 13. 

Thallus niederlicgcnd , flach concentrisch 
ausgebreitet, lappig getheilt, laubartig, unten 
mit Ilaftfasern bekleidet, häutig-lederartig. Apo- 
thecien schüsseiförmig, gefärbt, vom Thallua 
gestützt , mit thallodischem Rande. 
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^ Tballus blaugrün oder aschgrau. 

490« Parmelia ferlata. Achar. 

Thallus niederliegend , kreisrund, häutig , 
breit gelappt: Lappen ziegelschuppig, gelinde 
aufgekehrt , abgeglättet , grünlieh - grau , unten 
schwärzlich , gegen die Enden der Lappen kas* 
ianienbraun, glänzend, fast glatt, mit wenigen 
Haftfascrn. Apothecien lebhaft braunroth , mit 
dünnem Rande. 

Parmelia perlata, Achar, Synof, p« 197. J^ief 

Lichenogr, p. ^0. 
Loharia perlata, Hoffnu Wett, Fl. n. 1447» 
JLiehen perlalus, Linn, Leers Herb, p, 262, 

.Geperlte Parmelie. An Bäumen auf licliteik 
Abhängen , an Wachholdergebusch , so wie aucli an 
Felsen und auf umherliegendem Getrümmer, ziemlich im 
^nzen Gebiete , aber selten mit Apothecien. 

Ist Cetraria fallax yerwandt , doch unterscheidet 
man sie selbst im unfruchtbaren Zustande durch die 
Bildung des Thallus, die abgeglättete Oberfläche» und 
durch die flach ausgebreiteten nicht gehräuselten und 
gewölbten Lappen. 

491. Parmelia perforata. Achar* 

Thallus niederliegend , fast ziegelsehuppig , 
häutig- lederartig, breit gelappt, abgeglättet, 
blaugrün ; Lappen gelinde gewölbt, unten schwarz- 
braun, mit Ilaftfasern am Rande. Apothecien 
lebhaft braunroth , mit ganzem thallodischem 
Rande, später durchbohrt. 

Parmelia perforata, Achar. Synop. p. IM, JFHm 

Liiehenogr. p. S8. 
Liehen perlatus, Ehrh, Beitr. 2, p, 4ß, n, 29. 

Durchlöcherte Parmclie. Seltner als die Tor- 
hergehende» aber au ähnlichen Localen. In Nassau bei 
Falkenstein (Reichard). Am Niederrhein bei Bonn am 
Fvffe dcf Siebengebirges, über Oberkassel an Wach- 
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bolder, und an fthnliclien 8f eilen im Odenwalde auf der 
Höhe des Katzenbaclsels , so -wie über Erbach und 
'Waldmicbelbacb (Uübener). Die Apotfaecicn erscheinen 
höchst selten. 

Die zierlichste aller Parmelien zeichnet sich sogleich 
dnrcb den grosslappigen im trocbncn Zastande milch- 
vreissen Thallus , dessen Lappen gewölbt , und an den 
Rändern durch die Uaftfascrn gleichsam gewimpert 
Bind, Yon allen Yerwandtcn ans. 

492. Parmelia tiltacea. Achar, 

Thallus niederliegend , flacli angedrückt, 
kreisrnnd , häutig - lederartig , breit gelappt : 
Lappen sich dachziegelig deckend ; oben abge- 
glättet , fast bereift , bleifarben ins Weissliche 
neigend, unten braun mit scbwarzeu Haftfasern. 
Apotheeien braunrotb, mit eingebogenem ganzen 
thallodischem Rande. 

Parmelia tiliaeea. Achar, Synop. p. 199, Fries 

LiehenoßT, p. ö9, 
lioharia quercina. Weit. Fl. it. 1431, 
Liehen, Leers Herh, n. 9SS, 

ß. scortea. Tballus mehr abgeglättet, blei- 
farben , schwarz punktirt. 

Loharia seoriea, Welt, Fl, n, 14S0, 

Linden-Parmelie. In lichten IVäldem an Bäu- 
men, Yorzüglicb an Birkenstäromen hin und wieder im 
Gebiete. Die Abart ß. In Nassau am Falkensteiner 
Schlossberg (Wetter. Floristen); im Odenwalde (Heyer), 
in der Eiffel (Hubener). 

Eine sehr ausgezeichnete Art , "welche durch ihren 
abgeglätteten Tballus .augenblicklich kenntlich. Die 
Abart ß, dürfte mehr den jungen Zustand bezeichnen. 

495. Parmelia saxatilis. Achar. 

Tballus niederliegend, fast kreisrund, ziegel- 
scbuppig, kurz und breit gelappt, knorpelig- 
bäutig , graugrün , trocken ascfafarben , unten 
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durcligeliends mit schwarzen Haftfasern beklei- 
det ; jLappen verflaelit , überall gitterig - Inckig, 
und mit zahlreichen Sorcdien besäet. Apothecien 
brannroth, an den Rändern gekerbt. 

Parmelia saxatilis, Aehar, Synop. jp. 803. Friet 

Lichenogr, p. 6f . 
Loharia saxatilis, Uoffm, Well. Fl, n, i44i. 
Liehen saxatilis, Linn, Leers Berh, p. SS6, Reich. 
Franef. 2. p. 144. 

ß. omphalodes. Thallus schwarzbraun ,, 
mehr abgeglättet , fast glänzend ; Lappen mehr 

getheilt und feiner. 

Liehen omphalodes, Linn, Reich, a. a„ O, 

Stein •Parmelie. Ueberall im Gebiete an 8tel' 
nen» Felsen, an Bäumen in Wäldern n. s. w. yerbreitct. 
p. Auf hohen Bergen an Steinen: in Nassau auf dem 
Aitkuhn ! In der Eiffel Und im Odenwalde (Hübener). 

"Was wir als Parmelia fablunensis yon Becker auf 
dem Taunus erhielten, gebort zur Varietät J3. ompbalode»* 

484. Parmelia physodes* Achar. 

Thallus niederliegend, mehr oder weniger 
lureisrund , vielfach gelappt , abgeglättet , graur 
prnn , trocken bleifarben ; Lappen kurz aufstei- 
gend, gegen die Spitzen erweitert und aufge- 
trieben $ unten schwärzlich , an den Lappen- 
spitzen glänzend schwarzbraun. Apothecien 
leberbraun , mit ganzem Rande. 

Parmelia physodes. Aehar^ Synop. p. SiS. Fries 

Liehenogr, p. 64. 
Loharia physodes. ffoffm. germ, p. 160, Weit, 

Fl. n, 1464, 
Liehen physodes, Linn, Leers Herb, p, 2SS* Dörr. 
Verz, p, 297. ReUh, Franef, 2, p, 146. 

ß. ritt ata. Lappen mehr verlängert, fast 
liuearisch, verflacht, am Rande auf der Ober- 
fläche in eine glänzend braune Farbe übergehend. 

PtirmeUa physodes ß. vittata, Achar. l, c. 
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Blasige Parmelie. Ueberall im Gebiete in IVäl- 
dern an Bänmcn , an Hauern , Plankwerk u. s. w. Ter- 
breitety aber selten mit Apotbecien erscheinend; j3. auf 
Hocbpunkton an Felsen und auf Gerolle zwischen 
Moosen: in Nassau auf der ganzen Taunuskette und 
dem Westerwalde ! In der Eiffel und im Odenwalde 
(Habener). 

495. Paemelia diatrtpa. Achar» 

Thallus rosettförmlg aasgebreitet , dicht an- 
gedrückt, weissgrün , trocken hläulicb ; Lappen 
angedrückt , yerflacht , abgeglättet und löcberig 
durcbbolirt. Apotbecien lebhaft roth, mit ganzem 
thallodischem Rande. 

Parmelia diatrypa, Aehar, Synop. p. 219, 

Löcherige Parmelie. Seltener als die Yorher* 
gehende, doch an ähnlichen Localen: in Nassau auf 
dem Taunus ! In der Eiffel an alten Kiefern (Häbener). 

496. Parmelia aleveites. Achar. 

Thallns kreisrund, zusammenhängend, flach- 
gedrückt, blätterig - ziegelschuppig, häutig, run- 
zelig - gefaltet, aschgrau, pulverig, unten gleich- 
farbig , mit schwarzen Ilaftfasern bekleidet ; 
Lappen flach , an der Spitze erweitert , einge- 
schnitten gekerbt. Apotbecien am Rande kerbig, 
später pulyerig: Scheibe leberbraun« 

Parmelia aleurites, Aehar, Synop, p, 208. Frieg 
Liehenogr, p, 69, 

Ausgebreitete Parmelie. Auf Plankwerk» 
Pfiihlen , Latten , auf Schindeldächern, seltner an B&a- 
men , hin und wieder im Gebiete. 

497. Parmelia pulterulenta. Aehar. 

Thallus rosettformig , niederliegend , knor- 
pelig, ziegelschuppig gelappt , aschgrau , feucht 
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olireng^ii , unten üppig scbwarze Haftfasem 
Reibend ; Lappen geg^en die Spitzen erweitert 
and eingpekerbt. Apotliecien yerflacht, bräunlicliy 
bereift, mit knorpelige -yerdicktem eingebogenem 
Rande, der im Alter verbogen. 

Pamielia pulverulenta, Aehar, Synop, p.2i4. Friee 

Liehenoßr. p, 79. 
Lobaria pulverulenta, Hoffm, Weit, Fl, n. i4S8. 

ß. Tenusta. Thallas kreisförmig, durcbaua 
flacb, bleich grünlicb , trocken oliyenfarben. 

Parmelia venusta, Achar, Synop, p, Si3, 

Bestäahte Parmelie. Ucberall in Wäldern, 
Sil Wegen, in Gärten u. s. w* an Baumstämmen ; ß, an 
ähnlichen Localen , bezeichnet mehr den jungern Zu- 
stand. 

498. Parmelia pityrea. Achar, 

Thallus kreisrund, flach gedrückt, aschgrau, 
durchaus pulverig, im feuchten Zustande schmuz* 
eig grün, unten weiss, spärlich schwarze Haft- 
fasern treibend ; Lappen faltig , zernagt , ge- 
kräuselt, mit pulverigem Rande. Apothecien 
ganzrandig , bereift : Scheibe schwarzbraun. 

Parmelia pityrea, Aehar, Synop. p. 201. 
Parmelia pulverulenta var, Auet, 

Körnige Parmelie. An Bäumen an Wegen, in 
lichten Wäldern , in Obstgärten u. s. w. im ganzen 
Orebiete. 

Der Torher{]^ebenden ang;ränzcnd, doch durch di« 
KeimpulTcrbäufchen , welche sie üppig entbildet , bq 
dass der Thallus wie gepudert erscheint , und die in 
der Mitte rundliche leicht ins Gelbliche neigende Uänf- 
chen bilden , so wie auch dass sie in allen Theiien 
•dmichtiger ist» zu unterscheiden. 

15 '. 
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499. Parmelia speciosa. ^thar. 

Tliallus ro8ettarti(y ausgebreitet, Knorpelig- 
bäutig , blaadprün , trocken weisslich , reiflos , 
unten weiss , spärlich aschfarbene Haftfasern 
treibend ; Lappen vielfach zerschnitten, ^inJe 
an den Spitzen aufgekehrt , an den En&n mit 
Haftfascrn besetzt , wodurch sie gewimpert er- 
scheinen. Apothecien zerstreut , mit eingeboge- 
nem thallodischem Rande : Scheibe vertieft , 
schwärzlich. 

Parmelia speeiosa. Achar, Synop» p.-9H, Fries 
Liehenotfr. p. 80. 

Zierliche Parmelie. £ioc im Gebiete sehr 
selten vorkommende Art , die wir in Nassau bei Epp- 
stein , an dem Granenstein , an Felsen auf ein^r Unter« 
läge fon Ilumus fanden. 

t>00. Pabmelia stellares. Achar» 

Thallus rosettförmig aus(][ebreitet , niederge- 
drückt, weisslich-aschfarben, abgeglättet, frisch 
schmutzig olivengrün, unten weisslich, schwarze 
Haftfasern treibend ; Lappen dendritisch ver- 
zweigt , die im Mittelpunkte des T&allus etwas 
aufgedunsen. Apothecien verflacht, schwärzlich, 
bläulich - bereift , mit erhabenem thallodischem 
Rande. 

Parmelia stellaris. Aehar. Synop. p» 916. Frie§ 
Lichenogr. p, 82. 

Sternförmige Parmelie. Üeberali an Bäumen, 
\orzäglieh in Obstgärten , auch auf Schieferdächern , 
uud an Steinen an Wegen, im Gebiete verbreitet. 

« 

<>0I. Parmelia aipolia. Acliar, 

Thallus sternförmig ausgebreitet , nicdergc- 
driickt, etwas aufgedunsen, aschfarben« frisch 
blaugrün, unten weisslich lichthäutige Haftfasern 
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treibend; Lappen grob gekerbt, gegen die 
Spitzen erweitert, et^was aufgeblasen, sämmtlich 
am Grande zusammenbängend. Apotbecien in 
dicbte Häufeben gedrängt, yerflacbt, mit 
scbwarzer etwas bereifter Scbeibe und ganzem 
tballodiscbem Rande. 

Parmelia aipolia, Aehar, Synop, p. SIS. 
Parmelia siellaris vor, Fries Lichenogr, p. 82* " 
L$oharia aipolia, Hoßm, 

Z iegen-Parmelie. Ucberall an Bäamen in 
'Wäldern, an AVegen, in Obstgärten, Torzüglich an 
Pappeln nnd Weiden Terbrcitet; erscheint auch obwohl 
leiten an Felsen. 

^2. Parmelia cjssia. Achar, 

Tballus sternförmig ausgebreitet, dicbt ange- 
drückt, in der Mille elwas aufgehoben, ascb* 
färben, trocken weissgrau, üppig mit bläuliebem 
Keimpulver bestäubt , unten weissllcb mit ascb- 
grauen Haftfasern bekleide! ; Lappen lineariscb, 
dendritiscb gelhcilt, zusammenhängend , an den 
aassersten Enden yerflacbt. Apothccien zer- 
streut , gelinde geböblt , scbwarz]>raun , mit 
'ganzem eingebogenem tballodiscbem Rande. 

Parmelia caesia. Aehar, Synop. p. 216, Fries 
Lieheitogr, p. So. {Mit Ausschluss der Synonyme 
JBorrera tenella und Parmelia dubia), 

Hcchtblaue Parmelie. Im ganzen Gebiete an 
Steinen an "Wegen, an Brüchen, Felsenwänden, so ^wie 
auch an Bäumen erscheinend. 

Diese Art hat etwas Characteristisches darin, das9 
der Tballus im Centrum abgestorben , und die End- 
lappen sich gegen die Spitzen fortsetzen ; dann auch 
unterseheidet sie sich Ton den verwandten durch die 
fippig auf ihrer Oberfläche TOrhändenen aschgrauen 
Häufchen mit Keirabrat. 
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SOS. Parmelia dubia. Flörk. 

Thallas sternförmig ansgebreltet , niederge- 
druckt , im Mittelpunkte etwas aufgedunsen , 
frisch schmutzig olivengrün , trocken dunkel 
asc^hgrau, unten weisslich, spärlich gleichfarbige 
Haftfasern treibend ; Lappen linearisch, yielfach 
getheilt , gegen die Spitzen abgeflacht , später 
an den Rändern Keimpulver tragend , die an- 
fangs unregelmässig gekerbt sind. Apothecien 
schwarz 9 mit eingebogenem thallodischem Rande. 

Parmelia dubia. JFlörk. Deals. Lieh. 72, 
Parmelia caesia ß, dubia, Aehar, Synop. p. SiO, 
Liehen dubius. Aehar, Prodrom, p. 123, 

Zweifelhafte Parmelie. AVäcLst an lichten 
fonnigen Orten an altem Plankwerk , Lattenzäunen, 
auf Schindeldächern , an Steinen, an l/Ve gen , hin und 
wieder im Gebiete. 

804. Parmelia obscura. Fries, 

Thallus kreisrund, niedergedrückt, schmutzig 
dunkelgrün , unbereift , trocken weisslich - blei- 
farben, unten üppig schwarze Haftfasern treibend, 
welche die Lappenränder wimperig umsäumen ; 
Lappen lincarisch, abgeflacht, wiederholt gabe- 
lig getheilt. Apothecien dicht aufsitzend , zer- 
streut, dunkel schwarzbraun, mit ganzem thallo- 
dischem Rande. 

Parmelia obscura. Fries Liehenogr. p, 84. 
Parmelia eyeloselis. Aehar. Synop. p. 2 iß, 
Lobaria orbicularis, Uoffm. iVelt. Fl, n, 1402, 

ß, ulothrix. Die Lappen stärker gewim- 
pert$ die Apothecien am Grunde Haftfasern 
eatbildend. 

Parmelia obscura ß, ulolhrix. Fries a. a. O. 
Parmelia ulothrix, Aehar, Synop. p. 217, 
Lobaria obscura. Welt, Fl. n, 1461, 
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Dmikelg^i'ünc Parmelie. Waelist an alten lis* 
•igen BaumstSnimen, in W&ldern, an IVeg^en, in An» 
lagen, Torzüglicli an Pappeln und Kastanien im ganzen 
Gebiete , samnit der Abart ß. 

Diese Art unterscbeidet sieb Ton den verwandten 
Anrcb die scbmalen lineariscben Lappen , welebe flach 
ausgebreitet 9 im Alter sich abgeschieden yom Thalluj 
fortsetzen, sogleich aber durch die schwarzen Haft>^ 
fasern, welche ihre Ränder wimperig umsäumen, und 
die sich selbst am Grunde der Apothecien erzeugen. 

tfOä. Pabmelia rubiginosa. Achar. 

Thallus niederliegcnd, in der Mitte nnregel- 
massig erhaben , am Rande schlitzig - gelappt , 
häutig 9 grau bleifarben , unbereift , unten mit 
dicht yerwebten scbimmelartigen bläulichen Haft- 
fasem. Apothecien klein, zerstreut, rotbbraun, 
erhaben mit gekerbten thallodischcm Rande. 

Parmetia rubiginosa. Achar, Sy^nop. p» 202, FricM 
Liehenogr» p, S8, 

ß. conoplea. Thallus im Gentrum ganz 
mit hlaugrauen Körnern besäet , und nur am 
ftande noch S2>urcn von Lappen, welche gleich- 
Mim die Körner umsäumen , zeigend. 

Parmelia rubiginosa ß. conoplea, Fries a. a, O. 
Parmelia conoplea. Achar, Synop. p. 213, 

Rostige Parmelie. In hohen trocknen Wäldern, 
rsrznglich an Pappeln , jedoch nicht häufig : in der 
Eiffel bei Aldenahr und im Odenwalde (Hübener); ß, 
in bemoosten Baumstämmen , zwischen Moosen : in 
ffassan auf der Taunuskette ! Im Oden^valde , und bei 
Bonn in der Gegend von Dottendorf und bei Kessenich 
[^ünbener). 

Diese Art hat etwas sehr Ausgezeichnetes darin, 
Inas sie wie manche Pilze, erst' ein Tcrfloclitenes blau» 
^fines Gewebe bildet , auf welchen sich nach einiger 
Zeit der Tballus entwickelt , nnd somit gleichsam für 
obien Unterthallus angesehen werden kann , und hie- 
i«rch, »o wie durch die Farbe, und die Eigenschaft, 
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dm»% i€r ganse Tballns ia eise könuge Klangtaae 

Masfte übergebt, nntencheidet Man dieie Art sogleiek 

Ton allen dieser Gattnng. Apotbeclcn entbilden sieb 
Kei nns selten. 

*^ Tballas oliTenfarben, 

306. Parmelia oliyacea. uächar, 

Thallas kreisrund, dünnliäntig, niederliei^Bil, 
breit gelappt, runzelig Temnebnet, friscb oÜTen- 
grün , trocken leberLraan , nnten mit kuraeik 
scb^arzen Haftfasem bekleidet ; Lappen flacb, 
niedergedrückt , gekerbt , gegen die Spitzen er- 
ireitert nnd abgerundet. Apotbecien zerstreut, 
üppig Torbanden, Tcrflacbt, mit scbwacbem, ge- 
kerbtem tballodiscbem Rande: Scbeibe lebbaft 
braun , etwas glänzend. 

Parmelia oUvaeea. Achar^ Synop. p. 200. FrisM 

Liekenoffr, p. 00. 
Loharia olivaeea. Hoffm. iVell, Fi, n. 44oS. 
Liehen oUvaeeus. lUiui, Leers tlerb. p. SSO, üeieh. 

Franef, 2. p, 144. 

Oliyengrüne Parmelie. Im ganzen Gebiete ift 
Wildern an Baamslämmen , Torzä^licb an dtr glatten 
Kinde der Birken , in Obstgärten an Pflannien nnd 
Kirseben , so -wie ancb an altem Plankwerk md muM 
Scbindeldacbem Ter breitet ; erscbeint aneb , nbwobl 
selten , an Steinen nnd sonnigen Felsen wänden. 

Dnrcb die Farbe , nnd den nberans dünnbäntlgen 
Tballns in Vergleicb znr Grösse f ansgezeiebnei. 

307. Parmelia corrvgata. jichar. 

Tballns niedt fliegend , weitscbwcifig aasge- 
breitet, bäntig - lederartig, abgeglättet, im Mit- 
telpunkte warzig yemnebnet, friscb und trocken 
grünlicb-oliyenfarben, nnten bleicber, scbi;varze 
Haftfasern treibend ; Lappen gross , anfgekebrt, 
mndlicb, gekerbt, wellig gebogea. Apotbecien 
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auf dem Tliaihis zers&eüt, anfangps becherfätriliigp, 
später gprösser , mehr Terflaeht , lebhaft hrann , 
auf der Aussenseite mit einer Schicht dcsThallus, 
warzige, am Rande gekerbt. 

Parmelia eorrugaia, Aehar, Synop. p. 199. 
Parmelia Aeetahulum, Fries Lichenogr, p. 6S, 
Lioharia aeetahulum, Hoffm, Weit, F%, 9t, i4M: 
ideheil eorruffotus. Sm. 
LUke» aeetahulum, Neek. 
Liehen, Leers Uerh, n, d^O, 

IVellig^Terb ogene Parmellc. An Bäumen an 
"Wc^en, in Gärten, VorLölzern im ganzen Gebiete. 

Ist von allen Arten nur mit der Torhergehenden 
Ka Terwecliiscln , wo?on sie sich aber sogleich durch 
den grossen Thallus mit seinen wellig- gebogenen und 
"«nifgckehrten Lappen , die Farbe und Form der Apo- 
thecien unterscheidet. 

-»•»^^ Thallus schwefelgelb. 

K08. Parmelia c aper ata. Achan 

Thallas niederliegend, weitschweifig kreis- 
rund ausgebreitet, im Mittelpunkte unregelmässig 
aufgetrieben , gegen die Enden flachlappig aus** 
gebreitet , rauschend häutig , blass gelbgrün , 
troche^ schwefelgelb, endlich überall gekörnclt, 
unten kohlcnschwarz , spärlich schwarze Haft- 
fasern treibend; Lappen gross, abgerundet, 
etwas aufgetrieben - gefaltet , am Randj fein ge- 
kerbt , unten an den Spitzen lichtbraun. Apo- 
thccien braunrot h, mit gekerbtem thallodischem 
Rande , später gekörnclt. 

Parmelia eaperata. Achar. Synop, p. 196, Fries 

Liehenogr, p, 69, 
Loharia eaperata, Hoffhi, IVelt, Fl, n, 1446, 
Liehen eaperalus, Linn, Leers Herb, p, 260, 

Reich. Frone f, 2. p. 147. 
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RwBzelige Parmelie. In Wäldern an Banmcn, 
in Obstgärten, an Bäumen an Wegen, in HJeferwäl- 
dern und aacli an bemoosten Felsen trifft man dies« 
Art im ganzen Bereiche , docb selten mit Apotbecien. 

tt09. Parmelia conspersa. Achar, 

Tballus niederliegend, dachziegelig - gelappt, 
meLr oder weniger kreisrund, bäutig, abgeglättet, 
scWärzlicb punktirt , gelbgrünlicli , trocken 
strohfarben , unten bräunlich , mit kurzen Haft- 
fasern. Lappen gegen die Enden erweitert , 
gespalten und bucbtig gelappt: sämmtlicli yer» 
flacbt. Die Apotbecien im Mittelpunkte des 
Thallus , lebhaft braun , yerflacht , mit einge- 
bogenem thallodischcm Rande, später zerrissen. 

Parmelia conspersa. Aehar, Synop. p. 5S, J^m# 

Liehenotfr. p. 69» 
Loharia conspersa. iVett. Fl, n, £4^9, 
Ltiehen eonspersus. E/irh, 
JLichen centrifußus, Leers Herb. p. ^^t>. 
Liehen centrifugus var, major. Dörr. Ver%. p. S9ß, 

Gesprenkelte Parmelie. Ueberall an Steinen 
an "Wegen , an sonnigen Orten , auf Gerolle , das zer- 
streut zu Tage liegt , an Felsenwänden , so wie auch 
auf Scbieferdäclieru , im ganzen Gebiete. 

Diese Art ist dureb den grossen kreisrunden Tballus* 
welcben sie bildet , der gcmeiniglicb Tom Gegen- 
stände kaum trennbar, so wie dureb die Farbe, und 
dadurcb, dass sie im Mittelpunkte gerne abgestorben, 
•ebwärzlicb und nur an den Rändern sieb fortsetzt-, 
tebr ausgezeicbnet und kenntlicb. Im Alter ist der 
Thallus gemeiniglich dureh schwarze Pünktchen be- 
fprenkclt. 

Variirt hinsichtlich der Theilungen der Lappen, diie 
tich Ton der grosslappigen Form bis in die hneariscb- 
•paltige fortsetzen. 

ftiO. Parmelia recurva. Achar. 

Thallus niederliegend , kreisrund , durchaus 
fein gelappt , gelbgrünlich , trocken fast strok* 
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gelb, sehr spröde, unten tief schwarz ; Lappen 
linearisch , dendritisch getheilt , convex , fast 
mndlicli, an der Spitze einn^ekrümmt, und runde 
Rügelchen mit blasserm Keimstaub tragend. 
Apotbecien tiefbraun, verflacht, mit ganzem 
tballodischem Rande. 

Parmelia recurva, Aehar. Synop, p. 206, 
Punnelia ineurva, Fries Sched. erit, 9, p. 5§, 

ders» Liehenogr. p, 70, 
Loharia ineurva. Hoffm, 

Umgekrümmte Parmelie. Selten. An Steinea 
auf dem Altkühn in Nassau ! In der Eifiel (Hübener). 

Dnrch die vom Grunde an dendritische Verzweigung 
des Thallus, die geivölbt heryorgetrieben, sämmtlich 
•n den Spitzen eingekrümmt sind, so ivie durch die 
Sprödigkeit , die Keimkügelchen , und die um zweimal 
kleinere Statur, unterscheidet man sie Ton der Torher- 
gehenden. 

Bll. Parmelia ambigua. Achar. 

Thallus angedrückt, sternförmig ausgebreitet, 
fein gelappt , strohgelb , überall mit lichter ge- 
färbtem Keimstaub bestreut, und oftmal ganz in 
denselben verlaufend, unten schwärzlich, kleine 
gchwärzliche Haftfasern treibend ; Lappen fast 
linearisch, flach, an der Spitze abgestutzt. Apo* 
thecien flach angedrückt, braunroth, mit ganzem 
tballodischem Rande. 

Parmelia ambigua, Aehar. Synop, p. 208. Fri^ 
Liehenogr. p. 71. 

Psora ambigua. ffoffm. 

Verwandte Parmelie. Selten. An morschen 
Baumstammen in Wäldern, yorzüglich an alten Kiefern 
an Plankwerk und alten Gartenzäunen : in Nassau auf 
der Taunuskette ! Im Odenwaide , und am Niederrhein 
bei Göln in der Gegend von Bcndsbcrg (Hübener). 

Ist zunächst P. aleurites verwandt, doch unter« 
tfcheiiet zwischen beiden, ohne nähere Anschauung, 
•ttBstant die Farbe. 
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Parmelia murorum. Aehar. Method, p. iOö, Fries 

Liehenotfr. p, HQ, 
Lecanora murorum, Achar. Synop. p. ISt. 
Loharia muralis, Hoffm, Wett, FT. it. £464, 
Liehen parielinus, Leers Herb, p. 2S7, 

Hanern*Parmclie. An alten Mauern, Torzfiglich 
in den Kalkritzen, so "wie an Kalkfelsen im ganzen 
Gebiete. 

Dem Gegenstande dicht angedruckt , und unter- 
f cheidet sieb Ton den beiden vorhergebenden , dass sie 
«ngleich kleiner ist, und durch die^Form der Lappen. 

90. PSORA. Hoffm. Erdflecbte. 

Hoffm. plant. Lieben, tab. 45. fig. 1 — 5. 

Thallus angedrückt, mehr oder weniger kreis- 
rund, an den Rändern blattartig gelappt, inwen- 
dig meblig ; Randlappen in besondere Blättchen 
übergehend. Apothecien auf dem Thallus zer- 
streut, schildförmig, gefärbt, mit thallodischem 
Rande , später erhaben. 

t$16. PsORA LENTIGERA. Hoffm. 

Thallus rosettartig ausgebreitet, zusammen- 
hängend ; Lappen zierlich gekerbt, an den Rän- 
dern etwas aufgekehrt, bleich gelbgrün, trocken 
kreideweiss, mehlig. Apothecien fleischfarbig, 
dem Lager angewachsen, mit bleibendem thallo- 
dischem Rande. 

Psora lentigera, Hoffm, germ, p, £64, 
Lecanora lentigera, Aehar, Synop, p, £70. 
Parmelia lentigera. Achar, Method, p. £92, Fries 

Lichenogr, p, £03, 
MHaeodium lentigerum, Link, Handh, p, £89» 

Lins entragende Erd flechte. Selten. Aufbalk- 
haltigem Lehmboden an sonnigen dürren Pl&tzen bei 
Mainz (Ziz). Im Odenivalde, und in der Gegend TOt 
Bruchsal in der Pfalz (Hubener). 
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517* PsoRA DEGiPiENs. Hoffm, 

Thalltts aus kurzen flacKen isolirten, aBer 
gesellig nebeneinander gehäuften Lappen be- 
stebend^ die flachgedrückt, fast lederartig, leb- 
haft ziegelfarben , abgeglättet , an den Rändern 
anfgekebrt und weisslicfa gerandet sind. Apo- 
thecien randständig , schwarz , anfangs bläulieb 
bereift , gerandet , später halbkugelig erhaben 
randlos. 

Psora decipiens, Hoffm, plant. Liehen, iah. 4S. 

fig, i — 3, ders, Fl,, germ. p, i62. 
JLeeanora decipiens. Aehar, Liehenogr, nniv» 
JLecidea decipiens, Achar. Synop, p. &2. 
Biatora decipiens, Fries Lichenogr, p. 2oSL. 
Placodium decipiens. Link Handb. p, i9i. 

Trügerische Erdflechte. Selten. An sonnigen 
Felsenabhängen , die mit einer lehm - oder kalkhaltigen 
Sandschjcht bedeckt sind, im Ludwlgsthalc bei Schries- 
heim an der Bergstrasse ! 

Im Spätherbste und überhaupt in der feuchten Jahres- 
reit ist der Thallus lebcrfarbcn , hingegen in der Som- 
merzeit und trocken ausgezeichnet ziegelroth , und 
hieran, so wie an den aufgekehrten weisslicben Rändern 
sogleich kenntlich. 

818. Psora yesicularis. Hoffm, 

Tballus aufgedunsen, fast blattartig, weich- 
lich - knorpelig , aschfarben , in dichte Knäul 
zusammengedrängt ; Lappen rundlich - warzig 
anfangs bereift. Apothecien am Crunde der 
Lappen, schwarz, anfangs weisslich gerandet, 
später erhaben. 

Psora vesicularis. Hoffiu, Fl, germ. 2. p. i6o. 
Leeidea vesicularis. Achar, Lichenogr, univ. p, 
2 12. Fries Liehenogr. p. 28Ö. 

Blasige Erd flechte. Selten. An Abhängen 
swischen Gerolle, Torzüglich auf Kalkformationen : bei 
Kainz ; im Ludwigsthale bei Schriesheim! Am Kiedsr» 
rbcin im Ahrthale bei Aldcnahr (Uubener). 
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91. LEGANORA. Mhar. Lecanore. 

Acliar. Liehenogr. udIt. p. 77. tab. VII. fig. 5 — 7. 

Tkallus krustige - rlndcnförmig ^ überall dicLt 
angewachsen und {];leichförmig' , scheinbar Qe- 
körnelt. Apothecien schüsselförmig^, mehr oder 
weni(>^er dem Thallus angewachsen, aus mehren 
Kornblättchen nicht aber aus einem Blatte des 
Thallus gebildet ; anfangs geschlossen warzig , 
später ausgebreitet und verflacht , gefärbt , mit 
thallodischem Rande. 

* Tballas mehr oder weniger aus kleinen 
körnigen Blättchen gebildet. 

510. Lecanora BBur<iEA. Achar. 

Thallus unregelmässig angeflogen, körnig- 
blätterig, gelinde ins Bräunliche neigend, trocken 
aschfarben. Apothecien unrcgelmässig auf dem 
Thallus zerstreut, fast eingebettet, lebhaft gelb- 
braun , verflacht , später etwas erhaben mit ge- 
körneltem thallodischem Rande. 

Lecanora brunea, Aeharl Synop, p. lOJ. 
Parmelia brunea. Aehar. Melkod. p, iSO. Friet 
Liehenoifr, p. 03. 

Braune Lecanore. In Gebirgen an der Erde 
swiscbcn Moosen , Torzüglicb in Wäldern an kahlen 
Gräben, Hohlwegen, Schluchten, so wie auch an 
morschem Holze im ganzen Gebiete. 

520. Lecanora Hypnoritm. Acliar. 

Thallus unregelmässig angeflogen, aus klein- 
schuppigen etwas aus buchtigen aufgekehrten 
Blättchen gebildet , die in ihrer Vielzahl ein 
körniges Ansehen haben ; frisch schmutzig oli- 
vengrün, trocken aschfarben. Apothecien gross, 
vertieft , häutig , schmutzig braunroth , mit er- 
höhtem gekörnelt - thallodischem Rande. 
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Letanora Hypnorum, Achar, Synop, p. i05, 
Parmelia lepidora, Aehar, Method. p. i8S. 
Barmelia Hypnorum, Fries Lichenogr. p, 08. 
Psora Hypnorum. Hoffm. 

Uoos-Lecanore. An der Erde zwicichen Moosen, 
Torzuglicli an Gräben in Wäldern , auf kahlen lichten 
TITaldplätzen zwischen Moosen nicht selten. 

Unterscheidet sich von der Torhergeh'enden durch 
die Farbe, die grossen yertieften, niemals Ycrflachten 
Apothecien, die vom thallodischem Rande ganz körnig- 
gerandet sind. 

^^ Xhallus durchaus krustig. 

521. Leganora Parella. Achar. 

Krnste körnig, zusammenhängend , kreide- 
artig-weisslich. Apothecien dick, sehr gedrängt, 
gleichfarbig, mit ganzem starkem eingebogenem 
thallodischem Rande , endlich mehr verflacht. 

Leeanora Parella. Aehar. Synop. p. 100. 
Parmelia Parella, Aehnr. Melhod. p. 164, 
Parmelia pallescens. Fries Lichenoyr. p. 13Si 
Liehen upsaliensis, Ehrh. 

Parellcn Lecanore. An Steinen und an Felsen- 
wftnden , seltner an Holz, hin und wieder im Gebiete ; 
In IVassau : auf dem Thonschiefer des Taunus , so wie 
in der Gegend yon Herborn am Mandelstein ! Am Nio- 
derrhein bei Bonn im Siebengebirge an der IVolkenbarg 
und Im Ahrthale an Basaltschiefer (Hübencr). 

Durch die Grösse der Apothecien und ihre Tumi 
deszenz ist diese Art Ton allen dieser Gattung ausge- 
zeichnet. 

«Sä2. Leganora tartaeea. Aehar, 

Thallus krustenartig , aufgotrieben , unregel- 
mässig gekörnelt , zusammenhängend , kreide- 
zrii^ - weisslich. Apothecien zerstreut , g'ross , 
mit verflachter rosafarbener Scheibe, und ganzem 
eingebogenem thallodischem Rande , der im 
Alter unregelmässig verbogen. 
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EtetanoTü tarlarea, Aehur, Synop. f. in, 
Parmelia iarlarea. Athmr, Method, f, i6S, 
JLiehcnogr, p, UJ. 

TITeiDsteinar tig;e Lecanore. Selten. An Felsen 
nnf den höchsten Punkten im Gebiete .* in Nassau auf 
dem Tannns an dem Granenstein univeit Eppstein ! 

tt23. Leganora rvbra. . Achar. 

Krnste knorpelig- kömigp, weiss, mit einem 
tcliwaehen blauen Anflug. Apothecien gehäuft , 
ttark gehöhlt , mit lebhaft rother Scheibe , und 
Terdicktem erhabenen eingebogenem körnig- 
krustigem Rande. 

Mjeeanora rubra. Achar, Synop, p, i77, 
Parmelia rubra, Achar. ' JUethod, p, 170. Prim 
Lichenogr. p, 134. 

Rothe Lecanore.. An alten rissigen Bannistam- 
men , in lichten Wäldern , in 'Obstgärten Torzuglich 
anAcpfel- und Birnhäamen, hin und -wieder im Gebiete: 
in rVassau auf dera Taunus! bei Dillonburg (Mcinhard). 
Am Niederrhein in der Eiffel bei Tönnigstein (Hübener). 

Diese Art hält gleichsam ein MitttU zwischen der 
▼orhergcbenden und folgenden. Sie unterscheidet sieh 
aber constant durch den Wohnplala^ die sehr Tertieften 
lebhaft roth gefärbten einer Gyalecta ähnlichen Apo- 
thecien, deren Ränder allezeit sehr erhaben und stark 
eingebogen sind. 

tS24. Lecanora surfusca. Achar, 

Kruste mehr oder weniger abgeglättet, lyeis»- 
lich , im Alter körnig und rissig verunebnet. 
Apothecien gehäuft , dicht der Kruste ange- 
wacbscn , verfla'^ht , im Alter etwas erhaben , 
mit braunrother Scheibe und zartem , ganzen 
krustigem Rande. 

Lecanora subfusea. Achar. Synop, 1S7. 
Parmelia subfusea, Achar, Method, p, 167. Fri^s 

Lichenogr, p. 136, 
Liehen subfuscus, Linn. 
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Braunröthliclie Lecanore. Ueberall im Ge- 
biete in Wäldern, an We^en» OLstg;ärten u. s. w. aa 
Baumstämmen Terbreitet. 

Ist sehr dem Gestaltwandel unterworfen : an der 
glatten Rinde junger Bäume ist die Kruste abg^eglättet» 
fast bleifarben, die Apothecien sind lebhaft gefärbt» 
^wäbrend sie an Stämmen , mit denen sie alt geworden , 
eine körnig - rissige , kreideartige Kruste , und erwei- 
terte fast randlose Apothecien bat. Doch neigt sicli 
der Golorit der Apothecien stets ins Braunrothe und 
«Dterscbeidct sich dadurch eoustant ?on den yerwandten. 

S25. Leg ANORA angxjlosa. Achar, 

Kruste seLr dünn ang^eflogen, abgeglättet » 
weisslicli - aschfarben , im Alter etwas körnig 
verunebnet. Apothecien dicht angedrückt, ver- 
flacht , später etwas erhaben, gelb - weisslich, 
bereift , mit ganzem zarten krustigem im Alter 
fast Terschwindendcn Rande. 

läccanora angulosa. Aehar, Synop, p. 106. 
JLeeanora suhfusea var, Aut. plur, ' 

Winkelige Lecanore. In hohen Wäldern an 
Baumstämmen , Yorzü^lich an der glatten Rinde der 
Buchen im ganzen Gebiete. 

ttS6. Leg ANORA albella. Achar. 

Kruste sehr zart, abgeglättet, milchweiss. 
Apothecien zerstreut , angewachsen , verflacht , 
gleichfarbig , bereift , mit ganzem zarten krus» 
tigem Rande. 

Leeanora alhella, Aehar. Synop. p, 168. 
Pannelia albella. Aehar. Method. p. 163, 
Parinelia suhfusea var. y. Fries a. a. O. 

We issliehe Lecanore. Im ganzen Gebiete in 
Wäldern an glatter Buchenrinde. 

Unterscheidet sich sogleich yon L. suhfusea durch 
die Farbe : die Apothecien finden sich zerstreut auf 
der fast glänzenden Kruste , und sind bereift. 

16 
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527. Lecanoba glaücoma, Achar» 

Eraste rissig, angleich, abgeglättet , weistf- 

licli - aschfarben , mit verdünnt yerlanfendem 

Rande. Apothecien zerstrent, eingesenkt, Ter- 

flacht, durchaus bläulich bereift, später erhaben, 

abgeTraschen schwärzlich , mit zartem krustigem 

Rande. 

Leeanora glaneoma. Aehar, Sjfnop, p. i6S^ 
Parmelia glaueoma. Aehar. Melhod, f. ißO.. Fti9t 

JLiehenoffr. p. 178, 
Leeanora Swartzii. Aehar, Method. p. iSQ^ 

Bl&uIicLe Lecaiiore. Im ganzen Gebiet« an 
umberliegcndem Getrummer • und an sonnigen Felsen- 
irinden Tcrbreilet. 

$(88. Lecanoea atra. Aehar. 

Kruste grobkörnig, anregelmässig, rissig:, 
unznsammenhängend , aschfarben. Apothecien 
aufgewachsen , Tcrflacht , schwarz , glänzend , 
später gewölbt, mit zartem krustigem Rande. 

Leeanora atra. Aehar, Synop, p. 146. 
Parmelia atra, Aehar, Sfethod. p. IM. J^Hü 
Liehenogr, p. I4i. 

Schwarze Lecanore, Im ganzen Gebiete an 
Felsen , auf Geröll und an Baumstämmen yerbreitet. 

An den yerhältnissmässig grossen , im Alter am 
Bande Terbogenen, abgeglätteten, in allen Zuständen tief 
schwarzen Apothecien, erkennt man diese Art sogleich. 

1129. Lecanoba badia. Aehar, 

Kruste knorpelig - körnig , felderig - rissig , 
fast schuppig, schmutzig olivenbraun. Apothecien 
angedrückt, mit abgeglätteter schwarzbrauner 
Scheibe , und bleibendem krustigem Rande. 

Leeanora hadia. Aehar, Synop, p. 164* 
Parmelia badia, Fries Liehenonr. p, 147, P. 
fkseata, Aehar, Method. p. Iw. 
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Braune Lecanore. An Felsen und auf umlier- 
liegendem Getrummer an sonnigen Orten nicht selten* 
Torzüglich in den Gauen des Rheins. 

830. iiECANORA SOPHODES« Achttr. 

Kruste körnig, zusammenhängend, grünlich- 
braun , im Alter grau. Äpothecien gehäuft , 
angewachsen , mit matter bräunlich - schwarzer 
Scheibe, und runzeligem gelinde gekerbten krus- 
tigem Rande. 

JLeeanora sopJiodes, Achar, Synop, p, ioS, 
Parmelia sophodes. Achar, Methode p, iS^. Fries 
Liehenogr, p, 149. 

Brfiunl ich - grün e Lecanore. An den Rinden 
alter Bäume, Yorzuglich an Nussbäumen und "Weiden 
an Wegen nicht selten im Gebiete. 

S31. Lecanora intbicata. Achar. 

Kruste unregelmässig körnig, zerrissen ge- 
feldert, blass gelblich. Äpothecien angewacbsen, 
zerstreut, fast paarweise zusammen, mit flacher 
divenfarbener Scheibe, zartem krustigem Kande, 
welcher im Alter schwindet, und von den hüge- 
lig herrortretenden Äpothecien bedeckt wird« 

Lecßnora inlricala. Achar, Synop, p, i64, 
parmelia intrieata, Achar. Method. p. 170, 

Verworrene Lecanore. Auf Hochpunkten im 
Gebiete nicht selten : In Nassau auf dem Westcrwald , 
der ganzen Taunuskette und im Khciogau ! Am Nieder- 
rhein im Siehengebirge , bei Linz und über Andernach 
iB der Eiffel (Hübener). 

S5S. Lecanora yaria. Achar, 

Kruste knorpelig , felderig - körnig , bleich 
gelbgrün, trocken fast schwefelgelb. Äpothecien 
gehäuft, verflacht, mit gelbbräunlicher abgeglät^ 
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teter Scheibe, and zartem erhabenen krustigem 
Rande. 

Leeanora varia. Aehar, Synep. p. f 6i. 

Parmelia varia, Aekar, Method. p, i7S. Ffwt 
iAchenogr, p, iS6. 

Verfinderliclie Lecanore. An alten morschen 
Planken, an Baamstämmeii, Torzüglich an alten Tannen 
nnd Fichten, seltner an Felsen im ganzen Gebiete. 

Variirt in der Farbe der Apotbeeien, die sicli im 
jugen Zustande Tom Schwefelgelben im Alter ias 
lachtbraune fortsetzen. Durch den Standort sogleich 
Toa der TOrhergehenden za nnterscheiden. 

535. Lbcanoe.\ h>cmatomma. Achar. 

Rmste körnig - stanbig , kreideartig, weis»- 
lieh, durchaus körnig verunebnct. Apotbeeien 
zerstreut, mit abgeflachter lebhaft bluthrother 
Scheibe, und unregelmässigcm körnig-krostigem 
Rande. 

Letanora lutematomma. Aehar. Sytiop. p. iTB. 

Ejccanora porphyria. Achar. L c. 

Parmelia haematomma und porphyria. Aehmr^ 
Method, p. 3&, Frie$ Liehenogr, p, iS4* 

Verraearia haematomma, Hoffm, iVetl, Fl, m. f 4dJ. 

Blothrothe Lecanore. An Felsen in Gebirgen 
im ganzen Rbcingebiete nicht selten : In IVassaa anf 
dem Taunus ! Auf derselben Formation so wie anch 
an Basaltschicfer am Niederrhein im Siebengebirge an 
der Wolkcnburg , dem Oeiberge , Petersberge ; im 
Ahrthale, so wie anch im Odenwalde bei IValdmichel- 
back und llinterbach am Sandste.in (Hubener), 

Durch die kreideweisse Farbe der Kruste , die aar 
selten ^inen lichtgräniiehen Anflug hat, sogleich aber 
dnrch die dunkel blutroth gefärbten Apotbeeien unter- 
scheidet man diese Art Ton allen übrigen, L. porphjria 
ist hicfon mehr als eine Tcralterte Form zn betrachten. 

8M. LrCANOHA AUB4NTIAGA. Gcnth, 

Kruste zart angeflogen, nnrege Imässig ser- 
streut • körnig, schmutzig gelblieh. Apotbeeien 
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zerstreut, verflacht, orangpenfarben , mit zartem 
im Alter verschwindenden krustig^em Rande« 

Leeidea auraniiaea, Aehar. Synop, p. SO. 
Parmelia auranliaea, Fries Lickenogr, i6S. 

Orangefarbene Lecanore. Ueberall in "WAl- 
dem an Wegen, in Gärten» Gebüsch n, s. mv, an Banm- 
Stämmen , Torzuglich an alten rissigen Pappeln^ 

Durcb die lebbafte Farbe der Apotbecien, die gt- 
meiniglicb allein , obne Tballns vorbanden • der im 
Alter Terscbwindet , ist diese Art auf den ersten Blielc 
«nsgezeicbnet. 

di55. Leganoea GERINA. Achav, 

Kruste zart angeflogen, körnig, kaum zusam- 
menhängend, aschgrau. Apothecien gehäuft, 
verflacht, mit matter wachsgelher Scheibe, und 
dünnen krustigem Rande, der später verscbwin*- 
iet^ die Scheibe aber erhaben hervortritt. 

JLeeanora eerina. Achar, Synop, p. 175, 
Parmelia eerinä, Aehar. Method. p, i7H, Pri^s 
ZAehenogr. p, 168. 

Waebs gelbe Lecanore. An Baumstämmen in 

l/V&ldern, an Wegen, Torzüglicb an alten Weiden und 
I^appeln, so wie aneb an altem Plankwerb» an Brettern 
&» ganzen Gebiete. 

Auch bei dieser Art vcrscbwindet gemeiniglicb im 
Alter die Kruste , und die warzig b error gehobenen 
^Lpotbecien sitzen baufenweise obne Unterlage. 

tfS6. Leganoba vitellina. Achar. 

Kruste körnig, zusammenhängend, dotter- 
l^lb. Apothecien zerstreut, verflacht, mit dunk- 
ler gelbbrauner Scheibe, und körnigem krustigen 
q^ter verschwindendem Rande. 

liceanora vitellina, Aehar. Synop, p. 17 S, 
Parmelia vitellina, Aehar, Method, p. 174, Fries 

Liehenogr, p, IßS, 
itiehen vUelUkus^ Lihh. 
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Dotterfarbige Lecanore» Ueberall an altes 
liolzcrnen Befriedigungen, an Plankwerk, Latten, so 
trie auch an Felsen und auf umherliegendem Getrum- 
mer, Torzüglich auf Sandsteinformation« 

92. URCEOLARIA. Achar Rrugflechte. 

Achar. Lichenogr. unir. p. 74. tab. VI. fig. 8. 9. it. 

Lager krustig - rindcnformig , überall ange- 
wacbsen, mehr oder weniger rissig - felderig , 
gelörnelt. Apotheeien krugförmig, t ertieft, in 
den Körnern oder Feldern des Lagers einge- 
senkt y im Alter mehr schüsseiförmig verflaclii.. 

BS 7. UacEOLARiA CINEREA. Achar, 

Rrnste stark rissig-felderig , scheinbar abge- 
mattet , aschgrau , am Rande oft schwarz um- 
gränzt. Apothecien in die Erhabenheiten eiage- 
senkt , gemeiniglich mehre an einem Punkte , 
warzenförmig , mit schwarzer Scheibe , und 
gleichfarbigem kaum herrortretcndem Rande. 

Vreeolaria cinerea» Aehar» Sytiop. p, IM, 
Parmelia tinerea. Mepp JLieKtH. iVürth» pm 4S. 
Liehen einereus, Linn, 

ß, laevata. Rruste sehr zart angeflogen » 
abgeglättet schmutzig graublau. Apothecien mehr 
terflacht. 

Sagedia laevala. Aehar, Synop. p. 134, 

Aschfarbene Krugflechte. An Steinen, Felsen* 
W&nden an sonnigen Orten im ganaen Gebiete, Torzüg- 
lich auf Granit und Sandsteinformationcn ; ß, an fencb- 
tea Felsen in der Nähe Ton Bächen. 

B38. Ueceolaeia scrvposa. Achar* 

Kimstc runzelig -warzig 5 grobkörnig, nveiss- 
Uch - aschfarben , tief rissig. Apothecien tief 
eingesenkt, scheinbar halbkugelig, mit schwära- 
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lieh grauer Scheibe , «nd erhahenem thallodi- 
ftchem Rande, welcher die Vertiefte Scheibe fast 
zu bedecken scheint. 

üreeolaria seruposa, Aehar, Synop. §42, 
Pmrmelia seruposa, Hepp Liehen, fVürsh. p, 4S, 

Fries Liehenogr. p, 190» 
Liehen seruposus. Linn, 

ß. bryophila. Krnste mehr regelmassig, 
täst kreisrund , weisslich - körnig. Apothecien 
aji der Mündung verengt , tief eingesenkt mit 
schwachem fast Tcrschwindenden Rande. 

ik'eeoluria seruposa 7. hryophila. Achar. Mitthod, 

p, 148. 
Gyaleeta bryophila, Aehar, Synop, p, iO^ 
Pannelia seruposa ß. bryophila. Hepp Lieh, iVürsA, 

p. 4S. JFries Lichenoyr, p, 121. 

Steinigte Krugfleehte. Wächst an Felsen und 
auf nmherliegeaden Getrummer« Torzuglicli auf Thon- 
a'cliiefer und Sandstein in allen Theilen des GeMetes. 
Die Abart J3. an Felsen znnäclkst der Erde zwischen 
Moosen , oder auch in Spalten in denen sich eine Erd* 
gehieht gelagert: In Nassau bei Wallrabenstein, am 

Siederrhein, bei Blainz» an der Bergstrasse und im 
deawalde I 

tt59. ÜRCCOLARIA CALGAREA. Achav, 

Kruste kömig-felderig, weissgran, sehr dünn, 
e&dlich pulverig. Apothecien eingesenkt, schwarz, 
bereift, mit zartem thallodischen Rande, der 
im Alter entschwindet 

üreeolaria ealearea, Aehar, Synop. p, 143, 
Parmelia ealearea. Hepp Lieh. Würih, p, 44. 
Fries Lichenoyr, p, 187» 

Kalk-Krug flechte. Selten. An KaUsfelsen uud 
Kalksteinmauern bei Mainz! Im Bergischen bei Bends- 
berg (H&bener). 

IJnterseheidet sich durch die puderige vreissliche 
Knute» die sehr dann» so viie durch die. bereiften 
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eis(;efe«1ite» ApelWeiea, dertm Baail \$mm Wg fiift , 
«•4 i» Alter fckwia^et , tob des beides Tegfceygefceade» 

93. GYALECTA. ^c&or. Gyalectc. 

Aebar. LieIieBO|pr. miT. p. 50. tab. I. fi^ 7 — 9. 

Krngfe kantig- 8clileiiiii|^, selkrdniu, al^e* 
glättet« Apothecien boeli berrorg^kobea, mrneB- 
förmig, anfangs kugelig, gesckloasen » spater 
▼erdickt thallodisck gerandet«. 

tS40. Gtalecta cuprLABis. Schaer. 

Rmste lieht brannroth , sehr zart. Apothe- 
den gehäuft, ohertassenformig , mit lebhaft 
fleischfarbener Scheibe, und blassgelbliebem ge- 
kerbten yerdickten Rande, der stets naeh inBen 
gebogen ist, wodurch die Mündung TereB|^ er- 
scheint. 

Cyaleeia euputrHs. Sehaer. SpU, p, 79. ätrs. 
Liehen» extieemt» Hehv. «. f Jo. FrU» JLieAtmBmr. 
p. lOit. 
Leeidea marmorea ß. enfmUnrU, Adkmr. ^faap.p.4d. 

Kajppelformige Gjalecte. Selten. Bis jetzt im 
Bereiche nur in Nassau an Kalkfelsen bei Hoklenfels 
ia der Nähe Ton Dletz , und bei LangeBavbaeb miircit 
Dillenbnrg tob ans gesammelt worden. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, die den Habitn» einer 
Peziza hat» und die durch ihre lebhaft gefilrbten Apo- 
theciea ungemein zierlich auf dem sehr dnnnhäBtigeB 
Lager erscheint. Ist durch die ganz herrorgebBbeBeB 
Apothecien sogleich Ton Urceolaria zu untenebeiden. 

94. COLLEHA. Boffm. Leimfleehte. 

Achar. Lichenogr. uniy. p. 129. tab. 14. fig. 8— >tl. 

Thallus niederliegend, yielfach lappig ge- 
theilt, häutig - gallertartig. Apothecien teller- 
förmig, fleischig, gefärbt, gerandet. 
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841. GoLLEMA GRisPUM. Boffm. 

Tballus olivengrün fast kreisrnnd; Blätt'chen 
der Mitte aufgerichtet, körmerig; des Umfangs 
niedergedrückt , grösser , geschweift - gekerbt. 
Apothecien zerstreut, braun- röthlich , mehr 
oder weniger körnig gerandet. 

Collema erispum, Hoffm, D. PI. 2. p. iOi. Aekar, 
Syn. p, 511, 

Krause Leimflechte. An Kalinnaiiern uad Kalk> 
felsen, z-wischen Moosen, überall im Gebiete. 

842. Collema cnEiLEUM. Achar, 

Thallus fast kreisrund, olirenfarben ; Blätt- 
chen klein , rundlich , gekerbt , aufsteigend. 
Apothecien verflacht , rothbraun , mit schwin- 
dendem kerbigem Rande. 

Collema ehcileum, Achar, Syn, p, oiO. 

Ran d-Leim flechte. Auf Mauern und Felsen 
•citner als die Torhergehende. # 

843. Collema mel^num. Achar. 

Thallus ziegelschuppig, sternförmig ausge- 
breitet , schwärzlich grün ; Lappen unrcgel- 
mässig zerschlitzt, mit aufsteigenden, krausen, 
gekerbten Rändern. Apothecien flach, rand- 
ständig , braun , körnig gerandet. 

Collema melaenum. Achar, Syn, p. of ^. 

Geschwärzte Leimflechte. An Kalkfelsen und 
Mauern hin und wieder im Gebiete. 

844. Collema nigbescers. Achar. 

Thallas kreisförmig, fast einblätterig, nieder- 
liegend , stralilig gefaltet , rundlich gelappt , 
vefawarzgrün. Apothecien' mitteständig, gehäuft, 
röthlieh - braun. 

Collema nigrescens, Aehar. Synop. p. 321, 

16 • 
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Scliwftrzliclie LeimfleGlite. An feachleB Felsen 
im ganzen Gebiete , ftusf erat selten mit Apothecien. 

SAS. C OLLEM A LACERUM. AchaV. 

Thallus häutig, fast durclisiclitig , trocken 
netzförmig runzelig , bläulieligrau ; Lappen auf- 
recht, gehäuft, zerschlitzt, gewimpert. Apo- 
thecien zerstreut , roth , blassgerandet. 

Collema lacerum, Achar, Synop. p, 527. 

Zerschlitzte Leimflechte. Auf der Erde 
zwischen Moosen gemein. 

95. LECIDEA. Mhar. Scheiben flechte. 

AcLar. Lichenogr. nnir. p. 32. tab. H. &q, i — 7. 

Thallus krustig - körnig , rissig, oft sta ab- 
artig , überall dicht anliegend , selten im Um- 
fange blattartig erweitert. Apothecien rnnd , 
sitzend, stets geöffnet, gerandet, später warzig- 
erhaben mit Ycrschmndendem Rande, zwischen 
den Körnern des Lagers hervorkommend. 

S46' Lecidea icMADOPniLA. Achar, 

Kruste körnig, ungleich, weitschweifig, licht 
blaugrün, zusammenhängend, trocken weisslich* 
aschfarben. Apothecien gross , fast gestielt, 
verflacht , licht fleischfarben , zart gerandet. 

Lecidea iemadophila, Achar, Synop. p, 4^. 
Bialora iemadophila, Fries Lichenogr, p* S&9, 
Liehen icmadophilus, Ehrh, 

ß. aeruginosa. Thallus kreidig - körnig , 
fast staubartig, weisslich. Apothecien gelblich. 

Liehen aeruginosus, Scop, 

6nmpf- Scheiben flecb te. In Gebirgsgegenden 
an morsenen Banmworzeln, in Sümpfen auf Torfboden 
mii Sphagnum nicht selten im Gebiete ; ß. an trocknen 
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unfruclitbareii Localen anf Sandboden » an der Berg- 
strasse» im Neckarthale bei Heidelberg und im Oden> 
walde. 

Im Habitus ist diese Art Baeomyces rufns im jüng- 
sten Zustande äbnlicb. Von allen Leeideen durch die 
grossen fleischfarbenen Apothecien sogleich ausge- 
seichnet; ß, durfte vielleicht eine eigne Art seyn. 

547. Legidea ROSELLA. Achar. 

Rrnste dünn, feinkörnig, weisslicb - ascb^au, 
mitonter felderig- rissig. Apothecien zerstreut, 
angewachsen, flach, rosenroth, mit zartem weiss- 
liehen Rande. 

Lecidea rosella, Aehar Method, p, 67. 
Leeidea alahastrina y, Aehar, Synop, p. 46. 
Biatora rosella. Fries Lichenogr, p, 260, 
Verracaria rosella. Hoffm, germ. 

Rosenfarbene Scheibenflechte. In hohen 
trocknen Bergwäldern an Baumstämmen^ Torzüglich 
an Buchen : In Nassau auf der ganzen Taunuskettc, und 
Westerwald! Am Niederrhein und im Oden^valde 
( Hübener ). 

548. Lecidea pineti. Achar. 

m 

Kruste sehr zart, fast häutig, licht gelb- 
gruB, etwas gallertartig. Apothecien zerstreut ,^ 
Mein, anfangs gehöhlt, später t erflacht , hlasa 
gelbröthlich , mit hieicherm erhabenem zarten 
Rande, und vertiefter, dunkler gefärbter Scheibe. 

Leeidea pineti. Aehar, Synop, p. 4i. 

Biatora vernalis var, pineti. tries Liehenogr. p. S6t, 

Kief er*Sch eib enflechte. Selten. An der Binde 
alter rissigen Kieferstämme in Wäldern : iu Nassau auf 
der Tannushette bei der Platte! In der Pfalz: bei Wies- 
loch (Märklin), im Sch^etzinger Gemcindewald (Hü- 
bener ). 

Dnreh das Vorhommen , die Farbe , und durch die 
Kleinheit unterscheidet sich diese Art von allen Ter- 
sandten. 
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&19. LbCIDCA TEBNALI8. AchOT. 

Rrnste zusammenhängend, kömig, weissgelb, 
oder gelbliehgrün , später mit staubigen griin- 
liclien Körnern bedeckt. Apotbecien zerstreut, 
aufgedunsen, fast fleiscbig, licbtrötblicb, später 
gelb , im Alter braun , anfangs zart gerandet , 
später warzig* erbaben, fast in die Kruste ein- 
gebettet. 

Leeidea vemalis. Achar, Synop, p« 30, 

Leeidca fuseo - lutea et luieola. Aehar. Sttnop. 

p, 41. 42, 
Biatora vernalis. Fries Liehenogr, p. S60. 
Leeidea sphaeroides, Sehaer, SpieiL p, ißö, 
JLiehen vernalis, JLinn, 

Frühlings-Sebeiben flechte. WäcLst an mor- 
schen bemoosten Baamstämmen, an Rinden in der Nähe 
der Wurzel , so wie anch auf lockerer Walderde , im 
ganzen Gebiete. 

550. Lecidea carneola. Achar, 

Kruste zusammenhängend, häutig - körnig , 
endlich staubig, aschfarben. Apotbecien zer- 
streut, gehöhlt, aufgedunsen, fast fleischig, mit 
vertiefter anfangs fleischfarbener, später rotb- 
brauner Scheibe, und erhabenem blassern, end- 
lich verschwindenden Rande. 

Leeidea eameola, Aehar, Synop, p. 4S, 
Biatora earneola. Fries Liehenogr, p, 2ß4. 

Fleischfarbene Scheibenflechte. Selten. In 
Wäldern an alten rissigen Baumstämmen an der glatten 
schuppigen Rinde. 

551. Lecidea decolorans. Achar, 

Kruste zerjstreut, körnig -knorpelig, grau- 
blau, später fast kreidig -pulverig. Apotbecien 
dicht angedrückt, scheinbar eingesenkt, anfangs 
lebhaft braunroth , flach , zart gerandet , im 
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Alter schwarzbraun , erhaben , ohne merklichen 
Rand. 

Leeidea deeolorans, Aehar, Synop. p. S7. 
Biatora deeolorans, Fries Liehenogr, p, S66, 

Abfärbende Scheihenfl echte. An der Erde 
auf feuchten Heide - oder Torfboden , an feuchten Ab- 
bangen , Brüchen , seltner an morschen Baumwnrzeln , 
überall Terbreitet. 

Sö2. Lecidea anomala. Genth, 

Kruste hornige , zusammenhangend , trocken 
oder feucht weisslich $ später staubig. Apothe- 
cien fast halbkugelig erhaben, anfangs schwärz- 
lich , etwas bereift gerandet , später randlos , 
glänzend rabenschwarz. 

Biatora anomala. Fries Liehenogr, p, 967., 
Lieeanora eommutata. Aehar. Synop. p. i49. 

Anomale Scheiben flechte. An der Uinde von 
Baumstämmen in Wäldern , nicht selten. 

Sö5. Lecidea riyulosa. Achar. 

Kruste körnig, zusammenhängend, fast häutig, 
braunroth, am Rande begränzt und abgeglättet. 
Apothecien im Mittelpunkte des Lagers gehäuft, 
hervorgehoben anfangs fleischfarben , vertieft , 
zart gerandet, später erhaben braunroth, randlos. 

Leeidea rivulosa. Achar. Synop. p. 28. 
Biatora rivulosa, Fries Liehenoyr, p, 27i. (Mit 
Ausschluss der L, Kochiana Hepp.) 

Bnrchzogene Scheiben flechte. Selten. In 
Gebirgsbächen an Steinen im Wasser: in Nassau auf 
der Taunuskette bei der Platte ! 

{Ui4. Lecidea cliginosa. Genth. 

Kruste schuppig - körnig , fast blattartig , 
dunkelgrün , trocken aschfarben , zusammen- 
hängend. Apothecien braunroth, warzig erhaben, 
abgeglättet, randlos. 
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Biatora tUiginosa. Fries Liekenogr, p, 8TS. 
Leeidea micropkylla, Aehar,Synop, p, fö. Stkatr. 
Lieh» Belv, a. iS9, 

Snmpf-ScIieibenfleGlite. Auf der Erde, Tor- 
Eüglich in Wäldern an Gräben, in Hohlwegen, so 
wie auch an morschen Baumstämmen hin und wieder 
im ganzen Gebiete. 

K85. LfCIDEA CTRTELLA. Flörks. 

Kruste scbr zart, häutig, abgeglättet, weiss- 
lich - aschfarben. Apothecien gehäuft , fast er- 
haben , fast halbkugcirund , licht gelbbraun , 
später dunkler , mit zartem weisslichen , später 

verschwindendem Rande. 

Leeidea cyrlella, Florhe Deut, Liehen, 162, 
Leeidea anomala vor, AcKar, Synop, p, SO, 

Gelbe Scheiben flechte. An Steinen Torzüg- 
lieh an Kalk - und Sandsteinformationen • Gebiete t in 
Nassau : bei Dietz , auf dem Westerwald » bei Dillen- 
burg! 

** Apothecien schwarz. (Leeidea). 
SS6. Lecidea albo-coerulescens. Achar» 

Kruste kömig, begränzt, gleich, fast abge- 
glättet , später rissig , blauweiss , oft schwarz 
gerandet. Apothecien herrorgehoben , flachge- 
drückt , kreisrund , zart gerandet , sämmtllch 
bläulich bereift. 

Leeidea aibo * eoerulescens, Aehar. Synop, Fries 

Lieheneyr. p, S96, 
Ferruearia albo-eoeruleseens, Hoffm, yerm* 2, p, iS9, 

Weisslichblaue Scheibenflechte. An Stei- 
nen« auf umherliegendem Getrummer, vorzüglich auf 
Q: : im ganzen Gebiete. 

VXxciDBA PSTBiBA. Achar. 

atehfarhen oder weisslich , begränzt , 
dünn^ etwas kreidi^-stänbig. 
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Apothecien gfehäuft, vorragend, Aach gedrückt, 
schwarz , abgeglättet , mit dienlichem hervor- 
ragendem Rande : innen schwarz. 

Letidea peiraea, Aehar, Synop. p. 1&. 
Letidea eonligua var. Fries Liehenogr, 
Verruearia petraea, Hoffm, germ. 2. p, p, 184. 

Steiu-Sclieibenfleclite. Ueberall an Steinen, auf 
Gerolle an sonnigen Orten , ^an Wegen , auf Heiden 
n. s. w. verbreitet. 

Variirt binsiebtlicb des Entbildens der Kruste, die 
eben so oft dentlieb Torbanden, begranzt, als sie ancb 
ganz feblt , und die Apotbecien zerstreut umbersitzen , 
<lie man aber an ibrer abgeflacbtcu Gestalt in allen 
Modificationen lelcbt crbcnnt. 

S(>8. LfiCIDEA ATRO - ALBA. Achar, 

Kmste dünn, feinkörnig, zusammenhängend, 
rissig , weisslich oder lichthraunroth : Risse 
warzig. Apothecien schwarz, erhaben, endlich 
mit einer wie aufgesetzt erscheinenden Papille : 
Innen schwarz. 

Leeidea atro^alhn, Aehar, Synop, p, ii. Fries 

Liehenogr, p, 5iO, 
Pemiearia atro - alba, Hofftn. germ. S. p. i82, 

Scbwarzweissc Scbeibeuflecbte. Auf Hocb' 
ponkten auf umberliegendem Gerolle bin und wieder iiu 
Gebiete : in Nassau auf der Taunuskclte ! 

ItöO. liEciDEA Fusco - ATUA. Achar. 

Kruste dünn , schwarz , abgeglättet , mit 
untermischten platten, glänzend braunen, gcran- 
deten Warzen. Apothecien zwischen den War- 
zen hervortretend, kaum hcryorgehobcn, schwarz, 
glänzend , anfangs etwas bereift , erhaben , mit 
zartem gleichfarbigen Rande: innen weiss. 

Leeidea fusco - atra, Achar, Synop. p. iS. Fries 

Liehenogr, p, 3iß. 
Liehen fusco • ater, Linn. 
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Braanscliwarse Scheiben flechte. Auf Stei- 
nen, «B FeUenwftnden in Gebirgen» nicht selten. 

560. Lecidea confluens. Achar, 

Kruste dünn, gemeiniglicli nndentlicli, zart 
rissig-felderig^ , ascLfarben oder rauchgran, fein- 
kömig. Apotheeien gehäuft, in die Kruste ein- 
fj^esenht , flach gedrückt , sckwarz , mit etwas 
angeschwollenen verdicktem, später verwachsen- 
dem kaum merklichem Rande , später etwas er- 
haben: innen aschgrau. 

Lecidea eonÜuens et fumosa. ^clutr. Synop. p. iS. 

Fries Licncnoqr. p, SiB. 
Verrucaria eonfiuens, Hoffm. gemi, 2. p. iQ4, 

Znsammen fliessende Scheiben flechte* An 
Steinen, auf Gerolle an dürren nnfruchtbaren Orten 
besonders auf 'Granit, an Felsenwänden n. s. w. im 
ganzen Gebiete. 

Variirt in der Farbe und im Entbilden der Rrnste» 
die eben so oft felderij]^ - rissig erscheint, als sie auch 
sehr dünn, kaum merklich auftritt; die gehäuften Apo- 
theeien fliessen im Alter zusammen. 

^1. Lecidea geographica. Achar 

Kruste hegränzt , abgeglättet , grossfeldcrig 
lebhaft gelb, an den Rändern schwarz gerandet. 
Apotbccicn gehäuft, kohlenschwarz, in die gel- 
ben Felder eingesenkt, gerandet, fast zerfliessend, 
endlich elMas gewölbt. 

Lecidea geoffraphiea, Fries Liehenogr. p. SS7. 

Sehaer. SpiciL p. 124, 
Lecidea atrovirens ei vor. geogrophica. AeJutr. 

Synop. 2i, 
Liehen yeoyraphieus, Linn, 

Landcharten- Scheibenflechte. Ueberall auf 
den Hochpunkten des Gebietes an Felsen , und auf 
umherliegendem Getrümmer angeflogen. 
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Dorch die lebbafl gelbe schwar£ begränztc Kruste» 
die sich mihmter auch ins Lichtgelbgrune neigt, Ton 
allen Arten dieser Gattung auf den ersten Blick 
kenntlicb. 

662. Lecibea farasema. Achat, 

^ Kmste dünnbäutig , feinkörnig , grau , mebr 
oder weniger deutlich yon einem schwarzen 
Rande umgränzt ; im Alter zerfliessend. Apo- 
tbecien sitzend, gehäuft, tief schwarz, Terflacht, 
zart gerandet, endlich erhaben, randlos: innen 
schwxurz. 

Leeidea parasema, Achar, Synap, p, i7. Friet 
Lichenogr. p. 350, 
• Liehen sanguinarius, Linn, 

Baum-Scbeibenflecbte. Ueberall imGebiete iu 
"Wäldern, Gärten, an Wegen sowohl an der glatten 
Binde junger Bäume , als auch an alten rissigen Stäm- 
men verbreitet. 

tt63. Lecidea enteroleuca. Achar, 

Kruste dünnhäutig, später fein rissig, fast 
kornig, gelblich oder gelbgrün, deutlich schwarz 
gerandet. Apothecien sitzend , anfangs flach » 
eart gcrandct , tiefschwarz hin und wieder oli- 
venfarben, später warzig*erhaben s innen weiss- 
lich - aschgrau. 

Leeidea enierolenea, Achar, Synop. p. iO. JFWe« 

Lichenogr, p, 33 £, 
JLecidea elaeoehroma, Achar, Synop, p. i8, 

"Weisskörnige S cheibenf lecbte. Mit der Tor- 
hergebenden an gleichen Locaien im ganzen Gebiete 
verbreitet , Ton welcher sie sich durch die Farbe der 
Kruste, die regelmässiger schwarz begränzt, und durch 
die innen weisslichen Apothecien unterscheidet. 
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{{64. LeCIDEA SANGUllVARIA. AchOT, 

Kruste durchaas weisskörnig , nnregelmässig 
«taabig aiigeflo{]^eii. Apothecien zerstreut, gross- 
varzig , hoch hervorgehoben tief schwarz , fast 
(^nzeud, kaum gerandet : innen lebhaft blutrotb. 

Eteeidea sanguinaria, Aehar, Synop, p. 19. f^4 
Liekenogr, p, 336, 

Blnthrothe 8 chcib enf I ecL t e. Selten. An 
alten rissigen Baiim8tär.men , Torzilglieh an Kiefern im 
Odenwalde , und in der P£a1s im Schwetsinger Ge- 
nein^ewald (Hubeaer). 

ISi6& Lecidea corticola. Aehar, 

Kruste felderig - warzig , ungleich körnig , 
weisslich mit bläulichem Anfluge , gemeiniglich 
pulverig bestäubt. Apothecien klein, besäet, 
fast eingesenkt, später erhaben, sämmtllch bläu- 
lich bereift, mit zartem verschwindendem Rande: 
tonen tief schwarz. 

Leeidea corticola, Achar. Synop, p. 32. Fries 
MAckcnogr, p. 536» 

TTeisf eil Warze Scheibenflechte. An alten 
riisigen Baumstämmen, Torziglich in Obstgärten an 
Bim - nnd Aepfeibfiumcn , an alten tVeiden , Pappeln » 
und Eicben, nicht b&nfig, aber doch im ganzen Gebiete 
verbreitet. 

Durch den bliulfchen Anflug, der fast in die Kruste 
eingesenkten Apothecien, die von der Grösse eine« 
tfohnsamens, sogleich kenntlich. 

6ßß, Lecidea epipolia. Achar. 

Kruste grobkörnig , felderig - rissig , weiss ; 
die Körner angeschwollen , ungleich. Apothe- 
cien gehäuft, fast eingesenkt, 'halbkugelig, bläu- 
lichbereift, mit zarteqi bleibenden Rande: innen 
schwarz. 
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Lecidea epipolia. Ackar, Synop. p, 32, 
Leeidea eortieola var, Fries Liehenogr,' a. a* O. 

H.rc ideartigc S ch eibenf Ic chte. Ifio und wie- 
der im GeLiete, vorzüg^lich an Kalkfelsen yerbreitet. 

fi67. Lecidea sabuletorum. Achar. 

Kruste knorpeligf-körnig, weisslicli -aschgrau, 
nnbegränzt , anfang^s zusammenhängend , später 
rissig - felderig. Apothecien gehäuft , fast in 
die Kruste eingesenkt, yerflacht, später warzig^- 
erhaben, fast zusammenfliessend, schwarz : innen 
^eiehf arbig. 

Lecidea sahuletorum. Aehar. Synap. p. SO* Fries 
Z^ichenogr, p, 359* 

Sand-Scheibenfiechte. An Gräben auf sandig- 
lebmbaltigen Boden , auf darren unfruchtbaren I/Vald- 

flätzen , Torzuglich An Gebirgsgegenden , überall Ter- 
reitet» 

B6U» Lecidea Miliaria. Fries, 

Kruste knorpelig - körnig ^ durchaus warzige 
vemnebnety schmutzige weiss oder aschfarben, 
•nfangs zusammenhängend, später felderig-rissig. 
Apothecien schwarz , gehäuft , kugelig , fast 
randlos , bläulich bereift : innen aschfarben. 

Leeidea milaria* Fries Liehenogr, p. 54^, 
Edceidea limosa et rudeta. Achar. Synop, 

Hirsen-Scheiben flechte. Ueberall an Gräben 
ftB dürren unfruchtbaren Orten, auf Heiden mit Cla- 
donien, auf alten morseben Dächern, und an faulem 
Holze im Gebiete Tcrbreitet. 

869. Lecidea gelatinosa. Florke. 

Kruste grünlich, gallertartig, unbegränzt. Apo- 
thecien zerstreut , schwarz , warzig - erhaben , 
randlos , fast eingesenkt : innen gleichfarbig. 

Leeidem geUUinosa» Florke in BerL May, 1809, 
p. 201, 
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StkleiBig« S<heibcBn«cklc Amt fcmehtca 
bwdcB: n Xutam aof ier Tamaatkette ! 
S70. Lecidea citKiTELLA. Aeimr. 

Hmste ans nnr« gel massigen gefcinfleB lieht 
gelhjjrällpa Körnern bestehend, spiler scbirefel- 
plb, pulrerij. Apotheelen etn^senltt, tief 
scbwarz. anfao;;s mit crbabcnem RaAde, cndlicb 
aiit cinor Warze geltrünt nnd nukzelig-TCmn- 
abnot : innen j;le ichfarbig. 

LetidtA titriAtllm. AdiMT, Sytwf. f. SS. Friet 
JLitkemtjr. f. Ji6. 

ZitroaeararbcBc ScheihrBricckle. Scltea. 
A>F <ler Erde a« Gtäbca ,aaf därrcB •aadbalUgcM 
BaJtn, an .UblBj;» >.>.*■. la Saua« ant der gan- 
•<■ TaHBosbctlc itrciBicIi: !■ OdcBwüdc , mat av 
Kicderrkcin bri Bobb t^DübcBtrt. 

Darrk di« Farbe. bbJ die kiraif -■ebligc Knite. 
••gltivb TOB der Torbcrctbradea aa qatcncltcideB , nit 
der tie tbb aDea ArUa dieacr Galtaag aar vcrwtchaelt 
wcrdca kAnate. 



Dritte Ordnaofr. 
GRAPHIDEE^. (Graphideae). 

GYHOPnOILl. Achar. Kabelflecbte. 
Achar. Lickcaoer. BHir. p. 36. tab. II. Se- 8> <t— 13. 

Tbnlliu blatlartig. liiati|f - knorpelig , ein-. 

, iai Miltvlpunbte aageiracbgen, nftbelig- 

öbrigcns frei . niedergedrückt. Apo- 

fcarhMwM T warseuiiinüg ■ rawUoi j oiit 




GRAPHIDEEN 381 

S71- Gtkopboba PtrsTDLATA. j4char. 

Thallnt seLr gedehnt , auf der Oberfläche 
aflchfarben, Ticlfacli nnrefrelmässig blasig- anC- 
getrieben, anten dunkler, scbwammig - zoHig 
gmbig netzig verunebnet , knorpelig - lederartig. 
Apotbecien zerstreat, verflacbt, koblenscbivarz, 
olioe Win dangen. 

Aehar. 5jfiMp. p. OQ. 
i' fnululaln, Hoffm. germ. 3, p. ttt. 
den. Plant. Litktaos. t^. 28. fig. i—S. Friet 
JLiektaogr. p. SSO. 
tiehtn pustuuUus. Lina. Leen Herb. p. SOS. 

Paddle Nibelflechte. An FeUeu mA aaf 
nmlieTlicjjeiidein Getrnmnier auf Dochpankteii : auf dem 
Aitkälm ! bei Hcrbora am GalgcDberg (Leers , Meia- 
bard). Häufig auf dem Ilaardtgebirge 1 

Der ThattuB dieaer Art -nird mcUlena tandgrOM . 
trt^ auf der Überfläche häafiger koblenscbTrarzen 
Keimstaub als Apotheclen, und anterscbeidet sieb durch 
■eine pockige Vetunebung taa allen verwandten. 

S79. Gtxophoka poxtphtixa. ^ehar. 

Tballns verkürzt , glatt , häutig , trocken 
sehr spröde , schnärzlicb , frisch schmutzig oli- 
venbrann , im Umfange faltig - lappig : Lappen 
aufsteigend, nnfen dunkel kohlengcbwarz, etwas 
sottig. Apotbecien warzenförmig, tief schwarz, 
eoneentriscb ge wanden. 

Gj/rvpKora pttlgphylla. Aehar. Synop. p. 83. 
Cmbiliearia polyphylla. Hoffin. Plant. Lieh. dtrt. 
' D. Fl. 2, p. iOd. Frie, Liehtnogr. p. 3äS. 

TielbUttrige Nabelflecbte. Selten. Auf den 
HoehpunliUn des Taonus ■ anf dem Feldberg und Alt- 
kühn! bei Ilraabaefa(BBcb}; am Baichstein heiTrin^Cn- 
itciB ^Mtiobard;. 



S73. GTmonromA HT^SEBomKA^ Ackmr. 

TKann» fast kreisnuKi, Biedergedraelt , 
Mätlri^, hantige - lederartl^ sckmvtzi^ oEt« 
kranii , dnrchaos runzelig, «mtcii Matt« fpemh^g 
▼ermebnef. Apothecien tief sckwarx, kal]>k»gel- 
rmmd , nit parallelen WindaH^n. 

GwTßpkörm k^trbnrem. Atkmr, Symsf. p, M. 
Cmhiliemria k^ftrhorem. H^ffm. D. FL 2. ji. f IQL 
Fries Liehem^^fr, f. 5'6S. 

Hjrperkoräiscbe Tfabelfleckte. BU jetzt im 
Gebiet« nor anf dem Altkähn ! g^efudea wordea. 

Unterscheidet sich Jnrch die rvBzelige Verwaekag 
des Thallos , ähnlich im hleinen der tob G. pvstmlafm* 
SBd dnrch die paralleles '\Viadiui2;eB der Apatkccica 
▼•• allem Terwaadtea. 

874. Gtiophoka erosa« Achar. 

Tkallas rosett förmig , einblätterig ^ flacb^«* 
drückt, zicrllcb siebformig^ darekbrocben, baatig- 
lederartig , auf der Oberfläcke donkel oliTeii- 
brann , runzelig , unten asck färben , warzig. 
Apotkecien unregelmässig gewunden. 

Cyrophora erosa. Aekmr. Symep. p. 60. 
LmbUiearia erota. Hoffm. D. Fl. S. p. HO, FrUß 
Liekenoyr, p. 3o4, 

Aoiigefressene Nabel flechte. Seltea. Anf 
omherliegendem Gctrummer aaf der Höke des Altkäkn! 
mit der Torhergehenden und folgendeii. 

Durch den durchbrochenen Thallns» der liegen daa 
Liebt gehalten fast dendritisch an den Rändern Ter* 
zweigt erscheint, nnterscheidet man diese Art sogleick. 

578. Gtrophora ctlixdrica. Achar, 

Tkallus fast kreisrund , gelappt , lederartig » 
trocken sehr spröde , aschfarben ; Lappen an 
den Rändern aufsteigend , dickt mit schwarzen 
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Haftfafiem umsäumt, welche dieselben wimpern ; 
unten abg^eg^Iättet , licht rostfarben. Apothecien 
TerHacbt, fast gerandet, gestreift aber ohne 
Windungen. 

Gyrophora cylindrieii, Achar, Synop. p. ßS» 
Ümbiliearia eylindriea, TVahleuh. fl, Suce, p. 6S7» 
Fries Licheiiüyr, p. Sö6. 

Gefranzte Nahelf leclite. Selten. Auf d,tf 
Höbe des Altkübn , am Getrummer des HingwalFsi 

Durch die tief schwarzen Haftfasern » ivelclie dje8€ 
Art am Rande der Lappen entbildet, auf den ersten 
Blick TOB allen yerwandten zu unterscheiden. 

876. Gtaophora hirsuta. Achar. 

Tballus erTTcitert , einblätterig , Itnorpelig- 
lederartig, im Umfange wellig gebogen, oben 
scbwemmig , kabl , licht aschfarben , unten 
sehirarz warzig -zottig. Apothecien verflacht, 
etwas eingesenkt , tief schwarz , concentriscb- 
gcfaltet. 

Gyrophora hirsuta^ Achar, Synop, p. 69. 
ümbiliearia hirsuta» Fries Lichenoyr, p. oSd. 

Zottige IVahclflechte. Selten. In Nassau bei 
Herborn am Horoberg ( Meinliard). 

Diese ist sicher identisch mit der ron den mittel- 
deatsehen Floristen als Gyrophora Teilen aufgeführten , 
die den Husten Scandinayiens eigen ist. Unterscheidet 
•ich TOB allen durch die oben aschgraue, unten tief 
•ohwarze Farbe des unten zottigen Thallus» 

97. OPE6RAPHA. Humb. Schrift flechte. 
Achar. Ilichenogr. univ. p. 45. tab. III. fig. 9 — 2. 

Thalltts rindenfÖrmig 9 dicht angewachsen 
•ehr dünn, abgeglättet, selten körnig, begränzt. 
Apothecien länglich , schlänge nförmig gebogen , 
fiifchig erscheinend , tief schwarz ., gerandet; 






ra«Br«lKe Sekriftriecktc. Is üaUcn 



^$82. OrKCSAFXJt ET&PZTXCA. AAmf, 

Krvste etiras kormi^, wcIssIicL. A p s Acci e a 
sdnrarz , keTTortretemd , elüplisek oder stvapf 
laazeilformi^ , satt , geMeiBK^liek Mit eiari» 
dwuem Raivle tom La^r vati^eJ^B, der später 
d«rek ^^ kerrortreteade rijuiemf»nBi|>e Mitte 
kedeekt wird. 



OfemrtsfkM kerpHUm, Atkmr. 

248. Fries LUkem^yr. f. JM. 
OpeffrmpkM nih€Um ß. Aekmr. Sgmof. p. 7S. 

Fciafriektise Sekriariecktc. Ab der 
attCT riMi^er BaoAstamme is Wäliln«» T«rk«lsrrm , 
Gekc^em «. s. w. im gsukxtm Gckielc. 



4S85. Opcgkafha sgkifta. Aekcar. 

Krssfe dänii, abgeglättet, »pater etwas körnig. 
Apotkeeien lang, sehmal llnearisek. Tiellaek Ter^ 
flöekten^ meutens einfacb , eingesenkt , kerroi^- 
kreekead mit danaen Rändern nnd liuesfor- 
migcr, blanliek - bereifter Miite. 

Ojmrmfkü seriptm, Adutr^ Jlrtk^L p. ^<6L MwieM 

Liekem^gr, f, o70. 
Grmpku seripta. Aekmr, Syump. f. Si, 
Kiekern seriptus. Limm, 

Bestäakte Sckviftfleckle. Uekcnll in IVit- 
4cra an wktkr oder wcmigfr jj^altcii Bacmnadcn, T«r- 
siglick Backen, Halabaclieii «a4 Fliltcrpappcln , im 
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Aacli hielier gehören melire yon Autoren als Arten 
behandelte Modlficationen , als Opegr. limitata, pulye- 
rnlenta, serpentina, Gerasl, betuligna u. a. , die nicht 
einmal als Varietäten angesehen \rerden dürfen , da sie 
nnr die Terschiedenen Stadien des Alters bezeichnen. 



98. CONIOLOMA. Flörke. Staubfleclite. 

Flörhe deutsch. Lichenen. n. 21. 

Thallus staubig - krastigp. Apothccicn nicht 
vom Thallus ein^efasst , randlos , endlich auf 
der Oberfläche nnregelmässi^ angerissen : die 
Sporenröhren in einem zusammcnhäng^cnden 
Staub zerfallend. 

584« CONIOLOMA GOGCINEUBU FlÖrkCs . 

Kruste sehr dünn, weissl^ch, begränzt. Apo- 
thecien hervorragend, scharlachroth , einfach 
oder ästig 9 anfangs weisslich bestäubt. 

Conioloma eoccineum, Flörk, a, a, O. 
Conioearpon dnnabarinum. De Cand* Fl, Franc, 

Fries Lichenogr. p. 379, 
Spiloma fallax y tumidulum et elegansm Aehar, 

Synop, p, i. 
Spiloma rubrum. Pers, 

Scharlachr othe Stauhfl echte. An Bäumen in 
Wäldern, Torzuglich an Hainbuchen am Niederrhein 
am Venusberge bei Bonn (Huhener). In der i^falz hei 
Wiesloch (Märklin)i^). 



') Die Gattung Arthonia Achar. ist nach den neusten 
Besultaten der Forschung nur ein Bilduugskreis 
Ton Opegrapha, und Anfinge Ton andern Terwand» 
ten weshalb sie gänzlich eingezogen ist. 
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Vierte Ordnung. 

ENDOGARPEEN. (Endocarpeae). 



99. EXDOGARPON. ^char. Innenfrucht- 

flechte. 

Achar. Liclienogr. unir. p. 55. tab. IV. fig. 6 — 7« 

Thallus blattartig, bäutig- lederartig, frei, 
nar im Mittelpunkte angewacbsen. Apothccien 
im Thallus eingebettet, körnig, mit heryortr«- 
tender Mündung, obne eigenthümlicbe Hülle. 

imti. Enoogarpon miniatum. Achar, 

Thallus mehr oder weniger kreisrund, ein- 
blätterig, knorpelig - lederartig , frisch zähe, 
schmutzig grün , trocken spröde , aschfarben , 
unten schmutzig - gelb. Apothccien klein ^ mit 
gelbbraunen , später schwarzen he ryortr elenden 
Mündungen. 

Endoearpon miniatum, Ackar. Synop. f, 20i. 

Fries Liehenotfr, p. 408, 
Liehen miniatus, Linn, 

ß. complicatum. Thallus gelappt, ver- 
wachsen , mehr verkürzt : Lappen aufsteigend , 
sich deckend. 

Endoearpon miniatum ß, cotnplieatum, Sehaerer. 
Endoearpon complicatum, Aehar, Synop, p. i€S. 

Rothe Innenfruclitfleclite. An sonnigeii darren 
Localen» an Felsen und auf umlierliegendem Getrum- 
mer, im ganzen Gchiete ; ß, mit der Art untermischt. 

Durcli den TIaLitus einer GyropLore , irelchen der 
einl>lätteri(;e Tliallus ähnlich, und durch die aschgrau« 
ins Weissliche neigende Farbe unterscheidet man diese 
Art von den verwandten. 
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Sß6. Endogahpon Weberi. Achar. 

Tballus gelappt, knorpelig-le derartig, spröde. 
Irisch tief grün, trocken bräunlicb, abgeglättet ; 
I^appen ziegelschuppig über einander liegend, 
unten nackt , blassgelblich , endlich schwärz- 
lich. Apothecien gedrängt, mit herTorstcheuden 
schwarzen Mündungen. 

JEndocarpon, Weheri, Achar, Synop, p, 103, 
Endoearpon fluviatile. De Cand. Fl, Fr, S, p, 415, 

Fries Liehenogr. p, 409, 
Liehen aquaticus, JUnn, 

Bach-Innenfrnclitfl echte. An Steinen unter 
UVtLSser, Torzuglich auf Granit, in seichten Gebirgs- 
l>ächen : in Nassau auf der ganzen Taunuskette , und 
dem I/Vesterwald ! Am Niederrhein und im Odenwald« 
(Hflbener). 

Bekleidet oft ganze Steine in dichten Rasen, die 
flieh durch . die tief grüne Farbe des Thallns sogleich 
anszeichnen; sobald im Sommer die Bach« Tersiegen, 
ist derselbe braun» und sehr spröde. 

Kft7. Endogabpon bufescens. Achar. 

Thallus lederartig, abgeglättet, klein, etwas 
gelappt , fast angewachsen , frisch schmutzig- 
aUvengrün , trocken braunroth , unten schwärz- 
lich ; die Lappen einander deckend , etwas hin* 
und hergebogen. Apothecien vereinzelt, warzen- 
förmig, schwarzbraun, später gerandet. 

Endoearpon mfeseens, Achar, Synop, p. 100, 
Endoearpon pusübim vor, mfeseens, Fries liehenogr. 
p. 411. 

R5thliche Innenfruchtflechte. Selten. An 
Kalkfelsen in Gebirgsgegenden : in Nassau an den 
IVildea - Weiberhöhlen bei Langenaubach ! 

888. Endogabpon Hedwigii. Achar, 

Thallus knorpelig - lederartig , schuppig - 
blattartig, glatt , frisch olivenfarben ^ trocken 
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braanrotblicli , unten blass , durch schwärzliche 
Haftfasern etwas filzig. Apothecien vereinzelt» 

Sross : M ündangen schwarz , herrorstehend » 
orchhohrt. 

Endotarpom. üedwi^i, Aehmr. Synop. p. 99. 
£ntloearpon pusilUim, Hedw» Fries Licken^fr. 
p. 40. 

Hedwig*8 Innenfruclitneelite. Am somiigeii 
darren Orten in FeUenspalten, in denen lieh eine Erd> 
schichte gelagert; und anf der Erde zwischen Gerolle: 
in Nassau, zerstreut auf der ganzen Tannnskettc! Am 
Kiederrhcin nnd im Odenwald« (Hübener). 

100. SAGEDIA. jlchar. Sage die. 

Fries Syst. Orb. Teg. p. 21S9. Achar. c^ parte. 

ThaUns angerracbsen , fast kreismnd, leder- 
artig - knorpelig , im Umfange blattartig gelappt. 
Apothecien im Thallas eingeschlossen, ohne 
besondere Hülle , deren Mündungen in einen 
dünnen heryortretenden Hals verlängert, der an 
der Spitze durchbohrt. 

889. Sagedia cinerea. Fries, 

Thallus gjpau, bereift, blattartig <^ gelappt , 
unten schwammig, vielfach kleine schwarze 
Haftfasem treibend. Apothecien zerstreut , 
schwärzlich: Mündungen an der Oberfläche 
rundlich. 

Satftiia emerea, Fries Idehenotfr, p. 413, 
Endoemrpon eiikereum, Pers in ÜHeri Aim, 7. p. M, 
£ndoearpen tephroides, Aehmr» »Synop. p. 98. 

Aichgrane Sagedle. Selten. Bis jetzt im Ge- 
biete nur an der Bcrg^strasse im Ludwigsthale bei 
19c]iriesheim an sonnigen Abh&ngen zwischen Gerolle 
gaiMmnclt ! 



ENDOGARPEEN. S9t 

IM. PERTUSARIA,/>e Cand. Porenflecttc, 

De CandoUe Fl. franc. 2. p. 318. 

Thalltts warzig- rmdenformig, gedrän^ kör- 
tdg , mehr oder wenigper Legränzt , kreisrund , 
weisslich, mitunter auck etwas ins Gninlickie 
siekend. Apotkecien warzenförmig, anfangs 
von der obern -Sckickt deis Lagers umgeben, an 
der Spitze eingedrückt, später geöffnet, nackte 
gefärbte Häufeken von Sporenrökren entkaltend. 

880. Pektusaria. coMMüNfs. De Cand, 

Kruste weisslick, begränzt, abgeglättet. Apo- 
tkecien kalbrund, gedrängt, warzenförmig, mit 
glatten getrennten , eingedriickten Mündungen , 
imd endUck mit einem sckwarzen Wärzcken gc- 
kdnt. 

Pertusaria eommuttis. De Cand, a, a, O. 

Porina periusa^ Aehar» Synop, p, i09. 

ß. Kruste begränzt, meistens kreisrund, im 
imfrucktbaren Zustande auf den erkabenen War* 
zen meistens Keimpulrer entbildend. 

Variolaria communis et amara, Aehar^ 
JLiehen earpineus, Linn, 

f. Die Felder der Kruste auswacksend. 
Isidium coeeodes, Aehar, 

d. Kruste durckaus üi weissen Reimstaub 
aufgelöst. 

Liehen fagineus. Linn, 

e. Kruste kreisrund , am Rande sckarf grün 
begränzt, weisslick - asckfarben. Apotkecien in 
velsaem Keimstaub aufgelöst. 

Variolaria faginea, Aucl, 

Gemeine Porenfl echte. Uebcrall in Wäldern 
an Banmstänimen, Torzüglicli an Bucben in allen Modi- 
fieationea Torznfuhren. 
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591. PEftTcsAAiA WuLFENii. Dc Cünd. 

Kruste ascLfp-au - g^rünlicli , glatt, warzig- 
mnzelig. Apothecien warzenförmig, uiiregel- 
massig, oben platt gedrückt, an der schwarzen 
gemeinscLaftlichen Mündung durchbohrt^ später 
aufreissend, flach und gerandet. 

Pertusaria Wulfenii, De C, Fl. frane. 8, p. 520, 
Porina fallax, pustulaia et rugosa, Aehar. Synüf, 
Isidium phymalodes. Aehar, Synop. p» S82, 

Wu I fens-PorenflecIite. An Bachenst&miQeii in 
holien Bergwäldern im ganzen Gebiete. 

tS92. Peatusabia cevthocaapa. Fries. 

Kruste knorpelig, gefeldert, aschfarben, im 
Umfange begränzt. Apothecien fast kugelrund, 
eingesenkt, anfangs bedeckt, später geöffnet 
und mit einer schwarzen Warze gekrönt« 

Pertusaria eeuthoearpa, Fries Liehenogr, p. 483, 

Felsen-Poren flechte. Selten. In Nassau auf 
Hocbpunckten der Taunuskette an Thonschiefer I 

üdS. Pertusaria nivea. Fries. 

Kruste dünn, abgeglättet, milchweiss, unbe« 
gränzt. Apothecien zerstreut , kugelrund , her* 
Torgehoben , fast frei , schwarz , anfangs Ver- 
schlossen, später geöffnet und Tcrtieft. 

Pertusaria nivea, Fries Liehenotpr. p, 487. 

"W eisse Porenflechte. Selten. An glatter 
Bncbenrinde in Ilochwäldern : in Nassanauf der Taunus- 
kette bei der Platte ! 

102. THELOTREMA. Aehar. L ö eher flechte. 

AcLar. LicLcnogr. uniy. p. 62. tab. V. ^q, 4. 

Thallus krustenförmig, abgeglättet, weisslich. 
Apothecien warzenförmig, herrorgehobcn , Tom 
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Lager gebildet, anfangs geseUossen, später 
grubig geöffnet, gerandet, ein Häufeben von 
Sporenröbren einscbliessend. 

SM' Thelotkema lepadinüm. Achar, 

Kruste abgeglättet, vreisslicb. Apotbecien 

febäuft, gleicbfarbig , berrorgeboben , anfange 
ngelig, später geöffnet gerandet, allezeit an 
der Mündung verengt: die vertiefte Scbeibe be- 
reift. 

TKelotrema lepadinum, AcKar, Synop, p. ii^. 

Eicbelmiiscliel - liöcberfleclite. Im ganzen 
Gebiete in I/Väldcrn an der glatten Baumrinde % vor- 
s&glich an Bucbenstämmen. 

105. VERRUCAMA. Pers. Verrucarie. 

Achar. Licbenogr. uniy. p, 81. tab. IV. fig. 2 — 5. 

Tballus krustenformig , dünn , mebr oder 
weniger abgeglättet. Apotbecien in der Kruste 
eingescblossen , kugelig, mit einem besondern 
Peritbecium umgeben',- welcbe ein gelatinöses 
Nüsscben einsebliesst : die Mündung durcbbobrt 
oder warzenförmig. 

* Terrestres. 

893. Vebhugaaia EPiOiEA. Achar. 

Kruste gallertartig, dünn scbmutzig gelbgrün, 
blass , trocken körnig , bleicber. Apotbecien 
zerstreut, scbwarz, balbeingescblossen, kugelig, 
an der Spitze durcbbobrt. 

Verrncaria epigaea, Aehar. Synop. p, 96. Fricx 

Lichenogr, p, 4Si, 
Sphaeria epigaea. Pers. Synop. Method. Fang. 

p, xxvn. 

17 -^ 
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Eri-Verracarie. Aa ^r Erie aaf 
fiJkmckwcBiBrt f^eweseBOi SteHea, ia Gräbea, mmt 
mieAergetrettuem feackUa IITaMwegca a. t. "w. i» («a- 
aea GebicU. Liebl §Mmffrigtm IckakJfisca Saadl- 
^•4ea. 

** SaxatUc«. 

tf96. TEmmuCAmiA mtrPEgrmn. SeiroiL 

Brnste dicbt sosammenliaiigend , weuslicli , 
etwas bläulich bereift , kreideartig. Apotbecien 
gedrängt , schwarz , punktfomiifr , emgedrdckt , 
frei liegend ; Mündimg mit einem erhabenen 
Rande , endlich zusammenfallend, fast sehussel- 
förmig. 

Verruemria mpeslrU, SekrtuL Fries Uektm^gr. 

p. 436, 
Ejehen imtuersug, Liaa. 

ß. S ch r a d e r 1. Kruste mehr abgeglättet , 
sich Ins Blauweissc ziehend. 

Verruearia Sekraderi» AeJutr, Synop. p. 93, 

Felsen- Verraearle. An Kallcfelsen im ganzen 
Gebiete: in Naisan bei Dil]enbnr£^, üerbomand D\etx, 
Bnnbel, Iloblcnfels ! Am Niederrbein bei Bendaberg 
and im Odeowalde bn Erbaeb (HabenerX ^. Hit de? 
Art nntermiscbt. 

iS07. Verrucabia MURALIS. Ackav. 

Kruste rissig , weisslich , kreideartig. Apo- 
tbecien gedrängt, halb in die Kruste eingesenkt, 
fast eingewachsen , schwarz : Mündung weiss 
bereift , später erweitert - gerandet. 

Verruearia muralif. Aehar, Synop. p. 9lß, Fries 

LiehenoffT. p. 450. 
Pyrenula lUhina. Aehar, Synop. p, 127. 

Ülaaer-Verrucarie. An Manem , Felsen 9 vor- 
2Uß^lich auf Isalkbaltigen Formationen im gaazen Gebiete. 
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Ö88. Vbrrücaria nigrkscens. Pers. 

Kraste dimiL, etwas vgallertartig, abgeglättet, 
tief schwarzbraun , inwendig weissllch. Apo* 
theelen gedrangt, kugelförmig, warzig bervor- 
ragend , mit einem kleinen Wärzcben gekrönt : 
Kern weiss. 

Vermearia nigreseens, Pers. in üsteri Ann* 14, 

p, 36, Fries Liehenoqr, p. 43S, 
Ptfrenula ni^eseens, Aehar, Synop. p. 12B, 

ScIiwArzliclie Verrucarie. Auf Steinen» an 
Velscnwänden, yorzäglicli anf kalkhaltigen Formationen 
üWfall im Gebiete. 

S99. VEnnvCARiA MARGACEA. Wahlenh. 

Kruste weitschweifig, pulverig -körnig, dünn 
angeflogen, schmutzig gelbgrün. Apothccien zer- 
streut, warzig, hervorgehoben, kugelrund, an- 
fangs mit einem kleinen Wärzchen gekrönt, später 
durchbohrt: innen weisslich. 

Vermearia margaeea. IVahlenh. Fl» Suec, p, S72. 

F^ies Liehenogr. p. 440. 
Vermearia hydrela» Achar» Synop, p, 94. 

Schiefer-Verrncarie. Selten. Bis jetzt nur 
io Nassau auf ThonscLicfer bei Eschenbabn! gefanden 
^rorden. 

000. Verrvcabia umbrina. Achar. 

Brüste weitschweifig, fein warzig - gekörnelt, 
abgeglättet, bräunlich, später schwärzlich. Apo- 
thccien schwarz, zerstreut, ganz, kugelig, von 
der Kruste bedeckt , mit einer kleinen wie auf- 
gesetzt erscheinenden Warze gekrönt. 

Vermearia umbrina. Aehar. Method, p, 122. Fries 

Liekenogr, p. 440. 
Fyremila niyreseens» Aekar, Synop. p. 12ß^ 
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Seil warxbravne Vermcarie. Ao SteintB 
Gebirgsb&chen gemeiniglich unter IVas&er» Torziiglidb^ 
auf Quarzt in Nassau auf der ganzen Taunuskette Ter— 
breitet ! 

Die Kruste dieser Art ist im frisclien Zustande 
etwas schleimig, bebleidet oft ganze Steine, und is^ 
sowohl durch den Standort als auch durch die tieP 
schwarzbraune Farbe auf den ersten Blick hcnntlicb. 

ßOl. Terrucaria mavra. tVdhlenh. 

Kruste sehr dünn an^eflagen , fast Iiantig , 
abgeglättet , gleich , olireiigrün , später bräun* 
lieh. Apothecien gedrängt, eingesenkt, kngelig, 
halb hervortretend, schwärzlich, von der Kraste 
bedeckt, später genabelt: innen weiss. 

t^erruearia maura, Wnhlenh.Fl, Lappon, ii. 990* 
Fries LicKenogr, p, 449, Aehar, Synop, p. 9S. 
Pyrenula maura. Ftörke, 

Mohren* Vermcarie. An Steinen an 'Wiesen, 
auch unter dem Wasser selbst , Torzfiglich auf Quarz 
auf der ganzen Taunnshette I dem Westerwalde ! der 
Eiffel und überhaupt des Rheingebietes Terbreitct. [ 

9 

### Gorti colae. 

602. Terrugaria nitida. Achar. 

Kruste unter der Rinde , sehr dünn , abge* 
glättet, schmutzig gelbbraun, mehr oder weniger 
kreisrund. Apothecien zerstreut, warzig, braan- 
roth, bedeckt, endlich hervortretend, schwärz- 
lich, mit einer kleinen schwarzen eingedrüekten 
Warze , bleibend. 

'Verruearia nitida. Aehar, Method. p, i2i, Fries 

Lichenogr, p. 44^. 
Pyrenula nitida. Aehar, Synop, p, 126. 

Glänzende Verruca rie. . üeberall im Gebiete, 
in glatter Baumrinde in Wäldern» forzügUeh an Bu^^hen» 
JffaioLacben 9 Haselii. 



ENBOGARFEGN. 597 

^:.:lM6•e Art Kat die ^öntea Apothecien Ton allen 
SU dieser Gattung gehörenden» die oft die Grösse eines 
Beafkomes erreichen. 

605. Tebrugaria alba. Schrad, 

Kruste unter der Binde ^ endlich hervortre- 
tend , hornig -pulverig 9 weiss. Apothecien zer- 
streut, hügelig, halhcingesenht, schwarz, nacht, 
bleihend, mit einer warzigen später durchbohr- 
ten Hündung. 

Vemuaria idba, Sehrad, Spee. p. f 00. tah, 9, 

Jtg, 3, Fries Liehenogr. p, 244, 
t^rruearia farrea, Aehar, Synop, p, 96. 

TV eisse Tcrrncarle. An alten Cichenbänmen 
in "Wäldem , vorzüglich an Eichen , selten an glatter 
Rinde , in l/ITäldern. 

604. Yerrügaria epidermidis. Achar. 

Kruste unter der Kinde, sehr dünn, oft haum 
merklich, hleichhäuti{|r. Apothecien zerstreut, 
schwarz, pitrnktformig, eingewachsen, mit olTen* 
stehender Basis , später zusammengefallen läng- 
lieh und flach gedrücht. 

Verruearia epidermidis. Aehar. Synop, p, 89, Fries 
Liehenogr, p, 447, 

Oberhaut- Verrncarie. An der Binde junger 
glatter Bäume, vorzüglich an Birken, im ganzen Gebiete. 

OOiS. Yerrügaria pungtiformis. Pers. 

Kruste unter der Kinde , sehr dünn , oft 
kaum merklich, bleich weisshäutig. Apothecien 
cerstrcut, schwärzlich, eingewachsen, halbrund, 
punktförmig auf der Oberfläche hervortretend , 
später zusammengedrückt, länglich : innen weiss. 

i^erruearia punetiformis* Pers, in üsieri Ann, II. 

p. 19. Fries Liehenogr, p, 447. 
Verruearia stigmatella* Aehar, Synop, p« 89. 
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Panktförmif e Vermcatie. AafglaUeiiBiimi- 
rinden Ji&nfig. 



Fünfte Ordnnng^ 

GLADONIEEN. (Cladonieae). 

r 

104. BJEOMYCES. Pers. Scbwammfleclite. 

Achar. Liehen. vniT. p. f08.. Üb. £2. fig; £• S. 

Thallus krustcnforml^^, körnig - staubig, aus- 
gebreitet, angewacLsen. Apothecien auf kleinen, 
einfacLen , fleiscLigcn Stielen emporgekobeu , 
kugelig, den Stiel dickt umgebend, conyex3 mit 
einer Sckicht von Sporenröhren überzogen. 

606. ByCOMTCES EOSEUS. Pcps, 

Kruste kreidefarben, weitausgebreitet, Frueht- 
stiele kurz, cylindrisch; Apotheci^l^ugelrand, 

lebhaft roscnroth. 

■• < • 

Baeomyees roseus, Pers, in üsteri AnndL 7, p. i. 
AeKar. Synop, p, S80, Fries Liekenogr, p. S46. 
Liehen erieelorum tuherulis roseis, Leers. 

Roscurothe S ch wammflechte. Auf dürrem an- 
fmchtbarem Boden, auf Heiden, niedergetretenen Wald- 
wegen, an sonnigen ALLängen im ganzen Gebiete. 

607. BiEOMYCEs EUFüs. WoJilnh. 

Kruste körnig - pulverig , gelbgrün , trocken 
aschfarben. Fruchtstiele fleischfarben; Apothfi- 
cten verbogen - rundlich , braunroth. 

Baeomyccs rufus, WaMnb, FL Läpp, p, 449. 

Aehar, Synop, p, 280, 
Baeomyees rupestris. Fers, in UsleriAnnal, 7, i9. 
Biatora hyssoidcs. Fries Liekenogr. p. 267, 
Liehen erieetorum tuh^rtulis mfis. Leers, 
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Braunrotlie 8cliwammfleGhte. In Wflldern 
1 Abhängen, an Gräben, in ScLlucLten und HoU- 
egen, au melir oder weniger gcbattigen Localen 
berall yerbreitet. 

Dnreh die Farbe ded Lagers und der Apothecien 
igleieb Ton dem Torb ergebenden sa nnterscbeiden. 



103. CLADONIA. Hoffm. Rohrenflecbte. 

Tliallns wagef eclit ausgebreitet , schuppig 
ilattartig, selten krustenförmig. Frucbtstiele 
nfreeht, ästig, scbwammig, lioU, am Ende 
lelur oder weniger beclierförmig. Apothecien 
m Ende der Stiele anfangs klein, später um 
!cn Becher zusammenfliessend, kopfförmig innen 
oU , aussen mit einer Schicht von Sporen- 
ohren. 

* Apotbecien brannrotb. Tballus ausgebreitet. 
I08., GlADONIA ENDIVIiCFOLIA. Frics. 

Thallus hiattartig , hiaugrün , unten weiss , 
line üaftfasern. Fruchtstiele kreiseiförmig, 
lechcr unregelmässig eingeschnitten; Apothe* 
ien braunroth. 

Cladonia endiviaefolia, Fries Liehenogr. p. 219, 
Cladonia alcieornis ß, FlorUe Commcnt. nova, 
Cenomyee endiviaefolia, AeKar^ Synop, p. üliO, 

Endivienblättrige 'B obrenflecbte. Selten. 
ijif dürrem aiifrucbtbaren Sandboden, in der Pfalz bei , 

icbwetsingen (Hubener). I[ 

MM). Cladonia alcicornis. Fries. \ 



I ■ 



Tballus schuppig-blattartig, vielfach gekerbt, 
!>betf abgeglättet , gelbgrün , unten weisslich , 1 i| 
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an den Rändern dnrcli scliwarze Haftfagem ge» 
wimjpert. Fruchtstiele Terkürzt, kreiselformig ; 
Becher verflacht , regelmässig gekerbt ; Apothe- 
oieu schwarzbraun. 

Claionia alcieormit, Fries LUhen p. 215, Wt^rkc 

Conunenl. nov* p. SS, 
Cenomyee alcieornis, Aehar, Synop, p. SSO, 

HirscLhornartige RShrenflechte« An der 
Erde auf dürrem unfruclitbaren ^Boden , an somiSgeii 
Abbangeo zwischen GeröUe im ganzen Gebiete. 

Von der Torbergehenden dorch die kleinere Statar, 
die TielfacL geth eilten Lappen , die an den Rändelt 
durch cehwarze Ilaftfasern gewimpert sind» vn unter- 
scheiden. 

** Thallas nicht ansgebreitet , ofl an den Fntcht- 

stielen her?ortrotend. Becher im Grunde 

geschlossen. Apothecien braun. 

610. Cladoiha pyxidata. Fries. 

Thallus schnppenblätterig sich am Frucht- 
stiel hinaufbegebend , die an den Gipfeln be- 
stäubt und grünlich - aschfarben sind: becher* 
tragende kreiselformig ; Becher erweitert; Apo- 
thecien braun. 

Cladonia pyxidata. Fries Liehen, p, 2 iß, Flörke 

Comment, nova, p Si. 
Cenomyee pyxidata. Athar, Synop. p. 2ö2, 
Liehen pyxidalus, Linn, 

B ech ertragende Bdhrenf le chte. Ueberall au 
dürren unfruchtbaren Plätzen, auf Heiden an ITald- 
r&ndern und an sonnigen Abhängen Terbreitet. 

Ist sehr dem Gestaltwandel unterworfen, Torzüglich 
ändert die Grösse und die Farbe ab , letztere setzt 
sich Tom zart gelbgrünen bis ins aschfarbene und weis«- 
liehe fort. Im Alter sitid die Stiele to wie die Apo- 
thecien meist pnl?erlg bestäubt. 



>fc 
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612. Cladonia GBAGiLfs. Frics. 

TLallus blätterig - schuppig. Fmclitstiele 
straff, walzenförmig, mit einem rindenartigen 
Ueberznge; abgeglättet, olivenfarben , im Alter 
verblieben. Becher geschlossen, ziemlich flach. 
Ajpothecien tief braunroth. 

Ctadonia graeilis» Fries Liehen, p, 218, 

ß. verticillata. Fruchtstiele mehr Tcr- 
Lurzt , sämmtlich bechertragend : Becher erwei- 
tert , gemeiniglich am Rande sprossend« 

Cenomyee allotropa var» vertieiUata, AeUar, Liehen* 
naiv, p* So2, 

y, elongata. Fruchtstiele verlängert, zart, 
pfriemenformig , gemeiniglich an den Spitzen 
gabelig getheilt, 

Cenomyee eemoeyna a, graeiUs. Aehar, Synop» 

P. sei. 

Schlanke Rohreafl echte. An Abhängen auf 
Aiüven unfrachtbaren Orten , an Gräben o. s. w. sehr 
häufig. 

Ist ebenfalls sebr dem Gcstaltwandel nnterworfeUt 
4ocb fübrt man die Formen dnrcb die allezeit abge- 
ketteten Stiele leicht zur Stammart zarücls. 

€12. Cladonia degcnerans. Flörke. 

Thallus schuppig - blätterig« Fruchtstiele 
BChlanh, rindig überzogen, blass-gelbgrün, spros- 
send ästelnd, am Grunde schwärzlich, weiss 
fetröpfelt; Becher unregelmässig erweitert ^ 
ammartig geschlitzt; Apothecicn braun. 

Cladonia degenerans. Florke, Comment, nov, p. 4i. 

Fries Liehen, p, 291, 
Cenomyee yonorega, Aehar, Synop, p, 268, 
LUhcn phyüophorus» JShrh, 



4M CLAOO!aE£3l. 

Amsartemde RikreBfleckte. Am cckatü^ca 
UTal^äaderB, T«n«slldi m P^kÜs, ■• wie asf 
lie^cadcB GetriMMcr mmii. htmmmUm FcImb. 



615. CukBosnjk CAEiiMA. ^fremg. 

TfcaDiu blätterig. FmcIiUtiele dareUirockeB- 
faserig, scbappig, köraig warzig, oa der Spitie 
fiogerig getkeilt: TLcflugn gleickLocL Apo- 
tLecieii scltildformig 9 gedingt , mMmiMT»iliri 
•ead, brami. 

CUd^uim tmrUsm. Sfrrm^ Sgsiem, Feg. 4. i, /. 
272. FUrkg C^mmemL p. §§, 

Darekkr^ckeae Aftkremnedkie. Amt tr^doMa 
«a&acktbarrB Heidca, aad im Fiaetls. 

614. Claboxia fdobiata. fWei. 

Tliallas scliappig - Uatiartig. Frscktaticle 
w^enforsKig , deren ganze Epidermis Iiantig^ 
in ein zartes anfangs blaagrnnes, spater weiss- 
lielies Palrer zerfallt $ Beelier kelebßrmig, wut 
anfreelitem proHferirenden Bande. Ap^thecicn 
brau. 

CUdsmim fumMmüu F^ries Liekem. p. SS9. 
Gmdemim fjfxidmUu «ar. tmmtpfe». Flirhg. Cmt, 

f. Si. 
Cemmmyee fumhimüL Aekmr. Sfm9f. p. Sfti. 



Gefraaste RökreBfleckte. An der Erde» aa 
GrikcB , Akkäagea , aaf IckukahigcB Saadkadem aüt 
FaljtriekaM piiifera», M wie aack aa »anckea Baas- 



63Low Cladosoa comxvTA. Fries. 

Tbaüiis. sebappig - blatterig. Fmcbtstiele 
walzeniormigy anfgeUasen, die Epidermis bnor- 
peligy nnten bleibend, oben lunlig» sieb in pul- 
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Teri^cn Staub auflösend. BecLer sehr sclimal» 
verflaclit, mit eingebogenem, fast ganzem Rande. 
Apotbecicn braun. * 

m 

Cladonia eomuta, Fries Liehen, p. 22 S, 
Cladonia conioeraea, Flörke Comment, nov. p. 84. 
Lielien eornutus, Linn. 

Gedornte Rohrenfleclite. In GeLirgsgegenden 
an Waldrändern und in trocknen Waldwegen. 

##* TLallus nicht ansgebreitet , gemeinigllcli an den 

Stielen als Scbuppcn vorhanden. Becher im 

Grunde nicht geschlossen. 

616. Cladonia bbaghiata. Fries. 

Tballus sebuppig, blätterig, getrennt. Frucht- 
Gitiele getbeilt, armförmig, Knorpelig gerindet , 
zart blaugrün bereift. In den Achseln und an 
den Spitzen der fruchttragenden geöffnet. Apo* 
thecien ungestielt , blassbraun. 

Cladonia hraehiala^ Fries liehen, p, 228, 
Cladonia eenotea, Schaer. Spieil, p. So, ders. 

Lieh, exsiee, n, 7i. ^ 

Cenomyee eenotea» Aehar, Synop, p, 27i^ 

Armförmige Bdhrenflechtc. In Wäldern an 
morschen Baumstämmen , Torzüglich in Pinetis » seltner 
mf nachter Erde , hin und wieder im Gebiete. • 

017. Cladonia fvbcata. Flörhe. 

Tballus schuppig sich an den Fruchtstielen 
hinauf erstreckend, die vielfach wiederholt gabe- 
lig- ästig, abgeglättet, grünbraun, im Alter ver* 
blichen. Apothecien gestielt, lichtbraun. 

Cladonia fureaia, Flörke, Com, nov. p. i4i, 
€l,adonia frutieulosa, Schaer, Spieil, p, Jd. ' 
(Jenomyee fureata* Achar» Synop, p. 276. 
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ß, racemosa. Fmclitstlele mehr anfgednn- 
aen, rerworren ästig: Aesichen znräckg^kraianit. 

Cenomyee racemosa, Atkmr, Sj§nof, f, 27^ 

Gabelige Rohrenfl echte. Im gauceB Grebiete 
AH bemoosten Felsen» in Wäldern an morseben Banm- 
itimmen, besonders in Finetis» in TieUacbea Modifica- 
tioaen Terbrcitet. 

618. Clado5ia SQtTAXOSA. Boffin. 

Tballas getrennt 9 blattartig. Fmelitatiele 
Terlängert, gleichhoch riclfach astig : Aeste auf* 
reebt, an den Tbeilnngen erweitert, überall 
Ideienartig bestaubt, bleich gelbgrun, trocLea 
aschfarben. Apothecien in eine Tragdolde sn- 
saiamengedrängt, gelbbraun. 

Gadonia sfommosa. Bogm^ D. FL fL f. iStö- 

FLorke Com. nov, p. iS9. 
Ctnomyee sparassa, Ackmr, Siptop. j». 27S» 

Scbappige Robrenflecbte. In Bergw&ldem an 
•cbattig - feuchten Orten, an bemoosten Fcisea und an 
norscben Baumwnrzeln. 

619. Glabonia oeucata. Flörke. 

Thallas blattartig schuppig, weitschweifig. 
Fruchtstiele einfach, sehr zart , Tcrkurzt, zer- 
streut auf dem Lager rorhanden , durchaus mit 
ftchuppenartigen Blättehen bekleidet , gegen die 
Spitze Tcrdickt« Apothecien klein, gehäuft, 
Imuinroth. 

{JladoHia delitaht* Florhe. Comament, nav. p, T, 
Cladonia parmsiiiem, Sehaer. Spieü. p. 57, 
Cenomyee delUata. Atkar, Synop, p, 274, 

Zarte Robren flechte. An morscben Baaa- 
fttapea, Torzttglicb an Eieben. 
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«««* Tballns sich am Fmelitstiel lunanf begebend. 
Apothecien gcbarlachrotb. 

6S0. Cladonia gocgifera. Fl'örke. 

Thallus schuppig - blätterig. Frachtstiele 
knorpelig überzogen , yerlängert kreiselformig $ 
Becbcr kelchförmig , erweitert ; Apotbecien 
scbarlacbroth« 

Cladonia eoecifera, ftorhe Comment, nava, p, SO* 

Cladonia eornucopioides, Fries Liehen, p. 236. 

Cenomyee eoccifera, Aekar» Synop, p. 260, 

Cichen eoeeiferus. Linn, 

Füllbornartigc Röhrenfl echte. Ueberall auf 
nacbter Erde , auf dürren unfruchtbaren Plätzen , au 
GrrAben, auf Heiden u. s. w. im ganzen Gebiete. 

621. Cladonia bellidiflora. Fl'örke. 

Tballns schuppig blätterig. Fruchtstiele 
rerlängert , walzenförmig , schuppig beblättert , 
schmutzig gelbgrün ; Becher schmal $ Apotbe- 
cien kopfförmig zusammengedrängt, scbarlacb- 
roth. 

Cladonia hellidißora, Flörkt Comment, nov. p, OS, 

Fries Liehen, p, 237. 
Cenomyee bellidiflora. Aehar. Synop^ p. 270, 

Gedrängtfruchtige Röhr enflechte. Selten^ 
Auf Hochpunkten : in Nassau auf Basalt auf dem Wes- 
terwald ! und auf bemoosten Sandsteingerölle am Vyolfs- 
brnnnen bei Heidelberg ( Hübener ). 

628. Cladonia FlÖrseana. Fries, 

Thallus schuppig, weisslicb. Frncbtstiele 
zart , schlank , cylindriscb , knorpelig , anfangs 
abgeglättet, später schuppig-kÖrnIg, am Grunde 
schwarz ; Becher Terlängert, in fingerig getbeilte, 
gleicbhobe Aeste übergebend ; Apotbecien scbar- 
lacbroth. 

Cladonia Flörkeana. Fries Lichenogr, p, 236. 
Flörke Comment, nov, p, 80. 
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Flörke*8 Rfihrenfleclite. Selten. Auf anfrnebt* 
Jiaren dürren Heiden , am Niederrhein , auf der Höhe 
des Vcnasberges zwischen Poppeisdorf und Dottendorf 
( Ilubener ). 

G23. Cladonia oefobmis. Hoffm» 

Thallus 8cliuppi{j - blätterlff , grosslappif^ 
FrucListiele walzenförmig, verlängert, stark, 
zäbhäutig, schwefelgelb Lestäulit. Becher kelcb- 
formlg, erweitert, mit aufrechtem gekerbtem 
Rande. Apothecien scharlachroth. 

Ciadonia deformis. Meffm, D. Fl, 2, p, 120. Fritt 

Lieh. p. 239. 
Ciadonia crenulat^. Flörhe Comment, nov, p. iOl^. 
Cenomyee deformis, Aehar, Synop, p, 268, 

Entstellte Röhrenflechte. Auf Uumus in 
•chattigen "Wäldern , an morschen Baumwurzeln , yor- 
cuglich in Pinctis , so wie auch auf bemoosten Felsen 
nnd auf umherliegendem Gerolle« 

G124. Cladonia digitata. Hoffm, 

Thallus breit* ausgebreitet , schuppig blatt- 
artig. Fruchtstiele walzenförmig, häutig über- 
zogen, nach oben bleich gelbgrün bestäubt. 
Becher Tcrschmälcrt , mit erweitertem , einge- 
bogenem , ganzen Rande , der oft proliferirt ; 
Apothecien scharlachroth. 

Ciadonia digitata. Hoffm, D. Fl. '2. p. 124. Frim* 
Liehen, p. 240. FlÖrke Comment. nov, p. 102, 
Cenomyee diyitala, Aehar. Synop. p, 267, 

Gefingerte II öhrenfl echte. In "Wäldern an 
morschen Baumstämmen , so wie auch auf torfhaltigem 
Boden , in Gräben , hin und wieder im Gebiete. 

625. Cladonia BACiLLARfs. Gcnth. 

Thallus schuppig blattartig. Fruchtstiebe 
walzenförmig , schlank , nach oben häutig über- 
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zogen , später kreidig bestäubt ; Becber trom- 
petenförmig^ , Terschwindend , mit aufre<ilitem 
Rande; Apothecien scharlachrotli. 

Cladonia macilenta. Uoffm. D. Fl, 9, p. 126, 

Fries Liehen, p, 240, 
(^adonia polydaetyla, Florke CommenU nev,p, 108, 
Cenomyce hacillaris, Aehar, Syn, p, 266, 

Stabförmige RöLrenflecIite. An dürren na- 
fraehtbareu Orten , an Abbängen , Gräben , dürren 
Waldplätzen, auf Heide- oder Torfbodea, so wie 
aneb an bemoosten Felsen ^ auf denen sieb eine Scbicbt 
Hnnius gelagert, im ganzen Gebiete. 

ü * Tballns bornig-krnstcnartig ; Frncbtstiele sebr ästig, 
und Tielfacb Terzweigt, bobl, keine Becber 

entbildend. 

626. Cladonia bangiferina« Hoffm, 

Kraste Terschwindend. Fruchtstiele strauch- 
artig 9 dreifach gabclig verzweigt , die letzten 
unfruchtbaren gespitzt, überhängend oder zurück- 
gebogen , Oberfläche etwas schwammig. Apo- 
thecien iuü Trugdolden zusammengedrängt, tief- 
braun. 

Cladonia rangiferina. Hoffm, D, Fl, 2. p. 114. 

Iries Liehen p. 243, Florke p, 161, 
Cenomyce rangiferina Aehar. Synop, p, 277. 

ß, alpestris. Grösser. Aeste und Aest- 
chen in dicht geknäulte Büschel zusammenge- 
drängt , strohfarben. 

Renntbier-Röbrenflecbte. Ueberall in Wäl- 
dern , Vorbölzern , auf Heiden auf der Erde an be- 
moosten Stellen. 

627. Cladonia ungialis. Hoffm. 

Kruste Terschwmdend. Fruchtstiele gabelig, 
auch wiederholt gabelig getheilt, abgeglättet. 
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strohfarben, aafgcdansen ; Endästchen kurz ge- 
spitzt aufrecht , brann. Apothecicn büscbelig 
gedrängt, fleischfarben. 

Cladonia uneialis, Hoffm. D, Fl. 9, p, ii7. FHft 

Liehen, p. S34. 
Cladonia stellata. Sehaer» Spieil, p. 42, Florht 

Commenl, p. 172. 
Cenomyee uneialis. Aehar, Synop, p. 27ß, 

Zollange Röhren flechte. An der Erde *m^ 
sehen Moosen, auf Torf- oder Heidehoden. In Nassau 
anf dem Taunus und Westerwald! Am Niederrhein bei 
Bonn und im Odenwald (Hüheaer). - 

628. Cladonia Papillaeia. Hoffm» 

Kmste kömig - ivarzenformig , bleibend , 
blaugrün, trocken aschfarben. Fruchtstiel ver- 
kürzt, einfach, keulenförmig, weisslich, an der 
Spitze ungetheilt. Apothecicn gehäuft, anfangs 
gerandet, später kugelig, rothbraun. 

Cladonia Papillaria, Hoffm, D. Fl, 2. p, 117. 
Fries Liehen, p. 24S, Flörhe Commenl, nov, p, 1. 
Cenomyee Papillaria, Achar, Synop. p. 248, 

Warzige Röhrenflechte. Auf Torf- oder 
llcidehoden an unfruchtbaren , dürren Localen. 

lOO.STEREOGAULON. Hoffm. Dichtstamm. 

Thallus krustenformig , an den Fruchtstielen 
sich hinauf begebend. Fruchtstiele aufrecht, 
ästig, inwendig dicht faserig , mit sehr dünner 
Rinde. Apothecien zerstreut, gerandet, später 
kopfförmig , ungerandet , mit einer Schichte von 
Sporenröhren. 

620. Stereocaülon gorallinum. Schreb. 

Fruchtstiele aus angewachsener wagerecht 
ausgebreiteter Basis dicht rasenförmig , anfstei- 
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gend , sebr ästig , am Grunde glatt , gegen die 
Spitzen zart filzig. Thallus schuppig, fingerig 
Terzweigt , ascLgrau - grünlich. Apothecien zer« 
atreut oder gehäuft , fast kugelig gewölbt. 

Stereoeaulon eorallinum, Schreb, Spie, p, iiS, 
Fries Liehenoßr, p, SOi, 

Gorallenartigen Dichtstamm. Auf dem Ba* 
«alte dies 'Westerwaldes ziemlich häufig! 

650. Stebeogaulon incrustatum. Flörke* 

Fruchtstiele aufrecht, rund, ästig mit einem 
dichten Filz bekleidet. Thallus gedrängt kör* 
nerig - warzenförmig, bläulich. Apothecien end- 
ständig, gross, schildförmig. 

Stereoeaulon inerustaium, Florhe, Deuts, Liehen, 
n. 77, Fries Liehenogr, p, 20S, 

Inkrustirter DicLtstamm. Auf sandi(>^eD Hei- 
den, in Nadclwaldungen überall. 



Sechste Ordnung. 

SPHiEROPHOREEN. (Sphaerophoreae). 

107. SPHiEROPHORüS. Pers. Kugelträger. 

Pers. in Ust. Anna!. St. 7. p. 25. 

Thallus strauchartig, knorpelig gerindet, 
innen dicht, wergartig. Apothecien durch die 
aufgeschwollenen Spitzen des Thallus gebildet, 
kugelig , unrcgelmässig aufspringend, einen pul« 
verigen kugeligen Kern einschliessend. 

18 
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651. SPHiGHOPHOHUS C0RALL0IDE8. Pers. 

Thallns straucliartig, unre^ipeliiiässig^ verästelt 
bellbraun : Aeste rnna , scblaff , aaso^esperrt , 
faserig. Apothecien bugclig, an der Spitze aaf- 
springend. 

Sphaerophorus eoralloideg. Pers. in C/Vferi Annal. 

St, 7. p, 2S» Fries Liehenotfr. p, 40S, 
Liehen eespitosns, Reich, Franc f, 2. p, ioO. 

Korallenartiger Kngeltr äger. Auf Hoch- 
punkten an Steinen und Felsen , in Nassau z auf der 
Höhe des Altlsühn und Feldbergs ! sclion von Reichard 
entdeckt; auf dem AVesterwald bei Tringenstein (Mein- 
bard ). 



Siebente Ordnung. 

CALICIEEN. (Calicieae). 

lOÖ. CALICIUM. Pers. Pilzfl echte. 

Pers. in Ust. Annal. St. 7. p. 20. «ab. 3. fig. i — 3. 

ThalTus krustig, Apothecien sitzend oder 
gestielt , becherförmig , die pulverigen Sporen 
nackt tragend. 

-^ Apothecien gestielt. 
a. Sporen braun. 

052. Calicium MELANOPHiKUM. Ackar. 

Kruste körnig, weisslich. Stiele und Apo- 
thecien schwarz, nackt; Sporen braun. 

Calicium melanophaeum. Aehar. Seliaer. Spieil. 
p, 236, 
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Schwarzbraune Pilzfleclite. An den Rinde 
der Fichten und Kiefern, so wie an faulenden Stämmen 
and Planken. 

Variirt mit fast sitzenden, so wie lang und zart ge« 
stielten Apothecien, deren Stiele alsdann öfters Ter« 
ästelt sind. 

635. Calicium trighiale. Achar. 

Kruste schuppig - körnerig , blass grünlicb. 
Stiele und Apothecien schwarz, bläulich bereift ; 
Sporen braun. 

Calieium trichale, Aehar. Sehaer, Spicil, p, 258» 
dess. Lieh, exsiee, n, 10, ii 

Bläulich -b e reifte Pilzflechte. An Rinden, 
besonders der Nadelhölzer, und an Plankwerk. 

634. Calicium stemjoneum. Achar. 

Thallus körnerig , leicht staubig zerfallend , 
spangrün oder weiss. Stiele braun ; Apothecien 
an der Einfügung des Stieles weiss gering^elt. 
Sporen braun. 

Calicium stemoneum. Achar» Sehaer, Spieil» p»S39. 
ders. Lieh, exsiee, n, 15, 249. 

Weiss geringelte Pilz flechte. An ähnlichen 
Standorten wie die Torhergehende. 

Unterscheidet sich ¥on den Torigen : durch die Bil- 
dung des Thallus ; die stets kugeligen Apothecien , 
welche bei jener kreiseiförmig; die Farbe der Stiele 
HPd den reiuweissen Ring. 

65o. Calicium chlorellum. Wahlenh 

Thallus kömerig, weisslieh. Stiele und Apo- 
thecien schwarz , in der Jugpend gelbgrün be- 
reift; Sporen braun. 

Calieium chlorellum. tVahlenh. Sehaer» Spicil» 
p, 252. 
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Gelbgrun-bereifte Pilzfleclite. An der ris- 
sigen Rinde alter EicLen. 

Apotkecien Terkelirt kegelförmig oder linsenförmig; 
Sporen eine bald flache bald gewölbte Scheibe oder 
eine kegelförmige Blasse bildend. 

636. Caligium cmYsocEPHALVM. jächar. 

Tballus körnerig , scbwefelgelb. Stiele und 
Apotbccien schwarz , in der Jugend gelb he* 
reift ; Sporen orangefarben - braun. 

Calicium ehrysoeephaltim, Aehar, Schaer, Spieil. 
p. 299. ders. Lieh, exsiee. n. 12 

Gelbköpfige Pils flechte. An der rissigen 
Rinde alter Eichen. 

657. Caligium stilbeum. Schaer. 

Kruste sebr dünn, weisslicb. Stiele nackt, 
durcbscbeinend , Llassbräunlich. Apotbeeien 
weiss bestäubt ; Sporen bellbraun. 

Calicium slilheum. Schaer, Spie, p, 24i, ders. 
Lieh, exsiee. n, 7, 

Blasse Pilzflechte. An der rissigen Rinde der 
Eichen, so wie abgestorbenen Eichenstöcken, seltner 
als die Torigen. 

Kommt auch mit gelblich bestäubten Apothecien vor. 

658. Caligium furfubageum. Pers. 

Kruste körnig - klciig , schwefelgelb. Stiele 
sebr zart, schwarz, nebst den.Apotbecien kleiig 
gelb bestäubt; Sporen hellbraun. 

Calieium furfuraeeum. Pers. Sehaer, Spieil, p. 
240, ders. Lieh, exsiee. n, £4, 

Kleiigbestäubte Pilzflechte. An mit dunner 
Erde überzogenen IVurzeln, an Steinen und auf der 
Erde. 
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h, Sporen schwarz. 

659. Calicium ScHiERERi. Genth. 

Kruste sehr dünn , weiss. Stiele nackt , 
durchscheinend, schwärzlich. Apothecien kuge- 
lig , nackt , schwarz ; Sporen schwarz. 

Calicium nigricans. Schacr» SpiciL p, 24i, ders. 
Lieh, exsiee, n, 260, 

Schär er 's Pilz flechte. An altem gezimmertem 
Eichenholz , in Nassau auf der Platte ! 

640. Calicium nigrum. Schaer. 

Kruste körnig, Mass graulich. Stiele nebst 
Apothecien schwarz, nackt ; Sporen schwarz. 

Calicium nigrum, Schaer, SpiciL p, 237, ders. 
Lieh, exsicc, n, S, 24S, 

Schwarze Pilz flechte. An der rissigen lUnde 
alter Eichen , Torzuglich aher an altem Plankwerh. 

Variirt sehr in der Gestalt der Apothecien, Tom 
Kugeligen his zum Walzenförmigen. 

641. Calicium gortnellum. Achar. 

Kruste körnig - pulverig. Stiele sehr kurz, 
nebst den kreisel - linsenförmigen Apothecien 
tief schwarz , glanzlos ; Sporen scbeibenförmig 
ausgebreitet, schwarz. 

Calicium eorynellum, Aehar, Synop, p, öS, 

Keulige Pilzflechte. An festem Gestein in 
Gesellschaft mit Lecanora Haematommay in IVassaa» 
an dem Wurzhurgf eisen hei der Platte! 

642. Calicium lentigulare. Achar. 

Kruste körnerig , weisslich. Stiele dick , 
steif, schwarz. Apothecien kreiseiförmig, schwarz, 
weiss oder graulich bereift; Sporen schwarz. 

Calicium lentieulare, Aehar, Sehaer, Spieil, p» 
254. ders. Lieh, exsite, n. 247, 
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Linsenförmige Pilzfl eckte. Ao der rittigen 
lUnde alter Eichen Läufig. 

In allen Formen durch den weiMlich - granen Reif 
zu erkennen. 

643. Caligium adspebsvm. Mot. 

Kruste warzig- körnerig, welsslich. Stiele, 
Apothecion und Sporen schwarz , in der Jugend 
gelbgrüu bereift. 

Calicium adspcrsum, Flot, in Bot, Zeit. 1828, 
p, ii98. Schaer, Spieil, p, 2S5, ders, lAtk. 
exsice, n, 244, 243, 246, 

Bestreute Pilzflechte. An der rissigen lUnde 
alter Eichen. 

644. Calicium hyperellum. Schaer. 

Kruste körnerig , citronengelb. Stiele nebst 
den Apothccicn rostbraun bereift, endlich nackt ; 
Sporen schwarz. 

Calicium hyperellum, Sehaer, Spieil,^ p, 229. den. 
Lieh, exsiec. n, 241. 242. 243. 

Rostbraune Pilz flechte. An der rissigen 
Rinde alter Eichen und altem Plankwerk. 

i^i^ Apothecien sitzend. 

64t$. Calicium tigillare. Pers. 

Kruste warzig - feldcrig, citronengelb. Apo- 
thccicn schüsseiförmig , schwarz , nackt, 

Caliieuni tigillare, Pers, Sehaer, Spieil. p. 227, 

Schüssel förmige Pilz flechte. An der Rinde» 
Torzügllch der Nadelhölzer und an Tcrarbeitetem Holze. 
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646. Caligium inquinans. Schaer. 

Kruste warzig - körnerig , weisslich - grau . 
Apothecien kreiselförmig , schwarz. 

Calieium inquinans, SchMer, Spicil, p, 226, 
Calieium tympanellnm, Aehar, Meth, p, 89, (Mil 
Ausschluss der Synonyme), 

Schrnnt sende Pilzfle clite. An der Rinde alter 
Nadelhölzer. 

648. Caligium turbinatum. Flörke. 

Parasitisch. Apothecien fast sitzend , birn- 
förmig , schwarz , glänzend. 

Calieium turhinatum, Flörhe Deut. Lieh, n, 12 o. 
Sehaer, Spieil, p. 226, • 

Birnförmige Pilzfle cht e. Parasitisch auf 
Pertusaria communis. 



Zusatz zur Seite 199. 

264. a. Tbichostomum pallidum. Hedw» 

Stengel sehr kurz, einfach. Blätter büsche* 
lig - gedrängt , abstehend , ans lanzettlichem 
Grande pfriemlich - borstig , steif. Fruchtstiel 
lang, strohgelb; Büchse etwas geneigt, läng- 
lich walzenförmig ; Deckel kegelförmig , stumpf 
gespitzt, schief gerichtet. 

TrUhostomum pallidum, Hedw. Hüben, Museol. 
^ ^erm, p. 501, Aökl, Bork, p, i4i. 

Blasser Haarmund. Auf lehmlialtigeiii Boden 
in bergigen 'Wäldern, auf lichten freien Plätzen, an 
Bonnigen Abliängen. In Nassau auf dem Taunus ! Am 
Niederrhein (Sehlmeyer, Hübener), und im Odenwald 

IHübener). Die Früchte reifen gegen Ende des Froh- 
Inga und zu Anfang des Sommers. 2^. 
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